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Telegtaphiſche Depeſchen. 


Gelielent don det Associated Preea 
‚Inland. 


Schiff fliegt in die Luft! 
War am Aufladen von Dynamit. 

Baltimore, 7. März Ein Yahr- 
zeug, welches, mie e3 heißt, der bri- 
tifjhe Dampfer „Alum Chino” mar, 
ift im unteren Hafen — 20 Meilen 
von Baltimore — in die Luft geflogen, 
während es Dynamit auflud! 

Einzelheiten darüber find nod) nicht 
erhältlich. 

(Später:) E3 beit jegt, vaß bie 
Grolofion ſich auf einer Barfe ereig- 
net habe, die neben dem Dampfer lag, 
daß aber beide fahrzeuge zerftört wor- 
den feien. Ueber den Menjchenverluft 
ift noch nichtS befannt. 

Der britifhe Dampfer hatte eine 
regelrehte Bejagung von 23 Mann, 
und außerdem arbeitete eine Anzahl 
Reute auf der Barfe. Der Kapitän bes 
Dampfers befand fich zur Zeit ber 
GErplofion am Geftade, und wahr— 
Tcheinlich manche der Leute aud). 

Baltimore, 7. März. Die Polizei 
meldet, daß bei der berichteten Dyna- 
miterplofion im unteren Hafen, und 
der Zeritörung einer Barfe und eines 
Dampfers, nicht über 4 Mann getötet, 
aber noch 25 mehr oder minder jchmer 
verlegt worden jeien. 

Präfident und fein Kabinet ufiv. 

Wafhingten, D. K., 7. März. Nad) 
Iegter Mitteilung wird Präl. Wilfon 
den Vorfchlag von Abgeorbnetenhaus- 
führern annehmen und empfehlen, dat 
die Ertratagung des Konarefies nur 
über Jen Zolltarif be 
Ichliepe. \ 

Wajhington, D. K., 7. März. Prä- 
fident Wilfon begann heute Konferen: 
zen mit manchen der Führer feiner 
Partei im Kongreß. Er war furz nad 
9 Uhr in den Eretutiogemächern und 
machte fich jofort an die Bewältigung 
der Majfe von Poftjachen, melde in 
ven legten paar Tagen das Weihe 
Haus erreicht haben. 

Das Kabinet, eine weitere Ertra= 
ſitzung erwartend, mar bereit, die Er- 
nennung von Bürovorjtehern zu er- 
örtern. 

Die Beamten des Weißen Hauſes 
teilten mit, daß der Präſident be— 
ſchloſſen hat, jede Woche am Dienſtag 
und Freitag regelrechte Kabinetsſitzun⸗ 
gen abzuhalten, wie das ſchon ſeit vie— 
len Jahren Gepflogenheit iſt. Doch iſt 
es wahrſcheinlich, daß vor dem 1. 
April (Datum für den Zuſammentritt 
der Extratagung des neuen Kongreſ— 
ſes) noch viele Extraſitzungen abgehal— 
ten werden. 

Die erſten heutigen Beſucher im 
Weißen Hauſe waren die Senatoren 
Culberſon von Texas und Tillman 
von Südkarolina. Später kam Ex— 
Gouberneur Glenn von Nordkarolina, 
und dann der Vorſitzer Fitzgerald vom 
Bewilligungsausſchuß des Abgeord— 
netenhauſes. Letzterer hatte viele Ge— 
ſetzgebungsfragen mit dem Präſiden— 
ten zu beſprechen. 

Weiterhin ſollte der Präſident mit 
dem Tammanyführer Charles T. 
Murphy und acht anderen New Yorkern 
im öſtlichen Zimmer zuſammentreffen; 
doch iſt es nicht wahrſcheinlich. daß der 
Präſident eine Privatkonferenz mit 
Murphy haben wird. 

Hr. Wilſon ſandte, im Namen der 
Ver. Staaten, dem ruſſiſchen Zaren 
und der ruſſiſchen Nation eine Glück— 
wunſchbotſchaft zur 300jährigen Ju— 
belfeier der Thronbeſteigung des Herr⸗ 
ſcherhauſes Romanow. Er drückte in 
der Depeſche die Hoffnung aus, daß 
die alte Freundſchaft zwiſchen den bei— 
den Nationen weiterbeſtehen und ſich 
noch mehr feſtigen werde. 

Waſhington, D. K., 7. März. Die 
Amtseinführung des neuen Präſiden— 
ten hat insgeſammt 873,000 gekoſtet; 
vom Kongreß waren 825,000 ebwilligt 
worden, und das Uebrige wurde durch 
Subffriptionen aufgebracht. $34,000 
wurden vereinnahbmt. Da aber ein 
Garantiefonds3 von $88,000 gezeichnet 
war, jo macht die Dedung des Defizits 
von $14,000 feine Schmwierigfeiten. 

KRongrek. 

Wafhington, D. K., 7: März Die 
Demofraten des neuen Genates er- 
foren mit 27 gegen 14 Stimmen den 
Gen. James PB. Clarke von Arkanſas 
zum probiforifchen Präfidenten diefer 
Körperſchaft. Sein Gegentandidat 
mar Sen. Auguftus OD. Bacon von 
Georgia. 

Diefes Ergebniß mar eine große 
Ueberrafhung, da man geglaubt hatte, 
Bacon fünne gemählt werben. 

Die obige Wahl, die in einem Kau- 
tus erfolgte, ift gleichbedeutend mit der 
Ermählung in allgemeiner Genat3- 
ſitzung. 

Im Kampf mit Sturm. 


Waſhington, D. K., 7. März. Völlig 
fahruntüchtig durch einen langen 
Kampf mit hochgehender See gewor— 
den, liegt der Schuner „Sadie“ vor 
dem Leuchtturm von Aſſateague, Va. 
Der Kapitän und einer der Matrojen 
find durch nieberftürzendes Iatelmert 
Ihlimm verlekt. 

Der Zolltutter „Onondage“ wurde 
beordert, dem Fahrzeug Beiftand zu 
keiften. 


Konfiszirter ‚„„Stoff“‘. 

Unter dem neuen Webb’ichen Gejete. 

Lamwton, Dfla., 7. März. Sich auf 
die Autorität des neuen (befanntlich 
unter Ueberjtimmung von Präjf. Taft’3 
Veto vom Konareß angenommenen) 
Webbgeſetzes ſtützend, beſchlagnahmten 
hier Polizeibeamte 43 Kiſten Whisky 
und 16 Kiſten Bier, welche von Fir 
men in Fort Worth Tex. und in Kan— 
ſas City, Mo., an hieſige „Händler“ 
geſandt worden waren. 

(Jenes Geſetz verbietet auch alle 
Großverſendungen geiſtiger Getränke 
bon auswärts in „trodene” Staaten. 

NAyan wirflih wiedergewählt. 

Indianapolis, 7. März. Frant M. 
Ryan von Chicago, einer der im leb- 
ten Donamitverfchwörungsprozeß zu 
Zucdthausitrafen verurteilten Arbeiter: 
führer, wurde in der Jahresverſamm— 
lung der „International Aifociation of 
Bridge and Structural Iron Workers“ 
zum PBräfidenten der Drganifation 
wiedergewählt. Gein Geaenfandidat 
war %. D. Barnes von San Fran 
zisto. Die Anzahl der Stimmen 
wurde nicht beiannt gegeben. 

Der Konvent nahm eine Refolution 
an, welche $50,000 für die Familien 
ber, wegen der Dynamitverfhwörung 
berurteilten Beamten der Organifation 
bemilligt, und ftimmte außerdem da= 
für, Gelder für die Verteidiqung der 
zu Zuchthausitrafen Verurteilten auf- 
zubringen, wenn das nötig fein jollte. 


Die nächite Jahresverfammlung fin= | 


bet in Peoria, JU., im 
1914 flatt. 


Der Branpitiftung Ihuldig! 


South Bend, \nd., 7. März. Ben- 
jamin Kahn wurde von den Gejchimo- 
renen des Kreisgerichtes auf die Un 
Mage der Brandſtiftung ſchuldigge— 
ſprochen. 

Die Geſchworenen waren ſeit Mitt— 
woch gegen Abend in Beratung gewe— 
ſen. 


September 


Ausland. 


Der Baltanktrieg. 

Griechen ſtellen in Abrede, daß türkiſcher 
Kreuzer 3 Transportboote in den Grund 
geſchoſſen habe. — Janinas Uebergabe 
mag Friedensſchluß beſchlennigen, aber— 
London, 7. März. Es iſt keine Be— 

ſtätigung der, geſtern erwähnten, tür— 

tiſchen Angabe eingetroffen, daß ein 
türkiſches Kreuzerboot drei griechiſche 

Transportboote, die mit ſerbiſchen 

Truppen beladen geweſen ſeien, in den 

Grund geſchoſſen hat; und in der 

griechiſchen Hauptſtadt wird die Mel— 

dung halbamtlich in Abrede geſtellt. 

Die Uebergabe der wichtigen Fe— 
ſtung Janina, in Epirus, an die Grie— 
chen, nach einer ſehr tapferen türkiſchen 
Verteidigung von mehr als drei Mo— 
naten, wird, wie man glaubt, zur Be 
ſchleunigung der Friedensunterhand 
lungen beitragen, — gleichzeitig wird 
ſie aber die Verwicklungen bei der Feſt— 
legung der Friedensbedingungen noch 
vergrößern. Janina, das von den 
Griechen beanſprucht wird (und auch 
eine zum allergrößten Teil griechiſche 
Bevbölkerung hat) iſt eine der Städte, 
von denen es heißt, daß ſie zu dem 
neuen „ſelbſtändigen“ Königreich Al— 
banien gehören ſollen. 

Noch immer iſt in der diplomati— 
ſchen Lage keine weſentliche Verände— 
rung eingetreten. Die gemeinſame 
Antwort der Balkanverbündeten be— 
züglich der angebotenen, und von der 
Türkei erbetenen, Friedensvermitt— 
lung der Großmächte wird immer 
noch erwartet. Auch ſind die tat— 
ſächlichen Befehle zur Demobili— 
firung der öiterreichiich-ungarifchen 
und der ruffifchen Streitkräfte, obwohl 
ſchon wiederholt angekündigt, noch 
richt erteilt worden! 

Mien, 7. März. ine Depeiche 
aus GSkutari bejagt, der Kronprinz 
bon Montenegro jet mährend der fürz- 
Iihen Kämpfe dajelbit mit fnapper 
Not dem Schiefal entgangen, von den 
Jürfen gefangen genommen zu mer- 
den, melche ihn jchon umrinat gehabt 
und jeden Mann des jerbiicyen Ba= 
tatllon3, das ihm zu Hilfe fam, getötet 
hätten! 

Athen, Griechenland, 7. März. Pre: 
mier Venizelos teilte die Einnahme 
bon Janina in der griechifchen Depu= 
tirtenfammer offiziell mit, unter gro— 
Bem Jubel. Alle Führer der Oppo- 
fition fpradhen und bealüdmwünfchten 
den Kronprinzen und feine Armee. 
Ein Danfestelegramm, im Namen der 
ganzen Nation, wurde ton der Kam- 
mer abgejandt. 

Eine große Zahl türkfifcher Gol- 
daten ift bei der Einnahme von XNa= 
nina doch der Gefangennahme entgan- 
gen. Der türfiide Kommandant 
Eſſad Balha reditfertigte ihr Ent- 
weichen damit, daß fie zu Ali Rizzas 
Streitmacht gehört hätten, und er fein 
Recht gehabt habe, fie feitzuhalten. 

Konftantinopel, 7. März. 50 meu- 
trifche arabifche Soldaten, die zu tür- 
tiichen Regimentern gehörten, melche 
die Halbinfel Gallipoli und die Dar- 
danellenmeerenae verteidigen, murben 
erichoffen, — als mwarnendes Beifpiel 
für Andere. 

Die meijten der Soldaten, welche in 
dem genannten Diftrift ftehen, waren 
aus dem biel märmeren Klima Klein- 
afiens berbeigebracht worden, und man 
füprt ihre meuterifge Stimmung 


ö— — — — — — 


hauptſächlich auf die Unzuträglichkeiten 
der großen Kälte zurück. Viele von 
ihnen ſagen, ihre Glieder ſeien zu 
ſtarr, als daß ſie kämpfen köönten. 

Zuguniten Frauenitimmredts! 
Es errinat einen teilweifen Sieg im um: 

garifhen Parlament. — Nämlich dur 

Annahme der Wahlbill der Regierung 

Budapeft, Ungarn, 7. Mä:,. Das 
ungarifhe Abgeordnetenhaus nahm 
die viel erörterte und viel befümpfte 
Wahlreformvorlage der Regierung 
beute an. Dies bedeutet zugleich einen 
erheblichen Sieg dest Frauenitimm- 
rechts, da die Vorlage, wenn fie auch 
Jonjt feinesmeqs radifal tft, einer qro- 
ben Zahl Frauen das volle Stimm: 
recht erteilt. 

‚Während der ganzen Debattirung 
diefer Vorlage im Abgeorbnetenhaufe 
mar die Stadt mit Truppen gefüllt, 
die jeden Augenblid zum Einfchreiten 
bereit waren, — megen der Drohun- 
gen der Sozialtfien mit einem Gene- 
talitreif, aus welchem aber nichts ge- 
worden ift. 

Someit befannt, ereigneten fich fei- 
nerlei Rubeftörungen;die große Schau= 
ftellung von Truppen wirkte amjchei- 
nend überall einfchüchternd. 

ö (Die Soztaliiten und manche Andere 
itreben befanntlich das unbedingte all- 
gemeine Stimmrecht an; und Graf 
Tisza, der Präſident des Abgeordne— 
tenhauſes, iſt ein entſchiedener Gegner 


hiervon und iſt aus dieſem und ande— 


ren Gründen ſehr verhaßt. Alle ſtür— 
miſchen Auftritte im ungariſchen 
Parlament während der letzten Mo— 
nate ſtehen damit in Verbindung.) 


Bei den Mexitanern. 


Stadt Mexiko, 7. März. Franzisko 
de la Barra, der Miniſter des Aus— 
wärtigen, kündigte ſeine Kandidatur 
für das Vizepräſidentenamt auf dem 
Felix Diaz'ſchen „Ticket“ an. Er fügte 
jedoch hinzu, er ſei für Abſchaffung 
des Vizepräſidentenpoſtens, denn die 
mexikaniſche Geſchichte der letzten 
Jahre habe bewieſen, daß dieſes Amt 
zum Teil für die Kriſe des Landes 
verantwortlich ſei. 

(Bisher hatte er als Präſident— 
ſchaftskandidat gegolten.) 


Für Arbeiterverforgung. 


Sm Haag, 7. März. Die hellän- 
diiche Abaeordnetenfammer nahm eine 
Vorlage betreff3 obligatorifcherAlters- 
und Kranfheitsverficherunga für Arbei 
ter an. 


Dampfernnuürichten. 
Augekommen: 

New VNort: Amerila von Hamburg: Kleiſt von 
Bremen: König Albert von Genng. 

Boſton: Marquette von Antwerpen;: 
von Liverpool. 

Neapel: Adriafic von New Vork. 

totterdam: Nieuw Amſterdam von New Vork. 

Havre: France von New Vork. 

Liverpool: Haverford von Philadelphia. 

Abgegangen: 

Pretoria nach Hamburg. 
Saturnia nach Glasgow. 
Genua: Mendoza nach New Vort. 

Talerımo: Martha Wafhington, 
nah New Vorf. 

Neapel: Venezia nab New Port, 

Am Yizard vorbei: Baltic, dor Yiverpool nad 
New Wort; Menomince, von Yiverpool nad 
Pobiladelpbia; Merion, don Yiverpool nach 
Philadelphia. 


Arabie 


Rew Nork: 


John: 


von Irieit 


Lokalbericht. 


Das reine Murmeltier. 


Dem Enthaltfamen batteır zwei Shnäpie 
„umaeworten‘’, 

Der 30jährige Mar Stein, 1217 
Mautene Court, lag geitern Abend vor 
dem Sprigenhauje an N. Afhland und 
Haddon Une. und fchnarchte, als er 
bon Feuerwehrleuten gefunden wurde. 
Alle Bemühungen, ihn munter zu be 
fommen, verliefen fruchtlos. Wergeb 
lich hatte man ihn gerüttelt, vergeblich 
ihm Waffer ins Geficht gegoffen. E3 
blieb nichts meiter übriq, als ihn ein- 
zulaffen. Erit heute Morgen um 7 
Uhr erwachte er, gänhte und verlangte 
fein Frühltüd. AlS er dem Richter 
Sabath vorgeführt wurde, erzählte er, 
daß er aeltern Abend zwei Gläschen 
Schnaps getrunfen habe. Der unge- 
mohnte Fujel habe ihn „umgeioorfen“. 
Der Kadi ließ ihn, nachdem er aelobt 
hatte, in Zutunft feinen Schnaps an- 
zurühren, mit einer Verwarnung 
laufen, 


—-1—— 


Drebht den Spieh um. 


Henry Y. Kors von Dmaha, ein 
Zeitungsichreiber, hat auf die mit 
Graufamfeit begründeter unlängjt in 
biefigen Kreisgericht eingereichte Schei- 
dungäflage feiner Gattin, Kora, mit 
einer Gegenflage geantwortet und da- 
rin den auf der Nordjeite tätigen Arat 
Dr. Viktor X, Enalert genannt. Oben- 
drein hat Kors heute Nachmittag den 
Arzt wegen angebliher Entfrembuna 
der Liebe der Gattin auf $50,000 
Schadenerſatz verklagt. 


— — — — 


Geſunder Schlaf. 


In der Herberge der Frau Fannie 
Woodmanſee in Evanſton brach heute 
Vormittag um halb zehn Uhr Feuer 
aus, das mutmaßlich durch eine zu 
hoch geſchraubte Gasflamme verur— 
ſacht worden war. Sieben der zumeiſt 
aus Nachtarbeitern beſtehenden Gäſte 
erwachten erſt zur üblichen Zeit, nach— 
dem das Feuer längſt gelöſcht worden 
war. Der Schaden beläuft ſich auf 850 


— — — — 


Seſet die „Sonntagpoſt⸗ 


— 


| 
E daß er ich dahin auch in den 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| Senator Niels Yuul unterzog den 


vöhne und Laller. 


Yenislaturfommijjion beginnt ihre 
Verhandlungen im Hotel Ya Salle. 


Rojenwald als Jeuge. 


Prifident der Firma Sears Roebud & Co, 
erflärt, Löhne nnd Projtitution hätten 
nichts mıt einander gemein. — Samilien: 


leben jei die Hauptjache. 


Die Legislaturfommifftion unter 
dem Vorfig Vizegouverncur Barratt 
OD’ Haras, die mit der Unterfuchung der 
Urfachen des fozialen Uebels betraut 
tft, begann heute im Hotel La Salle 
ihre Verhandlungen. Eine große An 
zahl Vertreter von Vereiniqungen, die 
fich mit der Frage befaffen, von Sozio- 
logen und Reformern hatte jich einge- 
funden. WUlS Zeugen geladen waren 
die Leiter einer großen Anzahl von Ge: 
Ihäftshäufern, die zahlreiche weibliche 
Hilfsträfte befchäftiaen. Julius Ro- 
fenwald, der Präfident der Firma 
Gears, Robud & Co., der fi uls 
Philanthrop einen Namen gemacht hat, 
wurde als erjter Zeuge vernommen und 
gab Auskunft über die Lohnverhält- 
niffe in. dem Unternehmen, deifen 
Haupt er tft. 

Er machte es klar, daß jeiner An- 
ficht nach die Frage der Proftitution 
mit der Lohnfrage nichts zu tun hat, 
„Bei der Frage der Proftitution“, er- 
flärte er auf eine Frage Senator 
Niels Yuuls, „handelt es fich in eriter 
Linie darum, welcher Art das Fami- 
lienleben des Mädchens ilt. Die Lohn- 
frage fpielt eine geringere Rolle. 

„Natürlich tit es jehr einfach, der 
Lohnfrage die ganze Schuld zuzufchie- 
ben, und für Mädchen tit es ein ein- 
facher Ausmwea, ihren Fall darauf zu- 
riifzuführen. Meiner AUnficht nach hat 
die Frage der Proititution nichts mit 
der Kohnfrage gemein.” Rojenwald er- 


Verbandlunaen der fog. Zaftertommif- 
fion ausaefproden habe, die Mayor 
Buffe feiner Zeit ernannte, und der er 
angehört hat. 

Macht Unaabe über Köhne. 


Vizegsuperneur DO’Hara eröffnete 
das Verbör des Zeuaen mit Fragen 
iiber die Löhne, die feine Firma ihren 
meiblichen Angejtellten zahle. Er gab 
daß der Durchichnittslohn 

weiblichen Ungeitelten 
ırma $9.12 die Woche betrage. 

Firma babe drei Klaflen 
Anaeftellter. 

erhielten $5 bis $5.50, die bis zu 18 
Jahren weniaitens $6 und die über 18 

Jahren wenigjtens $8 die Woche. Die 

Firma mache es fich zur Regel, feine 

Frau oder Mädchen, die nicht bei An- 

gehörigen wohne, zu beichäftigen, wenn 

fie nicht mweniajtens $3 die Woche per 
diene. Die Frage Vizegouperneur 

D’Haras, ob niedrige Löhne etwas 

mit der Linfittlichfeit der Frauen zu 
| tun hätten, verneinte er. Mädchen, 
die $10 und mehr die Woche verdien 
ten, würden feiner Anficht nach eben 
fo leicht fallen als folche, die $3 oder 
weniger berdienten, wenn ihnen ein 
Halt an der Familie und ein Heim 
I fehle. Die Frage, was feine Firma 
| tue, wenn jie feititelle, daß ein Mäd- 
| hen nicht von ihrem Werdienit leben 

fönne, beantwortete er dahin, daß fie 
ihren Verdiens: erhöhen würde. Einen 

Verdienit von $5 die Woche bezeich- 
nete er als genügend für ein Mäbdıben 

unter 16 Japren, das im Elternhaus 

wohne. $8 die Woche jet genügend 
für ein älteres Mädchen, auch wenn fie 
nicht zuhauje wohne. 


an, 
4732 


134 


der 
ſeiner 

Die 
weiblicher 
Die unter 163 Jahren 


Zeugen einem eingehenden Berhor 
über die Frage, ob ein Wochenlohn 
bon $5 für ein Mädchen unter 16 Yah- 
ren, da3 im Elternhaus mohne, ae: 
nügend jet. Der Zeuge beantmwortete 
die Frage bejahend. „Wenn der Ba- 
ter,“ erflärte er, „H12 die Woche ver 
| diente, würde ein Beitrag bon $5 oder 
| 35.50 von Seiten der Tochter gar viel 
| zur Nufrechterhaltung des Heim3 und 

yamilienlebeng beitragen. Auch die 

Frage Senator Suuls, ob feiner An— 

ficht nad ein anjtändige® Familien— 

leben, welches ein Mädchen auf ber 

rechten Bahn erhalten würde, geführt 
* könne, beantwortete er be— 
| 
| 


jabend. „Viele Leute mit $12 die 
Moche,“ antwortete er, „Jind eben jo 
anftändig mie reiche Leute und führen 
ein eben fo glüdliches Familienleben. 
Empfiehlt Bundesgejeh. 

Die Frage, ob die Firma Gears, 
Roebut & Co. ein Gefeg für höhere 
Löhne befümpfen würde, beantwortete 

| der Zeuge dahin, daß die Firma nie 
Gejete befämpft habe, die ihren Ange- 
ftellten oder der Menjchheit im Allge- 
meinen zu Gute fümen. Wenn ein 
Mindejtlohngejeg für das ganze Land 
angenommen würde, würbe feine SFir- 
ma nicht leiden. Wenn aber Xllinois 
ein dahingehendes Geſetz annähme, In— 
diana aber nicht, ſo würde die Ge— 


ſchäftswelt von Illinois darunter lei— 
den. 


Cadet Kommiſſion ein. 


Der Zeuge beantwortete im Allge— 
meinen alle an ihn gerichteten ragen 
bereitwillig. Er 
ein. bie Anlagen Jeiner 


Inung verloren habe. 


erhoben. 

er wieder zur Belinnung gelommen, 
| 

| 

| 

| 


lub die ‚Kommi ion 


| fuchen und die Angeflellten zu befra— 
gen und legte eine vollftändige Gehalts- 
Die Unt- 
Frage 


liſte aller Angeſtellten vor. 
wort verweigerte er auf die 
Vizegouverneur O'Haras, wie hoch 
ſich ſein Einkommen belaufe. Auch 
als der Vizegouverneur, der den Vor— 
ſitz führte, ein anonymes Schreiben 
mit Angaben über gewiſſe Angeſtellte 
ſeiner Firma verlas und den Zeugen 
fragte, was er zu ſagen habe, lehnte 
er eine Antwort ab. 

„Es iſt ein anonymer Brief,“ er— 
klärte er. Die Behauptung, daß ſeine 
Firma Perſonen beſchäftige, die weib 

| jiche Angeftellte antrieben und ſchälien, 
bezeichnete er ala erfunden. Die Kom: 
miffton unterbrach feine Vernehmung 
auf kurze Zeit und pernahm ein jun- 
aes Mädchen von nicht ganz 18 Jah- 
ren, das früher bei Secrs, Roebud & 
Eo. bejchäftigt war, Sie behauptete, 
gewiſſe Perfonen hätten itets geichol- 
ten und mehr Arbeit verlangt. Sie 
machte auch die überrafchende Angabe, 
daß nur drei Achtel der Mädchen, die 
mit ihr zufammen gearbeitet hätten, 
„gute Mädchen“ gemeien feien, mußte 
| aber zugeben, daß fie ihre Angabe mit 
nicht8 ‚begründen fünne, und baß e3 
fich dabei um Gerede handele. 

Das Verhör wurde auf Nachmittag 

verschoben. 
Angeblich beraubt. 


Ein Haftbefehl wurde heute von 
Stadtrihter Mahoney vom Gerichts 
hof an der Desplaines Straße gegen 
Louis Frank, einen der Beliger Der 
Wirtichaft der Gebrüder Frant an der 


| Madilon und Halfted Str., erlafien. 


Franf wird befcyuldigt, ein verrufenes 
Haus zu betreiben. Der Kläger iii der 


| fechzigjägrige David Hunter, 4351 W. 


| Harrifon Str., der behauptet, er habe 
| 


geitern in der Wirtjchaft einen Schnaps 
getrunfen, worauf er fofort die Belin- 
Er jet um $24 
beraubt worden. Das Geld habe er 
furz vorher von der Mid Eity Bunt 

(ine halbe Stunde jpäter fei 


als ein Polizift auf der anderen Seite 
der Straße ihn geichüttelt habe. Frant 
mar einer der Zeugen in dem Verfab 
ren gegen 
Mebann. 


— — 


Die letzte Friſt. 


Polizeiinſpektor Edward 


Unabhängige Stadtratskandidaten. Vomi-— 
nationen in Cicero ausgeloſt. 
Heute Abend um 12 Uhr läuft die 
Zeit zur Anmeldung von unabhängi 
gen Bewerbern um das Stadtratsami 
ab, und bi3 zu jener Zeit wird Die 
fädtifche Kanzlei ofien bleiben. Bis 
heute Nachmittag butten Fich noch feine 
| Bsmerber aqemeldet, doch erwartet man 
| folhe aus der 20., 25., 27. und 18. 
| Ward; in letterer will John %. Eaf 
jidy auftreten,und der politiiche „Voß“ 
Grogar hat ihm angeblich jebt feine 
| Unterftügung verfprechen. 
i In Eicero waren fünf Friedensrich 
|ter- und zehn Konftablerfandidaten 
aufgetreten und jeder hatte eine Stim 
me, veumutlich die eigene, erhalten, es 
durften aber nur zwei der eriteren und 
| drei der lehteren nominirt werden. Die 
| MWahlbebörbe ließ heute das Kos ent 
Tcheiden. 


Als Friedengrichter „gewan 
nen“ ©. Bettfosfe und Kofef Verba, 
| als Konftabler Frant Wand, Theodor 
| Beutelfpehr und Otto Heller. Auf 
| dem Kandidatenzettel der geanerifchen, 
| „micht barteiiichen Bürgerliga“ ftehen 
als Konſtabler J. P. Walfh, der wie 
ein anderer Mitbürger eine Stimme 
| in der Vorwahl erhalten hatte. 
| — — 

Seine Schwiegermutter, 
Jojeph Donatos Beicbwerden Ponuten ihr 
nichts anbabeı. 

Dep jeine Schwiegermutter, Frau 
Ugathe Young, ihn habe von bier 
Männern durhprügeln laffen und un— 
terdefjen feinen Hut auf die Straße ge- 
ichleudert hätte, bezeugte heute Joſeph 
Donato vor GStadtrichter Gabath. 
Seine Frau, Agnes, erklärte dagegen, 
daf ihr Mann fte Häufig fchlage und 
feiner GErnährerpfliht nicht genüge. 
Frau Young beitritt Donatos Behaup- 
tung; der Richter ließ fie frei, gab 
ihr aber den Rap, fich nicht mehr in 
die Üngelegenheiten des Ehepaares zu 
mifchen. 

—— 1): — 


Bom Dampfroh jermalmt. 


Ein etwa 6Ojähruiger Mann, der 
für Charle8 Warren, einen Infaffen 
des Armenhaufes in Dat oreit, ge- 
halten wird, wurde heute Vormittag 
um zehn Uhr auf dem Viabuft der 
Grand Trunkbahn in Blue Island 
überfahren und zerſtückelt. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

— —— — 


Wurde beſtohlen. 


Mittels Nachſchlüſſel verſchaffte ſich 
geſtern Abend ein Dieb Einlaß in die 
Wohnung von George F. Buſſing, Nr. 
4700 Drerel Boulevard, und ftahl 
Schmud im Werte von $225. Er ent- 
fam unbehelligt mit der Beute und hat 
fich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen gemußt. 


— — — — — 
Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
353 

Kleine Unzeigen 
Wer Urbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 


23 rd Er 0 ee 


erreicht feinen Zmed durch die „Kleinen 


nn nn 
— — — 


— PER | r ‚ 


————— — 
_— 


| Wahrheit oder Dichtung ? 


| 
| Wie dem Wilh. Yutlis der Vater 
| abhanden kam. 


@ikt auf dem Trodenen, 


Hatte angeblich feine Erfparniffe dem 
|  Dermißten anvertraut. — Strich durch 
| die Rebnnung. —Man follden Tag nicht 
| vor dem" Abend lobeır, 
l 
I 
| 


In einem Perfonenwagen auf den 
Rangirhöfen der Chicago North 
| weiternbahn wurde heute früh der 16=- 
| jährige Wm.‘ Butfis aus Superior, 
Wis,, fchlafend angetroffen. Man 
wecte ihn und fchleppte ihn nach ber 
Wache an Desplaines Straße. Dort 
erklärte er auf Befragen: „In Beglei- 
tung meines Vaters habe ih Mittwoch 
Ubend Superior verlaffen. Mein 
Vater, der hier in Chicago eine Ko 
lonialmaarenhandlung faufen mollte, 
hatte feine Erfparniffe im Betrage von 
$600, und meine Erjparnifle im Be— 
trage von $300, bei fih. Der Zug 
hielt in einem etwa 100 Meilen von 
Chicago entfernt gelegenen Orte- ala 
mein Water mich erfuchte, doch hinaus 
zufpringen ınd ein paar Kuchen zu 
faufen. ch mußte etwa drei Stra— 
Bengevierte mweit laufen, ehe ich einen 
Laden fand. Wls ich zurüdfehrte, war 
der Zug mit dem Vater, aber ohne 
mich, mweitergefahren. Xch mußte ver- 
Juchen, auf Schufter3 Rappen den Reit 
des Weges zurüdzulegen, ftieß aber 
bald auf mehrere Männer, die mir das 
Geld für eine Fahrkarte fchentten. Jn 
Zuge war ich eingefchlafen. Sich merfte 
erit, nachdem ich heute früh aqemedt 
wurde, daß ich mein Ziel jchon erreicht 
habe.“ 

Polizeihauptmann Meagher, dem es 
jonderbar vorfommt, daß der Vater 
den Jungen im Eleinen Nefte, wo nur 
furzer Aufenthalt war, nach Kuchen 
geichidt haben joll, hat feine Mannen 
beauftraat, auf den Vater zu fahnden. 
hm tomme es jo vor, meinte er, als 
ob der Biedermann den Sprößling, 
deſſen Erfparniffe er angeblich in fei- 
nem Belt hatte, vorfäglich „verfegt“ 
habe. 

Gleiche Brüver, gleiche Kappen. 
Zwei Banditen, die einander fo ähn- 
lich, wie ein Ei dem andern, fehen, be- 
traten heute Morgen um halb fieben 
Uhr die von Jacobs & Zint im Haufe 
Nr. 501 ©. Ealifornia Ave. betriebene 
Wirtfchaft, in der fich zur Zeit nur der 
' Schuntfellner Wm. Gotelman und der 
Hausdiener James Shaw befanden 
und fi am Ofen wärmten. Einer der 
ungebetenen Gäfte blied an der Tür 
Itehen. Sein Spiefigefelle trat, einen 
Revolver fchießbereit in der Hand, auf 
die beiden Angeftellten zu und zwana 
Sotelman, in ein Hinterzimmer zu tre 
ten, defjen Fiir er forafältig zufchloß. 
Dann verfuchte der Raubdaefelle, den 
Hausdiener in den Eisfchranf zu fper- 
ren. Der Burfche aber entichlüpfte ihm, 
gewann die Gaffe und fchrie Zeter und 
Mordio. 


| als fie das Hilfegefchrei hörten, den 


Mut und gaben, nachdem fie nun bor | 


| Wut ein paar Gläjer zerjchlagen hat- 
| ten, „rerfengeld, obme irgendwelche 
Fre ergattert zu haben. E3 gelana 
ihnen, jich in Sicherheit zu brinaen. 
| Die Schnapphähne waren je etiva 
22 Yahre alt, 5 Fuß 8 Zoll aroß und 
mit grauem Weberzieher, grauer Müte 
und aelben Schuhen befleidet. Cotel- 
mon ift überzeugt davon, daß fıe Brü- 
der oder gar Zmillinge find. 


Derfrübte Kreide. 


Gejtern Nachmittag um vier Uhr 
warf der Stellvertretende Polizeichef 
Schuettler fich in die Bruft und be- 
merfte mit itolzer Genugtuung: „Seit 
24 Stunden wurde fein Verbrechen der 
Polizei gemeldet. Chicago wird eine 
Mufterftadt. Ych befürchte, daß es fei- 
nen Ruf als Sündenbabel verlieren 
wird.“ 

Die Befürchtung war grundlog, 
denn bald darauf wurde Herr Schuett- 
ler daran erinnert, daß man den Tag 
nicht vor dem Abend loben foll. 


Freche Banditen überfielen an der 
Butler Straße eine W. 26. Str.-Elef- 
trifche. Da aber der Schaffner Charles 
Stridler auf dem Poften war, mußten 
fie ‚mit leeren Händen abziehen. 

Yohn Midler, Nr. 4533 ©. Lincoln 
Straße, wurde bon zmei bewaffneten 
Megelagerern um feine 15 Centz ent- 
haltende Börfe beraubt. 

Den ®. %. Eoftello, Nr. 719 W. 47. 
Place, erleichterten Tafchendiebe um 
$18. 

In der Nähe ihrer Wohnung Nr. 
334 Oft 38. Str. ftieß Frau 9. ©. 
Wallace auf einen Neger, der über fie 
herfiel, ihr nach kurzem KRampfe ihre 
540 enthaltende Börfe entrif, das 
zen ſuchte und auch unbehelligt ent- 
am. 

Frau Hermann Juftinina, Nr, 6327 
Stewart Ave. meldete der Polizei, 
daß fie von Einbredhern um Schmud 
im Werte von $100 beftohlen worden 


ei. 

Ungebetene Gäjte ftatteten der Woh- 
nung bon Horace K. Ryan, Nr. 1217 
Addtfon Str., einen Befuch ab. Sie er- 
Beuteten Schmud und Kleidungsftüde 


— —— —— —— — — — — —— 


Die Banditen traten zwar 
hinter den Schanktiſch, verloren aber, 


müſſe ihn 
ausſtatten. 


— 


Einbrecher drangen in die Wohnung 
von Harry U. Hirfh, Nr. 2508 RM. 
Kedzie Ave., und ergatterten Beute im 
Werte von $600. 


Sonderbarer Scherz. 


Der Eijenwaarenhändler Thomas 
E. Connor, Nr. 605 Davis Straße, 
Evaniton, und der Verkäufer John P. 
Kourdan, Nr. 4836 N. Dafley Ave, 
haben fich eine böfe Suppe eingebrodt. 
Sie wurden gejtern Abend in dem bon 
Carl Bufh an Randolph und Dear» 
born Straße ‚betriebenen Kaffeehaus 
verhaftet, nachdem fie fich "angeblich 
als Detektive aufgefpielt und Buf 
um $25 zu jehröpfen verfucht hatten, 

Buichs Angaben gemäß hatte Join 
dan behauptet, daß er vorigen Mitt» 
mwoh in dem Kaffeehaus von einem 
Frauenzimmer um eine Uhr im Werte 
bon $100 bejtohlen worden fei. Später 
foll er diefe Behauptung dahingehend 
geändert haben, daß nicht er, jondern 
Connor der Beftohlene je. Da er 
aber ein Detektive der Hauptmache und 
Eonnor fein Ramerad jei, würde man 
die Sache nicht an die aroße Glode 
bringen, falls Busch fich dazu verftehen 
würde, den Beftohlenen mit $25 ab— 
zufinden. Connor foll dann einen 
Amtsſtern der Evanftoner Polizei ae= 
zeigt und bemerkt haben, daß er als 
Detektive vierzehn Jahre lang mit dem 
jeßigen Polizeihef MeWeeny Hand in 
Hand gearbeitet habe. 

Bufch, dem die angeblichen Detek: 
tive verdächtig borfamın, Tieß bie 
Deteftivefergeanten Garmody und 
Gooney holen. Nachdem die Ber- 
dächtigen in deren Beifein die Dieb- 
ftahlamär wiederholt hatten, wurden 
fie verhaftet. Jetzt beteuerten ſie zwar, 
ſich nur einen kleinen Scherz mit Buſch 
erlaubt zu haben. Das nützte ihnen 
aber nichts, ſie wurden eingekäfigt. 

Wird's nicht wieder tun. 

Uni die Wunder der Großſtadt ken— 
nen zu lernen, brannte der 14jährige 
Harold O. Chriſt ſeinen in Alliance 
Ohio, wohnhaften Eltern durch und 
kam als „blinder“ Paſſagier eines Zu— 
ges der Pennſylvaniabahn nach Chi— 
cago. Als er hier eintraf, waren ihm 
die Füße und die Ohren erfroren. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Seine Eltern jind beifichrichtigt wor= . 
den. 

Das die Ende. 


U. Donaldion, Nr. 24 ©. &t 
Louis Ave., hatte $5 gemettet, daß er, 
als Frau verkleidet, zwei Straßenges 
bierte meit unbehelliat zurüdlegen 
fünne. Er gewann die Wette, murbe 
aber, nachdem er da3 Ziel erreichl 
hatte, von einem Poliziften erfpähl 
und feitgenommen. Stadtrichter Wade, 
dem er geitern voraeführt murbe, 
itrafte ihn um $100 und die Koften. 


Ausgeſetzt. 
Im Hausflur des Gebäudes Nr, 


163 W. Huron Straße, fand man ge— 


ſtern ein ausgeſetztes, etwa zehn Mo— 
naten altes Mädchen, und im Haus⸗ 
fur des Gebäudes Nr. 5536 ©. Wa— 
baih Ape., einen ausgejegten, etwa drei 
Monaten alten Knaben. Die armen 
Miürmchen haben Aufnahme im Fin- 
delhaus gefunden. Von den "Eltern 
fehlt jede Spur. 


— — — 


Warnung vor Schwindel. 

Der Schwabenverein möchte ſeine 
Mitglieder vor einem Schwindler war— 
nen, welcher anſcheinend die Todesan— 
zeigen in den Zeitungen verfolgt, ſich 
bei Familien, in denen Trauer iſt, ein— 
findet und erzählt, der Schwabenver— 


| ein fei im Begriff, einen armen Kran— 


nach Hot Springs zu ſchicken, 
aber vorher mit Kleidern 
Ob nicht aus der Garde— 
robe des Verſtorbenen einige Stück 
entbehrlich wären? Mehrere der auf 
dieſe Art lügenhaft Angebettelten ha— 
ben die Vorſicht gebraucht, ſich beim 
Vereinsſekretär telephoniſch zu erkun— 
digen, ehe ſie etwas gaben, andere ha— 
ben das erſt nachher getan. Der 
Schwindler iſt ein älterer Mann mit 
guter Rednergabe. 


— — 


Abgeſtürzt. 


ken 


Im Gebäude Nr. 224 N. Desplaines 
Straße ſtürzte geſtern ein gewiſſer 
Thomas Gannon den Fahrſtuhlſchacht 
hinunter und erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. Der Verunglückte ſtehl 
als Fuhrmann in Dienſten der W. F 
Kelley Teaming Companh, Nr. 1318 
Fulton Straße. 


—— 


— Der, fürzlih mit Hinterlaffung 
riefiger Schulden flüchtig gewordene 
Bankdirettor Lindner hat einem Ber- 
liner Gefchäftsfreunde feine Ankunft 
in New NVork gekabelt. 


— ee — 
Das Wetten 


Chicago und Uıngegend: Unfider und wän 
mer, wabricheinlih gelegentlide Regenihauer 
oder Schnee beute Abend oder morgen; Mine 
deitluftwärme _beute Abend etwa 24 Grad; 
leichter bis mähiger Wind, zumelft aus dem 
Süden. 

Sllinoifer: Unfisher, Regen im Süden, Regen 
oder Schnee im Norden heute Abend oder 
gen; heute Abend wärmer; morgen im Often 
würnıer. ’ 


Indiana: Unficer, Regen oder nee heute 
Abend oder morgen; ſteigende Ruf ER 
Niedermihigan: Unficher, Schnee heute ; 
oder morgen; fteigende Luftwärme, — 


Wislonfin: Unſicher, Snee heute 
morgen; heute Abend wärmer; morgen 
im Biten. 


Si 
6 Grab; 
—— — 





Seit und 


Geld 


fowie viel ermüdendes Suchen, wenn Jhr 
direft zum Hauptquartier fommt wegen 


Eures Knaben Konftrmations: 
Kommunions Alnzuges. 


und 
Alle die beiten 


Sabrifate und die eleganteften Srühjahr- 


facons find vertreten, 
ift fo reichhaltig, dag 


und die Auswahl 
Ihr nicht umhin 


könnt, das zu finden, was hr fucht. Eine 
der größten Attraktionen ift unfere fpe: 
zielle Partie von Anzügen aus reinwol: 
lenem blauem Serge und fchwarzem 
unfinifhed Kammagarn; feine dauerhafte 


Gewebe, die fich wie Eifen 
tragen und jtets gut aus: 


fehen. Speziell zu 


Yunderte von anderen, aufwärts bis zu $12. 


Ban Buren und 
Halſted Strape. 


Frei 


RER RT * —* — 


Eine Hunting Caſe Ta— 
ſchenuhr und Kette mit 


jedem Anzug. Es iſt eine Uhr, welche 


CLOTHING CO. 
| Bmwei Läden ! 


Außerhalb de8 „Hohe Miete-Diftrits“. 


jeder Ainabe mit Stolz fein eigen nen= 
nen wird. Ein guter Zeitmeffer. 


Milwanfee und 


Chicago Ave. 


Offen Samftag Abend bis 10:30 und Honntag bis Wlittag. 


Station KXlengo. 


Eine den SKolonisi. 


Geſchichte 


Bon H. v. Mühlau. 


(3. Fortſetzung.) 

„Es iſt fo 'n eigenes Diag ums 
Verheiratſein!“ ſagte er, „ſteht man 
‚allein in der Welt, fo jagt man ſich: 
Ach 'ne Frau! Mit 'ner Frau wäre 
alles ganz anders!“ und malt ſich eine 
aus, wie man ſie gern haben möchte — 
nimmt aber natürlich 'ne ganz andere 
und dann denkt man auf einmal umge— 
lehrt: „ach ohne Frau! Ohne Frau 
wäre alles gan nders!” 3 ift Ichön 
und fchlecht mif einer rau und ebenfo 
iſt's ſchön und ift’3 fchlecht ohne Frau! 
Was bei mir den aroßen Fehler aus— 
machte, das war, daß ich mich gleid; 
unterfriegen ließ — einfach kampflos 
unterfriegen ließ, und fo ’ne große 
Güte verträgt das gemöhnlich Gros der 
Grauen nicht! ch bin nur für 'ne 
wirklich edle Frau geichaffen — die 
Durchſchnittsſorte macht ſich ſo 'ne 
Gutmütigkeit von 'nem Mann ſofort 
zunutze und zieht im Handumdrehen 
die Hoſen an — na — und da retirirt 
man ſich dann eben und iſt froh, wenn 
man von Hauſe weg iſt! Nichtsdeſto— 
weniger kommt man deshalb übers 
weibliche Geſchlecht nie ganz heraus 
und wenn ich heut nach meinen zwei— 
maligen trüben Erfahrungen enblic 


au 


bie Edle fände, und fei fie von Ange: 


ficht noch jo unerfreulich, ich nähme fie! 
Die Seele macht alles aus in der Ehe 
— ift mehr wie Geld und Jungfein 
und Schönheit und alles zujammen! 
Denn was haben Sie von einem jchö- 
nen und, jungen und bermöglichen 
Frauenzimmer, wenn ed im täglichen 
Umgang eine Kratbürfte ift und 
Shnen das Leben zur Hölle madt? 
Gar nichts haben Sie davon — nur 
das ſcheußliche Gefühl: „Was biſt Du 
für n koloſſaler Eſel geweſen!“ 

Dann ſchon lieber allein! 

Die Edlen laufen aber nicht zu 
Dutzenden im Land herum — ſondern 
ſind viel rarer als die Goldfiſche und, 
das Schlimmſte iſt, daß man ſo was 
ja auch erſt nach geſchloſſener Ehe her— 
auskriegt — nämlich ob ſie wirklich 
edel ſind. Vor der Ehe ſind ſie alle 
edel! 

Aber nachher — Hauptmann — 
nachher!“ — 

Hamtiegel hatte koloſſales Verſtänd— 
niß für alles, was der andere ihm 
ſagte — der redete ihm geradezu aus 
der Seele und obwohl ſie erſt ſeit ein 
paar Stunden miteinander befannt 
waren, begann er nun feinerfeit3 mit 
feinen Erfahrungen auszuframen und 
erzählte bie Urlaubzerlebniffe mit 
allerlei neuen Zutaten und fand auf 
einmal heraus, daß auch er nad Seele 
gefuht und überall Berechnung und 
Erbärmlichkeit gefunden habe! 

Die beiden Herren reichten fich ge= 
rührt über den Tifch herüber die Hand 
und geftanden fich ein, daß fie ter- 
wandte Geifter feien. — Sie feierten 
biefe Sklenverwandtichaft mit einer 
- Bülle Sekt und gegen Mitternacht war 

der gute Hamtiegel jo mad, daß ihn 
nah Mufik gelüftete. Er drehte das 
Grammophon auf und fand im neuen 
Doktor einen jo ehrlichen und entzüd- 
ten Zaufcher, daß auch er mieber die 
alte Liebe für den Radaufaften em= 
pfand und ihn zum Jubel der fhmar- 
zen Gefellichaft bis zur zweiten Mor- 
genſtunde ertönen ließ. 

Anbern Tags allerdings lag er wie 
gefmebelt in jeinem Bett und mußte 
gleich die Samariterbienfte des Freun- 
bes in Anfprud; nehmen. Der unter- 
fuhte ihn gründlih und ftellte die 
Sadıe alö völlig harmlos dar. ’n ver- 
fähleppier Magenkatarrh und ’n bik- 
Ken mitgenommene Nerven! Luftver- 

— —— — 


— 


änderung ſei gut und außerdem ent— 
nahm er ſeiner Apotheke einige Pillen, 
die Hamtiegel ſchnelle und gute Dienſte 
leiſteten und ihn in feiner Gering- 
ihägung für den beurlaubten Stab3- 
arzt beſtärkten. 

Warum hatte er ihm nie fo ma3 ge- 
geben? Go ’n ganz Hleines bifchen 
Morphium konnte feinem Menfchen 
mas jchaden und brachte fchnell wieder 
auf die Beine! 

Drei Tage fpäter reifte Hamtiegel 
ab; das halbe Dorf begleitete ihn und 
er nahm fich den Leutnant, der ihn zu 
tertreten hatte, no mal jcharf ins 
Gebet. — Der fchivor, alles im Sinne 
des Herrn Hauptmann handhaben zu 
wollen, verfprah auch, über jeben 
tleinften Vorfall, der fich auf der Boma 
ereignete, Bericht zu erftatten und des 
Herrn Hauptmanna perfönliches@igen- 
tum, da8 er nicht mitführen fonnte, 
und befonder3 die zwei Grammophone, 
ängftlich zu hüten, und fo fchieden fie 
und nur ber neue Arzt ließ fich’3 nicht 
nehmen, no) ein paar Stunden meiter 
mitzutrotten, und jedeg Mal, wenn fie 
ih trennen mollten, warb ihnen der 
Abfchied fo Schwer daß fie ihn um zmei 
noch meitere Stunden binausfchoben. 

Aber endlich fand fih Hamtiegel doch 
alfein mit feinen Atari, feinen Trä- 
aern und den Leibboys Haflani, M’- 
Ioto und Salino nebjt dem einäugigen 
Koch, den er foweit erzogen hatte, da 
menigitend nicht täglih die Magen- 
främpfe auftraten. 

Er reifte ungern ins feinbliche Ge- 
biet, und das war darum fonberbar, 
meil e3 ihm fonjt immer einen beion- 
deren Spaß gemacht hatte, feine Kraft, 
Umficht und Energie zu zeigen und fich 
höheren DOrt3 eine Belohnung ober 
Auszeihnung in Geftalt eine Orden? 
zu verdienen. 

Diesmal war er zu fchlapp dazu! 
Mas lag an ein paar äußeren Ehren- 
zeichen, menn man im innern nicht be- 
friedigt war? Wenn man nad) einer 
edlen Seele juchte und fie nicht finden 
fonnte? 

Das, was der Doktor audgefprochen 
hatte, war für Hamtiegel fo mas mie 
eine Offenbarung gewefen, denn alles, 
mas quälend und vergeblich nad) Aus 
drud ringend jeit Zangem in ihm ge= 
wohnt, da3 hatte der andere in ben 
einfachiten Worten gejagt und dem 
guten Hauptmann fo einen Schlüffel 
zu feiner Seele gegeben. 

‘ebt erft wußte er, mas ihm eigent- 
lich fehlte: Verftändnif, Güte, Innig— 
feit — mit einem Wort: Seele! Gleich- 
biel, ob bie in einer fchonen oder we— 
niger lieblihen Hülle ftat! 

Der Doktor hatte recht: Seele bedeu- 
tete alles bei einem Frauenzimmer, 
alles andere war hohler und fehr ver- 
gänglicher Firlefanz. 

Hamtiegel fam mährend feiner ein- 
famen Reife richtig ins Philofophiren 
hinein. Zum Teufel — ja — biefem 
Doktor hätte er vor feiner Europa= 
reife begegnen müflen, dann hätte er 
das meibliche Gefchleht mit ganz qn= 
deren Augen angefeben, hätte nad) ganz 
Anderem gefucht ald nad Gelb und 
fo 'n bißchen Schönheit und Jugend. 

Na, er würde fich’3 nıerfen. Ror- 
läufig galt es noch, zwei lange Jahre 
unbemeibt im Xiropenlande abzufigen 
— aber dann — — 


Täglich machten Hamtiegeld Geban- 
fen,twieder bdiefelben Wege durch und 
täglich fam er beim felben Refultat an, 
bis plöglih das Ziel feiner Reife er- 
reiht war und mit einem Male ber 
ftramme Soldat in ihm erwachte, ber 
feft und gerade um fich fieht und alle 
überflüffigen Gebanten und Gefühle 
über- Bord mirft. 

E3 mar nicht gerade ein jubelnber 
Empfang, ber ihm und feinem Ge- 
folge in der feindlichen Lanbfchaft zu= 
teil murbe, aber er hatte doch infofern 

—— 


richtig Falfulirt, daß er Angit erregen 
und durch das Zeichen feiner Macht die 
Eingeborenen ohne offenen Aufftand 
und ohne Blutvergießen zur Vernunft 
zurüdbringen mwürbe. 


Auf der Boma in Mengo führte in- 
beß der Leutnant das Regiment, und 
zwar führte er e& — mie daß ftell- 
bertretende Kräfte zumeift zu tun pfle- 
gen — um vieles ftrammer als ber 
Hauptmann felbit, der zwar gewaltig 
aufbraufen, aber doch in gleichem 
Mape mwieder gut fein fonnte. Der 
neue Stabsarzt konnte fich nicht recht 
mit ihm anfreunden und war auch be- 
ſonders des halb berbittert, meil der 
Leutnant wenige Tage nach des Haupt- 
manns Wegzug die beiden Grammo- 
phone in ein Gemwölbe verfchließen lieh 
mit ber Begründung, daß ihm die Ver- 
antmwortung dafür zu groß ei. 

So ergab fich eine verbrießliche 
Stimmung zmwifchen ihnen; fie jaßen 
abends mortfarg in der Meffe zufam- 
men, und wenn etwas zu bejprechen 
mar, jo wurde der Zahlmeifter heran— 
gezogen, der immer jehr bienfteifrig 
tat und aus dem man ala Menschen 
doch nicht flug wurde. 

©o gingen Monate in? Land. End- 
ih fam der langerwartete Befehl von 
Hamtiegel, feine Meldungen und Bot: 
jahen mehr ins Standlager zu fenden, 
denn er fehre zurüd. 

Zu der gleichen Zeit brachte die Poft 
bon ber Küjte ein an die Station ae- 
richtetes furzes Schreiben de3 beur- 
lnubten Stabsarztes Wilding, der mit- 
teilte, daß er verheiratet in das Schub- 
gebiet zurüdfehre und bei dem Gouver- 
nement den Antrag gejtellt habe, mwie- 
ber in Mengo ftationirt zu merben, 
um feine Studien über gemiffe Anfet- 
tionskrankheiten fortzuſetzen. 

Dem Schreiben lag ein Brief an 
den Hauptmann Hamtiegel bei, „Ver— 
ſiegelt — eigenhändig!“ 

Man war ſtarr und zudem war 
guter Rat teuer, denn man kam in 
peinlichſte Verlegenheit wegen derWoh— 
nungsfrage. So etwas Bedeutendes 
fonnte man natürlich ohne den Sta- 
ttonächef nicht erledigen, befonders da 
der Leutnant die etwas dreifte Anficht 
ausſprach, daß Hamtiegel felbft mohl 
feine Wohnung räumen müfje, denn 
das fei doch eigentlifch die einzige, die 
für ein meibliches MWefen verwendbar 
wäre. 

Aber der Stab3arzt mit feiner gro- 
ben Eympathie für”den Hauptmann 
protejtirte heftig dagegen. 

„Das wäre noch Schöner!” fagte er. 
„Der Hauptmann ift doch nicht me- 
niger mie fo 'ne klöne Doktorsfrau! 
% — mär’ noch jhöner! So was darf 
man ihm gar nicht nahelegen, denn fo 
'n guter Menſch wie der Stationächef 
ift fähia, fi aus reiner Güte und 
Gourtoifie in’n feuchten, duntlen Win- 
fel zu begeben und fo ’n vermöhntes 
deutiches Mädchen nimmt das momög: 
lich ohne Dank und als ganz felbitver- 
ftänblich Hin! Nee — iS nich!“ und 
bamit mar die Mohnungfrage fürs 
Erſte erledigt, bi3 auch vom Gouberne- 
ment die Aufforderung fam, eine ge- 
eignete Unierfunft für den verheirate- 
ten Stabsarzt herzurichten, und nun 
warb die Sache brenzlig. 

Der Leutnant fandte Hamtiegel 
einen Eilboten mit der Bitte um In» 
ftruftionen entgegen, und die ganze 
Boma wartete nun mit Spannung auf 
de3 Hauptmann? Rüdkehr. 

Hamtiegel nahm die Nachricht von 
des Stabsarzted Heirat zuerjt gelaffen 
bin. Er hatte ja’ fo mas Wehnliches 
vermutet, aber am Abend feiner Rüd- 
tehr, ala er zum erfien Male wieder in 
feiner einfamen Bude im Bett lag und 
‚teinen rechten Schlaf finden konnte, 
famen ihm doch eine ganze Reihe böfer 
und eiferfüchtiger Gebanten. 

Warum mußte oe un Dufel 
haben, wo er vom o 
ben war und allein hier draußen 


- Der Brief, den ber Stabsarzt an 
ben Hauptmann gefchrieben hatte, war 
überaus berzlih. Er erzählte darin 
bon einem unverhofften Glüdsfall, der 
ihnen die fchnelle Heirat ermöglicht 
habe. Bor der Ausreife habe er fich’S 
nicht träumen laffen, daß er fo jchnell 
das langerfehnte Glüd erreichen werde, 
fonft würde er natürlich dem Haupt- 
mann reinen Wein eingejchentt haben. 
Er habe beim Goupernement befonders 
gebeten, ihn bei der alten Boma, an 
der er hänge, zu belaffen, und nun 
hoffe er von Herzen, daß er feine Fehl- 
bitte tus, wenn er fih an den Haupt 
mann um die Herrichtung einer geeig- 
neten Wohnung wende. Seine Frau 
fet ja überaus anfprudslos, und er 
babe fie mit ven Verhältniffen draußen 
auf das Wahrheitägetreuefte befannt 
gemacht. Große Enttäufhhungen jeien 
alfo wohl ausgefchloffen; dennoch liege 
ibm natürlich daran, ihr eine möglichjt 
angenehme Unterfunft zu bieten, und 
wenn daher der Herr Hauptmann die 
große Güte haben wolle — ujm. 

„Fällt mir gar nicht ein!“ war Ham: 
tiegel3 erfte Empfindung. „Für an 
dere 'n molliges Neit bereiten und 
felbft in der ollen Schlamperei bleiben! 
% — mag er fehen, wo er feine teure 
Dulcinea unterbringt!” Und dabei 
lachte er höhniich auf. 

Mas konnte das überhaupt für 'n 
meibliches Wefen fein, was auf fo 
einen wie den dürren Stabsarzt her= 
einfiel? Aung doch überhaupt nicht 
mehr, denn die follten ja fchon fait ein 
Dutend Jahre korrefpondiren, und 
haben fonnte fie doch auch nicht 
mehr al das Allernotmwendigite! 

„Zochter eines Dffiziers“, ſchrieb 
der Stabsarzt. „Natürlich von 'nem 
Benfionirten!” fügte Hamtiegel zu — 
alfo eine von jenen, die er in Berlin 
auf den Gefellichaften feiner Kames 
taden fo oft getroffen und die ihm da= 
mals, da fie alle an Befiblofigfei: Tit- 
ten, auch nicht das geringfte nterefje 
abgenötigt hatten. 

Er fragte ji Hinter den Ohren. 
Verteufelt ja — wenn heute ſein Ur— 
laub noch einmal begänne, er würde 
auch die berückſichtigen! Geld allein 
tat’3 ja wirklich nicht — aber für den 
Stabsarzt und feine Dulcjnea ein be= 
quemes Neft herrichten, nee — das fiel 
ihm nicht im ITraume ein! 

Dennod machte ihm der Gedante, 
wie und wo er den Doftor unterbrin- 
gen follte, eine ganze Menge Kopfzer- 
breden. Er fprach mit dem Leutnant 
dariiber, und der war inſofern Kava— 
lier, als er behauptete, in der Boma 
jelbft fönne eine Dame doch unmöglich 
mohnen, denn außer dem Appartement, 
das der Herr Hauptmann jelbft inne- 
habe, gäbe e3 doch wirklich feinen Win- 
fel, der auch nur einigermaßen anſtän— 
dig hergerichtet werben könne! 

Hamtiegel fah fich den Leutnant 
iharf an. GSolite das vielleicht hei- 
ben, daß er jeine Wohnung opfern 
Tolle? 

Aber der Leutnant fhien an fomas 
nicht zu denten. Er unterbreitcte fei- 
nem Hauptmann vielmehr den Plan, 
das Unteroffiziershaus, dag Hame 
tiegel3 milttärifches Gefühl ſtets be— 
leidigt hatte, weil es vor einer Front 
der Boma mitten im Schußfeld lag, 
herrichten zu laſſen. Da gäbe es doch 
wenigſtens vier Räume und die gnä— 
dige Frau ſei auch ein bißchen iſolirt 
— denn angenehm ſei es für eine junge 
Dame doch ſicher nicht, ſo mitten im 
Lärm des Stationsgebäudes zu hauſen 
und zu hören, wie täglich ſo und ſo viel 
Male fünfundzwanzig verabreicht 
würden! 

„Na ſchön!“ lächelte Hamtiegel. 
„Aber angenommen, daß ich Ihren 
Plan für gut hielte, wo ſollen denn die 
jetzigen rechtmäßigen Inſaſſen des Un— 
teroffizierhauſes hin?“ 

Der Leutnant blickte erſtaunt auf, 
— Gott, das waren doch man nur Un— 
teroffiziere, die konnten doch in irgend— 
welchen Räumen verſtaut werden, aber 
Hamtiegels ſoldatiſches Gefühl ließ ihn 
nicht ſogleich einſtimmen. Er war in 
einer fatalen Lage und hatte ſo die 
leiſe Empfindung, als müſſe er doch 
ſelbſt daran glauben und ſeine Woh— 
nung für das Paar hergeben, aber als 
er mit ſeinem Freund, dem dicken Arzt, 
darüber ſprach, lachte der ihm gerade— 
zu ins Geſicht. (Fortſetz. folgt.) 


—XC Ausbruch an 
des Kindes Kopfhaut 


un (en 


Kleine weihe Alümpchen. Paiteln bra- 
chen auf und Eiter rann ans. 
den und Brennen. 
Büſcheln aus. 
Salbe heilte. 
sacien 


Sur 
Haar fiel in 
Guticnra-Seife und 

Lie audh Haar 


813 €. Second Str, Muncie, Ind. — „Mein 
llein® Mädchen hatte itarfen Ausihlag an der 
Kopfhaut. Es waren kleine weiße Klümpchen. 
Die Vuſteln brachen aus ſo groß wie ein ge— 
möhnliher Stednabellnopf über dem ganzen 
Amf, Beim Aurbreden lief gelber Citer aus. 
Sie Mt faft ein Jahr an Juden’ und Brenner. 
E€3 war mwundb und judte die ganze Beit. Der 
Eiter, der aus dem NRopf Iam, war jebr did. 
Ih fämmte ihr Haar nicht oft, da der Kopf zu 
wund zum Kümmen war, und wenn ich fämmte, 
laın Haar in Bülheln aus. Einige Nächte 
judte Kopf fo jtarf, dab fie nicht fhlafen 
tonnt 


ben, aud Batentmedizinen, aber ih Tonnie 
nichts befommen, da& dies aufhalten würde. 
Dieien Sommer begann ih Euticura»Seife umd 
Tuticuta Salbe zu gebrauden, nahdem ich 
freie Proben er batte. Ad gebrauchte Tie 
und fie taten Ju daß ih ein Stüd Euticura- 
ife und etiwad Guticuras@alde kaufte. Ich 
wuſch ihren Kopf mit Euticura-Seife und rieb 
die Buticura » Ealbe alle — Wochen in die 
ſhaut. Eine Woche nachdem ich ihren Kopf 
dreimal gewaſchen hatte, a fie nit mehr 
jagen. day fie je einen AMusfhlag am * ge 
t hätte. Euticura-Seife und -Salbe bemwirl- 
= aub dad Wachstum der Haare munderboll. 
Ich fann nicht Audiel davon erzählen, denn fie 
beiten, mein Tleines Mädden.“ (Gezeichnet) 
Dird. Emma PBatterfon, 22. Dezember 1911. 


in Ber aanien De 2 Da tat A 
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„I berfugte verſchiedene Seifen und Sal⸗ 


— — — — — 


‚Str. und das Gebäude, das dort 
riet wird, Hat John. 2 


Kin 


Now in our new store, just across from our old location. 


ı jehr ſpezielle Ueberzieher-Offerte 


um Euch mit unferem neuen Saden gründlich ver: 


traut zu machen—eine Offerte von feidegefütterten $rüh: 
jahr-Ueberziehern zu $20—wenn wir nicht entjchlofjen wären unjeren 
großen wertegebenden Ruf weiter auszubreiten würden wir diefelben 


zu $25 bis $50 marfiren. 


44 


und 463Öllige € 


Cheiterfields; voller, 


Medium Bor und lofe pafjender Rücken; die feinften Dicunas und 
unfiniihed Kammgarne; jeder Ueberzieher mit der feiniten Qualität 


reingefärbter Seide gefüttert. 
in fjchwarz; manche bis 


In allen grauen Schattirungen und 
zur Kante mit Seide eingefaßt, alle Größen 


bis zu 50 für alle Männer. Sunfelnagelneue Waaren, 


Srühjahr-Ueberröde der feinjten Yualität— gewöhnliche 
$25 und $50 Werte, zum Derfauf beginnend Samstag, 
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Dierter Floov. 


2, $20.00 Dfferte überfchattet nicht vollftändig den Reit unferer Ueberzieher-⸗Aus⸗ 


lage — wir haben Tauſende von Ueberziehern, die dieſen nicht nachſtehen. 


Vor⸗ 


zügliche Werte für $15 aufwärts bis zu den feinſten aus importirten Stoffen zu 835 
und 840. Cravenettes kommen auch wieder in Mode — wir haben Tauſende davon 


auf Lager; ſie ſind äußerſt haltbar. 


> 


Yacons, die Yhr je aejehen habt. 


eidegefütterte Anzüge zu $25! 


3u $12,75, $15, $20 und aufwärts bis zu $40, 


Dierter Lloor, 


Bedenkt nur! Wurde jemals etwas Wuns 
berpollereö geboten? md es find die beitgefchneiderten Unzüge und die feiniten 


Auf dem zweiten Floor — die feinften finifhed und 


unfinifhed Worfteds und Vicunas in Schwarz und Weih und Blau und weißen Strei⸗ 


fen, fanch Grau, einfach Grau und dunkle konſervative Worſteds. 


Auf dem dritten 


Floor — ſchwarze unfiniſhed Worſteds und die berühmten Dunn blauen Serges, von 


denen e3 feine feineren gibt — dieje Anzüge find qut $35 wert. Um unfere leberlegens 
heit im Wertegeben zu bemeifen und Euch mit unferem neuen Laden befannt 


zu machen, offeriren wir diefe Anzüge zu dem fehr niedrigen Preis von 


E⸗ 


anderen Zeiten für 820 oder 8330 verkauften. 
und Herbſtgebrauch, vorzüglich geſchneiderte Modelle in jeder ſchönen Fa⸗ 
Dieſe 820, 822.50, 825 bis 830 blauen und ſchwarzen Anzüge zu 


con. 


S 


und in der Schneiderarbeit. 
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find immer nod) mehrere Hundert von diefen fehr ungewöhnlichen blauen Serge 
und jhmarzen unfinifhed Worfted Anzügen zu $14.50 vorrätig, welche mir zu 


Alle Größen bis zu 50, für Frühjahrs- 


514.50 


Dritter Lloor., 


rühbjahrs- Anzüge hier zu $12.75, $15, $20 und aufwärts bi3 zu $48, 
melche neue Standards im Wertegeben anjeßen — höhere Speale in Entwürfen 


Zu $20 die wundervollften Werte in Amerifa — no 
munberboller als diejenigen, für die wir bereit3 berühmt find. 


Und zu höhren Breifen 


haben mir die feinften importirten mwollenen Stoffe in wirklichen Kunden-Modellen. 


Deutihhes Theater. 


Heute: „SKünfmalhunderttaufend Teufel‘, 
burlesfe Operette. 


Im Deutfchen Theater wird heute, 
morgen und Sonntag Abend „Fünf- 
malhunderttaufend Teufel“, eine bur= 
leste Dperette in jieben Bildern 
von Kafobfim und Michaelis, auf: 
geführt. Die Ankündigung befagt 
au, daß das Stüd mit neuen Ko- 
ftümen und neuen Dekorationen ver— 
fehen worden ift. Die fieben Bilder 
beiben: „Der Teufel und feine Groß: 
mutter”, „Die Bubmaderin”, „Hahn 
und Henne“, „Im Sclaraffenlande”, 
„Bei den Chinejen“, „Aus einer Elei- 
nen Garnifon“ und „Der Teufel iit 
los“. Nachitehende Herrichaft:n find 
an diejer Höllenfahrt beteiligt: 


Catun, regierender Fürft der Hölle. .Jofe Danner 
Rebelriofa, feine Grohmutter... Marie b, Wegern 
Satanina, feine FRE giane Weingärtner 
Sul furia, do, . .Er wilie Schönfeld 


Diavella do * Eharircan 
Snfernalia, do. 


Tipifar der Kleine, fein 
Asmodi, —— „Iheo. Ehriftmann 
Urian .... "Robert Sonnenber 
Gerberus San sinect in „ "Hölle.. Willy Diedri 
Felix Rach, Dichte Felix Marx 
Klette, Jein Freund Uingels eippich 
Frau Sente, Si nnterbermieterin. 
.Einilie vd. Jagemanı 
Dr. Tintenfler, Sontnaliit....Jolantbe Prebburg 
Der Saugae! it. Annie _ Sanders 
Brai marbas Finangminifter. ‚Karl Diederih3 
Regie: Direltor Mar Hanifc. 
Dirigent: Kapellmeiiter Karl v. Wegern. 


Morgen Nachmittag wird „Maria 
Magdalena”, am Sonntag Nachmit- 
tag „Der Bogelbändler” wiederholt. 

Auf dem Gpielplan der nächiten 
Woche fteht: „Maria Magdalena“ am 
Montag; „Kean“ oder „Leidenfchaft 
und Genie“, Quftfpiel von Dumas, 
zum Benefiz für Ullrich Haupt, cm 
Dienstag und am Samstag Nadj- 
mittag; „Fünfmalhunderttaufend Teu- 
fell" am Mittwoch und Donnerstag 
und am Sonntag Nachmittag; „Die 
Großherzogin von Gerolitein“, Ope- 
rette von Dffendbadh, am Freitag, 
Samdtag und Sonntag Abend. 

Benefize haben abgefchlojfen Ball: 
mann3 Deutjches Iheaterorchefier für 
den 25.März und der Schweizer Män- 
nerchor für den 19. März. 


— Luiſe — 


Hämorrhoiden geheilt in 6 bis 14 Tagen. 

Euer Apothefer aibt’3 Geld zurüd, wenn Paso 
Dintment nicht jeden Fall von judenden, bluten- 
den oder borftehenden Hämorrhoiden in 6—14 
Tagen beilt. 60c. tem 


Bom Grundeigentumsmartt. 


Auf das Grundpahtreht an der 
Sübdoftede von R. Elart und Kinzie 


er⸗ 


2500- 10 W. North. Avenue 


2 Blocks westlich von Western Ave. 


Ecke Campbell Ave. 





Adıtung! Alle Damen, die Schuhe tragen 


Unfere „Quality“ Schuhe von jeder Facon find angekommen 


Preife, fih jeder Geldbörfe anpailend 
> Pacons, jedem Geihmad entiprehend 


EZ Tans bilden jehr gute Facons für den Frühiahrsgehrand. WE 


naden-Schuhg fitr 
Sohlen {md 
ſätzen; 


Lohfarbige Ruſſian Calf Knöpf-Schuhe 


Lohfarbige Ruſſian engliihe Brome: 
Damen, mit genähten 
„Flange“⸗Ab⸗ 


das Raar 


für Damen, diejelben Leiiten wie die Il— 


fujtration zeigt — 
Elegantes — jpeziell für 
mur 


Tunfelbraune Kid KAndpf-Schuhe für 
Damen — 


etwas ganz befonders 
4.00 


mit genäbten Sohlen und 


mittelmäßig niedrigen Ab» 


ſätzen, das 

Lohfarbige 
Damen - 
alle Größen, 


Paar 

Calf Knöpf— Ca 
- mg —* Tip, 

3 Baar 


für 


Wir haben eine große Answahl von Schu: 


hen in ichwarzen Suedes, Sun Me: 


tal3 und Batentleder. 


Ebenſo find die meiften unierer neuen 


$300,000 zu 6 Prozent, rüdzahldar 
im Laufe von 33 Nahren, von der 
American Bond & Mortgage Eo. ge: 
lieben. Das Grundftüd mißt 196 bei 
80 Fuß, das Gebäude ift achtitödia 
und fojtet $525,000; der Beliter des 
Grundes ift Richard W. Seard. in 
dem Gebäude befinden Tich zehn Läden 
zu ebener Erbe und 40 Geihäftsräume 
im 2. und 3. Stod und in der Güd- 
hälfte des vierten. Die Nordhälfte 
be3 leßteren wird die American Bond 
& Mortgage Co. benugen, alle übri- 
gen Räume find für die Thompfon 
Gompany beftimmt. 

William $. Hughey, der neulich das 
Grundftüf an der Norboftede von 
Prairie Ave. und 33. Str., 124 bei 
125 Fuß, für $40,000 taufte, will dort 
für un Kraftwagenfirma ein vier- 
ftödiges Kon — — für RER 


Sıfords und Pumps mit nie- 
drigen und hohen Ab- 
fäßen vorrätig. 


Kate E, Herbert hat an Simon 
Lord und Yojeph Strauß das Miet3- 
haus an der Norbojtede von Halited 
und Rees Str. mit 100 rontfuß für 
$26,000 verfauft. 

Die Independent Buffet Company 
bat an die George Peterfon Eon» 
fectionery Co. Laden und Keller an 
der Güdmejtede von 63. und Halfted 
Str, für jährlich $4200 vermietet, 
Der Laden mißt 17 bei 19 Fuß. 

Mary MeGeeney bat an Brinta 
Chicago Erpreß Eo. das dreiftöci ze 
Gebäude 4332 W. Madifon Str., 50 
bei 180 Fuß, für $25,000 auf eine 
Reihe von Jahren vermietet. 
— —— —— 


DER RATHEMNOTH BEI Tone 
— ——— J HEI 


BROWN 





FRE 


nm rn m ann nn 
— 


AA ausgewählte Mufikflüce — 


mit dieſem prachtvollen PRINOESS' 


GRAFONOLA, $79 


Fabrifanten von 
Starck Pianos 


Nadı irgend einem Plas 
in den Ber. Staaten auf 
freie Probe geiandt. 


Gelegrapfische Depefcen. 


Geliefert vom der "Ausociated Press”, 


Ausland, 


Dr. Arievmann darf anfangen. 


New Hort, 7. März. Dr. Friedrich 
Yranz Friedmann von Berlin begann 
in Gegenwart vieler amerifanijcher 
Aerzte — als Vertreter der Stadt, des 
Staates und der Hofpitäler vieler an 
derer Städte — endlich im „Peoples 
Hoſpital“ dahier mit den Verfuchen 
zur hiefigen Erprobung des, von ihm 
entdedten QIuberfulojeferums. ine 
ganze Anzahl Ktanfe war erfchienen, 
um vielleicht al3 Verſuchsobjekt benutzt 
zu werben; er mählte vorläufig zmei 
Männer und eine Frau aus und 
machte je ziwei Ginfpigungen, In etwa 
fieben Tagen dürfte die erjte Wirkung 
zu beobadten fein. 

Der Präfident des Hofpitals, Mofes 
Greenbaum, ermahnte die Werzte, ji 
jeder Kritik zu enthalten, bis das erjte 
Ergebniß bekannt fei; er fügte hinzu, 
e3 jei leicht erflärlich, wenn der Ber- 
liner Gelehrte im Beginn etwas ner= 
603 und leicht erregbar gemwejen fei. 


Ausland, 


Unter jhwerem Verdacht. 
Swei Arbeiter wegen des Autoverbrecens 
bei Berlin verhaftet, — Sum jüngften 
deutfchen Slottenunglüd,—Generalitreif 
in Budapejft jebeitert an der Uneinigfeit 
der Sozialiften. 
(Spestaltabeldepeiche der „N.Y. Stnatszeitung“.) 

Berlin, 7. März Die Polizei 
hat joeben zwei Perjonen dingfeit ge- 
macht, melche verdächtig jind, an dem 
Ihredlihen Auto-VBerbrechen beteiligt 
geweien zu fein, deffen Opfer die Xu= 
melierfamilie Plunz in der Nähe von 
Berlin geworden. Die im Gewahrfam 
Befindlichen find der Arbeiter Dorn: 
burg und ein Arbeitsfollege von ihm. 

‘m 43, Lebensjahr ift der Reich: 
tagsabgeordnete Axel dv. Kaphenait- 
Kohlom geitorben. Er gehörte der 
„beutjch-fonfervativen Fraktion an und 
vertrat den 5. Frankfurter Kreis Oft: 
und Weit-Sternberg. 

Ale Blätter drücken ihre tiefite Teil- 
nahme anläßlich des jünaften deutfchen 
Flottenunglüds aus, mobet fie zugleich 
auf eine, fhon vorher vom Staat2- 
fefretär des Reichgmarineamtes, Groß: 
abmiral v. Tirpit, im Reichstag ge— 
machte Bemerkung binmweilen. Tir: 
pit hatte nämlich darauf hingewiefen, 
daß gelegentliche Unfälle bei Uebungen 
der Torpedoboote unvermeidlich Jeten, 
da nur die „ablolut frieggmäßigen und 
daher immer mit größter Gefahr ver= 
bundenen“ Uebungen die erforderliche 
Schneid zu erhalten imſtande jeien, 
ohne die eine völlige Ausbildung uns 
denkbar fei. 

Der Reichstag und der preußifche 
Landtag ehrten das Andenken der 71 
Umgefommenen gebührend. 

Der bairiſche Prinzregent Ludwig 
und ſeine Gemahlin Prinzeß Maria 
Thereſe ſind mit großem Gefolge ge— 
ſtern in der Reichshauptſtadt eingetrof— 
fen, um das deutſche Kaiſerpaar zu be— 
ſuchen; Prinz Ludwig führte ſich in 
ſeiner neuen Eigenſchaft als Verweſer 
feines Königreichs ein. Die halbamt- 
liche „Nordd. Allg. Zeitung“ widmet 
ben Bejuchern einen herzlichen Begrü- 
Bungßartifel. 

Budapejt, 7. März Der Zu: 
fammenbruh des Generalitreits ift, 
neben den energiihen Abmehrmaß: 
regeln der Regierung, vornehmlich auf 
die Uneinigfeit der fozialiftifchen Füh— 
rer zurüdzuführen. Aus der Propinz 
waren bei der Partenleitung Meldun= 
gen eingelaufen, denen zufolge der 
Ausftand, wenn in Szene gejebt, ficher 
mißlingen mürde.e Das ruhmlofe 
Ende des, fo lange außpofaunten Ge- 
neralitreifpland? müffe das Anfehen 
der Sozialiften überall fchädigen — 
fo wird vielfach aus ihren eigenen 
Reihen geurteilt. 

— — — 

— Die neue franzöfifche Wehrvor- 
lage erfuhr noch eine Abänderung, in- 
dem Die mehrpflichtigen Söhne von 
Yyamilien, welche mindeftens jechs Kin- 
ber haben, auch ferner nur 2 Jahre 
bienen jol= 


in P. A. STARCK PIANO CO. 
210-212 Wabash Ave. 


Diefe Selektionen schließen 
ein Sertette von „Lucia“, 
Ouartett von „Rigoletto“. 


Keine Anzahlung 
81 die Woche 


30tägige freie Probe. 


Ueberlegt Euch diejenBorichlag 


Kann e3 etwas Annehmbarered ge 
Ihr braucht nicht einen Cent auf die 
Grafonola anzuzablen. Wir fenden 
Euh niht nur die Grafonola auf 
dreißigtägtge Foftenloie Probe in 
Euer Heim, fondern geben Eud 
auferdem nodı 44 Mufikitüde. Iſt 
das zu übertreffen? Setd Ihr nad 
30 Tagen völltg aufrtedengeitellt, jo 
bezablt uns $1.00 per Wode. Schr 
viele Zeute haben eine alte Spred- 
maidine oder Phonograph, der ih- 
nen nicht mehr gefällt. Wir nehmen 
fie in Taufch, wie auch irgend eine 
altmodiſche Muſildoſe, gebrauchte 
Square oder Upright Pianos, über- 
haupt irgend ein Muſikinſtrument, 
und gewähren Euch ben vollen ne- 
genwärtigen Wert beim Einlauf 
dieier ihönen Grafonola. 


P.A. STARCK PIANO CO. 


210-212 S. Wabash Ave. Nahe Adams 


Lelegraphische Nolizen. 


Inlanı, 


— Mihigand Staatdabgeordneten- 
haus nahm nahezu einftimmig die 
Vorlage gegen Trinfgelver an. Das 
Icheint der erjte Staat der Union zu 
werben, der folche unterfagt. 


— Milmaufeed Bürgermeifter un 
terzeichnete eine Hutnadelverordnung, 
wonach die Spite eines Hutfpeeres 
böchjtens anderthalb Zoll vom Rande 
der Kopfbededung entfernt fein darf, 
außer wenn fie einen bejonderen 
Schiüter trägt. 

— Gemandmaceritreifframall zu 
Rocefter, N.Y. Etwa 1500 Berfonen 
griffen „Scabs“ an, welche in Autos 
herbeigebraht wurden. Polizei jchlug 
mit Anüppeln drauf los und verlegte 
Dutzende von Streikern. Viele Ver- 
haftungen. 

— Kommodore Perrys berühmtes 
Flaggenſchiff „Niagara“, welches lange 
auf dem Boden der Miſery Bai gele— 
gen hatte, wurde geſtern aus dem 
Erieſee gehoben und auf der Halbinſel 
gegenüber der Stadt Erie, Pa., auf 
den Strand geſetzt. Plankenwerk noch 
gut erhalten. 

— Ex-Präſident Kaſtro von Vene— 
zuela wurde geftern in New Morf be- 
nadhrichtigt, dat Venezuela, Kolumbia 
und Nikaragua befchloffen haben, ihm 
das Wiederbetreten diefer Länder zu 
bermweigern. Er lachte nur darüber und 
fagte, er denfe gar nicht daran, eines 
diejer Länder mieder zu betreten, fon: 
dern merde nad) Europa zurüdfehren. 

— Die 48 Schiffe, welche die Bin- 
nenjeenflotte der banterotten „Gilchrift 
Irarsportation Co.“ bildeten, wurden 
in Cleveland im Bundesgericht öffent- 
lich verjteigert und brachten netto 33 
Millionen Dollars. Aktionäre kriegen 
nicht3 davon, da die Ansprüche an die 
Gejellihaft das Erträgni der Auktion 
überjteigen. 

— Harry K. Ihatv, der in der Ir— 
tenanjtalt von Matteawan, N. Y., in: 
ternirte „irrfinnige“ Milltonärmörder, 
ließ im Obergericht fein Habeastor- 
pusgejuch [chon vor Beginn der Argu=- 
mentirung zurüdziehen, wegen des un— 
günftigen Eindruds, den der jüngite 
Beltehungsffandal in Verbindung mii 


ı dem Verfuche, ihm zur Freiheit zu ver- 


helfen, auf die öffentliche Meinung ge- 
macht hatte. 

— Staatsjefretär Wm. %. Bryan 
verwies Preßforrefpondenten auf die 
Hragen nad) jeiner auswärtigen Politit 
einfach auf eine Rede, melche er im 
Auguft 1900, während der damaligen 
Präfidentfchaftstampagne, in India— 
napolis hielt, und verteilte einen Au3- 
zug aus derjelben. Man glaubt, daß 
er auch bei fünftigen Interviews mei- 
ftens in ähnlicher Meife verfahren 
wird. 

— Freunde von Frl. Yultan Lath- 
top von Chicago mirken bei PBräf. 
Willon dahin, daf diejelbe ihr Amt 
als Vorfteherin des Kinderbürog bei- 
behalten könne, für das fie von Präf. 
Iaft ernannt worden war. Anderer: 
jeitS wird auch für die Ernennung der 
Ms. Widliffe gemirtt, Wittme des 
Zouifianaer Kongreßmannes, der Ieh- 
tes Frühjahr durch einen Bahnzug ge- 
tötet wurde. Wahrjcheinlich wird Hr. 
Wilfon die Angelegenheit dem Xr- 
beitsjefretär anheimjtelen, — mie er 
au) fonft ftark geneigt zu fein fcheint, 
momöglich alle Ernennungen für Re- 
gierung&bepartement3 den Vorjte- 
bern biefer zu überlafjen. 

— —— — 


Ausland, 


—* Das franzöſiſche Miniſterium 
forderte in der Deputirtenkammer die 
Nation auf, ohne Murren die Opfer 
zu bringen, welche die Einführung der 
allgemeinen Zjährigen Militärdienſt— 
zeit erfordern; es erklärte, die neue 
Wehrvor'age müſſe unter allen Um— 
ſtänden Geſetz werden, wenn nicht die 
Sicherheit Frankreichs und der Friede 
Europas auf's Spiel geſetzt werden 
ſollten. Die Sozialiſten proteſtirten 
gegen die Bill und machten 20 Mi— 
nuten hindurch einen ſo betäubenden 
Lärm, daß der Präſident die 
endlich aufhob. 


Sitzung 


‘ ” “ Män 5 1 FE t * 
kammer —B—————— für die 
Beteiligung Hollanda und feiner Kolo- 
* an der Banama-Pazififausftel- 
ung. 

— Schwer befchäbigt und ohne Ret- 

tung3boote traf der britifche Dampfer 
„Ethyl“ zu Philadelphia ein. Er hatte 
biele Tage lang einen furchbtren 
Kampf mit Wind. und. Wogen! 
Der japanifche Finanzminiiter 
jeßte den Landtag in Kenninik, daf 
150,000,000 Dollars „für verjchiedene 
notwendige Unternehmungen“ bedurft 
würden. Er fügt hinzu, daß das Geld 
im Wuslande mittel® turziriftiger 
Schuldſcheine aufgebracht werde. 

— Der frühere deutjche Reichs- 
tag&-Präfident und jegige Präfident 
des preußiichen Wbgeordnetenhaufes 
Dr. Hans Graf dv. Schwerin-Löwih tft 
ernitlich erfrantt. Die Aerzte haben 
den Zuftand des Patienten für recht 
bedentlich erklärt und ihm eine jo- 
—— Reiſe nach dem Süden verord— 
net. 

— Das belgiſche Nationalkomite für 
die Gleichberechtigung beider Geſchlech— 
ter ſagte den angedrohten General— 
ftreit ab, nachdem ſich die Bürger— 
meiſter faſt aller größeren Städte Bel— 
giens verpflichtet hatten, bei der Regie— 
rung ihren Einfluß zugunſten einer 
Verfaſſungsreviſion im Sinne des 
Frauenſtimmrechts und noch ſonſtiger 


Aenderungen des Wahlgeſetzes geltend 
zu machen. 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt., 


Sfr Einfendungen aus dem Leſertreis Ift die 
Redaktion nicht berantwortlid. Zufchriiten 
müffen möglidhit ar und kurz gehalten, ıımd 
frei don perfönlihen Angriffen, das PBapteı 
nur auf einer Seite beichrieben fein. Nur 
Bufchriften, melde den Namen und Noöreffe 
bes Einfender3 tragen, werden berüdfichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoit” 

Der Wirrwarr in der Counthberiwal- 
tung muß jeden Bürger, ob Demofrat 
oder Republifaner, empören, namentlich 
aber den Demokraten, wenn er jieht, wie 
jeine Barteigenofjen im Countyrat gegen 
defien Bräfidenten Stellung nehmen und 
augenscheinlich mırc beitrebt find, dem ar- 
men Steuerzabler audt noch den lebten 
Blutötropfen abzuzapfen. Erfreulich it 
3, daß es unter den Nepublifanern noch 
Männer aiebt, die ehrlich ımd uner— 
Ichroden der Steuerfrefferei ein Ende 
machen wollen, das Chicago an den Rand 
@e3 Ruins gebracıt bat. Ein solcher 
Mann iſt Countyratspräſident A. A. 
MeCormick, deſſen Bemühungen im In— 
tereſſe des kleinen Grundbeſitzers und 
Steuerzahlers das höchſte Lob verdienen. 

Achtungsvoll, 
A. W. R. 





Gafiger Hagen | 
gefährdet das Herz 


Gas und andere Formen von Unverdan= 
lichfeit erden fchnelf gelindert durch 
Stuart3 Dyspepſia Tablets. 


Unverdaute Nahrung bildet Gas im 
Magen, welches die Wände dieſes Or— 
gans ausdehnt und gegen das Herz 
preßt. Wird dieſem Drucke geſtattet, 
ſtark zu werden, ſo mag das gefähr— 
liche Folgen haben, denn das Herz muß 
völlig frei ſein, um ſeine Aufgaben zu 
verrichten. 


Wenn der Magen überarkeitet ilt, 
werden jeine Musfeln müde und all: 
mählich ſchwächer und fchmächer, bis 
fie nicht mehr imjtande find, die Nah- 
rung zu berdauen. Die Drüfen liefern 
nicht mehr vie ‘zur Verdauung der 
Nahrung nötigen Säfte. Gaje bilden 
fihb und verurfachen Schmerzen aller 
Art, Elend und Leiden, jorie größte | 
Gefahr für das Herz. | 

Da ift e8, wenn der Magen nad 
Hilfe fchreit. Gemöhnlich? Arzneren | 
find unmöglid. Sie vermögen dem | 
Magen nicht zu helfen und jchädigen 
das ganze Shitem. Medizinifche Fach: | 
leute haben den Magen ftudirt und | 
dabei entdedt, daß die Verdauungss | 
fäfte arößtenteil3 aus Pepfin. Hndro- 
chloric-Säure und Nitrogenous-Gähr- 
itoffen beftehen. Was ijt dann da na= 
türlicher, al3 dieje Beitandteile fünft- 
{ich herbeizuichaffen, wenn der Magen 
nicht imftande tft, fie zu erzeugen. 

G3 ilt dies der med von 
Stuart’3 Dyspepfia Tablets. Diele 
fräftigen Kleinen Arbeiter befreien ben 
Magen von feiner Bürde und geben 
ihm dadurch Gelegenheit, jeine natür- 
liche Kraft wieder zu jammeln. Sie 
ftärfen, fräftigen und beleben die Ab- 
fondirungsbrüfen, die Schleimhäute, 
die abforbirenden Drüjen und Mus- 
felmände. Sie bringen dem Magen 
die verlorene Verdauungsfraft wieder, 
fo daß er feine Arbeit ohne Hilfe zu 
verrichten vermag. Gie enthalten in 
fonzentrirter Yorm jebes nötige Ele- 
ment, Speifen jeder Urt zu verbauen, 
ob Säure oder Ultali. 

Wenn Yhr ein bevrüdendes Gefühl 
gerabe innerha!b des unteren Endes 
Eures Bruſtknochens verſpürt, das ſich 
aufwärts bis zum Herzen cusdehnt, 
dann zögert nicht einen Augenblick. 
Holt Stuart Dyspepſia-Tablets vom 
nächſten Apohteker und nehmt ſie ſofort 
ein. In ein paar Minuten verſchwin—⸗ 
den die Schmerzen und Ihr fühlt 
Euch befier. Nehmt ein Tablet nach 
jeder Mahlzeit während mehrerer Tage 


und Euer Magen wird mieber feine 


Aufgabe erfüllen. Alle Apothefer ver: 
taufen fie zu 50 Ci8. die Schade, 


Derteidiger‘ Remus rühmt das Verhalten 
von frau Cramer. 


Charles Cramer3 Verteidiger ©. E. 
7008 beendigte geftern Abend im Sin- 
germordprozeß feine Mede, in welcher 
er hauptfählih Kant. Nootbaar an 
griff und die Gefchmworenen aufforberte, 
die Angeklagten freizufprechen. 

Auf dem Wege vom Gerichtsgebäude 
wollte Frau Eramer geftern Abend an 
ihrem Manne ohne den üblichen Kuk, 
borübergehen und mußte erit von ihm 
daran erinnert werden. Nachher fragte 
fie den fie begleitenden Sheriffsgehil- 
fen, ob fie jegt noch auf dem Zeugen 
itand ihre Ausfagen ändern fönnte. 
Der Beamte verneinte. 

Heute fprah Anwalt Remus, der 
Verteidiger der Frau, die neben ihrem 
verfrüppelten Manne jaß und während 
der Rede auf das Tiefite erfchüttert zu 
fein fchien. 

Der Anwalt machte darauf aufmerf- 
fam, daß feine Klientin die Wahl zwi— 
chen eigener Rettung und der Liebe zu 
ihrem Manne gehabt und fich für den 
Ießteren entjchieden hätte. Sollte der 
Galgen ihr Lohn für folde Treue 
‚jein? Die vom Staate vorgebradhten 
Bemeile feten zudem nicht genügend, 
fie mit dem an Sophie Singer verüb- 
ten Verbrechen in Verbindung zu brin- 
gen. Der Redner vermie hier auf 
Gramer® NAusfagen beim Inqueſt. 
nach denen die Frau ganz unbeteiliat 
geweſen iſt. 


— — 1. e — 
In begreifliher Aufregung. 


Das Feuer hat nur etwa $8000 Schaden 
angerichtet. 


‘m leerjtehenden dritten Stod bed 
pierftöcdigen Baditeingebäubes Nr. 219 
bis 221 W. Wafhington Straße brad) 
heute Morgen um 6 Uhr auf biöher 
unaufgeflärte Weife Feuer aus, das 
beträchtliche Aufregung unter ben 
Kranten im nahegelegenen Chicago, 
Eye, Eat, Noje and Throat Hofpital 
und unter den Telephoniftinnen in dem 
fchräg über der Straße gelegenen 
Haupttelephonamt verurfahte. Dant 
dem rechtzeitigen und energiichen Ein- 
greifen der Feuerwehr blieb e8 auf den 
dritten Stod befchräntt und wurde ge= 
löfcht, nachdem e3 insgefammt etwa 
$8000 Schaden angerichtet Hatte. 

Die vorermähnten Kranten hatten 
irrtümlich angenommen, daß das 
Hefpital in Brand geraten jei. Gie 
wurden von der Krantenpflegerin Frl. 
M. G. MeDomell über ihren Irrtum 
aufgeflärtt und durch gütliches Zu- 
reden berubiat.. Auch die Telepho- 
niftinnen überzeugten fi) bald, daß 
ihnen feine Gefahr drobe, und blieben 
auf ihrem Pojten. Drei Tauben, bie 
unter dem Dache des brennenden Haus 
fes nifteten, murden durch Rauch be= 
t&ubt und fielen auf die Straße, er- 
holten fich aber bald, nachdem man fie 
aufgelejen hatte, und flogen davon. 

Da das Teuer verbächtigen lUr- 
fprung3 ift, wird der Brandinjpeitor 
eine Unterfuchung einleiten. 

Sm 1. Stod des Gebäude: Nr. 219 
ti3 221 W. Wafhington Straße befin- 


den fich die Verfaufsräume der Bifbop- | 


Babod-Beder Compayp, den 2. Stod 
bat die Model Cafeteria inne, und im 
4. Stocd befindet fich die Werfitätte des 
Schneiders Mar Standel. 


————— 


Lebende Tadel. 


Der Derunglüdte hat fhwere Brandwuns 
den erlitten. 


Einer lebenden Tadel gleih, fam 
heute der Zöjährige Arbeiter Dliver 
Stella, Nr. 508 N. Franklin Straße, 
aus der Schuthütte auf dem Golf: 
jpielplag im Jackſon Park geſtürzt. 
Mehrere ſeiner Genoſſen liefen ihm 
nach, holten ihn ein, packten ihn und 
wälzten ihn im Schnee hin und her, 
bis die Flammen erſtickt waren. In— 
zwiſchen hatte der Unglückliche lebens— 
gefährliche Brandwunden erlitten. 

Südparkpoliziſt Maher hatte eben 
die Ambulanz der Wache zu Wood— 
lawn beſtellt, als Dr. H. F. Kurz, Nr. 
2678 Oft 75. Straße, in feinen Kraft- 
wagen des Weges fam. 

Als der Arzt den Schwerverlegten 
fab, hob er ihn in den Kraftwagen hin⸗ 
ein und fuhr ſo ſchnell wie möglich da— 
von. Poliziſt Maher, der keine Zeit 
gefunden hatte, ſeinen Namen und Nä— 
heres über denUnfall feſtzuſtellen, nahm 
in einem andern Kraftwagen die Ver— 
folgung auf. Bald darauf traf die Am— 
bulanz ein. 

Auch deren Mannſchaft ſetzte, als ſie 
erfuhr, was ſich zugetragen hatte, in 
der Annahme, daß es ſich um eine 
Entführung des Verunglückten handle, 
dem Arzte nach. Die tolle Hatz fand 
ihren Abſchluß erſt vor dem Sprech— 
zimmer des Arztes. 

Als dieſer den Schergen mitteilte, 
daß nur Menſchenliebe ihn bewogen 
habe, ſich des Verunglückten anzuneh— 
men, gaben die Beamten ſich mit die— 
ſer Erklärung zufrieden. 

Nachdem Stella verbunden worden 
war, wurde er nach dem South Chi— 
cago Hoſpital befördert. Dort gab er 
an, daß er, mit Ausbeſſerungsarbeiten 
in der Schutzhütte beſchäftigt, einem 
offenen Kohlenbecken zu nahe gekom— 
men ſei und ſeine Kleider an der Glut 
ſich entzündet hätten. 


— —û—— — — 
Berjährt. 

Da das Verbrechen, deffen Duncan 
M. Stewart von Seward, Alaska, an- 
geklagt worden ijt, verjährt ift, mas 
nah drei Jahren gejchieht, jo hat 
Bundesrichter Landis heute Stemarts 
Srreilaffung angeordnet. Hingegen 
werden feine Mitangeflagten Albert 
E. Froft, George M. Seward, PB. ©. 
Beach, Frank Watfon und George Ball 
fi) wegen angeblicher Verſchwörung 
zum Betrug der Regierung um zehn 
Millionen Ucres Holzland verantmwor- 
ten müffen. Die Auswahl der Ge- 
fchworenen dürfte noch heute Nachmit- 
tag beendigt werden, der Prozeß jelbit 
mag aber zwei Monate dauern, find 
do über Hundert Belaftungszeugen 
borgeladen worden und ebenfo Diele 


a % 


Zeugen von ben Ungellagten. — 


—— Ryan erkennt ihre Sohn- f 


anweifungen nicht am. 

Zwanzig Anmeifungen, auf ihren 
Monatslohn von ebenfovielen An— 
geftellten in der Höhe von etiwa $2000 
brachte heute ein Geldverleiher,-der fi 
zur Gicherheit einen Wdpofaten' mit: 
genommen hatte, deng Countyfämmes 
rer Ryan. „Hier befommen Gie 
nicht3“, antwortete diefer, „und wenn 
Sie fi nicht fchleunigft entfernen, 
werde ich Sie durch Hilfssheriffs hin- 
ausmwerfen lafjen.“ Der Advofat legte 
die Schriftftüce auf ein Pult, mit dem 
Bemerfen, daß jomit den aefeglichen 
Vorfchriften Genüge getan fei. Ryan 
padte jie und warf fie den. fich- ent- 
fernenden Befuchern nach; fie fielen zu 
a und ein Hausmeijter feate fie 
ort. 


Mie Ayan meint, find infolge des’ 


Kuddelmuddel® im Kountyrat von 
Ungeftellten de3 Coumty folche Lohn: 
überfchreibungen in der Gefammthöhe 
bon $35,000 an Gelbverleiher verjcha: 
chert worden, er werde das aber troß 
gerichtlicher - Entfcheidung nicht aner: 
fennen und die Ungefiellten perfönlich 
bezahlen, Tobald der Countyrat die 
Gelder anaemwiefen habe, denn: er be- 
fürchte, dab einige der Amtsvorfteher 
nicht mit den Halsabfchneidern umzu- 
gehen verfländen und er wolle die An 
gejtellten des County fchüen. 

Gleichzeitig ftellte der frühere Hilfs- 
countyanmwalt Johnfon vor Streisrich- 
ter Baldwin den Antrag, die Berechti- 
gung U. U. MeCormid3 zum Amte 
des Präfidenten des Countyrates zu 
unterfuchen, was -Johnfon damit be- 
gründete, dag McCormid erit feit zimet 
Sahren wieder hier anfäffig und fomit 
nicht wählbar je. MeCormids An: 
mälte haben von dem Richter bis Mitt- 
moch Zeit erhalten, auf diefes Gefud 
zu antworten; jie halten das betref- 
fende Gefeg für verfaffungswibrig. 
Sohnfon vertritt Peter Barten. Er 
bat biß zum 17. März Zeit, auf die 
Antwort von Me&ormids Anwälten 
zu erwidern. 


11 — ——— 


Unmaſſe verfälihhte Butter. 


Die Unterfucher des Binneniteuer- 
amtes haben fejtgeitellt, vaß etwa bie 
Hälfte aller in hiefigen Kühlhäufern 
gelagerten Butter dur) Zufaß von 
Waffer um fechs bis 35 Prozent des 
Gewichtes gefälfcht worden ift. Leber 
300,000 Pfund folcher Butter find da- 
ber befchlagnahmt worden, außerdem 
haben zahlreiche Händler Antlagener- 
fahren wegen Umgehung der Steuer 
bon zehn Gent3 das Pfund zu erwar- 
ten. Die bejchlagnahmte Butter war 
in folgenden Kühlhäufern: llinois, 
Viehhöfe; Chicago, 1532 Andiana 
Ude; MWeftern, 421 N. State Str.; 
Afhland, 45. und Roomis Str.; Mo» 
nach, 40 Dit Michigan Str, und 
Nortd American. Chicago ift der 
Hauptbuttermarft des Landes. 

m 

— Kinder von heute. — „Mama, 
darf ich diefeg Buch lefen?" — „Sa, 
mein Zöchterchen.“ — „Ach, dann Iefe 
ich’8 lieber erft aar nicht!“ 


Schwade Männer! 
Tr. Bart weiß, wie Ahr Euch befindet. 
Leiet die Symptome. 





Freie Behardlung bis geheilt. 


Es find Schmerzen vorhanden im 
Kreuz; blaue Ringe unter den Augen; 
Euer Schlaf erquidt Euch nicht; Euer 
Gedädtniß ift Schwach und Euer Geift 


Or. N B. Bark, Spezialiit. 


it unftet; hr fürchtet immer das 
Schlimmfte; Xhr feid nervös, fahrt im 
Schlaf auf und erwacht aus fchred- 
lihen Iräumen; Wppetit ift jchlecht 
oder fehr aerina; ‘hr habt jchmeipige 
Hände, Katarrh, belegte Zunge. 

Dr. Bart ift ein wirklicher Spezialift 
für alle Krankheiten, welche Männern 
eigentümlich find: Urinleiden, Wun- 
den, Gefhmüre, Blutfrankheiten, Aus- 
fchlag und Finnen am Körper und im 
Geficht, Nerpofität, Schwäche, Aus- 
fchmeifungen, offene Wunden, orga-= 
nifche Krankheiten. Laht Euch nicht 
durh falfhe Scham abhalten, vor: 
zufprechen. 

Spezielle Befanntmadhung. 


Megen des großen Andrangs von 
Patienten und der zahlreichen [peziellen 
Gefuhe um eine Verlängerung der 
freien Behandlungsofferte, weil fie erjt 
fürzlich begonnen haben, die wunder: 
baren Refultate zu würdigen, die durch 
Dr. Barh’ neues Behandlungzfyftem 
erzielt murben, und da der Doktor 
gerne noch mwenigiten meitere fünfzig 
Empfehlungen feiner Lifte von Ge: 
heilten hinzuzufügen münfcht, hat er 
befchloffen, feine freie Behandlungs- 
offerte für Nedermann mährend de 
Monats März fortzufehen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dexter-Gebäube. 
39 W, Adams Strasse 


Gegenüber „her Fair”, 
Nabe Dearborn Str. (Nehmt Elebator am Ein- 
gang bis zum 8. Floor.) 
Offic : 9:30 Borm. 4:30 
a ng a ee 


2 


„fin, den nadftehenden tell 
— für die „Abendpoft” ‚und „Sonn: 
doft” zu denielben Breifen gegen enommen 
wie in der Sa ar 

T 


ce de Blattes. Wenn dies 
ormittags * eben wer⸗ 
en, erfheinen fie noh am nämliden Tage, 

während für die „Sonntaapofi“ bis um 10 Ube 
| —— Abend Anzeigen entgegengenommen 
| tden. 


Norbieite 
Hasıne’3 Tharmacy, 635 N. Afbland Abe, Ede‘ 


Nie. Mann, 1048 NOAELANd Ave... Ede Emild 
3. 9. Shinnid, 934 Center Ctr. Ede. Biffell- 
A. G. Martens, 958 Eenter Str., Ede Eheffield 
— Co., 834 N. Clart Str., nahe Cheſtnut 
G. * Heräberg, 1000 N. Clark Etr., Ede Dat 
J. J. Sgmitt, 2460 N. Clark Str., Ede Arling» 


ton- Blace. 
Chrittmann & Menzied, 3113 N. Clark Etr.. 


Ede Halited Str, 
G. “ Nommelt, 3776 N. Clark Str. Ede Grace 


< 


tr. 
I. 9, Abrahamfon, 5125 N. Clark Etr., nahe 
Winona de, 
S. — 5259 N. Clark Str. nahe Berwyn 
Abe. 
8. Samen 6158 N. Elcrt Str., nabe Gran 
e Ave. 
R. A Ran Danden, 6401 N. Clark Str., Ede 
Devon Ave. 
Deering Pharmach, 2401 Elybourn Abe. Ede 
Fullerton Ave. 
W. %. Naliih, 1659 Clybourn Place. de 
Halfted Str, i 
8. eek, 1733 N. Salfteb Str, Ede Mils 
0 Str. 
“mn. Bahlteih, 2000 N. Salfted Str., Ede Ten» 
er Er. 
J. M. Zindt, 1343 Larrafice Ctr., Ede ElnLourn 
Ade 
Fran Benale, 1634 Larrabee Str., Efe Eugenie 
Iatapı Topf, 2000 Larrabee Str, Ete Center 
Etr. 
S. SHottinger, 2201 Lincoln ‚SIbe., Ede 
Rarrabee Str. z 
erm. 2. Nanichert, 2203 Lincoln Ahe,, Ede 
Orchard Str. 
N. u. a 401 W. North Abe, Ede Seba- 
1a eit. 
John J. Neinhofer, 458 MW. North Abe, Ede 
Elebeland Abe 


F. ©. Aumann, 301 RW. North Avenue, Ede Tar- 
rabee Straße. ni 

Georne Mars, 757 W. North Ave, Ede Hal- 
ſted Str 


Mar, Georaes, 1330 Eedawid Str, Ede Siegel 

eit. 

2. 3. Binde, 1801 Eedamwid Str, Ede Menomt- 
nee @t 


r. 
Dr. M. Ehupmann, 1765 Cheffield Abe, Ede 
Elhbourn Nve. Ede 


Kruger Vharmach, 2025 Sheffield Abe., 
Onfdale pe. 

"m. G. Nennen, 1103 Webfter Abe, Ede Ce 
minarbh be. 

u Koaen, 1308 Wehfter Abe, Ede South 
ort be. 

North Italian Tharmach, 501 Wells Etr., nahe 
Sllinot3 € 


x nois Elr. 
Mar Nobins, 521 Wells Str, Ede Indiana | 


SIT. 
Kanatk Meiiiner, 600 Wella Str., Ede Ohto Str, | 
Geo. W. Sehler, 868 Wells Etr., nahe Locuft | 


Str. | 
Arcadius Voiß, 1200 Wells Etr., Ede Dipifton | 


Eetr, 
—— Mark, 1365 Wells Etr., Ede Schiller 
r 


J. ©. Sentten, 2349 N. Meftern Mbe., Ete Zuls | 


lerton be. 
W. J. — 247 N. Weſtern Ave, nahe Di—⸗ 
e. 


berfeh 
Sate Riem. 
Fran? Fifenkoetter, 1900 Addifon Etr., 
Lincoln tr. 
Meher Drug & Truß Co, 
Npe.. nabe Welmont Ab 
Albert %. 
Addiſon Str. 
M. 8. Brauns, 2200 Belmont Abo., Ecke Lea⸗ 
bitt Er. 
Dr. ®%. Chiers, 2059 PBelmont Abe, Efe Mur 
na Str. 
e. —— 1901 Belmont Ave. Ecke Lincoln 


he. 

E. M. Anderion, 1201 Belmont ude., Ede Nas 
eine be. 

M. R. Rantabebian, 1024 Belmont Abe, Ede 
Denood ir. 

Riverview Nharmach, 3173 Cihnbourn be, Ede 
Relmont Abe, 

Geo. Suher, 1000 Diverfeh Plbd., Ehe Chef 
fterd Ofhe, — 

Varfwan Vharwmach, 1403 Diverfey Blod. Ede 
Sonthyor? Me 

Warner & Sqips, 53201 Evanſton Ave., Ecke 
Foſter Abe. 

— Kogen, 1901 George Str., Ede Lincoln 

T. 8. Hannerh, 9R00 N. Halfted Ctr., Ede Dis 
drerfceh Nhh 

Nöofrh Nmnnhnefer, 2405 N. Salfteb Ctrahe, 
Fre Inllerton Menne. 

W. S. Lenz, 3558 N. Halſted Stri, Scke Abot⸗ 

* fon Ei 2 * 

Irving Rarf Tran Ro., 3036 Irvi * 
—* — = ng Park Blvd 

"m, Ned, 3608 china Bart Albb., nahe Elfton 
he. he 5 

fFiterman % Chriftianfen, 3915 Arhing art 


Abb, nahe (Flfton Mbe. 
Moh Strmart. 4650 N. Medate Abe, "abe Fat 


mooh PThe. 
A. . Metimer, 2783 Pincoln Abe, Ede Diver 
Ede Couths 


Ede 


feh he, 
Rohe U. Mertes, 2073 Lincoln Nbe., 
hort he. 
Fmil Hoffmann, 2064 Rincoln Mbe., nehe Mells 
* 2 Ane 
. Giorars, 317% Dincoln Mbe., Fe Melmontihe. 
u uermaeh, 4016 Lincoln Mbe., Ede Cut 
er Nhe 3 


Sannner Tharmach, 4365 Dir — 
ee 5 Lincoln Abe, (de 
Arenf Oremer, 4801 Qincoln Abe, Ecke Law—⸗ 
* — — 7* 
car AAremer, 5158 * 
— KA; h ;3 Lincoln Abe., Ede Ko 
F. ZESamidt. 2001 Roscoe Albd., Ecke Robeh 


Aharteä MG. Mer, Onıa Conthhort Abe 5 
Kıfforton Mhe. —— 
3 —— 3401 Southvort Abe. Ecke Roscoe 


Joſ. Swanfan. 052 Mrierimoob be, 


Sheffield Abe 


Weltfeite. 
Karafid Bro3., 2920 Armitage Abe, Ete Hums | 


boldt Str. 
8. EC. Echart, 3201 Armitage Ave, Ede Med» 
sie Abe 


Gentral Barf Bharmach, 2579 Armitane Abe, . 


Ede Central Rarf Abe. 
Emil Lindner, 1918 ©. Afbland Ade., nabe 19, 


tr. 

H. W. Ludolph, 3000 Pelmont Abe, Ede Sas 
cramento Me, 

u Knid, 3058 Belmont Ave., nahe Albanh 
Abe. 

Antong ws Pharmach, 1379 Blue Island Nbe,, 
Ede 14. Str. 

Morthingten Vharmach, 825 ©. California Mbe,, 
Fde Harbard Etr. 

Yad. Hirchfteld, 1846 Canalvort Ade., Ecke Jef⸗ 
ferfon tr. 

W. 2: Ctainer, 1356 ©. Center Abe, Ede 14. 

Str. 

Chas. Foucek, 1801 S. Center "Ive, Ede 18, 

F. Dres, 1373 %. Chicago Abe, Ede Noble 


tr. 
Geo; Zölfer, 1557 W. Chicago Abe., nahe Afh» 


sand Abe. 
Walter 8. Engel, 1800 RW. Chicago Abe. Eie | 
0 = 


Mood tr. 
Chad. Matthat, 1858 W. Chicaao Abe, Ede 
Lincoln © 


Str. | 
Tarter & Rarler, 2100 ®. Chicago Ave, Ede 


KHohne Abe. 
cn Rharmach, 3500 W. Chicago Abe, Ede 


. Louis Abe, , 
Iohn Greve, 3759 W. Chicago Abe, Ede Sam» 


n Abe, 
€. en 3033 Eolorado Abe, Ede Whipple 
Bi 


Auf Abwegen, 


Richter Mahoney hielt $rau Sadie Phillips 
eine Strafpredigt. 

„Eine Frau wie Sie ift eine Schan= 
de für die Gejellihaft. Sie haben einen 
braven Mann und ein fünfjähriges 
Kind verlaffen, Beide um eines An- 
dern moillen,“ fjagte heute NRichter 
Mahoney im Desplaines Str.-Stadt- 
gericht zu der 37 Jahre alten Frau 
Sadie Phillips, 1111 ©. Wabafh 
Ave., indem er fie zu $100 Gelbditrafe 
nebft Koften verurteilte. Diefelbe 
Strafe wurde dem Elert Jojeph Halfer 
auferlegt, der mit der Frau in feinem 
Zimmer, 28 N. Haljted Str., verhaftet 
morden war, nachdem ein Polizift ge: 
ftern Nachmittag Beide hatte in das 
Haus gehen fehen. Halfer bezeugte, die 
Frau hätte ihn gefragt, ob fie fi 
drinnen märmen dürfe. 

Hilfe ficherte der Richter der 84jäh— 
tigen verwittmeten Frau Monita Gifh 
zu, die eine dumpfe Kellerwohnung in 
dem Haufe 222 ©. Sangamon Str. 
bemohnt hat und einen Verhaftsbefehl 
gegen den Hausmwirt Peter Conley er> 
wirkte. Diejer hat in Abmwefenheit der 
Greifin angeblich deren Dfen aus der 
Mohnung geholt, um fich für die rüd- 
ftändige Monat3miete fchablos zu hal- 
ien, jo daß Frau Gifh weder heizen 
noch fochen kann. 

Richter Neimcomer im Chicago Abe.- 
Stabtgeriht übermie8 den Leichen- 
beftatter Hugh McGoern, 1361 


rk. 


3207 NR. Afbland | 
e. 
Cahie, 3556 N. Afblarb Abe, Ede | 


Ede | 


R.. 


. of Pr —— * Io 2 
in Brot 178 ®. Disifion Eir. ee 2 
Ö. dernie, 2000 W. Dirifion Str... 


Ron I, Stewart, 2202 ©. Dibtfion Ste, € 
E. 3, geif, 2000 W. Divifion Str, Ede. Maples 


00d Abe, t 
C. F. — 2835 Diviſion Str., Ecke Mo⸗ 
zart: Str. . ö R 


has. J. Vowell, 2808 Diverſey Ave. nade ca · 
Iifornia Ave, 


Fran; Rremer Ir, 3534 Zullerton Une, Ede 
Drafe Abe. 
M. %. Siebrandt, 2752 ©. 41. Court, nahe 2 
Str. 
W. ð Barth, 1237 Grand Ave, Ede Eligadeil 
T 


Lincoln Pharmach, 1858 Grand Abe, Ede Lim 


coln Str. 

G. Ciiendraßt, 2332 Grand Abe, nabe 

Weftern Abe, ‘ . 
Grand Phermach, 3741 Grand Abe, Ede 

Samlin Abe 


4. Romans, 507 N. Halfte Str, nahe Mil 
waulee Ave. 
3. ©. Mefirom, 121.R. Halfted Str. nahe Rans 
oir ST. 
€. u 2023 ©. Halfteb Str, Ede Canal 
Abe. 
Ralface m. "Reh, 1402 W. Late Str., Ede Edel 


don tr. 
Sun Lange, 1758 W. Lale Str, Ede Woob 
Str 


G. Tonnefien, 4159 MW. Late Str., Ede 49. Abe, 
Elabter Zeus Ev., 2159 W. Madifon Str, Ede 
Ycabitt Etr. 
N. W. Hartwig, 800 Milwaulee Abe, Ede Chi» 
cac⸗ Abe 


3. 9. Xelowary, 1055 Milwaufee Abe. 

‚ Kohle Str. 

J. Yauntenderner, 1164 Milwaufee Abe, Eds 

ibifion Str. 

ver 2. Duales, 1440 Milmaufee Abe, nahe 
Evergreen Abe. 

Liedermand Pharmach, 1560 Milmaulee Abe 
Ede Upton Str. 

D. N. Hartwig, 1950 Milmaulee Abe, de 
Weſtern Abe 

Um. Stroekef, 2385 Milwaukee Ave, Ede Yule 
lerten Pre, 

Chas. A. Chrtan, 2312 Milmanfee Abe, Ede 
Diverſes Abe, 
Mar Lebitein, 3428 Milmaulee Abe, 'nabd 

. ourt, 
Geo. %. Guerten, 4001 Milwaufee Abe, Cd 
—— nee, 1588 @. North bes 
o ve. armac 53? ö 
nabe Dickfon ur 


Sohn Brod Chemical CH., 1753 @, N “be. 
Ede Mood Str — —9 


3. N. G. Hoelzer, 2403 W. North Abe, nahs 
Neftern Abe, 
Siobe, 3200 W. Norid Abe, de 
e 


Chad. 9. 
MRedaie Mbe, 
» M. Shaher, 3560 W. Norih Abe., Ede Gem 
tral Rariedlbe. 
. us 3927 W. North Abe, nahe N. Hama 
ing de. 
h €; Ravond, 4159 ®. North Abe, nahe 
our 


urt, 
L Zieleimann, 2064 DOaben Abe, de Boll 
Straße. 
Geo. B. Ferer 2733 Oaden Blod., Ecke Faix⸗ 
e 


field_Mve. 

. Snilipp Sattler, 3239 DOgbden Abe, GAR 
Catmher Abe. 

J — 1000 ©. Paulina Str., Ecke Tahlen 

. Hellmuth, 2148 N. Robeh Str, Ede Hamm 
Bura tr, 

. ©. Bernard, 1955 W. Tahlor Ste, Ede 
Robeh Str. 

nz Hodel, 2754 N. Troy S., nahe Diberfeil 

Abe. 
C. WGraßlh, so2 W. 12. Str. nade Halfte 


er. 
©. PB. Nat, 1046 W. 12. Str, Ede Blue 
land Abe 


m. 8, Meher, 1206 W. 12. Str., nafe Centre 
Abe. 
Edmund %. Wofte, 1501 W. 12. Ste, Ede Ban 
In Str, 
Aron Prod, 1758 MW. 12. Ste, nahe Boch 
Mes, „€ Trowßribge, 4005 @. 12. Ste, nade 
| Senrh Stulich, 1658 W. 21. Str. Ede Panlind 
: Str. 
E. S. Woltersdorf, 2111 W. 21. Ste, nahe 


| ohne Mbe. 
| Bieten ©. Bromindlt, 2158 %. 21.Str., Ede Bene 
Str. 
| @. N. Znfafet, 2000 ©. 22. Ete, Ede Mm 
e k 
| 9. %. Ghiwataff, 2776 ®. 22. Ste, Ede Calle 
4. 


fornia te, 
a Tentit, 3401 78. 26. Etr, Ede Homam 
e 


6, Sermanet, 4016 WM. 26. Ctr., nade 40, Ei. 
F. Menbert. 1100 7. Pan Buren Ste, Ede 
Mherhren Chr. 
Mm. Storfar, 959 N. Meftern Abe, ic 
Nnonſta Str 
T. Nneäte, 33 S Weftern Abe., nahe Motte 
roe tr. 
Hnehner & Nan Porken, 2301 Milmantee Abe, 
Ede California he 

endfette 


F. M. Mares, 2876 Arher Ave, Ede Bonftelk 
7 


Tode. 
G. Grund, 3511 Archer Abe, Ede 35, Ste, 
Albert Burger, 5100 ©. Afbland Abe, Cds 


51. ir. 
Afbert Even, 5656 S. Aldland be, made 


57. Eir. 
9. u Drtenitein, 4701 Cottage Grobe be, 
de 47. tr. 
9 9%. Pate, 559 €. 43. Str., Ecke St. Law⸗ 
rence ?Ibe. 
Rein Drug Go., 133 €. 42. Etr., nahe Indiand 
h s 


de. 
A. * Anrraidı, 301 W. 47. Etr., Ede Prince 
o h 


on Abe. y 

DOrtenftein & Banfe, 239 €. 51. tr, nabe 
Mraibie Abe, 

9. 8. Bramitedt, 301 &. 58. Ste., nahe PBrairig 


pe. * 
Gen. 5. Nahlid, 3659 ©. Halfte Str... nade 
37. Etr 


Ins, K, Sioceneh, 5468 S. Halfted Ste... nabd 

arfield ”Ibe. 

W. X. Arisan, 5501 ©. Halfted Str, Ede 55, 
t 


Str, 
E. %. Command, 6053 ©. Halfted Ste, nabe 


61. Etr. 
®, Mathifon, 2196 Andiana Abe., nabe 29, 
un A Shebleien, 3459 Indiana be, 
95. € 


A. @tr. 
G. Steinhenf:r, 7043 Normal Abe, nahe TU 
t 


eit. 

MR, Onoce, 1600 M. 63. Str., Efe Afhland 

“. 6. Rifftamd, 1601 W. 63. Ste. Ede 
land Me. 

Alford & Galdwelt, 7118 South Chicago Abes 
nahe 71. tr. 

| Kchn Diek, 4464 State Str., nahe 42. Ste, 

ı ®. 6. firehäler, 5059 State Str., nade 51. T 

| — — Vharmach, 1801 WB. 35. Ste, 


Wrod Str. 

En Stadi, 1658 W. 35. Str., Ede Baulind 

Banl Finninger, 501 W. 26. Str, Ede Butles 
Str. 

M. Schrerfenberger, 2245 MWentworth bAe, nahe 
2, Rlace. 

8. B. Stramer & Co., 2459 Wentwort5 bAE, 
nahe 25. Gtr. 

W. — 4466 Wentworth Abe., nabe Au. 

8 
Rution & Naber, 5000 Mentworth Abe. Ede 


59. tr. 
J. Janda. 3601 Mindeftor Mbe., Ede 36. Etu 
« Borfäbdte 
| 9. D. Wattled, 274 Bermonz Str, Blue Jölanıı 


A Mundt, 1713 Welt End Abe, Chicage 


" Heiabts, ZIE. 
he Craufion News Co, 828 Cufter Mbes 


Evaniton, ZI. 
MID * Browne, Fifth Avbe., LaGrange. 


am. Brumm & Son, 7430 Mabifon Str, Ya 

| reit Bart, i i 
Beil. Frederik, North Crhital Lale, ZU. 

2, M. Adams, 11131 Michigan Une, 


| J — stowes, 114 E. 114. Bl. Pullman, 
ohn Hosto 
. GE. Kerrin, 28 Arcade Blda., Pullman, 
IR Sad, 7035 €. Raben3mwood Bart, 
ger3 Part, NIT. — 
Whheaton News Eo., Wheaton,. JUL. 


N. 
C. 
C. 
D. 


| Schmwindeld den Großgefchmorenen 

| und fegte die Bürgfchaft auf $1000 

fe. Die Untlägerin, Bridget: 
Donoahue, 3442 N. Marfhfield Abe., 
bezeugte, fie habe McGovern por mehr 
als zwei Jahren etwa $600 zur Grüns 
dung feines Gefhäfts geliehen. Die 
fälligen Zinfen habe er am 31. Degem« 
ber mit einem Ched über $100 auf die 
North Une. Staatsbant bezahlt, bieje 
habe den Ched jedoch nicht angenom= 
men, weil McGovern fein Guthaben 
hätte. Früher foll er einmal eines ges 
babt haben. Wie die Polizei fagt, Hat 
MeGovern den Chef mit „D. Court» 
nen“ unterzeichnet und in ähnlicher 
Weile Frau Daniel Coleman, 1444 
North Part Ave. um $5 und Dtto 
Ruddejchel, 1491 Larrabee Str., um 
$30 bejchwindelt. Einer Mitteilung 
des Deteftives Matt. Schmidt von der 
Hudſon Ave.Bezirkswache gemäß hat 
MeGovern die Ausgabe der Checks zu—⸗ 
geſtanden, aber geſagt, er habe mit der 
Bank die Vereinbarung getroffen, daß 
das Geld ausgezahlt werden ſollte. Auf 
der Bezirkswache heute wollte Me— 
Govern ſich nicht äußern. 


Starb an Strychnim. 
Frau Emily Freeman, 36 Aberdeen 
Str., ſtarb heute an Strychnin Bar 
tung. Verwandte fagten ber Polizei, 
die Frau fei franf gewefen und ER 
vermutlich aus Verfehen eine zu 
Menge des Giftes, das fie ala 


mittel benußte, verfhludt. EB n 
ein Snauef ugealen meden Eu 





. "Farders, 3471 Elfton Ave, Ede ba 
® 
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Abgeblitzt. 


Souverneur Dunnes halbamtliche 

Ankündigung, daß Präſident Wilſon 
mit dem Plane einverſtanden ſei, den 
Demokraten J. Hamilton Lewis und 
den Prohibitionsrepublikaner Law— 
rence Y. Sherman zu Bundesſenato— 
ren zu machen, iſt offenbar „irrtüm— 
lich“ erfolgt. Der Präſident hat dem 
Gouverneur und ſeinem politiſchen 
Ratgeber O'Connell geduldig zuge— 
hört, aber keine Meinung geäußert. 
Es verlautet ſogar, daß er ſeinem 
Mißfallen demnächſt unzweideutigen 
Ausdrud verleihen wird. Somit wird 
fi der Gouverneur nicht auf „Pie 
Abminiftratibn“ berufen können, wenn | 
er die Berg in der Legislatur | 
abermals auffordert, für einen repu= 
biitanifchen Standpatter zu jtimmen, | 
der überdies den Vorzug hat, allen | y 
Hreifinnigen im Staate Jllinois an- 
ftößig zu fein. 

Daß Herr Dunne in der Politit 
oder Diplomatie ein Stümper ift, hat 
man längft gemußt. 3 ift aber 
einigermaßen überrafchend, dat aud 
jein Mentor, der Gountyjchagmeiiter 
D’Eonnell, über die Stimmung in echt 
demofratifchen und liberalen Kreiſen 
ſo ſchlecht unterrichtet iſt und einen ſo 
ganz und gar verwerflichen Schacher 
mit der republikaniſchen Maſchine be— 
fürwortet. Er wenigſtens ſollte über 
die Unannehmbarkeit Shermans nicht 
im Zweifel ſein. Dieſer — Ehren— 
mann iſt nicht nur ein Gegner aller 
Reformen, die Präſident Wilſon doch 
nur mit der Zuſtimmung beider Häu— 
ſer des Kongreſſes wird bewerkſtelligen 
fönnen, jondern auch ein Feind der 
ſtädtiſchen Selbſtverwaltung, der 
„Ausländer“ und des freien Sonntags. 
Menn auf irgendwen, fo paßt der 
Name „Reaktionär” auf Lamrene 9. 
Sherman. Einen jolcdhe.. Finfterling 
einer fortjchrittlich-vemotratifchen Apd- 
miniftration aufdrängen zu wollen, ijt 
nicht blos eine Dummheit, jondern 
Ihon mehr ein politifches Verbrechen. 
Wenn Coupverneur Dunne und fein 
Berater D’Eonnell ihren törichtdrei- 
jten Plan auch jegt noch nicht aufgeben, 
naddem jie vom Präfidenten abgemie- 
fen worden find, jo werden fie eben die 
Folgen ihrer Werftodtheit tragen 
müſſen. 


Auch ein Freudentag. 


Mit aufrichtigem Frohmute wird 
das ruſſiſche Volk ſchwerlich den Eh— 
rentag des Hauſes Romanoff gefeiert 
haben, das vor 300 Jahren auf den 
Thron gelangt iſt. Allerdings hat 
Rußland ſich unter der Regierung die— 
ſes Hauſes räumlich ſehr bedeutend 
ausgedehnt. Es hat das Polenreich, 
das ſich ehemals von der Weichſel bis 
an's Schwarze Meer erſtreckte, zum 
allergrößten Teile in ſich aufgenom— 
men, die Koſaken- und Tatarenvölker 
ber euxopäiſchen Steppe unterworfen, 
die trotzigen Bewohner des Kaukaſus 
unter ſein Joch gebracht und in Aſien 
rieſige Gebiete erobert. Das ruſſiſche 
Reich dehnt ſich von den Grenzen 
Deutſchlands ohne Unterbrechung bis 
an die Grenzen Chinas und iſt das 
größte zuſammenhängende Weltreich, 
das ſich je gebildet hat, aber wie 
ſchwach es trotzdem iſt, hat ſein un— 
glücklicher Krieg gegen das kleine Ja— 
pan gezeigt. Dieſe Schwäche hat, wenn 
auch nicht allein, ſo doch vorwiegend 
das Herrſcherhaus verſchuldet, das mit 
ſehr wenigen Ausnahmen nur geiſtig 
beſchränkte, despotiſche und launiſche 
Monarchen geliefert hat. In älterer 
Zeit hat nur Peter der Große, und in 
neuerer haben nur Alexander J. und 
der II. verſucht, die unheilvolle Macht 
des Adels und Beamtentums zu 
brechen und die große Volksmaſſe auf 
eine höhere Stufe der Bildung und 
Geſittung emporzuheben. Alle anderen 
Romanoffs ſind entweder kraftlos oder 
boshaft geweſen. 

Daß das ruſſiſche Volk, teils durch 
die lange Tatarenherrſchaft, teils 
durch die Leibeigenſchaft, die erſt vor 
50 Jahren abgeſchafft wurde, ſeine 
bon Hauſe aus männlichen Eigen— 
ſchaften weſentlich eingebüßt hat und 
ſich für die Freiheit nicht einzuſetzen 
verſteht, mag ja richtig ſein. Eine 
halbwegs aufgeklärte und wohl— 
meinende Regierung hätte jedoch auch 
dieſe Nation allmählich auf die Bahn 
des Fortſchritis lenken und durch ge— 
duldige Arbeit voranbringen können. 
Stiatt deſſen iſt in Rußland bis in die 
jüngfte Zeit hinein „die Intelligenz“ 
entmutiat, verfolgt und auf den Gal- 
gen ober nad) Sibirien geihidt mor= 
den. Bon einem Bolkafchulmelen fann 
überhaupt nicht die Rebe fein, und bie 
fogenannten höheren Bildungsanftal: 
ten erfreuen fi nicht der Tehrfreiheit, 


Sondern ftehen unter ftrenger Polizei- 


mufficht. Wegen ihrer beflagenämwerten 
Unwifjenheit vermögen die Bauern den 
® Aderboden nicht orbentlih zu 
fen. Sie fürchten fich vielleicht 
u Wohlftand zu gelangen, weil 

— bie are Beamten ihnen ja bo) 
ER wegnehmen, mas über bie äu- 
— En Notburft hinausgeht. Dazu find 
bie Smittel jo wenig entmidelt, 
dab be3 einen Landes- 

ät zur Besung m ne 


ı greifenden 


| nern fonnte, wird die unter 


| Stunden murbe,“ 


berivenbet werben 
fann. Desha t Rußland das ein- 
ige Land in Guropa, das noch bon 
‘zeitweiliger Hungersnot „und weft 
| beimgefucht wird. ft der Boden jo 
ausgejogen, daß er die Berölterung 
ſchlechter dings nicht mehr ernähren 
kann, ſo wird ſie in Sibirien unter 
Aufficht der Regierunggangefiebelt, — 
3 A fehr bald dem alten Elend ver- 
ällt. 

Dieſen jammervollen Zuſtänden 
wollte wenigſtens der denkfähige 
Bruchteil des Volkes gleich nach dem 
ruſſiſch-japaniſchen Kriege durch „Er— 
hebungen“ ein Ende machen, doch fehlte 
es den Empörern an einer einheitlichen 
Führung und an den nötigen Geld— 
mitteln. Die „Revolutionäre“ konn— 
ten nur einzelne Banden bilden, die 
von den Koſaken leicht geſprengt wer— 
den kounten. Dennoch „ſchenkte Niko— 
laus II. dem Lande eine Verfaſſung, 
die immerhin den Anſtoß zu durch— 
Reformen hätte liefern 
fönnen, wenn fie ehrlich durchgeführt 
worden wäre. Gie ift aber im ©e- 
genteile tatfächlich wieder unmirkfjam 
gemacht worden, denn die jogenannten 
Volfävertreter dürfen nicht einmal in 
der „Duma“ jelbft die Regierung 
tadeln, menn fie fich nicht der Ber: 
baftuhq und Beitrafung ausjegen 
wollen. Das angeblide Parlament 
wird in Wahrheit nur dazu benüßt, 
den Erpreffungen und Gemalttätigfei- 
ten ded Beamtentum3 einen Anſtrich 
der Geſetzlichkeit zu geben. So wird 
das Volk nicht nur unterdrückt und 
ausgeplündert, ſondern auch noch ver— 
höhnt. Mit welchen Gefühlen es den 
Tag gefeiert hat, der es nur an eine 

dreihundertjährige Knechtſchaft erin— 
Zenſur“ 
ſtehende Preſſe nicht berichten. Man 
kann es ſich aber denken. 


— 


Polizei, Richter und Auklager. 
legten vierundzmwangzig 
Toll geftern Nach: 
mittag der Hilfspolizeichef Hermann 
Schuettler gejagt haben, „nicht ein ein: 
ziges fchmeres Verbrechen gemeldet. 
Mir werden fo allmählich eine Mufter- 
ftadt. Wenn das fo fortgeht, werben 
wir tatfächlich unferen (Ichlechten) Ruf 
verlieren.” — „Wäre es nicht ange- 
braght, dazu ein wenig zu pfeifen und 
Holz zu klopfen?“ meinte Einer, der 
das hörte, und der große Hermann 
pflichtete dem beit — trommelte mit den 
Mngern auf der Lehne feine Arm- 
jtuhl® und pfiff leife ein paar Vöne 
vor fich hin. Denn er ift zwar nicht 
aberglaubiich, aber vorjichtig, und das 
Pfeifen und Holzflopfen vertritt in 
folhem Falle hierzulande das befannte 
deutfche „Unberufen!“ 

Die Bürger werden fich diefes „Un- 
berufen“ freuen. Denn die darin zum 
Ausdrud kommende Vorficht und Be= 
Icheidenheit ftehen in angenehmem Ge 
genfag zu der Bombenficherheit und 
Anmaßung, die der Polizeichef Me- 
MWeenn erft jünaft wieder erkennen lieh, 
als er zum fo und fo vielten Male ver- 
ficherte, e8 gäbe fein gewerbsmäßiges 
Glüdzfpiel mehr in der Stadt, wäh: 
rend doch jedermann aus den beiten 
Gründen vom Gegenteil überzeugt ift. 
E3 — da3 porjichtige und befcheidene 
„Unberufen“ — mar eben jegt gar fehr 
am Plate. Denn in der jüngjten Zeit 
ift die Polizei unftreitig wieder etwas 
geftiegen im Anfehen des Publitums, 
und das fhüchtern auffeimende Ver: 
trauen hätte leichtlich wieder abgetötet 
werden fünnen, hätte derjenige Beamte, 
der in der öffentlihen Meinung 
das eigentliche Haupt der eigentlichen, 
d. bh. im Kampfe gegen da3 Verbrechen 
jtehenden, Polizei ift, nun auch gleich 
als großes Verbienft hingeftellt, mas 
nur ein glüdlicher Zufall fein mag, 
und für fih und feine Leute den Dra- 
chentöterruhm beanfprudt. Denn 
wenn das Publitum au fo allmäh- 
ih zu der Anficht gelangen mag, daß 
die Polizei nicht fo fchlecht ift, wie es 
lange Zeit fchten, To ift e8 doch no 
lange nicht überzeugt, dab fie annä= 
bernd jo qut ift, wie fein follte und 
fönnte. 

Wenn die öffentlihe Meinung heute 
die Polizei etwas milder beurteilt, fo 
bat diefe das in erfter Reihe — nicht 
igner Tüchtigkeit, ſondern dem Unge— 
nügen und teilweiſe völligen Verſagen 
anderer Faktoren im Kampfe gegen 
das Verbrechen zu danken: der Er— 
kenntniß, daß ein großer Teil der 
Schuld an den durchaus unbefriedi— 
genden Zuſtänden den Gerichten zuzu— 
meſſen iſt — und den öffentlichen An— 
klägern. Es hat ſich herausgeſtellt, daß 
die Gerichte oft verſagten, nachdem die 
Polizei ihre Schuldigkeit getan hatte, 
und man der Polizei gegenüber unge— 
recht war, als man ihr alle Schuld bei— 
maß. Die Stadigerichte, auf die man 
ſo große Hoffnungen ſetzte, ſtehen heute 
ebenſo und noch mehr unter der An— 
klage der Unfähigkeit und Korruption, 
wie die Polizei. Das Publikum ge— 
winnt mit gutem Grunde mehr und 
mehr die Anſicht, daß ſie keinen Deut 
beſſer, ſondern eher noch ſchlechter ſind, 
als die alten Polizeigerichte waren, 
über die ſo viel geklagt wurde. Den 
Klagen der Polizei in dieſer Hinſicht 
hatte es wenig Beachtung geſchentt. es 
murbe aber mehr und mehr a.” eigner 
Anihauung zu biefem Schluff⸗ ge⸗ 
drängt, und als dann der Staatsan— 
walt die Arbeitsweiſe unſrer Gerichte 
im Allgemeinen ſcharf tadelte und 
ſelbſt ein ſtädtiſcher Richter ſich ver— 
anlaßt ſah, gegen die Praktiken einiger 
feiner Kollegen öffentlich Proteſt ein⸗ 
zulegen, da mußte wohl oder übel der 
Verdacht zur Ueberzeugung werden. 
Heute glaubt man es ganz allgemein 
im Publikum, daß an dieſem, oder je⸗ 
nem, ſtädtiſchen Gericht die Langfin⸗ 
gerzunft heute ſo gute Freunde hat, 
wie nur je in einem der alten Poli⸗ 
zeigerichte, und daß politiſcher gene 
an. den. Stabtgerichten p ftart 
ftärter tft, mie bei der * iget, öber wie 
er an ben du 2 


Der a 
fi. nach 


„Für die 


che 


| enbtich bemüßigt ee 
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a des ftäbtifchen Bicters 
Gemmill, der behauptet: hatte, jeber 
Tafchendieb fönne in einem Stabige: |» 
richte mühelos Bürgfchaft erhalten und 
der Strafe entgehen, Stellung und 
feine Kollegen in Schuß zu nehmen. 
Er hat jich aber nicht etwa bemüht, 
jene Behauptungen zu entfräften, jon= 
dern nur verfucht® die Verantmwortlich- 
feit dafür auf „den andern Kerl“ ab- 
zumälzen, der in diefem falle der 
ftädtifche Klageanwalt Meinerney und 
deffen „Stab“ ift. Er jagt die Richter 
täten ihr Beites, aber die Antlagean» 
mwälte taugten niht3. Die Gehilfen 
des ftädtiichen Klageanmwalts, die die 
Anklagen zu vertreten hätten, jeien 
unfähige Schmwädlinge und auch die 
Polizei forge ungenügend für Be— 
meißmaterial gegen die von ihr ver- 
bafteten Leute. 

Sp ift der Streit zu einem brei= 
feitigen geworden, aber dielage wurbe 
dadurch nicht beifer, jondern nur noch 
trauriger. Während man früher nur 
die Polizei für unfähig und forrupt 
bielt, muß man biejer jet teilmeije 
Abbitte tun, dafür aber die Gerichte 
und die öffentlichen Ankläger für un 
fähig und mehr oder weniger forrupt 
halten, und das ijt fhlimm. Umifo 
fhlimmer ala man fich bei reiflichem 
Ueberlegen wird jagen müffen, daß die 
fatale Erfeheinung doch nur eine na= 
türliche Folge des Syitems ift, das die 
ftädtifchen Richterjtellen zu Wahläm- 
tern machte, und daf demzufolge wenig 
Hoffnung auf gründliche und dauernde 
Beilerung ift, To lange der Richter, 
tie es oft genug der Fall ift, fein Amt 
in eriter Reihe denjenigen Kreifen zu 
danfen hat, aus denen fich richterliche 
„Kundfchaft“ vorzugsmeife refrutirt. 


Mustelihwädhe als Krankheit, 


Wie es eine Neurafthenie oder Ner: 
venihmwäche gibt, jo fennt die Wilien- 
ichaft auch eine Myafthenie oder Mus» 
felihwäche als Krankheit, und au 
dies Leiden fann zumeilen jehr ſchwere 
yormen annehmen. Daß e3 nicht ge= 
rabe felten ift, bemeijt eine linter- 
fuhung von Profeffor Starr von der 
Kolumbia-Univerfität, der im Journal 
für Nervenfranfheiten mehr ala 250 
Berichte über Fälle von Myajthenie ge: 
fammelt und bejprochen hat, die fi 
ungefähr gleich auf beide Gejchlechter 
verteilen. Die Krankheit würde wahr 
fcheinlih als noch viel häufiger be> 
fannt fein, wenn nicht ihre erften An 
fänge oft vorübergehend und jchmer 
nachweisbar wären. n vielen Fällen 
merden jie jelbit von erfahrenen 
Uerzten mit Ausflüffen eines bylteri- 
ſchen Zuſtandes verwechſelt. Schon 
die faſt ebenſo ſtarke Beteiligung des 
männlichen Geſchlechts iſt geeignet, 
dieſe Auffaſſung zu entkräften. Uebri— 
gens iſt auch kein Lebensalter vor der 
krankhaften Muskelſchwäche ſicher, 
denn ſie iſt bei Kindern unter drei 
Jahren wie bei Greiſen über ſiebzig 
Jahren feſtgeſtellt worden. Das erſte 
Merkmal iſt meiſt eine Störung der 
Nerventätigkeit des Geſichts und and— 
rer Organe des Kopfs, wodurch dop— 
peltes Sehen, Augenlähmung, Schwie— 
rigkeit des Sprechens oder des Schlu— 
ckens und auch Muskelverzerrungen in 
der Umgebung des Mundes eintreten 
können. Am häufigſten ſcheint ein 
Herabſinken des oberen Augenlides zu 
ſein. Immerhin kann ſich die begin— 
nende Muskelſchwäche auch an andern 
Körperteilen, namentlich an Armen 
und Beinen, zeigen, beſonders in einer 
ſehr ſchnellen Ermüdung, die ſich bei 
Frauen beiſpielsweiſe bein Haarma— 
chen fühlbar macht. Schon nach ganz 
kurzen Anſtrengungen wird ein Aus— 
ruhen notwendig. Der Verlauf der 
Krankheit iſt ſehr verſchieden, aber in 
faſt der Hälfte aller berichteten Fälle 
trat innerhalb eines halben Jahres der 
Tod ein, und zwar ſtets durch Verſa— 
gen der Atmung oder durch Erſticken. 
Beinahe ebenſo oft aber folgt auch 
einem plötzlichen Anfall eine ſchein— 
bare Heilung oder wenigſtens deutliche 
Beſſerung, die ein Jahr oder noch län— 
ger anhalten, dann jedoch mit einem 
tötlichen Rückfall enden kann. Dieſen 
Fällen ſtehen andere von langer Dauer 
gegenüber, die ſich über 10 Jahre und 
mehr erſtrecken können. Der Kranke 
kann ſich dabei im allgemeinen ganz 
wohl befinden bis auf die mehr oder 
weniger raſch zunehmende Gefahr be— 
unruhigender Atmungsſtörungen. Un— 
ter allen 250 Krankheitsgeſchichten iſt 
die längſte die eines Menſchen, der mit 
Unterbrechungen 18 Jahre an Mus— 
kelſchwäche gelitten hat. In etwa acht— 
zig Fällen iſt gleichzeitig auch eine Ver— 
größerung der Thymusdrüſe beobach— 
tet worden, deren Bedeutung für den 
geſammten Organismus immer noch 
feine hinreichende Aufklärung gefunden 
bat. Die Forfhung an den Verjtorbe: 
nen hat ermwiefen, daß ftet3 alle Mus- 
feln des Stelett3 und alle Organe de& 
Körpers ohne Unterjchied mit eigent- 
tümlihen Maffen fleiner, runder Zel- 
len befett find, die fich in der Nähe der 
Heinen Blutgefäße anfiebeln. Yhre 
Bedeutung ift noch gänzlich rätjelhaft. 
Zur Behandlung der franthaftenMus- 
telfchmwäche find verfchievene Mittel 
berfucht worden, namentlih Schild- 
brüfenertraft und überhaupt organijche 
Auszugaftoffe, die aber feinen Erfolg 
aebracht haben. Die beften Ergebniffe 
find bisher mit Kalkfalzen erzielt wor— 
ben, aber auch fie fünnen noch nicht als 
zu verläfftg gelten. 


Zmmer zuverläffig 


Sinderung von Leiden, die durch ver» 
borbenen Magen, träge Leber, untegels 
mäßtge Eingeiweide verurfacht werben, 
wird jchnell, ficher und abjolut —* 
durch die erprobten und zuverläſſigen 
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Benefiz- und renabend für WIrih Haupt: 
„Kean“, oder Genik und Leidenihaft". 


Die Erforfhung der Grimaffe, 


Die auffälligften Grimafien, die 
etwas wirklich Ueberwältigendes und 
gleichzeitig oft Komifches haben, tre= 
ten bei ganz kleinen Kindern auf. Die 
Verzerrungen des Gefichtchens, die fi 
einjtellen, wenn ein folcher Wurm ji 
zum Schreien vorbereitet, jind von 
einer Ausdrudsfänigteit, die dem 
älteren Menjchen gar nicht mehr zur 
Verfügung ſteht. E3 ifi, ald ob das 
Kind in dies zunädhjit ftumme Mienen= 
fpiel feine ganze Hilfsbebürftigfeit 
hineinlegt, um möglichjt fchnell eine 
Unterftügung berbeizurufen. Schon 
nad einigen Jahren verliert fich na-= 
mentlih mit der zunehmenden Be— 
berrichung der Sprache dieſer beweg— 
liche Ausdrud des Gejichtes, und es vlt 
gewiß eine fejlelnde Aufgabe, diefe 
Tatfache zu erklären, wie e3 Profeſſor 
Hollis im „LZancet“ unternommen hat. 
Wenn man das kleine Menfchentind 
einen Mechanismus zum Schreien und 
Lutfchen genannt hat, fo fehlt bei die- 
fer Bezeichnung die Berüdfichtigung 
der Grimaffee Man tann jagen, daß 
fich der Ausdrud der Gemütsbemwegun- 
gen beim Säugling in feinen einfadh- 
ften formen zeigt, und je kräftiger das 
Kind ijt, deito fräftiger werden auch) 
die Verzerrungen der Geſichtsmuskeln 
im Augenblid der Not jein. Zunächit 
bildet jich eine dicke Hautfalte über der 
Nafenmwurzel, und nad) diefer Stelle 
ziehen jich dann die übrigen Gefichts- 
musfeln zujammen. Die Najenpite 
Ko aufwärts, die Oberlippe wird ge: 
Itrafft, die inneren Winfel der ges 
Ichloffenen Augen und ebenfo die Au: 
genbrauen rüden zufammen, und in 
der Mitte der Stirn bildet jich eine 
bon all diefen Anfchmellungen ums 
gebene Vertiefung. Bald fällt der Un— 
terfiefer herunter, die Atmung erfolgt 
ftoßmeife, und nun bricht das Schreien 
oder Brüllen aus. E3 ift klar, daß 
diefer ganze Vorgang ein beftimmter 
vom Gehirn audgehender Weiz zu— 
grunde liegt, und ebenfo leicht ift e3 
verftändlich, daß bei dem fleinen Kind 
die einzelnen Geſichtsmuskeln noch 
feine bejondere Ausbildung erfahren 
haben, To daß fie-bei einer folchen 
Beranlaffung alle gleichzeitig mie ein 
einheitlicher Kompler in Yätigfeit tre- 
ten. Der erwachlene Menjch dagegen 
ift imftande, fat jede Musfel für fich 
zu beherrfchen. Die Gegend über ber 
Nafenmwurzel bezeichnet Hollis gerabe- 
zu als neuromudfulares Kilfen, das 
bei eintretendem Unbehagen zuerit hef- 
tig erregt wird. Die Falten in der 
Umgebung der Nafe und der Lippen 
nehmen an der Gefammtheit ded Au3- 
drucks weit weniger teil, al3 eö im jpä= 
teren Alter geichteht. Webrigens ent- 
mwidelt jih au der Tränenapparat 
beim Kind erjt nad) einigen Wochen, To 
dak beim Neugeborenen auch das Er=- 
requngsmerfmal der Tränen fortfällt, 
.- Ay jpäter yeichlich zur Verfügung 


Lotalbericht. 


Berkehrsunfälle. 


Rutſcher eines Poſtwagens wurde ſchwer 
verletzt. 


An Throop und Van Buren Straße 
ftieß gejtern Abend eine weitlich fah- 
rende Eleftrifche mit einem Poftmwagen 
zufammen, deifen Kuticher, der 33- 
jährige James Ryan, Nr. 118 ©. %oo-» 
mis Gtr, außer Schrammen und 
Quetſchungen auch innerlich Verlegun 
gen erlitten hat. Die Polizei jchaffte 
ihn nad) dem Countyhofpital. 3. I. 
Murtagd, der Motorführer der Elef- 
trifchen, wurde durch fallende Glas⸗ 
fcherben am Kopf und im Geficht ver- 
legt. Er befindet fich in feiner Woh- 
nung in ärztlicher Behandlung. 

Ein von W. Edmard3 bebientes 
Fuhrwerk der O'Connell Teaming 
Eo,, Nr. 262 O. Illinois Str. ſtieß 
geſtern Abend — Adams 
Str. mit einem Laftfraftwagen der 
Chicago Union Lime Eo. zufammen. 
Bei diefer Gelegenheit erlitt Edwards 
Berlegungen, die jeine Weberführung 
nah dem Countyhofpital erforderlich 
machten. 

Die Zöjährige Nähterin Anna Blatt 
mwurbe geitern Abend von einem bon 
George Hill, Nr. 2960 Armour Une., 
bedienten Fuhrmwerk der Henry Boch 
Teaming Co., Nr. 529 ©. Wabafh 
Une., über ven Haufen gefahren. Die 
Verunglüdte, die fchwere Quetichun- 
gen und Schrammen erlitten hat,*be- 
findet fich in ihrer Wohnung, Nr.1649 
York Str., in ärztlicher Behandlung. 


oem -- — 


— Gerieben. — Schwiegervater in 
fpe: „Ich fann Jhnen die 90,000 Mart 
Mitaift jedoch nur in drei vierteljähr- 
fihen Raten geben.” — GSchmieger: 
john: „Gut, alfo am 1. Januar 30,- 
000 Mark, am 1. April 30,000 Mart 
und am 1. Yuli 30,000 Mark mit Ih⸗ 
rer Tochter.” 

— Schön geſagt. Advokatin 
(eine Angeklagte verteidigend): „Seit 
Eva dem Adam den Apfel reichte, iſt 
es zwar in der Männerwelt Brauch, 
das Weib zum Sündenbock zu ſtem— 
peln und für ſämmtliche Schwächen 
des ſogenannten ſtarken Geſchlechts 
verantwortlich zu machen; ich habe aber 
trotzdem zu der männlichen Geſchwore⸗ 
nenbank das Vertrauen, daß ſie ſich 
dieſe famoſe Obſtjudikatur nicht zu 
eigen machen werde.“ 

— Schmollis⸗fiducit. — Gnädige 
Frau: „Minna, iſt der junge Herr zu 
——— Minna: „Ya, hei Hätt Be- 

uch Tregen, Herr ‚SÄmonis tft da. — 
Gnädige Frau: mollis? Ya, mer 
ift denn das?" — Minna: „IE kenn ’n 
of nich, aber id mußt Bier holen, um 


als id rut ging, id, wie de junge 
ger ii: Ra, "Comet, nie bu 


NORTH AVE. und LARRABEE ST. 


Frühjahrs- Anzüge 


für Männer n. junge Männer 


Erſparniß — $3 bis 
5 an jedem Anzug. 


YUnfer ganz bedeutend 
vergrößertes Kleider » Departe- 
ment ift, furz gejagt, über- 
ichwemmt mit einer größeren, 
befjeren, in jeder Beziehung 
reichhaltigeren Auswahl von 
Srühjahrs - Kleidern als hr 
fie je zuvor zu Geficht befom- 
men habt. Hier findet Yhr eine riefige 
Ausftellung von außerordentlichen An- 
zügen für dag Frühjahr—in allen den 
hocheleganteften Geweben der Saifon, 
in jedem mobifchen Defign und Far: 


benfchattirung — "und die Arbeit it 
durchweg von der allerbeften Qualität. 
Stern Spezialitäten zu 


SR) 


Eine garantirte 
Griparnig von 
53.00 bis 85.00 


Konfirmationd:Kleider — 


Eine große Offerte, welche mohl jeden Knaben foiwie deffen Mutter 
intereffiren mird. Mobdifche, dauerhafte blaue Serge Norfolts für die 


Konfirmation und für den Gebrauch während des gan- 
zen Jahres. 55 Werte zu Stern’3 fpeziellem Preife von 


33.95 


ı BViele andere feine Anzüge zu 84:95 bis zu S1O. 


| Eine Hüßfche Ahr frei mit jedem Konfirmations- Anzug 


Für Ofter-Hüte, die Stern’s Specials 
382.00 ıw 53.00 


Die beiten Werte. 


Der STERN LADEN 


fur 


Mupte fterben. 


Der 45jährige Joſeph Stankova, 
Nr. 1336 49. Court, dem Mittwoch 
während ſeiner Arbeit in der Anlage 
der Firma Templeton Kenly & Co., 
Nr. 1025 S. Central Ave., ein ſchwe— 
ts Stüch Gußeiſen auf den Unterleib 
fiel, ijt den bei jener Gelegenheit erlit- 
tenen Berlegungen geflern Abend im 
Dat Bart Hofpital erlegen. Der 
Mann Hinterläßt außer der Wittwe 
bier Finder. 

— — — — 


— Unverfroren. — „Herr Wirt, der 
Fiſch riecht! — „Aber was Sie den— 
ken, lieber Herr, der riecht doch nichts 
mehr, der iſt ja längſt tot.“ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer lieber 


Vater 
Joſeph Dorv 
am Mittwoch, den 5. März, geſtorben iſt Die 
Beerdigung findet ftag am Gamdtag Na mit · 
tag um 1 libr vom Träuerbaufe, 2820 | tod 
Str, nah Goncordia. Die trauernden Sinterdie 
benen: 
Minnie Doypp, Gattin. 
Srederid, Henry, Johann, Annes, Kin⸗ 
der, nebft Verwandten ud Bes 
lannten. 


Nun gute Nacht, ibr Meinen, 
Labt euer bitter Weineıt, 

Sch febne mid zur Rub". 

Nah ctlih wenig Tagen 
Wird man mich ihhlafen tragen 
Nah meinem Nubebette au. oft 


Todesanzeige. 
eunden und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliebter Gatte, Vater, Schivic» 
gerbater und Großbater 
Fridolin 9. Hein 
am 6. März 1015 im Wesleh-Hofpital im ne 


*bon 70 Sabren und 6 Wonaten geitordert 


zus der EouthWeftern Lodge Nr. 
.®,, Star of tbe Weit Lodge Nr. 1d88, 
A. of H. Beerdigung Sonntag, den 9. März, 
um 1:30 Nadm., vom Zranerhaufe, 3720 €. 
Halited Str,, mit Autihen nah dem Oalwoods⸗ 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Anna Hein gebor. Whieler, Gattin. 
Fran — Tröger, Hattle Mm. Hein, 


ohn Fröger Schwlegerſohn. 
iofa Tröger, (enteltoter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. dab unser aeliebter Sohn und Bruder 
Harchy F. Dekmiann 
im Alter don 23 Jabren, Monaten und 26 
Tagen jelig im Seren entfehlafen tft. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Conittag, den 9. wider, 
um 1 UÜbr Nahm., vom Trauerbaufe, 32 „gen 
ftone Ape., Rider Foreit, Sf, nad der 
Luther. Iobannes-stirche, = o und 1 
Iin ©tr., Foreft Parl, IL, dem Concor⸗ 
dia-Friedhof. Die —— — Sinterblienenen: 
Karl und Lonije Schnürftern A 
Klara, Alma, il d Paul 
ſchwiſter. 


lan un 
a 

Todesanzeige. 

ge und Belannten die ausige nahe 
richt, dab umiere geliebte Gattin und Mutter 

Anna Reinmuth gebor. Michenfelder 

im Alter don 40 Sabren neftorben ift. Veerbis 
gun findet a am Sonnlag, den den Mh 


O1 Nbe., nach Der Eint een 


* Se: = von dort 
wo00. Die iranernden er mag at 


Sterling Werte! 


Todbedanzeige 


| Sreuntden und Belarnten bie traurige Nad- 
eig Ba unfer bielgeliebter Sohn, Bruder und 
Breberid Schriefer 
im Alter dor 18 Jahren, 2 Monaten unb 7 
Zagen am 6. März na langem fhwerem Leis 
ben fanft im Herren entichlafen ift. Die Meerbi- 
gung Ainnet, ftatt am Sonntag, den 9. Mär; 
m 1 Uhr Nadm., bom Trauerbaufe, 2234 
ER Str, nah dem Concordia Goltedater Um 
ftille Zeitnabme bitten die trauernden Hinter« 


bliebenen 
Lonid und Bertha Schriefer, Eltern. 
Fe voneztoe, Bertha und Henry, 


ea ohnion, w 
Bertha ein, 
Nude fanft! 


fefa 
Todesanzeige. 
reunden und DBelannten die traurige Sad 
ti Sf daB unfere liebe Mutter BR 
Albertine Fechner 

(Gattin des veritorbenen Friedrich Fechner) im 
Alter von 74 Jahren Vellooim Herren entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt amt Samstag. 
um 2:30 Nahm., vom Trauerbaufe, 1907 Arbing 
Barf Blvd., nah Wunders, Die trauernden Hin 

terbliebenen: 
Fran Chriit. Queck, Ar Bert Gar- 
ee ran MR. G. Schlöffer, wil- 

m 


ner, Kinder. 
Decatur, II., und Denver, Eolorado, Zeitun: 


gen bitte au Topi ten, 


— —— 


Tedesanzeige. 
Cleveland Frauen ⸗Verein. 


Den Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Bertha Muhleiſen 


geſtorben iſt. Die —38 indet ſtatt am 
Sonntag, den O. —* um e Nadmittag®. 
bon Greind Aapelle, 2 Rt Str,, nach 
dem WRofebtllsfgriedhof, Die ugepaien des —* 
eine berfammeln fi um 1 Uhr in der Vereins 


balle, umt der verftorbenen Schweiter die lew*e 
Ehre au erweifen. 


riett N 
gene 1 ohufon en 


prot. 
: Kt diveil Str. 


‘ 


Todbedanzeige 

ee ee Reken Anker, einfehke. ans 
Michael Göring 

im 3 3 — Hier hat A 


den, 9. März 9:30 
Pi ldehe 


ohnung — 
3405 S. Leabitt &tr., nah Wald —8 um Ktile 


Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 
—* a Luiſe eine, gujgptnee 
Srieberita und X 
tö — — 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannter die traurige Nad- 
richt, daß unfer geliebter Batte und Dater * 


Roman Lint 
am 6. Mära 1913, um 1 W Fat Hr 23 uhr 


ift. Beerdigung Beust 
vom Trauerha — 354 
—88 —* 
Ant, Gattin. 
Bm, Tochter, 


Automobiles nad 
Die trauernden A 
— 
— Da ne unfete . ebte RB > e 


Ba we 


enigtafen 


ftfa 


fefa 


Denen — en ent 


e "Bitten 


En 


7 . 
Todedanzeige 


Allen Berwandten, Freunden 


nd h 
lannten die trautige Nachricht, daß unfer 
lieber Vater 

John Dietz 


im Alter bon 01 yeben, „ianfe entiglafın 
ift. Die VBeerdigun ng! Indet ftat 
Camötag, den 3. März, um 8:30 gem 
dom Zrauerdaufe, 2542 N. Spauldin q 
Avenue, nah der &t. Francis Fabier- 
Kirche, —— Ude. „uure N. sn 
nia “be, mit Fu &t. 
Bontfaslüs-Jeiedbof. Im ftile Zeilnabs 
— die trauernden Hinterblie⸗ 


John 2 mitltie *3 363 Frank, 
Kılllamı —*X arb, ud» 
wig, un de Die, Kin 
det, nebft- erwandden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die zu 
Nahriht, da mein geliebter Gatte und 
unfer MHeber Bruder 
Dr. Frederid GC, Eggert 
(Bruder der verftorben. Helena Wufhel) 
im Wlter don 37 Nabren und 8 Monaten 
fanft im ‚aiser entichlafen iit. Die Bes 
> gung findet at vom ee nit: 
WB. Garfield Bivd,, Sonnta 
—J um 1 Ubr, mit om ——— us 
Mount Greenwood. Tief betranert bon: 


— —* Eggert gebor. Geiſt, 


u... J3 Marie Barring» 
ton, Willem %.Egnert, Anna 
Ghirpe, Emil OD. Engert, Ges 
ſchwiſter, Melt Berwandtei, 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige 
Nächricht, daß unſer einzig geliebtes Kind 
Louiſa Johanna Moriſſe 
nach langem ſchwerem Leiden am Mitt⸗ 
woch Abend um halb neun Uhr ſanft im 
Herrn entſchlafen iſt. Beerdigimg am 
Sonntag, den v. März, um halb ein 
Ubr Nacım., vom Trauerbaufe, 3329 R 
Leaditt Str, nab dem Concordia-Gots» 
tesacter. Um ftille Zellnahme bitten die 

tiefbetrübten Eltern: 
Dtto Moriffe, Vater. 
—— Morifie gebor. Hengſt, 
utt 
Louiſa Murlife, Großmutter, nbeft 
Verwandten, frfa 





Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Be— 
lannten hiermit die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und mein guter 


Vater 
Karl Schwabe 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag, den 9. März 1913, um 1 
Uhr Nahm., dom XIrauerbaufe, 2451 
Fillmore Sir., nad Waldheim. Um jtils 
3 Beileid Bitten: 
Ghriftine Schwabe, Gattin, 


: Karl George Schwabe, Sohn. 
tia 


Todesanzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, Grand Gild of 
America. 

Den Schweſtern und Brüdern die traurige 

Nachricht von dem Tode unſerer Schwefter 
Bertha Muͤhl eifen 
Die Deerbiaung indet ſtatt am 
9. März, um 2 Uhr Nachm. vom Trauerbaufe 
1723 Xarrabee Str,, nad dem Roſehill⸗Friedbof. 
Die Beamten werden erfucht, fich um bunt: 1 
Ubr in der DVereinshalle einzufinden, um dev 
deritorbenen Schweiter die legte Ehre zu er» 


weilen. 
Dtto Nielien, VBorfikender, 
€. Dittmann, prot. Eefr. 


— 


Conntag, den 


— 


Todesanzeige. 


Unſern Freunden und Belannten hiermit die 
traurige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
Henry Lempfert 

im* Alter vos 50 Jahren, 8 Monaten und 19 
Zagen am Mittwoch, beit 5. März 1913, ges 
ftorden  ift. Die gg; findet ftatt am 
Sonntag, den 9. März, um 12:30 Nachmittags, 
bom Itauerbaufe, 3130 N. Afbland Avenue, 
nah dem &den-riedhof. Um ftilles Weileid 


bittet: 
Elifadeth Lempfert ach. Mes, Gattim, 
Bitte Teine Blumen. bofrfa 


Todedanzeige. 


Ze und Belannten die traurige Bach⸗ 
richt, daß meine bvielgeliehte Gattin und liebe 
Mutter 

Bertha Miühleifen 
nah langem fchwerem Leiden fanft entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt amt Gonntad 
den 9, ze. um 2 
Greind Kapelle, 1123 
nt Friedhof. 
enen: 


Uhr Nachmittags. -von 
Ratrabee Str., nach deu 
Die trauernden SHinterblies 


Fantine Mühleiien, Gatte. 
aulina Mühleiien, Zocter. 


— 


bofrfa 


Sohn 
bes beritordenen John und der Iherefa Marfchn» 
[fef; Bruder bon Frau Mary Beth, Frau Anrın 
Sitody, Dofeph, Anton und Srant. Beerdigung 
dom ZTrauerbaufe, 1730 _W. ia Etr,, Sonntag, 
den 9. März, um 9 Uber Vormittag, nad der 
geiltaen Dreleinigteitsticghe, von dort wit der 
Jahn nach dem &t. Marien Friedhof. dfſa 


um —ñ —ñ —ñ— ⸗ e — — —— 
Geſtorben: Joſeph Handele, een Gatte der 
verftorbenen Martha Handele gebor. Berndt; 
Cohn, don Kofeph und Karolina, und Vruder 
bon Nohn, Rofe, Lillian und Mary Hanbele, 
Beerdiaungdanzeige Täter. 


— — 


Geſtorben: John C. Marſchalet, Fee 


Zur Erinnerung 
An meinen geliebten Gatten. 
Friedrih Gädt 


mwelder Beite dor zwei NJabren, 
7. März 1911, aeitorben ift. 


Zwei Jahre find jebt ſchon vergangen, 
Seit ih zum legten Mal Di Tab, 
Als Gott der Herr Dir ame 
Das Areus, das, ac, ya KHwer Dir warb, 
Worte nicht und aum feine Klagen 
Braten Sid zu mir zurüd; 
‘h muB es it Demut tragen, 
Bas Gott mir felber bat geiwidt. 
Du rubeit aus in Deiner Hammer; 
Ih fümpie nob auf diefer Welt, 
Ro nichts ift als viel Not und Iammer: 
Sier ift ja nur ein Arbeitsfeld. 
Ih fomm’ Dir nad, wir jeb’'n uns wieder, 
Wenn mein Lauf vollendet iſt 
Und wir ſchauen in Seieden, 
Der da fit, wo Du jekt * 
Blumen tu’ ih Dir aus ð ebe pflanzen, 
Manche Träne flieht noh auf Dein ftilles Grab 


Gewidmet von Deiner Di liebenden Gattin: 
Aarotina Gadt gebor. Reimer. 


am 


—— — 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Sohn und Bruder 
Odfar N. Niet 
weldhet am 7. März 1912 von und geichieden ift, 


Nude fanft nach ichweren Leiden, 
Die du trutaft geduldig bier 
YJept bift du num in Gottes Freuden, 
S tie u. wir fie dir, 
Viel baft du zes müffen, 
Shmerz und nn. in diefer Welt, 
Mir geben dich otte3 Hände, 
Er made 08 wie ’3 ihm gefällt. 


Heinrich und Ida Aay, nebit Syamilie, 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen unſeren Verwand⸗ 
ten und Freunden unſeren innigſten Dank aus 
für die rege Beteiligung und die ſchönen Blu—⸗ 


menfvenden bei dem Begräbnig meines gellebs 
ten Gatten und unferds lieben Vaters 


Friedrich Hempei 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor F. E. Leeb 
fe die teof reihen Worte aıt Sarge und am 
Grabe. Nohmald Allen unferen berzliciter 


Dan, 
Rontia Hempel, Gattin, nebit Yamilie, 


U - 
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Achtung vor dem Gefek. 
Wegen verfrühter Wiederverheiratung 
wird Carlton Prouty vorgeladen. 


Auf den 13. März hat Kreigrichter 
Tuthil Carlton Prouty, Grundeigen- 
tumshändler in Winnetfa und Bize- 2 — 


äfident dortigen Staatsbant ' — — 
Beraabn, um iR wegen Geige 9259 TO 5245 LINCOLN AVENUE 
mipagiung zu berantiworten, er 
Prouty ich jchuldig gemadht haben = 2 * ⸗ ⸗ = 
Samitag, der 8. März, wird ein großer Tag in dem geichäftigen 
Laden jein. Nehmt dieje Gelegenheit wahr, um Geld zu eriparen. 


fol dadurdh, dat er vier Tage nad) 
Scheidung feiner Ehe durch Richter 
Bänder für Samıfla — — 
Nr. 100 geblümte Bän- | 9 Coilelle:Arlikel 


Iuthil am 29. Ditober in Laporte, 
Snd., eine neue Che einging mit 
dem 36jährigen Frl. Marie Bufcher, 
Mafchinenichreiberin in der Bant. 
Ald der Richter davon hörte, ber=- 
Pe 
anlaßte er die hiefige Anmaltstammer der. gute Muswahı Mu zu fpesiellen reifen für 
zu einer Unterfuchung, deren Ergebnig | | tattiungen und Mus Samftag: 
die Vorladung Proutys ift. Diefer für Camitag, Meadowbroof Loiletienfeiie — 
fagt, daß damals das Staatsober- en Side in ante: || 
gericht die feinem neuen ehelichen Ver— ziell, per Esasel, 
bältniß nachteilige Entfcheidung noch 15€ 
. = >. . oe 
nicht abgegeben hatte und er fich in EEE RER 
= ac sream, Meloroſe Beauth, 
ſeinem Recht geglaubt habe. Er werde deee Cream, Meloroie Beautn. 
feine Strafe tragen, fich bi$ nach Ab— 25 “ 
lauf der geſetzlichen Eheverboisfriſt Di 
von jeiner Gattin trennen und fi Gefichtäpuder, Egon, Bernon 
. . su exrion Deiladt, — c s 
dann nochmals mit ihr trauen lafjen. farbig, weiß, Schachtel, 2 
Das Vorgehen des Richters ijt nur ber I5C 
Anfang eines allgemeinen Verfahrens 
i i⸗ Samitags-Rarfüm-Spezialität 
gegen Qunberie m Perfonen * glei alfortirte Odeurs, ren. 75 Uns. 
chen Verhältniffen. Onalität, fveziell % Unze für 
Frau Zoe 2. Rice hat fich geweigert, 29 c 
auf eine aütlihe Schlichtung ihre i 
Sceidungsflage gegen Charles R. Dre „Haar- 
Rice, den reichen Präfidenten einer men, beliebte 
. * * . * 9 Y 4 
Schlachthöfe-Kommiſſionsfirma, ein— Tortoife Cheil 
: c Effefte, nur 
zugehen. Richter Dever nahm jelbit für _Samitag; für Samltag— 
per Schachtel, das Stitd, 
19e 88c | 
I 


— — 


Samijtag ofleriren wir eine Anzahl ehr höner 


Frühjahr: Suits für Damen und Mädchen von 
Bhipcord, Serge 


' und Bedford Cord 


— ragen und Manfchetten, prachtvoii 
mit bufgariiher Stiderei bejest — 


arofie Berlfnöpfe — 17 50 


alle Schattirungen — 

für nur 
Frühjahr Snits für Damen und Miles — in 
der neuen 4özölligen Facon Cutamway front ge- 
macht, Bedford Cord, und fancy Mifchungen — 
Kragen und Manichetten 


er 


nm 


Strasser. 
Neue Frühjahr Suit3 für Tamen und Miles — | 
aus Serge, Novelty Miſchungen und Karrirungen 
gemacht — einfach, geichneidert ımd prachtpoll mit 
in BalfansEffeft beiest — 


den beliebteiten Stoffen dieier Sai- 1 2 08 
e für nur 


fon beſetzt — ſpeziell offerirt 
für nur 
Eine vollſtändige Serge, Seide u. Meſſaline Kleider 
Konfirmations | für Damen, Mifjfes u. Nuniors; 
aus Xoile, Stiderei oder Lin in den neueſten Facons 1. Stof- 
gerie nemacıt — > fen — jehr Heidfam 
Ipeziell von 3.98 9 beſetzt — ſpez., Effekt — ſpeziell 
bis für nur Samstag für 

Der Reſt unſerer Winter Coats für Damen und Mädchen — Werie 83 00 

bis 3u $25.00 — Eure unbefchräntte Auswahl zu + 

Shirtwaiits 


Unterröde Prince; Slips Shirtwaiits 
Meifaline-Unterröde f£ Princeß Slips f. Damen, Beitidte Chiffon Shirt: Weite Lamn Shirtwaifts 
Damen, in allen neuen Spiben= u. Stidereibefat, matits für Damen, in für Damen, prachtvoll 
Scattirungen, requl. fommen in roja, blau und allen Farben, regul. bejebt mit Spißen und 
Stiderei, guter 


0 Te a Ib A. 2.08 
Die letzen Partien on oen 


523,000 2a: Connor Lynch Halsted und 


Nabtlofe, wollene 
Strümpfe für Männer, 
dies find 12%%c Werte; 
Samitag das 

Baar 


Nabtloje, _ baumtvollene 
Damenitrümpfe,do —— 
Sohlen, hohe Toliceh 
Ferien, ſpesiell 

für Samitag — 

da3 Baar zu 


Kartie von 


Neue Frühjahr-GCoats für Babies 
Kleidern 


und Kinder, aus Serge und Mi- 
fchungen hergeitellt — mit einfa- 
chen oder belted 


Nr. 100 und Nr. 150 
Bulgariide Bänder — 


Bargain = Preis für 
Samitag, Die 25e 


Vard 
zu 
5 ; _gute Qualität Vongclotb 

bejegt mit Stiderei und Spiten, reichbaltiges Ai: 

fortiment don Größen, Samltag » Bargaiıtr = Preis, 


das Stüd 
= 
35e 


Weiße, und rabhmfarbige Net Guimps — v 
ſpeziell marlirt für Sämſtag, c 


Zwei attraktive Spezialitäten 
von unferem Scuh-Bept. 


Großer Einfauf vd. a in Das 
| J — | men chuhen, Ichwarzes 
modiſchen Evening | Suede, PatentColt, Vict 
Sltpper3, fanchle= | id, Dull Cali u. Tan, 
der, „Satins und |gum Anöpfen oder zum 
| Stoffe ipeziell, | Shrüren, bobe u. nied» 
| das ‘Baar für 


rige Heels, alle Größen, 
| N i | 
| | » > 9 


Corſet Cobers für Damen, 


ſehr ſpeziell, das Paar, 


82. 39 


Frühjahr: Moden in fertigen Ba- 
men und Mäddenkleidern 


niedrig marfirt für Samitag. 


z Frübjabr-Nleider 
fir Danten und Mäd 
ganswoll. Storm 


wen, 
7 jetzt Di 
ben, tert 7.98, zu 


Bargain:Spezialität 


| Wollene Serge Kleider für Danten und Mädchen, 
in einer großen Auswabl der neueiten Sthleß, 
in allen den jekt jo beliebten Far 
ber, Werte aufwärts bis zu 7.50, 


Anterzeng für Samflag 


Feine Dualität gerippte 
Union Euit3 für Damen— 
in Cream und Grau; hoher 
Hal3 und lange Mermell — 
Größen 34 bis 42; 1.75= 
Werte, im Verkauf Sams— 
tag zu 


51.29 


Naturwollene Unterhem— 
den und -Hoſen für Män— 
ner, Größen von 32 bis 50 
— reguläre $1.00 Werte, 
Samstag zu 


790 


ger von Harrison St. 
werden morgen auf den Bargaintiſchen ausgelegt werden. 


Dies bedeutet, daf, falls Jhr Euren Anteil an den Vorteilen dieſes außerorge— 
wöhnlichen Schuhverfaufs haben wollt, die Zeit dafür jet da tft. — Dies jind 
natürlich nicht alle Artifel — aber an den meiiten Items ift die Onantität jo ge- 
ring geworden, daß fich weiteres Anzeigen derjelben nicht mehr empfiehlt — im 
Ganzen find acht Tiiche mit diefen Waaren bededt — und wenn Dieje geränmt 
find, fönnen jte zu diefen Preiien nicht wieder verfanft werden. 
! 
! Schuhe für Männer, welche Connor Lund 
zu $2.50 und $3.00 ver= 
faufte, fir nur 


Seide: Zoulard = Kleider 
für das srübjabr, Styles 
für Damen und Mäb- 
chen, Auswahl von Fars 


Neue 


Natürl. Haar 


flechten, ſpe⸗ 
zielle Partie: 
0 Zoll lang, 
regul. 1.50 
Sorte, Ipeziel 


Rice bezeuate, daß ihr Gatte fie dur 
Einfhüchterung mit Irrſinnsverfahren 
und mit falfchen Ausfagen über ihre 
Iugendhaftigfeit gezwungen habe, 
einen Vertrag zur getrennten Lebens: 
mweife und zum Verzicht auf Nährgeld 
zu unterzeichnen. Sie beftritt, daß fie 
den TFarmeräfohn Gordon Snyder und 
eine geriffe Moran oder Curtis beauf- 
tragt habe, ihres Gatten Lebensmeife 
auf feiner Farm in MWistonfin zu 
überwachen. In den Ausfagen wurde 
auch die Trernfprechangeftellte Edith 
Mitchell genannt. 


— —— — 
Damenklub ſtolumbia. 


an den Verhandlungen teil. Frau 
Candies 


W. L. Douglas u. andere Fabrikate für 
Männer, die Connor Lynch zu 1 98 —— 
Pfund zu 
„Sauerkraut“ Candy, 
2 Pfund zu 

Damenſchuhe, die Connor Lynch fü — 
Pfund zu 
Geſalzene Peanuts, 

Pfund zu 


Bonbons, das 


Caramels, Neue Frübjabr-Suit für Damen ınd Mädchen tref- 


ten täglich ein, neue Sthles werden beitändig ms. 


feremtager binzugefügt, die nenejten 30 00 
» 


Stples, Gewebe und Stoffe, Were 
EEE 


| 3.50 und 4.00 verfaufte, für... 

e n 1 98 Schuhe für Knaben und Mädchen, die Con— 
83. 00 und $3.50 verkaufte, für... L⸗ nor Lynch zu 31.50, 81.75 und 
Schuhe für Damen, welche Connor Lynch zu 82.00 verkaufte, für 
$2.00, 82.50 und 83.00 ver⸗ Kinderichuhe, die Connor Lynch zu 69€ 
faufte, für nur 1.00, 1.25 und 1.50 verfaufte, zu... 
Damenihuhe, die Connor Lund) *1 00 Gummiſchuhe f. Damen u. ea 
31.50 und $2.00 verkaufte, zu.... L+ die Connor Lynch zu 69c verfaufte.. 

Spiten : Kragen Zeitmeſſer 

75e Dutzend Spitzenkragen für Da— a 
men, weiß ıı. Cream, nette >0c Drefier-Uhren 
Muiter, wert 75c, für.... od 


in großer 


wrühjahrs- Stleiderftofle, Seide und? Walhfloffe yedrı 


— Rari- 
fer Elfenbein — in iveik, 


36-3Öllige reinwollene Sturm-Serges— 
ivert von 5Sc bis zu 65c — 
fpeziell für 

45: md 50-3Ölfige reinwollene Sturm 
Serges, wert von Söc bis zu $1.00 — ſpe— 
ziel für den Verfauf am Sam3- 
tag zu nur 
20e feiner mercerized Boplin — in blau, 
roja oder braun, lohfarbig, Old Rofe, hell: 
grün, grau Purple, Copenhagen, weis und 
Cream, alles quite echte Kar: 15 
ben, die Nard c 

363Ölliges reinleinenes Suiting, das po= 
puläre SKleider-Material für die fommende 
Caifon, wir haben alle Schattirungen, gas 
rantirt jtrift reinleinen — 
die Yard nur 


Feine Auswahl von weißen Madras 
Shirtings und Watitings fleine nette 
aeitreifte und figurirte Muiter in bers 
fchiedenen Stoffen, marfirt zu 15 
25c, 20c 18c und — 5e 


Den Manen Friedrich Hebbels. — Vortreff— 
liche muſikaliſche Unterhaltung. 
Friedrich Hebbels, des holſteiniſchen 
Dichters, der ſeine Laufbahn als Dorf— 
ſchullehrer begann, mit Hilfe reicher 
Hamburger Literaturfreunde und ſei— 
nes damaligen däniſcher Landesherrn 
ſein Talent durch literariſche Studien 
und Reiſen in Frankreich und ande— 
ren fremden Ländern zu entwickeln 
vermochte, ſo daß er unter anderem die 
Meiſterwerke „Maria Magdalene“ und 
„Die Nibelungen“ ſchuf, dieſes bedeut— 
rn 9 s famen Dichters gedachte, wie ed fchon 
ng ER" im Deutjchen Theater durch alanz- 
ren, 7 für 2e; site von 50...R1.68 volle Aufführung der „Maria Magpda= | 
Sidnen Tillon oder Havana Grown lene“ gejchehen ift, geitern in einem 
Ken bon sone 25: 1.69 feſſelnden Vortrage anläklich feines 
Gotumbta (erufhed Plug) 8 hundertſten Geburtstages auch Frau 
Union Bortmen, „Yon Don, ya Charlotte H. Sieverö vor dem Damen- 
23€ 115 Duze uRD BU Gew, Hub Kolumbia. Mit andächtiger Auf- 
23c merfjamfeit laufchten die Anmefenden 
Roquefortkäſe, 
impt., Rfd 
„Royal“ Kaffee, friſch ge— 
röſtet, reg 3263 2 Plſd. 


5c-Palete 
den Ausführungen der Vortragenden. 
Cwiftd Empire Bris fet Fleiſch für Sonntag 
an einen Kunden, 


Wolle finiſhed Cotton Serges 34 und 86 
Boll breit, karrirt, geſtreift und einfache 
Farben, ſpeziell für Samstag 
offerirt für nur 
273öll. baumwoll. Serge, feiner weicher 
Finiſh, ſieht aus wie Wolle, breit 15 
und fchmal geitreift; die Yard nur.. c 
S5e feidene Meffaline, in allen hübfchen 
Schattirungen für Frühjahr u. Sommer— 
jeher prachtvoller und alänzender 
Finifd, speziell die Nard 
Franz. jeid. Poplin, reicher glängender 
Finish, alle populären Schattirungen, eins 
fchlieglich Weiß und Schwarz — 
wert $1.35; fpeziell 
38c fanch jeid. Tuiich 27 Zoll breit, La= 
vender, roja, Tan, Navy, Apricot, 25 
rot, jehiwarz, hellblau u. weiß, Yard. c 
4500 Yard3 neue fancn Kleider- 25c weiße Piques — in ſchmalen 
Ginghams — einſchließlich der aller- und breiten Streifen vorhanden — 
feinſten Sorten — einfach und figurirt ſpeziell für den Verkauf am Sams— 
— wert bis 126c — die tag die Yard offerirt 19e 


Yard nur für nur 
| Samflag - Bargains 


Lange Seide - Handichuhe für Damen — 
| 
| 


blau, roia oder grau — 


Handtaſchen 


Goat Seal Leder Handtaihen für Damen, 
lobiarb. und fchmwarses Lederfutter, ſ'ch oxi⸗ 
dirte und Neufilber Metallrah 

men, mit Pörfe, wert $3.00, 

Samstag — 

Neuſilber Maſchentaſchen, geätzter 

Rahmen, Tidgefüttert — Klein- . 
geldtafhe, Samödtag au 


Seidenes Band 


100 Stüde —— Band, 
Nr. 100, alle neue Mufter;4 I 
wert 2öc: Nard 15c 


garantirt 
morgen für 


Werfuhren, ber- 
nickeltes Gehäuſe; 
lauter Alarm 
Shutsoff Lever; 
garantirt guter 


Uhren — Nidelge- 
baufe, gutes Werk; 
Stem Wind und 
und Stem Set — 
mit Leder-fob — 
fomplet 

für 


Damen: Strümpfe 
pie, baummwoli. Soblen, Lisi« 4 » 
erfe und Zebe, und Lisle Gar- 15c 
Wi. 
Konſirurations-Handſchuhe 
ſchuhe für Knaben, 1 Claſp, alle Grö— 
Ben, reguläre 51.00 Werte; 
Meite lange feid. Handichuhe für ym 
junge Damen, dopp. Fingeripigen, € e) 
Kinder: Strümpfe 
Schwarze 2-1 un. 1-1 geripp. baum- 
doppelte Werfen umd Beben, 
6 bis 91, Größen 


Schwarze u. farb. nahtlvoje Damenitrüm- 

ter Top, regul. 25c Wt., ipesiell. 
Schwarze Konfirmation Glace-Hand- 
}vez. für nur 
für Konfirmation, alle Größen...... 

mwollene nabtl. Kinderitrümpfe, 15c 


* —— — — — — — — —— — 


A 
Sunny Brook bottl. in Bond 
od. DId MeBraper, ra 69€ 
Kent. Belle Whiskeh, reg. 
3.00: Gall. 1.95; 2 5.100 
Galifornia Port, Sherrh oder Mus. 
fatelwein, uniere $1.50 Bc 
Corte, Sallone s 
1 Flaiche Monogram Whiskey, volles 
Quart, wert $1.00; 1 SFlaſche Ca— 
Kiornia Bortwein, wert 500; Ges 
famtwert $1.50;__ 
die 2 Slafchen für 


Groceries 


einft. nranulirt. 25c Friſchgeb. Cocoanut Bars, 
uder, 5 Bfd e 15c Sorte, Bd 12e 
Wieblodt3 Beit Some made Lagekuchen — 
Batentmebl, Bbl. 590 3 Lagen, Stid........18e 
PVeerleß oder Garnation Griifpo Soda Graderd, — 
Dutzend 4 
Adi. 860; 3 Büchſen. 250 


tondenſ. Milch Palete für Se 
! Butter, Meadom 

Feine ganze Apri- 

fofen, per an... 10c 

740 


Hill, per Bid 
Fich Musfatel Gier, direlt von 
Rofinen, Bid 
Pat To- 
Bt.....17e 


Farm, Dod 
Suiderd New wind Jerfeh Country 
mato Catfup, .] 
Michigan Handgepfüdte 
Nabnbohnen, 5 Prd...285 


Rolls, Wfd 17e 
.25c 


Shlug: Räumung von 
Danen u. Miles Goat3, 
Suits und Kleidern. 


Dieje große Partie zu 4,95 
Reguläre $10 und 8312 Kleidungsſtücke. 


Die Eoat3 fommen alle in den neues 
ften 1913 Modellen, bejte Stoffe, in allen 
Größen, auch fpezielle Junior Frühjahr: 
Coat3, in reinmwollenen Mifchungen — 
Größen 13, 15 und 17. — Reinmwollene 
Suits in Mifchbungen ud Serges, einige 
von mittlerer Schivere, andere mit plait- 
ed Cfirts, aber alle perfekt pajjend. — 
Die NHleider jind aus Seide, Serge und 
Poplin, in großer Auswahl von Schat- 
tirungen und ausgezeichne= 
ten Facons, für nur 


fchwarz und weiß, 16-fnöpfige Länge — 
wir verfaufen fie regulär 3) 
für $1.00; Samstag c 

14 Quart blau und weiß emtaillirte 
Geihirrihüiieln — reguläre 50c Sorte; 
fpeziell fir Samstag zu 


Droguen— Toiletteartikel 


$1.00 Galdwell3 Syrup Pepiin 
$1.00 Beruna . 
Beroride Sndrogen, volles Bint....ı 
25 B. & 3. Belladonnapflaiter, 1 


50 26c 


‚zu 
fprup, 3 AiSe 
29c 


Glear Havana ZigarrenGlipp- 
ingas, 10 5c Rafete 
Herr Cyril Divight-Edmwards, ein Ge- EUR 
Sped, Pd 161,0 | Mag. Hein. Loin of BPurf, Pfd......16e ſangskünſtler, welcher im Fine Arts⸗ A; , 
Feiner falter gelocter | ianch rolled diib Noaft, 151 gebäude die Lehre des Gefanad aus- N | 
hinten, nad WRunid | ver Bi Slac iib t deuti li it lieni— 
viiewieriei Male: 151 übt, trug beutjche, englifche, italieni- 
denels rankfurterwngft, | fleiih, der Rd Slac fhe und franzöfiiche Lieder, mie 
1314c „Erftes Glüd“ von Schuhmann, „Im 
14560 
1114c 


Mortons feines 

Tafelſalz, Palet 

Liptons YellowLabel Tee, 
4 Rd. Büchfe... .121%e 

VPoit. Gereal oder Kneipp 

Malstaffee, ar. B...19e 
olbroot8 „Zuvan” mixed 
ickles, impt. De 


250 Severa Lungenblafam.........-- 
5Oe BineE au........00.0.s0000r04800>. 
25e Graved Zahnpulver 

506 Merrn Ridow Gream, 


$1.50 Kabo Korjets — lange Hüfte; 
mittlere DBüjte, aus jtarfem Couttl ge= 
macht, Sticereibejaß; vier 
Strumpfhalter; Samätag 

Große Partie von Frübjiahr-Waijts für 
Damen, Mufter; einige find ein ienig 
bejchmußt, mit gaejchneidertem niedrigen 
Hals und mit fancn Stiderei bejegt — 


Größen 36 bi3 44, reguläre 39€ 


$1.00 Wailt3, Samötag.... 


ver Bid —8 

ne 10 — kleine VPorkſchulter, 

ieaine iche Figrida ſ prime Chue Roaft, Kahne“ von Grieg, „Harbor Night“ 

— ——— von Sanderfon, den Prolog aus „I 

Beet, ver Pd Pagliacci”, vor; der Sänger hat einen 

prachtvollen hohen Bariton. Frl. Vir- 
ginia Liftemann begleitete die Dor- 
träge auf dem Klavier. Zum Schluß 

wurden Kandidaten für die Beamten- 

mahl im nächften Monat aufgeftellt. 


ee ———— 


Y D. — Ueber die Fabrpreife und Yabrgeles 
genbeiten nah Can zsranaiäfo, bezw. nad, 
Adelaide, Auftralien, erfundigen Sie fih am 
beften vperfönlich bei einer der Neileagenturen 
an der Clark Straße, gegenüber dem Boftamt. 


a. 8. — 1) Ucdataldicha liegt nur wenig 


über 25 engl. Meilen weltlid von Sonftan- 
tinopel, ınd zwar an der nach Mdrianovel fith- 
renden Vahn. 2) Der Mormonenapoitel Fo» 


Lokalbericht. 


Brieffaften. 


W. B. — Nah der lürzefien Boftroute_ find 
e8 bon bier (über San Franzisfo) nah Hono- 
lulu 4737 Meilen. 
— Iım Kriege 1870—71 fielen auf 


-&% - - 
franzötiiher Seite 80,000, auf deutfher etwa 


40,080 Mann. Franfreih mußte 5 Milliarden | 


Francs Kriegsentſchädigung zahlen. 

H. M. — Freigut nannte man ein von Lehus— 
pfchien und Abgaben freies Landgut, nament⸗ 
ih ein BSauerngut, das von Frohndienſt und 
äbnfihen Laiten frei war. Sein Beftger bie 
Rreibauer oder fsreifaffe, war aber fein Eyels 
mann, wie Sie anzunehmen feinen. 

ER — Unmöglih iit ja nichts, aber e3 
mühten Thon elementare Heimfuhungen fein, 
melde es der Stadt Chicago unmöglid machen 
würden, die Zinien, auf ihre verbriefte Echuld 
su bezablen, die übrigens, im Verbältnig zu 
anderen Großitädten des Landed, gering zu 
nennen ift. 

AM. ». Wenn die Betreffende, 
fagen, genügend Paarmittel bat pe gen 
ih einwandsfrei ift, fo wird ihr die Landuna 
nieht berwehrt werden, und fie braucht au leinem 
Norwand zu greifen. Dat fie bierberfommt, um 
fi zu berheiraten, würde auch nicht gegen ihre 
Bulaffung iprecent. 

Fran! R., Waterloo. — Unter diefen Um- 
ftänden wird Ihnen nichts anderes übrig blet- 
den, al$ die por einem Notar eidlih erbärtete 
hriftlihe Ausfage zweier Zeugen bon Chicago 
su erbringen, dab Cie während der betr. Seit 
"panne bier geweien find. Die Zeugen Tonnen 
Ihre Nusfage dor einem biefigen Notar maden. 

Zefer, Diverfen Parkmay. — Somobl zoab⸗ 
tiged“ wie „chriitened“ ilt richtig. Pate 
heißt auf enalifh „gobfatber“, Patbin „anod» 
mother“. — Ditern fällt heuer auf den 23. März. 

Albert M. — Die Heimat der Kartoffel 
wird beridieden angegeben, je nahdem man die 
Art enger oder weiter begrenzt. Gewöhnlid bes 
zeihnet man al3 ihre Heimat Chile und Peru, 
indeffen findet fie fih aud in Ecuador, Colums 
sta, Coftarica, Merilo und in den fübmeitlidhen 
Staaten von Nordamerifa. 

D. U. — Das Schieken innerhalb der Stadt: 
grenze ift überhaupt derboten, der Mann Jat 
alfo fein Recht, in feinem Hof zu ichießen. — 
&5 laufen in Chicago 27 Vahnlinien ein. 

Alter Lefer — Pringen Sie Ihre Be— 
fchwerde bet einem der Aldermen Jhrer Yard 
an, der ift der einzige, der bier efmas durdh- 
fegen Ian. 


wie Cie 


3. 3. G. — Die nädite Agentur befindet 11h 
im Haufe 2064 Ogden Abe., der Inhaber yeibt 
Didelman. — In_jener Gegend gibt eS Teinen 
Rüchfenmader. Wenden Sie fih an die Firma 
Lengerfe & Antoine, 340 ©. Wabalh Abe. 

Stetige Leferin — Bas Eie mit 
einem folden „Boarder“ tun follen? Raus 
ihmeißen, und awar fofort. 

Albin Bf. — Der Name war in dem betr. 
Artifel nicht angegeben, eö war nur al& bon 
einem Moltereibeliger in_ der Nähe bon 
Wheaton, II., von ihm die Rebe. 

3. 8. — Der Zoll richtet fih ganz nad der 
Art und dem Wert des Stoffes. 

8. & H. — Oberammergau liegt im, babri- 
fhen Regierungsbezirt Oberbayern, gehört alfo 
nicht ꝛu Deſterreich. 

D. ©. 8. — Eelbitveritändlih Tönnen Sie 
auch in jeder anderen Stadt, al in der, wo Cie 
die „eriten Bapiere“ erwirkten, um den Bürcer- 
brief eintommen. Die Beltimmungen binfistlich 
der Einbürgerung find überall gleih, Cie er- 
balten den PBürgerbrief alfo in einem Staate 
nit „leichter“, al3 in einem anderen, nur gibt 
ed natürlih Richter, die bei der Prüfung der 
Einzubürgernden die Cahe ftrenger nehmen. 
ald andere. 

N. Weitern Adenue — Den "Beitrag 
forın Ihnen die Eparlaffe in der Jorm einer 
Bantanweifung hierher überwveifen. Cie würden 
aber natürlich aunäcdft Zhren- früheren. Bormund 
—* bewegen müflen, die Auszahlung zu ber 
eis Deriteht er fich Dazu nicht gutmwillig, 

ericht. 

R. 
aifn. 

Mlbland 


droben Sie ihm mit dem 


* . De ee a — 
cago“ befindet fü 
Übenus. e 


Eie würden fi, um die iSabrlarten zu erftehen, 
fhließlih do an eine diefer Agenturen wenden 
müffen, fofern Sie e3 nicht vorziehen, zumädit 
nah San Frazisfo zu reifen und dann fich dort 
nad einer befonders günftigen Gelegenheit für 
vie Seeretfe umzutun. rn diefem Falle wenden 
Cie fih wegen der yahrlarte nah Sanizranzisfo 
an eine ber PBazifilbahnen, deren Bethäftäitel- 
Ien Sie an der Adams Straße, ebenfalls in ber 
Nüäbe des Poltamt3, finden. 

M. 2. — Bei_der Boot Yifherles Co. 501 
N. Desplained Straße, dürften Sie dba3 Ge 
ſuchte belommen lönnen. 

J. H. — Es iſt zu befürchten, daß die Ein⸗ 
wanderungsbehörde gegen ole Landung des ver— 
Irüppelten Kindes Einwan® erheben würde. Je— 
denfall3 würde bon Jhnen fehr gute Eicherhet 
dafür verlangt werden, dab das Kind bier nicht 
früber oder ipäter der üffentliden Wohltätigteit 
zur Laft Fällt. 

John D. — Der „Deutfhe Unterftügungs> 
bundb“ unterhält einen ArbeitSnadhweiß im_xims 
mer Nr. 5 ded Gebäudes Nr. 715 W. North 
Avenue. Büroitunden: von 10—12 Uhr Porm. 
und bon 5—9 Uhr Nachmittags, beam. AbendS. 

Parifet 802. Teppichwebereien aller 
Urt befinden fi in Rbiladelphia und Umgegend. 

C. H. W.— Friedensrichter aus den Land⸗ 
bezirfen von Coof Counth waren um die ange— 
ebene Zeit nicht mehr befugt, in Chicago 
Amtebandlungen borzunehmen. Unentfdieden 
aber ift, ob fie Iraft ihres Amtes nicht doch be» 
rehtigt waren und find, au in Chicago Braut: 
baare zu trauen. Die Recht3gelehrten find fi 
über biefen Punft feineämegs einig 

B._ I. — Sollte der Mann in New Port 
der Bigamie ihuldig befunden werden, fo würde 
damit die bon ibm bier eingegangene zweite 
Ehe ungiltig werden, auch ohne förmliche Schei— 
dung. Von einer Scheidung könnte dann auch 
laum die Rede ſein, ſondern nur von einer ge— 
richtlichen Ungiltigkeitserllärung. Um dieſe zu 
erlangen würden Sie ſich mit Hilfe eines An— 
walts an ein zuſtändiges Gericht wenden müſten 
Die Koſten ſollten ſich nicht ſehr hoch belaufen, 
da mit der Sache nur wenig Arbeit verbunden 
ſein würde. 

„zreue”.—1) Um die „Militärberbältniffe” 
der Einwanderer belümmert man fi auf E13 
Yeland nicht. 2) ft die betreffende junge Dame 
gefund, fo wird die Einwanderungsbehörde ihr 
das Niederlommen geitatten. Sie fönnte übri« 
gend vor ihrer Ubreile bier um das „erite «ür- 
gerpapter“ einfommen und daraufhin einen rir 
ſechs Monate giltigen Auslandpaß erwirken 

nWettende*. — 1) Die Vermögensverhält- 
niffe de3 Kaifers bon Defterrei follen nicht? 
au wünfhen übrig laifen. Er dürfte dem ver- 
fönliden Belig nah unter den Kaifern drüsen 
die zweite Stelle einnehmen. An Gehalt beziebt 
er jäbrlih $4,520,000. Fait genau ebenfo biel 
erhält Wilhelm II., aber nit al3 Deurfcher 
Kaifer, fondern al König don Preußen. 
2) Eine Inventur de8 Grundbefiges der beider 
Potentaten vermag der „Brieffaiten“ Jonen 
nicht zu bieten. Welde Miteift der Beutiche 
Kaifer feiner Tochter gibt, ift bisher noch nicht 
öffentlih befannt gemadt worden. 


Dr. Carter furirt fhielende Augen 


in einer einmaligen Be: 
bandlung twie auch Sleden 
‚auf den Augen u. fhwadhe 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
oder Meffer. Kopffchmer- 
zen, Nerbofität, Kurz u. 
Weitſichtigkeit, Augen⸗Ent⸗ 
— uſw, fönnen 
urch meine ſpegielle neue 
Bebandlung oder duch ae- 
nau dem Auge angepabte 
Brillen geheilt werben. 


Dr. F. O. CARTER, 
Spezialiit für Augen-, Ohren, Naien- und 
Haldtranfheiten. 
; 10 ©. State &tr, 
eine Türe nördlid_bon „Ihe Fa 
Spreditunden: 9—5 tägl.; - 10—2 Sonntag. 


—— u 


Smith wurde nicht eigentlih ermordet, fondern 
fand in Nauboo, ZI., den Tod in einem offenen 
Kambf zwifhen den Mormonen und den dielen 
auffälligen Nachbarn. 3) Die Mormonen ınd 
in Utab auch heute noch die „berrichende ‘Bartei“ 
und predigen ihre Lehre ungeftört. Die_%ır'- 
weiberei ijt aber jegt auch in Utah gefeplih 
berboten. 


St. M. — Ihr Anwalt rät Ihnen auf den 
Vergleih einzugeben, den Ihnen die Gegen: 
partei anbietet. Sie wollen aber diefem Nat 
nicht folgen, und befürchten, dab nun Ihr An- 
walt die Berufungsfrift ungenügt beritreihen 
laffen werde. Diefe Befürchtung tit wahrichein- 
ih grundlos. ES bindert Sie indeifen nicht? 
Ihre Ungelegendeit einem anderen Anwalt zu 
übertragen. 
ſpruchen. 


H. D. — 1) Die Eiſenbahngeſellſchaft wird 
auch in der Folge nur über ihr jeßiges Wege— 
recht in jener Straße verfügen. Die ganze Etrahe 
ift nicht, an fle abgetreten morden. 2) Die 1% 
Gentftüde bon 1834 und 1850 gelten im Münz- 
bandel je 5 Cents. Die von Ahnen erwähnten 
Gentftüde haben feinen befonderen Liebhaber: 
mwert., 

E. D. — 1) Berfuden Cie’3 mit gewöhnlicher 
Lötmafje: Zinn und Zink. 2) Sür die Veräffents 
Hung folder Zufhriften wird nicht3 berechnet. 
— 3) Man fcheint fih mit Ihnen einen verfritd- 
ten Mprilfcherz erlaubt zur haben. 

2 efer. — Der „Broadwan” in Eait St Roıis 

läuft bon der Eaddbrüde aus direft landein- 
wärts, alfo von Weiten nah Dften. Weber die 
Richtung, in mwelder die „Miffouri Pdenuc“ 
läuft, vermag die Brieffaitenreftion Ihnen nicht 
Auskunft au geben. 
WW. E. — Sie würden fih beim flana't- 
firungdamt (Sewer Department) im Ratbhauie 
zu befhmweren baben. Ihr Neffe bat vielleicht 
Grund, don der Stadt Schadenerfag zu bean 
ſpruchen. 


2 
W. 


* * — 


Rechtsanwalt Fred Plotfe, Nr. 127 N. Dear 
born GStr., Zimmer 1444—48 Unith-@ebäude, 
aibt nadftehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Unfragen: 

A. E. Milano. — Entweder fönnen Sie dem 
Staatsanwalt in dem County, in dem Sie ge: 
traut wurden, Mnzeige eritatten, worauf der 
Beamte den Mann wegen Doppelehe anflagt, 
oder aber Sie lönnen in dem Kounty, wo ie 
mobnen, wegen Doppelebe auf Scheidung Tlagnen. 

Frau Sch. — 1) Wenn ein Mieter einen 
Mietävertrag auf fünf Jabre abfhliekt, vor Ab- 
lauf der Zeit aber aussieht, fo ift e8 Sade de3 
Hausbefigerd, die Wohnung wieder zu bermie- 
ten; geichiebt daS nun au niedrigerem Treife, 
al3 den der bertragsbrüdige Mieter zu Jablen 
verpflichtet war, fo fann der Haudbefiger leute: 
ren auf den ssehlbetrag verllagen; wir) die 
Wohnung wieder leer innerhalb der fünf Jaure, 
fo iit für den Perluft an Miete der urfprüng- 
lihe Mieter ebenfalls baftbar, bezüglih iein 
Nadlak. 2) Löhne müfien voll bezahlt werden; 
der Urbeitgeber Hat fein Recht Abzüge zu 
maden, wenn der Teig nicht vom entlaifenen 
Arbeiter bösmilligeriweile verdorben worden ift. 

— — ——— — 


— Erbarmen. — „Ich werde näch— 
ſtens einen Band Gedichte unter dem 
Pſeudonym Maximilian Meyer her— 
ausgeben.“ — „Menſch, bringe doch 
den Namen Meher nicht noch mehr in 
Mißkredit!“ 

— Aus der Inſtruktionsſtrunde. — 
Feldwebel (der gerade den Rekruten 
den für eventuelle Bitten und Geſuche 
vorgeſchriebenen Inſtanzenweg klarge⸗ 
macht hat): „Nun, Musketier Veilchen⸗ 
ſtein, was würden Sie alſo machen, 
wenn Sie die Nachricht vom Tode Ih⸗ 
rer Tante erhielten?“ — Veilchenſtein: 
„IS witrde machen eine jhöne Erbe 


ſchaft, Hert Fe 


—Der Kongreßhausſprecher Champ 
Clark feierte heute in Waſhington ſei— 
nen 62. Geburtstag. 


Hört auf mil Kalomel! 


Saniende nehmen diefe gefährliche Droge 
nicht mehr. 


Ein wertvolles Pflanzen-Erfatmittel ijt 
das Dlive Tablet für die Leber. 


Dr. F. M. Edwards, ein berühmter 
Arzt in Ohio, hat ein neues Abführ- 
mittel und Leber-Tonitum entdedt, 
das aus einer Zufammenjegung bon 
vegetabiltfhen Beltanbteilen beiteht, 
die mit Olivenöl vermifcht find, und 
melches in feiner Wirkung genau bem 
alten und ungupverläffigen Kalomel 
gleihlommt, ausgenommen aber, daß 
e3 feine der üblen Nachmirfungen be3 
Kalomel befikt. 

Dr. Edwards mar faft immer ein 
Gegner des Kalomel, denn ihm waren 
fomohl ber Wert wie die Gefahren de3 
Kalomel bekannt. 

Sein Mißtrauen gegen die un— 
gewiſſe Droge veranlaßte ihn ſchließ— 
lich vor Jahren zu Experimenten, mit 
dem Endziel der Entdeckung eines 
Erſatzmittels, und heute iſt er in den 
Beſitz nach der ſo lange geforſchten 
Zuſammenſetzung, und zwar in der 
Geſtalt einer kleinen, überzuckerten, 
olivenölfarbigen Tablette. 

Die Reſultate einer ſiebzehnjährigen 
Erfahrung und Vraxis ſind in dieſen 
wunderbren kleinen Tabletten ent— 
halten. 

Sie werden Dr. Edwards' Oliven— 
Tabletten genannt. Sie ölen die Ein— 
geweide, und durch ihre Mirkung auf 
die Leber haben ſie ſich als Linderungs— 
mittel für viele von Dr. Edwards' 
reaulären Patienten mie auch für tau- 
fende von anderen ermiefen, die ebenfo 
litten und hance vor Palomel waren. 

Die Tabletten mwirten milde, find 
aber immer mirffam. Sie bringen die 
GSeiftesfrifche und die natürliche Leb- 
baftigfeit wieder, deren fich Alle er- 
freuen follten, indem fie die Leber an- 
regen und ben Körper von fchädlichen 
Unreinigfeiten fäubern. 10c und 25c 
die Schachtel. 


"De Diine Tablet Co, GolumbubD, 


Teddy Bear Blankets — 
Größe 36X483, Featherititched, 
in blau oder roja, hübjche Ent= 
mürfe, für Ninder, wert Söc — 
Samötag für nur 
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Nicht einzufhüchtern. 


Srüheres Mitglied der Bufineg Woman's 
Eiucational £eagne bleibt hartvädig. 


Yrau Mary H. Ladey, 943 Grace: 
land Upe., Sekretärin von Ald. W. D. 
Nance, wurde im Jahre 1910 Mitglied 
der „Bujineg Woman’3 Educational 
Leaque”, von welcher damals 1100 im 
gejchäftlichen Leben jtehende Damen 
Erholung und Abwechslung im tägli- 
chen Einerlei erwarteten. E3 ftellte jich 
aber bald heraus, daß die Liga nur 
als Abjatagebiet für die Bücher eines 
Unternehmens benußt wurden, melches 
fih „La Salle Ertenfion Univerfitg“ 
nannte. Dieje Firma peinigt Frau 
Laden noch immer mit einergorderung 
bon $2 den Monat, welche die Dame 
fortlaufend zahlen foll als Bezugs— 
preis für Bücher, und hat ihre Forde- 
rung Geldeintreibern übergeben. Die 
legteren, die „BufineßMen’s Credit & 
Eollection Agency”, 6432 Peoria Str., 
haben neulih.an Frau Laden 
groben Brief gefchrieben, weil fie die 
Zufchriften der Agentur nicht beant- 
mortet hat, und droht ihr mit Klage, 


Koften und Blosftellung, wenn fie bi3 na 


heute Nachmittag nicht $1O zahle. 
Frau Laden gedentt nicht zu zah- 
fen, weder die $10, noch die fünftigen 
$2 den Monat, Jondern hat fich der 
Dienfte eines Anmalt3 verfichert. Alg 
fie der „Qiga“ beitrat, zahlte fie $18, 
wofür fie fünf Bücher über häusliche 
Kunft erhielt. Von den Klubräumen, 
die den Mitgliedern verfprochen wor— 
den maren, jahen fie nie etwas, und 
als offenbar wurde, daß e3 fich nur 
um einen Plan zum Abjat von Bü- | 
chern handelte, traten Frau Laden und 
piele, Andere aus. Einen jchriftlichen 
Kontrakt, jagt Frau Laden, fei fie 
nicht eingegangen, fie habe nur den 
angeblichen „Charter“ der Liga unter- 
zeichnet. —— 
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: | 10,000 Mann 
EINEN | gegen die Rebellen im Norden vorzu- 


Liga bat fich fpäter als „Woman’s 
Affociation of Commerce” zufammen- 
getan und hat Klubräume an Dear: 
born und Monroe Str. Die Patent: 
anmältin Florence King ift Präfiden- 
tin. 
=—— ——— 
Aus Bereinsfreiien. 


Am fommenden Dienftag veranftal- 
tet der Hamburger Klub für 
feine Mitglieder nebfi Damen einen 
Kartenabend. Für Skat, Sechäund- 
fechzig und ECinh werden 
Preife verteilt, da jedoch verfchiedene 
Damen nicht Karten jpielen, jo mird 
dad Komite auch denen entgegenfom- 
men, indem es für andere Spiele 
Sorge getragen hat. Nach der Preis- 
verteilung findet ein Kaffeeklatjch ftatt. 

— Der meritanifhe General Sa 
muel Garcia Euellar, Generaljtabschef 
unter Bsrfirio Diaz, erhielt Befehl, mit 
auserlejener Truppen 


| 
| 
| 


| 
l 
| 


35c Jerſey gefließte Leibchen 
für Damen — in extra Grö— 
ßen vorrätig — ſvpegiell für 
den Verkauf am Samstag of— 

1 ferirt zum Breife bon nur 


2ic. 
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Verſonalnachrichten. 
TEE HrIr rer 


— in Wafhington, D. E., ijt die bes 
reits jeit längerer Zeit leidend gemwejene 
Frau Xevi 3. Leiter geitern einem 
Schlaganfall erlegen. Ahr Sohn Zofepf 
und jeine Gattin befanden jich in Virgi- 
men umd Tehrten auf die Todesnachricht 
nach Wajhington zurüd, durch Kabeldes 
pejchen twurden die beiden Töchter, Frau 
Colin Campbell und die Gräfin Suffolt, 
ſowie Lord Curzon, Wittwer der verſtor— 


wertvolle | benen Tochter Marh, und feine beiden 


CH 


Töchter vom Ableben der Frau Leiter im 
senntnih gejeßt. Die Veritorbene war 
die Tochter von Benjamin F. Carver und 
Hammte in direfter Nachfolge von Kohn 


! Carver ab, dem eriten Ruritanergoubers 


rüden, deren Bedeutung man biäher | 


unterichäßt Hatte. Außerdem murden 
Vorkehrungen getroffen, 2000 Mann 
Eoahuilia gegen Gouv. Carranza 
zu enden. 


neur von Blnmouth. Ihr Vater war ein 
reicher Bankier in Ufica, N. 9. Im 
Sabre 1865 verheiratete jie jich mit Lebt 
3. Xeiter. Nach deifen im Sabre 1904 
eingetretenen Tode war Chicago nicht 
langer ihr Wohnort, fie lebte meift im 
Balbington und auf ihrem Sommerfis 
in Beverly, Mai. Am gejellichaftlichen 
Yeben der Bundeshauptitadt war Sram 
Yeiter eine hervorragende Berfönlichteit. 
Sie hinterläht ein großes Vermögen, das 
aus dem dritten Teil des Millionennache 
Ialjes ihres Gatten und fojtbarer Fahre 


x) 


| babe beiteht. 


nen 


BIETE [4°] BEER 
„Auf Der Ebene“ 
Glauben Sie nicht, Sie jollten Ih- 
rem Wagen, Leber und Gingemweide 
helfen, wenn ſie Anzeichen von 
Schwäche zeigen? Nacdläffinkeit 
führt zu Krankheit. Seien Sie klug 
in Zeit und holen Sie fih eine 
| Flaiche von 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


— 53 Gr: i 
ungen, Grippe und Malaria. — 
Berfudren Sie ihm heute. 
— — | m 
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Börjennotirungen, 


Nadftehend die geftrigen Schluß—⸗ 
notirungen an der Produftenbörfe für 


ı Getreide und Propifionen auf künftige 
‘ Lieferung: 


Beizen, Mai, H%c; Juli, 90%— : Sep“ 
tember, 89%c. — 


Mais, Mai, 52%—52%c; Juli, 53% —54e; 
September, 54%—55c . 


| Hafer, Mai, 34%—34%c; Juli, 348%e: Sep« 


tember, 34%c. 


‚Die geftrige Anfubr von Weizen für den bier 

figen Marft jtellte fih auf 75,000, bon 

auf 489,000, von Hafer auf 294,000 

Berfhidt don bier wurden 158,000 

Weizen, 738,000 Bufbel3 Mais und 282,000 

Bufbel3 Hafer. 

Gepöteltes 
20.90; Null, $20,47 

Schmals, Mai, $10.87%: Juli, $10.80, 

Rippchen, Mai, $10.87%; Juli, $10, 


gel die „E 
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für Knaben. 


Kauft die vollftändige Konftemations-Alusftat: 
tung für‘ Euren Knaben bei Coopers, wo Jhr 
die Hewißheit habt, pofitiov zufriedengeftellt zu 
werden und die beiten IDerte zu befommen. 

Feine Konfirmationd-Anzüge für Anaben, aus reinwollenem blauem 


Serge, fpeziell marfirt zu 


54.95, 57.45, 


Doppelfnöpfige und Norfolt-Moden, 


Hofen; in allen Größen. 
Konfirmationg-Anzüge, mit langen 
blauen Serge-Stoffen, 


53.00, 510.00 


FREI! 


571.95, 89.95 


mit voll zuaeichnittenen Knider- 
Hoien, aus feinen reinmollenen 


und 
aufwärts 


Mit jedem Konfirmations- Auzug 
eine garantirte hr und Anhängiel 


Bollitändige Bartie von Konfirma: 
tions: Schuhen, Siüten und 
Ausitattungswaanren für Anaben. 


Bm 


Belmont, Lincoln und Ashland Ave. 


2ofalberidit. 


Bevorfichende Beranügnngen. 


Der Schiller -»- Frauenpers| 
ein feiert am fommenden Donnerstag 
Übend im Heinen Saale der Noxdfeites | 
Zurnballe jein 32. Stiftungsfeit in Ver— 
bindung mit feiner Pierteljabrövers 
——— und Beamtenwahl. Die Vor— 
ehrungen werden von den Damen Em— 
ma Schmidt, Prajidentin; Bertha Tens 
ned, PVizepräfidentin; Beronifa Mayer, 
Erna Schaade, Friederife Treichel, Ger: 
trud Haſſis, Marie Ladewig, Louiſe 
Brockmann und Mary Tammen mit gro— 
per Sorgfalt getroffen, und e3 wird MI 
23 getan, ım die Mitglieder und Die 
Gäite, welde freien Eintritt haben, aut 
u unterhalten ımd zu bemwirten. Tas 
Abendeffen wird Mitaliedern frei ae 
reicht, Gälte zahlen 35 Cent?. QTanz und 
Verloofung werden zur Ilnterhaltung 
beitragen. Der Anfang iit auf 7 Uhr 
angejeßt. 

Einen großen Preismaskenball veran— 
taltet der Frauenverein La— 

alle in Yondorfs Halle am kommen— 
den Samstag Abend. Ein tüchtiges Ko— 
mite iſt mit den Vorkehrungen betraut 
und ſtellt den Beſuchern viel Vergnügen in 
Ausſicht. Es find u. a. Preiſe für Grup— 
pen von mindeſtens 10 Verſonen und 
auch Einzelpreiſe ausgeſetzt, aber Mas— 
len, welche nach 10 Uhr kommen, ſowie 
Tramp“-Masken ſind nicht zu Preiſen 
berechtigt. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Die Vereinigten öſterrei— 
chiſch-⸗ ungariſchen Vereine 
von Chicago und Umgebung feiern am 
lommenden Samstag Abend in Der 
La Salle Turnhalle, Zarrabee Str., nahe 
Garfield Ave., ein vjterreichtiich-ungarts 
ches Ktoitümfeit, verbunden mit allexr!ei 

nterhbaltung i*ı „Ratsfeller“, der „Uns 
gartichen Hetmat“ und beim Preiötegeln. 

ie ganze Halle, ECaal und Nebenräume, 
it für das Feit belegt worden; in den 
unteren Rinmmlichkeiten wird der Rats: 
feller mit Wiener Mufif und Bollsfans 
gern eingerichtet, in den oberen die Uns 
partfhe Heimat mit entjprechender Mufit 
und Vorträgen, jowie impsrtirtem Ins 
armwein der berühmteiten Marien. Das 

mite, daB au3 erfahrenen Zeuten be= 
Br gibt fich alle Mühe, diefes Feit zu 
em Cchöniten zu madıen, ma3 in dieier 
Beziehung reboten werden kann, es wer—⸗ 
ben hierbei weder Noiten, noch Mühe 
und Arbeit geſcheut. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorberkauf 25, an der Kaſſe 50 
Cenis. 

Eine humoriſtiſche Abendunterhaltung 
ibt Die Liedertafelfgreiheitam| 
ommenden Eonntag, vos + Ubr Nach» | 
mittags an in Yondorf3 Halle. Das Pro- 
tamm ijt vielverjprecheno, und e3 were | 
en fich bormusjichtlich zahlreiche Gäite | 
diefe Gelegenheit zunuße machen und ein | 
paar angenehme Stunden bei den fröhli- 
hen Sängern zubringen. Gintrittöfarten 
zu 25c im Vorverfauf, gelten für Herr 
und Dame, an der Kaffe für eine Perfon. 

Nie alljährlich, hält auch diejes Jubr | 
der Shleswig-Holiteiner Sans | 

erbund eine Srühjabrsfeier ab. An 
Stelle des üblichen Sionzerte3 tritt dieſes 
Mal eine aroje humortitiiche Iinterhals 
tung nebit Ball am kommenden 
Eonntag tn der Sozialen Turnballe, Ede 
Belmont und VBaulina Sir., anfangend 4 
Uhr Nachmittag?. Nicht weniger al? vier 
Theateritüde jollen iiber die Bretter ge— 
en. Unter der fachfundigen Leituug des 

erın Richard Zſcoch ſind die Sanger 
Jeißig an der Arbeit, Ihre Wollen einzu= | 
msren, und e3 wird ihnen oßne Zettel | 
gelingen, die Feier zu einer gediegenen | 
u geitalte Die Ladimusteln des Bırs | 
itunes werden zimeifelSohne in gehöris | 
*rer Beimeguna gebalten werden. Herr | 
feoch iwird Fich beitreben durch gedrängte | 
ufeinandertolge der Mufführungen ettvu 

hier Stunden dem Valle einzuräumen. 

Rreunde und Gönner tverden erfucht, jich 
punft 4 ihr in der Halle einzufinden; 
Kaſſenöffnung 3 Uhr. 

Die Plattdeutſche Gilde 
Eetiboom Nr. 19 feiert am kommen—⸗— 
den Sonntag in Hörber3 Halle ihr 22. 
Ctiftungsfeit mit Nonzert und Ball, um 
4 Uhr Nachmittags beginnend. Das 
fehöne Brogramm und der freudige An 
laß des Feites werden außer den Mit- 
gliedern jedenfalls zahlreiche Freunde | 
« Diefer Fräftinen Gilde auf den Feitplaß 
foden. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 

An der Nordieite-Turnhalle wird der 
Dr Herk! Ungarijfhe Krans 
Jenunterfttüsungöperein am 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


-Trägt die 


Samstag Abend, dem 15. März, feinen 
12. mit Empfang verbundenen Nahres- 
ball abhalten. Der Rorfehrunggauss 
ausſchuß bat vorzügliche ungarisch-ame= 
rifaniiche Ballmufif für den Abend vers 
pflichtet und trifft Anitalten, diefen Ball 
zu Dem alänzenditen zu machen, den der 
Verein noch je abgebalten hat. Man er: 
wartet auch eine nos nie dageiwejene Bes 
teiligung. Der Eintritt foltet 50e. 

Der Chicago Etamm Nr. 256 
bom Unabhängigen Orden der Rothmän: 
ner beranttaltet am Samötac, den 15. 
März, in Fleiners Halle, 1638 N. Hals 
tted Str., fein achtes Stiftungsfeit, ver= 
bunden mit Ball. Ein tüchtiges Komite 
bat die Vorbereitungen in Händen md 
wird Eorge tragen, daß jich die Befu: 
cher gut unterhalten werden. Mer jich 
alfo einiae vergnügte Stunden bereiten 
möchte, jollte den Ball des Chicago 
Stammes bejuchen. Der Eintritt foitet 
25c die Berion. 

Der Deutihbungarijde Wı- 
bDeitermännerdor veranitaltet 
am ETonntag, dem 23. März, fein Früh: 
jahrsfonzert nmebit Ball in Mondorfs 
Helle, Ede »tortb Ave. und Halited Str. 
Das Feitfomite hat weder Mühe noch 
Koiten gejcheut, um allen Befuchern ges 
nußreiche Stunden zu bereiten, und hat 
mit Hilfe des Dirigenten 8. Hartmann 
ein reichhaltiges Programm aufgejitellt. 
Das Konzert wird mit einem Matlenchor 
geichloifen, gejungen von allen anwefen= 
den Cängern, „Nicht verzaat“ umd 
„Heimatroſen“. Zum Sclufie folgt ein 
flotter Ball, wobei eine gute Kapelle zum 
Tanz aufipielen wird. Der Feitausichu 
ficht zahlreihem Beiucdh entgegen. 

Das 14. Stiftungsfeit der Platt- 
deutihen Gilde Teutonia Nr 
61 wird am Diterfonntag, dem 28. 
März, in der Ereliior Part Halle, Irving 
Rarf Blpd., aefeiert. Das aus Theater, 
Konzert und Ball beitchende Programm 
tit ebenio ichön wie reichhaltig und mird 
den Bejuchern einige ſehr bergmügte 
Stunden bereiten. Sermannsichwejtern 
werden die Bejucher mit einem Ginafter 
erfreuen, und eme Deflamation wird 
Frau Muguite Heide vortragen. Außer: 
dem werden die Gäite durch verjchiedene 
Bauberfünite auf3 Angenehmite  über= 
rajcht werden. Gejangs= und mufifalis 
jche Vorträge Iverden abmwechielnd Da3 
Rublifum erfreuen. Das Vergnügungs- 
fomite bat fich die arökte Mühe geaeben, 
da3 bevorjtchende Vergnügen zu einem 
der fchöniten Feite zu madien. Anfang 
4 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten an 
der Kalle FD Cent3; im Vorveriauf 25 
Gent3 die Perjon. 

Da3 bevorjtehende Bundesturnfeit in 
Denver ftellt an die Zahlungsfähigleit der 
Qurner fchon wegen der großen Entfer- 
nung der Feititadt größere Anforderun— 
gen al3 frübere derartige Feite. Die 
Chicago Turngemeinde gedenft 
die Echmwierigfeit ihrerfeit3 durch Abhal- 
tung einer fröhlichen Dfternmeife in den 
QIaren vom 26. bis zum 29. März zu 
überwinden. Die Meile foll’ den Karakter 
eine3 Na.cmarftes tragen, mit Ber: 
faufsbuden, in denen die :...Blichiten Ers 
zeugnilie und Gegenitände für den täg- 
lichen Usbrauch feilgeboten werden. 
Schaubuden, welche die größten, noch nie 
dageweſenen Sehenswürdigkeiten einem 
ſtaunenden Publikum vor die Augen füh— 
ren werden, und Gärten und Zelten, in 
denen man die Bekümmerniſſe des all— 
täglichen Lebens in Vergeſſenheit erträn— 
len kann. Vorführungen auf der Bühne 
werden Augen und Ohren der Bef—*0 
“if vrnd ergaöken. 

Ein Frühlingsfeſt wird der Ungar— 
ländiſche Nationalitäten 
Krankenunterſtuübungsver— 
ein am Sonntag, dem 30. März, von 4 
Uhr Nachmittags an, in Yondorfs Halle 
feiern. i j i 
vetfauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 

Ser Damenpverein ebemali- 
rer Soldaten der deutjden 
Armee und Marine veranital- 
am Conntag, dem 30. März, von Nad)- 
mittag® 4 Uhr ab, in le...er3 Halle, 
1033 N. Halited Str., ein Preiskoſtüm— 
feit. E3 iit ein eifrige Komite mit den 
2sorfehrungen betraut worden, und die 
sreunde und Gönner des PVereind ver: 
den ein paar bergnügae Etunden ver- 
leben. Da der Damenberein nık aus 
rauen beiteht, deren Gatte oder Vater 
beim deutichen Militär gedient bat, fo bat 
er viele Freunde unter den Militärver- 
einen. Da3 Stomite bejtehbt aus folgen= 
den Damen: M. Freefe, Vereinspräfiden- 
tin; M. Meffert, Sekretärin, E. Holl- 
ftein, €. Wengemeyer, M. Hafterod, €. 
Arndt, 3. Bauer, ©. Schrader, 9. Hanus, 
E. Rüd. Mitglieder von Militärvereinen 
mit Vereinsabzeichen haben freien Ein= 
tritt. 

— — 

— Der BWinf mit dem Zaunpfahl.— 
Dragoner (zu feiner angebeteten Kö- 
hin): Auqufte, deine Saucen find jeit 


einiger Zeit jo dünne. Willft du etwa- 
—— ſagen, daß ick mir dünne machen 
o 


Eintrittskarten loſten im Vor⸗ 


verdaulichteit, Dyspepſie, 


— — 


Bundesregierung fordert Verminde⸗ 
rung der Seewaſſerableitung. 


— — 


Schlimme Amtsvernachläſſigung . 


Staatsanwalt läßt viele Spitzbuben durch⸗ 
fhlüpfen, bezeihnende Fälle. — Arie 
teftenv:rband will Bauvorfcriften ge: 
richtlich erzwingen. 


Am näditen Donnerstag mwird die | 
Abmwaflerbehörde fich mit einer ihr | 
joeben von der Bundesregierung zus | 
gegangenen Aufforderung befchäftigen, 
die dem See entzogene Wafjermenge 
auf das ihr geitattete Höchitmak von | 
4167 Kubitfuß in der Sekunde zu ver=- 
tingern. Zur Zeit werden 6000 biß | 
7000 Kubitfuß in der Sefunde dem 
See entzogen. Diele Aufforderung tft 
nicht die erjte ihrer Art, die früheren 
find aber unbeachtet geblieben. Bes 
harrt das Krieggamt, welches in bie- | 
fem Falle die Bundesregierung ber= 
tritt, bei jeinem Standpunft, jo mwird | 
nicht nur der geplante Bau des Gag: | 
Calumetkanals unterbleiben müfjen, | 
iwie ferner der Bau ‚eines meiteren 
Yanglanals durch die nördlichen Vor— 
orte von Glencoe bis Wilmette, ſon— 
dern auch der jebt durch Wilmette und 
Evaniton führende Zmeigfanal mag | 
gejperrt werden müllen, und die für 
diefen aufgewandten anderthalb 
Millionen Dollars find ins Waffer ae- | 
torfen. Ferner wird die Behörbe end= | 
lich gezwungen werden, an die ihr jchon 
por Nahren als unerläßlich von ihren 
eigenen ngenieuren geichilderte Auf- 
gabe heranzutreten, für bie Abfall | 
maife eine andereBefeitigung zu finden, 
wofür unter Hinweis auf die glän— 
zenden Erfolge der deutichen Reichs— 
hauptftadt die Anlage von großen ! 
Diejer 
hat die 


Riejelfeldern empfohlen wird. 
Löjung der Frage gegenüber 
Abwaſſerbehörde 
nend verhalten. 


Präſident Smyth hat den Pachtver— 


trag für die neuen Amtsräumlichkei— 
ten der Behörde im Karpengebäude am 
Michigan Boulevard nicht mit Veto 
belegt, obwohl ihm vor der geſtern 
Nachmittag abgehaltenenSitzung gleich 
große und weniger entlegene Räume 
im Rand Mée Nally- und im neuen 
Gebäude der Chicago Telephone Co. zu 
jährlich achtzig Cents für den Geviert— 
fuß angeboten wurden, ſtatt der mit 
Karpen vereinbarten $1.25. Abmai- 
ferfommiffär Clarf erflärt jich bereit, 
irgend einen Steuerzahler, der die 
Mebrausgabe von rund $54,000 
Steuergeld gerichtlich beanfianden will, 
— und nur durch die Gerichte fann der 
Vertrag anaeqriffen werden — finan- 
ziel zu unterjtügen. 


Das jämmerlihe Strafgerichtsverfahren. 


Der ftäbtifche Oberrichter DIfon hat ' 
die Staatsanmaltichaft und den ftäb- 
tiihen Anwalt und feine Gehilfen in 
Icharfer Kritik für die vielen Fälle, daß 
Verbrecher, namentlich Diebe und ähn- 
liches Gelichter, der aerechten Strafe 
entgehen, ich gemiffermaßen des 
Schutes Ddiejes Zmeiges der Straf: 
rechtspflege erfreuen, verantwortlich 
gemacht. Die Hilfsarbeiter des Gtabt- 
anmalts feien großenteils unfähige und 
nachläſſige Schwachköpfe; 65 vom 
Hundert aller unter Staatsgeſetz oder 
ſtädtiſcher Verordnung erhobenen An— 
klagen müſſen vom Prozeßrichter abge— 
wieſen werden, weil die Vertreter der 
Anklage dieſe nicht gehörig unterſucht 
oder die Anklageſchrift lüderlich abge— 
faßt hätten. Nicht gering ſei ferner 
die Zahl der Fälle, in denen durch 
Schuld jener Beamten die Frevler 
nad) der Verurteilung der Strafe ent= | 
gehen, indem man jich nicht um bie | 
unter dem Berufungsverfahren geitell- | 
ten Bürgfchaften fümmere Richter 
Dlfon ermied auf den Fall des jeit 
Sahren immer wieder verhafteten an 
geblichen Tajchendiebe3 Harry Riley; 
Riley nennt jih auh Harry Meyer 
und Charles Dean. Am Xahre 1907 
mar Riley von Stadtrichter Fate zu 
$150 Strafe verurteilt worden und 
hatte Berufung angemeldet, dafür 
Bürgfchaft fielen müffen. Das Be: 
rufungsverfahren lieg Rilen aber ein- 
Ihlafen und um die Einziehung feiner 
Bürgichaft wegen Nichtbezahlung feiner 
Strafe fümmerte ich fein Menſch. 
Richter Dlfon hat nun den Stadtan- 
malt erjucht, jene Bürgjchaft einzu= 
treiben. Seiner Aritit jchließt ſich 
Stadtrichter Gemmill mit dem Bemer- 
fen an, daß das ganze NRechtäverfah: | 
ren von dem Einfluß der Politik ge- 
fäubert werden müfle, ehe e3 anders 
werden würde. 

Inzwiſchen taucht ein neuer 
auf: „Eddie“, dem ſeine Kumpane be— 
reits den Beinamen „The Immune“ 
gegeben haben und der als Eddie 


ſich bislang ableh- 


Fall 


Jackſon und Oskar on unter 
der Anklage des Tajchendiebitahls feit 
dem 1. Dftober 1912 nicht weniger al? 
dreißig Mal verhaftet worden ift, zum 
legten Mal am Mittwoch Abend, ala 
er auf einem Straßenbahnmwagen auf 
der Süd State Straße dem Anmalt 
George 2. Hollett angeblich die Börfe 
geitohlen hatte. Hollett und ein ande— 
rer Fahrgaft hatten ihn nach längerer 
Verfolgung eingeholt und übermältigt. 
Joſeph D’Donnell, deffen Kneipe an 
der Nord State und Dit Indiana Str. 
unlängft vom Bürgermeifter geichloffen 
werben mußte, wollte gejtern Nachmit- 
tag Bürgfchaft für den Gefangenen 
ftellen, fie wurde aber nicht angenom= 
men, und ein Mboofat will jebt ein 
Habea3 Eorpusverfahren einleiten. 
Arciteften gegen Bauamt. 


Baufommiffär Ericzjon hat nad 
eigener Prüfung des vor Ardhitetten- 


| verband beanftandeten Neubaus eines 


von David Paul Klafter, Architekten 
des eingejtürzten Hometheaters an der 
Milwaufee Ave, aufgeführten ande- 
ren neuen Tiheaterbaus, 4856 und 58 
Sid Afhland Xpe., die von jeinen 
eigenen Untergebenen gemeldeten Ver— 
legungen der Bauborfchriften, wie be- 
richtet, ald zum Teil erfunden, zum 
Teil unbedeutend erklärt, die Vollen- 
dung des Baus genehmigt und dann 
eine erienreife nach dem Südmelten 
angetreten. Sebt hat der Architekten- 
verband dur feinen Präjidenten 
Arayle E. Robinfon im Kreisgericht 
ein Manbamusverfahren gegen den 
amtirenden Baufommiffär Knight ans 
aeftrengt, um diefen zu zwingen, die 
Arbeiten an jenem Bau einjtellen zu 
laffen, ven Bauerlaubnißfchein zu wi— 
derrufen und dem Beamten zu verbie- 
ten, einen neuen Schein auszuftellen, 
bi die jomweit fertigen Teile jenes 
Theaters genau vorjchriftgmäßig ver- 
ändert worden jind. Inter Anderem 
berfichert der Verband, daß die 
Mauern nicht did genug feien, deren 
Berftärkung feine folche fei, daß bie 
Grundlage aus Kalfmörtel ftatt aus 
Zementmörtel beftehe, die ſtählernen 
Träger über dem Haupteingang um 
zwei Fünftel zu fehwer und beren 
Baditeinpfeiler um die Hälfte zu 
ſchwach ſeien. 
Das ſoziale Uebel. 


Seine kurze Amtszeit als Vertreter 
des Gouverneurs Dunne hat Bize- 
gouverneur O'Hara benutzt, um die 
Gouverneure aller Staaten zur Mit— 
wirkung behufs Unterdrückung des 
Mädchenhandels einzuladen. Heute 
Morgen traf er zur Fortſetzung der 
Unterſuchung wieder hier ein und 
teilte mit, daß aus den von ihm ge— 
ſtern geprüften Berichten der weib— 
lichen Unterſucher des Unterſuchungs— 
ausſchuſſes hervorgeht, daß in Chi— 
cago rund 50,000 Mädchen und 
Frauen wöchentlich nur 55 und weni— 
ger verdienten und viele durch ſolche 
kläglichen Zuſtände dem Lafter in bie 
Arme getrieben würden, falls fie feine 
Unterftüßung von Angehörigen und 
Freunden hätten. Bürgermeifterfinott? 


ı non Gary verwahrt jich dagegen, dat 
| die „Gifenftabt” ein Sündenpfuhl fei. 


—1.+ ⸗ — 
Geſellſchaft Erholung ˖ 


Die nächſte regelmäßige monatliche 

Verſammlung der Geſellſchaft Erho— 
lung findet am kommenden Mittwoch, 
um 2:30 Uhr Nachmittags, in ber 
Schillerhalle, 64 W. Randolph Str., 
tatt. 
* In der Fullertonhalle des Kunſt— 
inſtituts wird morgen Herr U. W. 
Siocum, Fieldmuſeum, einen durch 
Bilder erläuterten Vortrag über das 
Sammeln von Verſteinerungen halten. 
Der Vortrag beginnt um 3 Uhr Nach— 
mittags, der Eintritt ift frei. 


— — 


vus Bereinstreiien, 


Der Gro$ Bart Lieder- 
franz mählte in feiner Generalver- 
fammlung folgende Beamte mieber: 
Präfident, Theo. Behrens; Vizepräfi- 
dent, Martin Flude; Prot. Sekretär, 
Chas. Neuenfeld; Finanzſekretär, Wm. 
Raith; Schatmeifter, Theo. Beutel3- 
pacher; Bummelmajor, Ed. Berles; 
Achivar, Karl Richter; Fahnenträger, 
E. Endler und af. Haffemer; Diri- 
gent, Julius Schmohl; Vizedirigent, 
Hy. Schoening; Stimmführer: 1. Tel 
nor, Hy. Siebenmarf, 2. Tenor, Jul. 
Pehl, 1. Baß, E. Endler, 2. Baß, C. 
Krauſpe; Delegaten zu den Vereinig— 


ten Sängern: Theo. Behrens, Theo. 


Beutelspacher und Martin Flucke; De— 
legat zum Deutfchamerit. National- 


bund, Wm. Raith. 


— —— — 


Deutſches Altenheim. 


Am kommenden Donnerſtag, Nach— 
mittags 4 Uhr, findet im Hotel Bis— 
marck eine Sitzung der Vollziehungs— 
behörde des Deutſchen Altenheims 
ſtatt. 


Gegen Anverdaulichkeit, Dyspepſia, Gas, 
fauren Magen— Pape’s Diapepfin, 


Seht auf die Uhr. In fünf Minuten iſt Euer Magen geſund —Sicher⸗ 
ſtes, ſchnellſtes Magenheilmittel in der Welt. 


Ihr wollt kein langſam wirkendes 
Mittel, wenn Euer Magen verdorben 
iſt — oder ein ungewiſſes — oder ein 
ſchädliches — Euer Magen iſt zu gut 
dafür; Ihr dürft ihn nicht ſchädigen 
durch ftarfwiriende Drogen. 

Pape’3 Diapepfin ift befannt wegen 
ber Schnelligteit, mit der e3 Befferung 
bringt; megen feiner Unfchädlichkeit, 
feiner abfoluten, unfehlbaren Wirkuna, 
mittels beren e3 einen Tranten, jauren, 
gafigen Magen heilt. Durch die von 
ihm vollbradhten Heilungen gegen Un- 
Gaſtritis 
und anderen Magenleiden iſt es in der 
ge it berühmt —— 

dieſen perfelten Magendoltor 
in Eurem Heim vorrätig — immer zur 


Hand — holt Euch eine große 50 
Cents⸗Schachtel aus irgend einer Apo⸗ 
theke, und dann, wenn irgend Jemand 
von der Familie etwas eſſen ſollte, was 
nicht bekömmlich iſt; wenn die ein— 
genommene Nahrung wie Blei im 
Magen liegt, gährt, ſauer wird und 
Gaſe erzeugt, Kopfſchmerzen, Schwin⸗ 
del und Uebelkeit verurſacht; Auf⸗ 
ſtoßen von Säure und unverdauter 
Nahrung ſich einſtellt — bedenkt, daß, 
ſobald wie Pape's Diapepſin mit dem 
Magen in Berührung kommt, dieſe 
Beſchwerden ſofort verſchwinden. Die 
Gewißheit und Leichtigkeit, mit der es 
die ſchlimmſten Magenbeſchwerden be⸗ 
ſeitigt, iſt eine Offenbarung für Die⸗ 
jenigen, welche es verſuchen. 


wg, 


EEE TIER A ET ET ENTE EEE TER TEE 


REEL ESDEDDIES 


Eine wichtige 


—— — — ——— — 


EN —— 


Ankündigung. 


Ein neuer Kleider- und Ausstattungswaaren- 
‘ Laden an Milwaukee Avenue 
— Für Männer und junge Leute. — 


hr werdet es fernerhin nicht mehr nötig haben, wegen feiner Kleider 
oder feiner Ausftattungswaaren nach der unteren Stadt zu gehen, 
denn diefer neue Laden wird die feiniten Kleider und Ausitattungswaa: 
ren in ganz 2lmerifa führen. 


Bisher mußte man, wenn man etwas wirklich Modernes oder Seines haben wollte, 
nach der unteren Stadt gehen. Diejen £urus konnten fich aber nur wenige Leute erlau- 
ben wegen der jehr hohen Preife—und es ift ganz natürlich, daß die Preife fo hoch find, 
wegen der State Strafe Mieten und State Strafe Unkoften. Dies war die 
Urjache, dat; wir diefen neuen Laden eröffneten. r 


sn bdiefem neuen Laden wird das Belte von Allem in Kleidern und Ausftattungen geführt mer- 
den — genau biejelben Waaren, die man in den feinften Läden der unteren Stadt findet, aber die Preife 
werben nicht biefelben fein. — Unfere Preife werden im Bereiche Eurer Börfe fein—z. 8. der Anzug, für 
den hr $30 in den feinften Läden der unteren Stabt bezahlen müßt, foftet Euch hier nur $22.00, und 
fo ift e3 mit jedem Artikel im Laden. Wir führen Anzüge von $12.00 bis zu $35.00, und außerdem 
machen toir e3 zur Regel, ganz gleich, was hr hier fauft, falls es nicht volle Zufriedenheit gibt, Euer 
Geld bereitwilligit zurüdzuerftatten. 


Unfere Türen werden morgen für das Publitum offen fein. Wir werden diefen Tag nur ber 
Demonitrirung widmen. Kommt ber, bejeht unjeren Laden und die Waaren, die wir offeriren, unterſucht 


ſie und werdet mit uns bekannt. 


Ihr ſeid uns mehr als willkommen. 


ur 


Eine aroße Eröffnung am 


Samstag, 


Ven 8. Marz. 


Borrow Clothing Co, 


1548-50 MILWAUKEE AVE.,, 


nahe North Ave. und Robey Sir. 


Widerfpriht Dunnes Grilärung. 


Präfident Wilfon augenicheinlich nicht mit | Sit im Stadtrat wird täglich Tebhaf- 


Shermans Wahl einverjtandeh. 


Gouverneur Dunnes Erklärung, daß 
Präfident Wilfon die Ermählung Eol. 
‘ames Hamilton Lewis’ und 2. 9. 
Shermans mwünfche, die er jelbjt feit 
längerer Zeit befürwortet, hat, Nad}- 
richten aus Wafhington zufolge, zu be= 
trädhtlihen Weiterungen geführt. E3 
gewinnt den Anfchein, ala ob ber 
Präfident doch nicht mit dem Gouber- 
neur übereinjtimme Die Erklärung 
des Lebteren ließ es erfcheinen, als ob 
der Präfident fich in jchroffen Gegen- 
fag zum demofratifchen Nationalaus- 
Ihuß ftelle, ver die Ermählung zmweier 
Demokraten in Jllinois verlangt hat. 
Die Folge war eine lange Konferenz 
zwifchen dem Oberhaupt der Nation 
und W. F. MeComb3, dem Borfigen- 
ben de3 Nationalausfchuffes, an deren 
Schluß der Lebtere anfündigte, er 
merbe fich nach Yllinois begeben und 
die dortigen Demokraten zu überzeugen 
fuchen, daß zwei Demofraten erwählt 
werden follten. Er wird am Dienstag 
bier eintreffen. Die Reife findet die 
Billigung des Präfidenten, de Kaufus 
ber demofratifchen Senatoren und de3 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes. 
Die demokratiſchen Senatoren haben 
ſich geſtern eingehend mit der Frage 
beſchäftigt und einen Ausſchuß unter 
dem Vorſitz von Senator Stone er—⸗ 
nannt, der auf die Wahl zweier Demo— 
kraten hinarbeiten und unterſuchen 
ſoll, warum nicht bereits wenigſtens 
ein Demokrat zum Nachfolger Lo— 
rimers erwählt worden ſei. Die Hoff— 
nung, daß der Senat die Erwählung 
Col. Lewis' mit 66 Stimmen anerken⸗ 
nen werde, hat ſich nicht erfüllt. Demo— 
kratiſche Senatoren nehmen die Be— 
weisführung der Anhänger Lewis' 
nicht ernſt. 


Rooſevelt warnt vor Bündniß. 


In einem Schreiben an B. F. 
Harris von Champaign, den Vor— 
ſitzenden der ſtaatlichen Parteileitung 
der Fortſchrittspartei, warnt Col. 
Rooſevelt die Fortſchrittler in der Le— 
gislatur davor, ſich auf Bündniſſe mit 
den Anhängern William Lorimers ein⸗ 
zulaſſen. Er erklärt, er miſche ſich im 
Allgemeinen nicht in örtliche Ange— 
legenheiten, aber die Lorimerfrage ſei 
eine Frage von nationaler Bedeutung. 
Die Wahl eines Fortſchrittlers von 
Illinois zum Bundesſenator mit Hilfe 
von Stimmen von Lorimerleuten 


würde der Foriſchrittspartei im gan⸗ 


—* 


Kampf in der 7. Ward, 
Der Kampf in der 7. Warb um den 


ı ter. 8. W: Snow, der republifanifche 
Kandidat, eröffnete gejtern feine Kam- 
pagne mit einer Verfammlung im 
Hotel Hayes und bezichtigte Charles 
E. Merriam, feinen unabhängigen 
Mitbewerber, der Unaufrichtigfeit. Er 
lehne es ab, feine Ausgaben während 
ber Vorwahl im Yahre 1911 befannt 
zu maden. Merriam erließ eine Er- 
färung, daß die republifanifche und 
bemofratifhe Parteileitung der 7. 
Ward Hand in Hand arbeite. William 
Rothmann, der Vertreter der Ward 
in ber bemofratifchen Parteileitung 
und Gefchäftsteilhaber Roy D. Weitz, 
bes republifanifchen „Bofjes“ der 
Ward, unterftügte im Geheimen Snom. 
Rothmann antwortete, dah die Be- 
hauptung Merriams unbegründet jei, 
und erklärte, er unterftüge den bemo- 
fratifchen Kandidaten Oskar Eckland. 


Derbiündete Dereine, 


Die regelmäßige Verfammlung der 
Delegaten der deutjchen Vereine ber 
Nordjeite, die zu den Verbündeten Ver- 
einen für örtliche Gelbitregierung ge- 
hören, findet am Montag Abend in 
der Norbfeite Turnhalle ftatt. Da 
wichtige Gejchäfte vorliegen, ift eine 
rege Beteiligung dringend ermwünfct. 

ui 


Miih zehn Cents das Duart. 


„Uncle Sam’ fommt Derbraucern gegen 
geplantes Monopol zu Hilfe. 

Der Verband der Milchereibefiter 
von Ylinois dürfte fich demnächft im 
Bundesgeriht don dem Verdacht zu 
reinigen haben, unter Verlegung bes 
Shermanſchen Antitruftgefeges die 
Lieferung der Mil nad Chicago 
monopolifiren zu mollen. Der Ber: 
band dem auch Milchereibejiter in 
nahegelegenen Teilen der Staaten 
Michigan, Yndiana und MWiskonfin 
angehören, bezmedt, nach dem Vorbilde 
der in ein ähnliches Gerichtäverfahren 
verwidelten Butter- und Gierbörfe 
bon Elgin ala Verkäufer für feine 
Mitglieder zu amtiren u. hat Dutende 
bon Vertrauendmännern zur Zeit un- 
termegd, melche mit den einzelnen 
Milchereibefigern Verträge abjchliehen, 
buch melche der Verband ermächtigt 
wird, bie in ben Milchereien gewonnene 
Mil zu verfaufen und Lieferungs- 
verträge abzufchließen, aber zu nicht 
meniger ala $1.50 für hundert Pfund. 
Darin hat der Bundesgeneralanmalt 
Wickerſham eine Decken des Sher- 
mangejeßes erblidt, weshalb er noch in 


Ion allerlegten Amtsftunde den hie 


Unterfuchung betraute. Die Bevölte- 
tung bon Chicago würde dad Gelin« 
gen ber „Zruftgründung” in einer Er- 
böhung der Milchpreife von acht auf 
zehn oder gar elf Cents da3 Quart 
jpüren. 

Sn der unlängft, mie damals be= 
richtet, im Hotel Sherman abgehalte- 
nen Jahresperfammlung de3 Verban- 
des ereiferten ich die Redner haupt- 
fächlich über die von ihnen für ftreng 
gehaltenen Vorfchriften des Gejund- 
heit3amt3 über die Reinhaltung ber 
Kubjtälle, der Milchtammern, und in 
Kannen, der förperlichen Reinlichteit 
ber Melter und anderen Angeftellten, 
ſowie der Milchfühe, ferner Elagten fie 
über die hiefigen Großhändler, mel 
fie und das Publifum in gleicher Weile 
ausbeuteten, und fie äußerten fogar die 
Abficht, den Vertrieb der Milch in Chi- 
cago jelbft zu übernehmen. Präfident 
bes Verbandes ijt €. Y. Fellow, St. 
Charles; Gefretär, Albert T. Yad, 
Untioh ; dem Direltorenrat gehören 
an E. 9. Potter, Elgin, einer der Lei- 
ter der erwähnten Elginer Börfe, 3 
H. Reefe in Dundee und Kohn Read, 
Hampfhire. 


en 


Agitationsverfammlung. 


Der Diftrift Nr. 335 des beutfchen 
Unterftügungsbundes veranftaltet am 
fommenden Sonntag um 2:30 Uhr 
Nachmittags in der Halle 1457 Eiy« 
bourn Une. eine mit Xanzlrängchen 
verbundene Aoitationsverfammlung. 
In dieſer Verſammlung können Her» 
ren und Damen im Aller von 16 bis 
55 Jahren ſich koſtenfrei und ohne 
Unterſuchung aufnehmen laſſen. Der 
Bund beſteht ſeit 21 Jahren und un— 
terhält eine Spar-⸗, Kranken- und 
Sterbekaſſe. 


— — 
— Der Staatsſenat von Utah be— 


ſchloß Einführung der elektriſchen Hin⸗ 
richtung. 


Elaſliſche Strümpſe, Bandagen. Bruch⸗ 
bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
Strumdf, Rnielän» 2 25 
ge, € VDE. ann 
— — 1.75 
—1. 


— 3.25 
Dir hisen über 100 
zt 


—— für 
Erfa 


7 T J 
taas don 9 bis i unt. 


Hottingers Fabrik 





$ UN zuhlung dringl irgend einen non Ne an ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


Bernardu, Corrad,:82 I.; 225 N. 52. Ube. Bar! Ave., 50 F. nördl. d. Weit End Abe., Dit: 
. Birtmann, Emma, 49 J.; 5306 „„Zudtana Ave. tont, 50 bei 182; James €. Blair an Paul 
2 2 Zabldelmers GSuftave, 37 I.; 5261 State Str, Otter, $10,250. 
Dopp, Sotenh, 54 3,9820 N. Icon Cir, Armitage Ave. 96 F. mweitl. v. Lincoln Etr. 
Eherdardu, Charles, 46 I.; 34 Oft 112. Str. | Nordir., 47 bei 125; nnte Dektloff an Paul 
u Marie, 47 I.; 5256 Berteau pe. ä IMHSZOWALU, $3800. 
Graff, Auguft, 35 I; unbelannter Wohnort. | Avers Upe., 144 8. jüdl. d. Lemohne Str.. Wef 
aeder, Jofephine, dt I.: Hampton, — —** ar E Mioore an Vers 
24 8* Pi 33 Princeton Abe. Yh 
ae für DO92.DO EEE ut an 
= 


28 2128 Sranffort Str, 238 3. weitl. d. Chicago Ave., Weit we R RIVATE EXCHAN 
ansgejtattet für —— €, 68%; in iR. indeiter, Abe. from, Sei ji 25; Rrigbt I. stifon an Diag« ... STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE P GES 
: z ıtfehem, Konrad, 67 N.; 442 50. Str ⸗ e 00 * 
Bedingungen: 85 menatlich. Schneider. %., 55 2.: 32 ©. Desplaines Str, | Chicago Ave., Hordoftete Holt Str., Eüdfrent, 
gungen: $ ch ————⏑——— Der Laden für heute und morgen. 
Saste, Albertina, 72 J. 3109 N. Afbland Mv. blewatt, $14,200. 
Zoepper, Alliam, 19 5.; 1922 George Str, | Erhital Str., 72 3. mweftl. b. Cpaulding Nve., 


ist unfer überraihend niedriger —— — —— 24 bet 124; — 


> Baulfen, $6000. if . * — . 

Preis für Diefes „Pullman“ — Re ie ee Tenlea 20 Frü ahran ü e für Münner 10 
: 9 fe I _®. Woods, $5425. i | 

— Bekannte ner Of | deene e Ste, 30 Bei 125; Burton v. I ad 4 | (} ' * 


x IR. Williams an —F 2. Stan, $3500. 
Herman Taige, Alpina Nebel, 27, 22. ö st. x : i ; — 
Zwei verſchie⸗ Meyher 2er Anna x Weipmann, 25, 20. —* Nordoftede Iowa Cir., Weitir., 39 Fei — ROM 


— 


— U — — — — — 
; Hench T. Glover an Veler Holler, F1000. 
z Inenis Santefort, Henrietta Iyiie, 25, 20. F *!8 > ; 
dene Entwürfe George —* zöntje ©, ependers, 30, 80. —— 3 bei got. b. Spanibing nbe. u | Fin glücklicher Einkauf von 200 Suits, in Grö hen von nur 34 bis 40 
i omas Siilh. Sieſania Kaziol, 32, 25. 58 5300. ur 2 —— — — — — — — — — — — — 
zu rn —— Rofenzmeig, Safı Sttogcunb, i — — Sid. DE ar vb. Talman Ave., Nord» ⸗ 
Notardonaio, Suſie Di Zulio, 23 —* .. ” 
berbar niebrigen || Em goeppingnauten, ielte Zmatich, 21.28. | Sacra Sinlooj, Clara Rhein an Glan und ieie Anzüge ind aus 4 Angliſche „Slip-ons“ 
Preis — Peter Beltemag, Mary Wellagamba, 28, 25. | Nebras fa Ave., 150 5. füdl. d. Armitage Abe. ERNEST ner 
Das Geitell las D- sus, — —— 21, 18. Ditfr., 25 bei 154: Carl R 2. Hongaard an Gevr- \ 2 * 
Das eſte agel, Martha Thies, 26, 24. gine Hongaard, 82550 M b⸗ 
— t * Jacob Fifcher, Alida Sluis, 22, 20. Newton Ctr., 238 5 Ahr. dv. Auguita, Oſtfront. aus reinen Worjteds und — für anner era Ze 
omm entwe⸗ Alexander Miller, Suſan Gavan, 34, 28. 24 bei 125; Alex ZJamlrowsfi an Jan Szergen, 
der in feinem Cari 3. MeConpill, Ilsrence Aphleget, 24. 21. *8060 * — 
der im feinem [1 Cnats Wairamicta, Sonne Sietonst, | gave ine, 182 3. net » Daten, One, ganzwollenen Kafjimeres, in gefeßt. Wir haben ungefähr 
21. oila D 2 R R 
* —* Norris WeRaught, Gertrude Kionzet, 21, 19. Boöre, 82107. re ee It " b Ylay 
Eichen, — reich Kiprian Saanomsti, Anna Ivantgomwa, 28, 26. | Lunt Ave., Nordmweitete Ellwood, Südfr., 25 bei a en hü ſchen Frühjahrsmu— 00 do elt ewobene 
Wal J. ſo y — — 
polirt, oder BE &ıbano, ——— Mobinten, 21,26 11; Wltam Houfe an Yatriet € —— 
in einer prachtvollen Schattirung, bon Golden vier echtem Birch⸗Mahagoni ele Jofeph NR. Ban Bustiet, Niellie Säczevansti, Görnelta Ave., 169 3. mweltl, db. Lincoln Etr., tern. Jeder Anzug ift Regenröce für Män; 
gant polirt. Die Polfterarbeit ijt garantirt aus echtem Ronal Leder zu beite- — Mugrich, Clara Graham, 34. —— gaolh. ne T. Wells an Chad. | ı * | | z 
4 . . 
2 * an le cn Bet sehr We Durch eine Bewegung a Ya, Goldman, 2, 21. Serndon <fr., 249 5. nördl. d. Wabeland Ave handgefchneidert und Re ner, die wir für Sams: 
ann dieies Davenport ir S röße utlex, Rozena Kuthan, 33, 3 Sitft. 85 bei Ashomas x Loftus an Ciara | 23 
9 de3 Tages „ames McSillivray, Sarah D. Edivard, 34, 29 eterlon, $7000. ! A R 2 1 Ä 
ee ® 35 Bale*h. Yard, Osabem Land, 30, 8 A: Beamer non ||| PaBE perfekt. Die Grö- tag im Preis herabge: 
Hl VD zu \ 
ein Entwurf, der im Retail gewöhnlich zu $40.00 Robert W. Prennan, Jofephine Inmar, 38, — Top, BEINE NENIE — x 
bis $50 verfauft wird. Preis Harold W. Wolff, Agnes E. Noberts, 26, Eaitworwod Ade., 201 F. weſtl. v. Weſtern, Eüd» ßen beſtehen nur in 54 | jest haben um rafche 
58 uft wird. Preis..... ... gu $ Moran jr., Ruth E. Danis, 21, 19, front, 30 3 120; Hattie M. Etout an * | : 
tanf Androvif, Martha O’Chaba, 23, 19. 2. Rogers, $5800. 1 ’ s R 5 
—— Gertrude Mor, a 19. Eberiy ? Sibe. 28 3. nördl. db. Grace Str., Citfr., bis 40 Bruftmaß, jo aumung zu ermög: 
c . . . S ‚ Annie Tropp, 26, 21. 28 bei 126; Margaret Riley an Riard R. — 
l b t E ch d l bf Sp bn Connor, Lilian 9 36, 18. B * 
$1.00 Amah ung ring u it en u en George Hertlein, da Brablt.: 39, rag — 72 F. weſtl, v. Spauldin daß Jeder, der etwas lichen Jetzt iſt die Jahr 
\ Guifepne it, dh — Marcus, 8 E Ade., Nordfr., 24 er 125; Solomon Sacosfon . R . 
( Wolff, Minnie Brau 33, 31. u 2 e. ! - 1 1 
Zimmergröße echten Bruſſels Aug! — Di Lurperfiro, Rofe Notardonato, Beinen? Ave, —e— Gt, Südfront. Paſſendes in dieſer Par: j reszeit für einen egen⸗ 
—A 60 bei 125; Stanley 3 Habrulemwicz an Knud | 
Der beite Rug, den hr zu diefem niedrigen a s EEE : Harold S. Averb, Martba Blaitod, 22, 18 Sparelus, 833000. : fi : 
{ og — J N 66 e 
Preis kaufen könnt. Dieſe Rugs ſind bekant re A EZ — — Babe een, ne tie indet, einen wun rock und dieſes iſt Eure 
wmenen ihrer rhafte litã n nt. ER — ar George Ruftudas, Selen 2. Woo103, 4 . iv, $100,200. i P — > G 
gen an — dauer ft n — äten und pracht⸗ 19 Augu Ks &, Ehaste, Eleanor Anderion, 9. | Indiana Etr., 75 F. öſtl. v. Kinasbury, Cüdfr, dervollen Anzug: elegen eit, um 
vollen Farben-Effefte. E3 gibt noch mwohlfeilere 4 ERIIE Meigur Senriouelle, glorence ? Briars, S, 50 bei 100; Chas. Bopp an Dorr E. Felt, B 
Bruſſels Rugs im Handel, als dieſer es iſt, wir el R ; Charles %. Paulfon, Be Amon, ctb 26 | A t | einen de. 
> > ug | ) ö A , ties U. Paulion, Betty Nelf 2 50 5 J | argam erha j 
führen fie aber nicht. E8 it ein Rug, von dem na) azEre Berger M. Ellefion, Emily ann Norib, Five, 50 3. öitl. b. Subfon, — * 8 ’ 3 9 


i : . i wie 25, 20. 25 bei 104; Mathias ®. Keil an Geor; y. ä 2 : m 
wir überzeugt find, dat er vollauf befriedigen — a 21 James L. Taggart, May Campbell, 30, 26. $19,000, > g BE dv d A Y . fähr Eurem eigenen Preis 
wird, und den t Kund [ iD 2 ve Domenico LaSchizgo, Domenica Randi, 0,3 Racine Ade,, 141 3. fitdl. d. Webiter, Weltfront. a teſe nzuge — 

d. und den wir unſeren unden empfehlen 2.201 2298 2stllam Eatund, Wiartba Zorgerien, 24, | 27 bei 123; Raul Koci an yopı Blaba, 35000. x ’ , zu erhalten. Nur 100 dieſer Regenröcke 
können. Dieſer Rug,hat eine reine Kamm— Valter I, Linder, Mabel E. Wells, 21, 21. | Ealumet Abe, 141 $. füdl. d. 119. Str.. Ditfr., emacht wurden um ſie bis 
garn Oberfläche, ſehr feiner, weicher Pile, extra — Iranciz I. Swyer Anng Poe 27,26. 371% bei 117; 8 zum Verkauf; faſt 


37% ; Stanislaw Rubinaft an Walentn ’ 
1 * ohn Chatman, Julia Ehriftner, >1, & Guraynsti, $1000. ; 

ſchwere Nüdjeite u. jehr eng gemoben. Der hbüb- E — * —* 3 D. Smith, Anna Pro 32, 22, v f fü ö ; 

S A‘ > , Smith, 2 Propp, Ealumed A > alle Gr rte 

ſche Schi mmer desſe ben wird jofort Euer Wohl: HV * a UA Charlie Brunner, Frteda Eoben i 29.88 Bei 185; ey eiewart u Mi zu $20 zu verfau en, ur ln ’ ei — * ii 
gefallen ervegen. Ufer Thea Er Samitago NER, 
PBargainpreis iit der niedrig- F ar S a E Srances £. Kidd, 25, 31. söttage Grove Ube., Norboitede 47. BL, Weftfr., ſ f: — 

reis r medrit Wilber Hattery jr., Ruth Adolphus, 24, 21. 6 00 vooeotiKi ERENER 
Be; der je, für biefe Sorte i e— ——— 100; Gaterine Eolvin an Bm 3. — M 

Rugs angeſetzt wurde...... 2 RER 2 — — f i 

93 angejeßt wurde Der Grunseigentumbmetti. janifiee Moe, 123 9 mnördE. b. 87. Eie, Mer eriren wir o 250 Winter : Weberzicher 
SSR nen 9. Stuart, ) 
Volgende Grumdeigentumsübertragungen in Oaleain re 1,8500 b. 


ladyslawa Stuart an Bars gi A 
72. Er, S ieſe Anzüge ir Mä 
ber AK und darüber wurden ammts 50 bei 125; Albert €. Wegarland os Hg ſ 3 e 2 für anner u, Jünglinge 
Weaver, $1850. 4% x CAR 2 
= Byron Str., Nordoftele Couthport Ave., Cidfr,, | Armour pe, 264 %. füdl. d. 47. ei Oſtfront, Frühjahr⸗-Ueberzieher für welche Samſtag verkauft werden müſ⸗ 

| oe 108; Jultus 9. Brune an A. Cowen, a4 Bei Sei een — . Jadjon an Mä . 6 fen. Diefe Ueberzieher find bie legten 

Bl sp . » . . n * — corg B. Jackſon 

| tt unjer erftaunlid niedr, Preis für Diejes prachtuolfe Dover Str., 105 3. nördl. d. Wilfon Ave, Dit, | Armour Ade., 600 $. füdl. d. 47. Str., Oftfront, nner, in Orfor ' rau bon unferem großen. Qager, und mir 


front, 50 bei 150; Thomas Couran an James | 24 bei 96; Mabel F. Langridge an eter und einfachem Schwarz. Ganz haben ein äußerft niedrigen Preiß an 


M ee ET met. v. Mildteb five. 2a | Einebeh ng füdI. d. 48., Weitfr., 21 bet u fegt te ficher ä Alles 
<tr., 227 ’. Mildred Mde., Ziüds Elize S 96 F. fi u 3 — 3 
Bücher-Re nl —ã—.— — Lucy J. Myers an Km. 184: 3 Macief Neives an Frant ——— mit Seide gefüttert und aufs Beſte En * un ſ Teintwollene Stoffe 
x 9, 500. 82200 c — 
Sangamon Str., v4 F. füdl. d. 85., Oitfront, 31 | 56. Str., Nordoftele Normal Ave., Clidfe, 48 gefchneidert. Diefe Weberzieher jind ' 
bei 126; Henry Eden an Wallace B. Comb3 bei 140; Lucy 8. Donahue an Mae Kouife 


! Größen 17 Xahre bis zu 42 Bruftmaß. 
von maſſivem Eichen gemadt, Ealy Englifh Rolitur; DE = 7 | „Gallagber, 0 pr J wirkliche 820 Werte und werben Kauft einen und legt ihn für 


J * er pe — 67. Etr., 55 5._öftl, v. Ada, Nordfr., 26 bei | Harvard Abe., 6323—25, Weftfr., 80 bei 196; n 1 

a sroRe Regale; jtark, dauerhaft und gerade der richtige 120: Eimer Sanfen an Bruce iunderlin Sharies 2 — an den —534 in den meiſten Läden nächſten Winter zu⸗ 

Artikel für Bücher .9Qp Anl eb⸗es Mo — 3100. $5000. ij ri ii 1 

| nn = ee hoch; jedes Regal mist — Ave. ne F. ‚Si, bon Lalewood Ave., Hermitage Ytve., a. ®._nördl. d. 52, Str., Offft., dafür 4 Un⸗ rück. Werte bis zu € 

u 12 be Boll. reis IS. r., 50 bei 100, Azariah I. Galt au R 25 bei 125; John Spobo as, .....e 
J e oll 8 a 6 T. Galt au Richarb 33600. J I da an Yofeph Yxas, fer Prei 1 $20. Samitag zu 


Devon ine, ? tordimeftede BWahne Ave, Cüdfr., | Lafavette Ave, 100 5. füdl. b. 71. Etr., Oft’, 
> n 2 x * ei 100, Aßzariah T. Gall an Richard T. 50 bei 164 bei 177; John I. Batte an John 
Diele Bargains zum Berkauf in allen drei Weber Läden Dabis, F66UCH. i u $. Griffin, $15,000, \ G 3 l 
Devon Ave. Nordoſtecke Wayhne Ave., Südfront, Laflin Str., 174 F. nördl. v. 66, Str, Ditfront, Bameras und 3 ube pr )) utomobil- ube dr 
— 57 bei 100, Azariab T. Galt an Rihard T. 50 bei 124; Helen I. Merding an Hattie &. B 
ze Haupt⸗ 2 v ——— 82650. Zweiter Floor Zweiter Floor 
töbelladen: ; tadley BL., 47 5. öftl. bon Leabitt Etr., Nord» | Peoria Str., Citdweitede 67., DOftfe,, 29_ bei Tajchen 9 8, | > 
4833-35-37 Tepartementladen ton, 25 Se 125, Adolph Walker an Aug. P. 2855 5 Foadim Shulg an Johannes’ C, Wols Nr. 3 zufammenlegb. Hamwiche Kameras, Modell Nr. 7 — — S— 27 ee Sin 
<. Aihland Ave., Glart Buena ZTerrace, 173 $. weft. von Hazel A Sanganıon Str., 23 %. nördl. d. 66,, Front mit Baufh &_Lomb NR. R. Linfen und neuem Kodaf en M N 5 
sel Ave., N Weittront, peres $1.30 derpumpe, ehr 
nahe 54[- F WEST NORTH AVE und Ban Buren —— “ bei 109, George W. Hubbard aut 25 bet 124; John Andrews an Ruby R. Hawf, Ball Bearing Chutter, Größe des Bil- i * C — 
49. S dong 


W 


5 4 293 
2 re dan, $3000, „53000. 8 9% b * )z wert, jpeziell, fräftig, $2.25 
Str. Straße. Eullom Aüe., 162.8 Sir von MWeitern Ave, Etr., 36 8. weitl. d. Lowe Abe, Cüdfront, beb B% bei 4%; ‚vegulärer ron * Wert, für. 


Vordfr. 25 7 123, Emil Rudolph an Ernit zo bei 125; Jeremiab D. Bacon an Mladh3- Wert, Samstag, für.....* er en w 
GEHE Ch, 1 Dat, en Baer ne, | Sram Ar DIE 27 orte ar enteidein ira} || Bine. SO 
S * > > gu » u M 9 s ri 
Die Shöpfung des Atoms. fie Aft, die Umivanblung in Alpha | msserb Dinder, sro, en RT EST, an m 2 ir Roue aim IE ||| „Grüne Ser 
Pa tifel d Meit . l pha Weftfr., 25 bei 125, acc 2. Auen. ai Nordfr., 125 I es a a IE Sichie, 
In der Iepten Cihung ber Chemie | Serum zu erreihen. Gin Urkeit über | Stier Kor "etteitze nern eır, terre, | ONE eh. A Enkel B Noto une, Met N ie 
chen Gejellihaft in London haben der | . 0 ichen. Ein Urteil über ſr. „Be — 


2 QD Entiwid- FI % Gallone 
J ge n 25 bei 126, Selena Klein Nifolans PBror- front, 24 bei 121; Lily $ 5 8 2 = 
1} i nu dieie merfwürbigen Berfuche und die — 819.000. ein an Nilo aus wo Cchwars, 82300. ) Heuer an Sarri Rlatten, — lungs Tubes, * Brite 
große englijche Chemiter Sir William aufgeftellten Hppothefen fünnen natür- Belmont Ave., 241 %. öftl. von Galifornia Ape,, | Zawwndale Abe., Cüdweltede Thhmas Str., Oft- friiches La- |6 im Schach- für binten, au 
Ramjay und feine Sachgenofien Prof. — —*8 fällen aber es tee —*8 Eimer J. Tone an Wil— En bei 1a Anna E. Hugbes an Cam, ger, Dubend | tel, für | „Relarine. Örcafe B v oder 
- x ) W 
Norman Eolie und Prof. 9 Batter- . [ 5 2 , Gaitello Ave 175 Faweſtl. von Lawndale Ave., Claremont Abe. 30 F. ſüdl. v. Flournohy Str., Bas — 69 
Icheint, ala ob eine Ummanbdlung bon Nordfr,, 25 bei 150, Cornelius I. Barry ar Oſtfr, 20 bei 125: George H. Schneider an c c — ——— 
ſon gemeinſam über hoch dedeutende Elementen nun nicht mehr besmeifelt Gharie) M. Bed, $2300. Carad Kaplan, $3800. Bolarine Del | Galeium Gar- 
Entdedfungen berichtet, die wertvolles — N re Eaftiwood Ade., 150 3. öjtl, don _Rodwell Str., | Exyital Str., 2720, Nordfr., 25 bei 96; William Kriegerd „Perfect In- | _Irgend eine Corte, Blair Films, Ber: 4 ad 1. 19 bide,1OBF. Bü. ar Be 
— eg: ” | werben darf. Beſonders eſpannt darf Nordft., 30 bet 120, &. T. & T. Co. Tr., an 3. Romofer an Simon Abplebaum, $7000. n r IBelor Bapier, 4 bei 5 stellt v. d Enre 5 Gall. Kanne. ide, 10% 

Material zu Frage der „Schöpfung des Sr ; 9 : s Xeo R. Klinge, $1000. 52. Ave, R., 1511, Weftfr., 24 bei 196: Hured tenfifter“ od. Neducer, | der Ayo 4 bei d, geitellt dv. der Gait- ee ! 
9 en —* re < man darauf fein, mie Frau Eurie, die N. 45. Ade,, 50 3. füdl. von Berteau Ave,, Wet: GE .Nielfen an 9. Carl Eilis, $2500. es regulär zu 25c ber- | Het 51% ober oftiae man KRodaf Eo., fol- Die neue Dr $10 De Witt eleftrifches 1 Michelin Maitic für 
Atom“ mie der pielumitrittenen „Um— Ramſahs Umwandlung von El x front, 371, bei 126, Ferdinand Helbihd an | Flounoy Etr., Südweſtecke Waſhtenaw zupe,, fauft. Spez. 206. 1 | tem, das 19 gende Größen zum mand 8 Tage | Horı, voltitändtg ihiwar: | Eut3 und Bunctures 
wandlung der Elemente“ beibringen g n emen= George O * Samles, 82500. Nordfr., 8416 bei, 124;3, James Treighton an Pfd. Packet Fairview Packet c | Bertauf, “Au, 6 Er. Auto —88* ein | zer inf und veriicelt, I) — die 40c Büchfe — 

I | IT | ten am entfchiedenften beftritten hat Spaulding Nbe., 141 3. nörbl, von Didens Uve,, | „Rev. Charles ®. Anderfon, 85000. Acid Firing Pomder— | Reg. 75c Bud Wai- 300; 1.U, 6 Cr., 2.98 zpreen 29 
Alle drei Gelehrten haben in verfchie= | ;; : . "| Meitir, 34 bei 138, Hilda M. Catley an Kir | 44. be, 120 %. füdl, b. 15. Ctr., Weftfe, 20 fregiell ° ferfarben für Zinting ſpegiell ; au 
denen Abfichten ähnliche Verfuche aus ji zu diefen Verfuchen ftellen wird. ; dard D. Ambaus, $1150. bei 125; Bruno Binfert an William Gonitan- 12€ von Phetogra- Age ir Niiie Sant, Wutcaniget tevarist innere a in 35 

Ic) 3 Hobbie Etr., 30 3. öftl. don Chathyam Court, zer, S4T50. — Minuten, vollitändig mit Gafoline Gauge 2 
eführt ohne bon einander u willen Südfrs., 30 bei 64, Siovanni Bun an eat 45. Ude., Südojtede Gladys, Weitfr., 28 bei 100; RR, —— —X Rapier und Rubber, genügend für 30 Runctures — ein 719€ 
BAAR, : .d r Ab ten! 8 za — vatore valenzia, $1500. Eyrus Grim an Edward Brucdch, $7500. Nr. 2 Bromwnie Film, 6 Bilder, 14c $175 Bert — Mlcissasscuussnnnenonnnsanuunsunuenedte FR 
und find dabei zu den gleichen, ganz — warten! — Kommid: „Sie | Rees Str., 113 3. dftl, von Halfted Str, Eüd, | Irvina Me., 141 $. nördl. d. 23. Chr., Weftfr., 
erftaunlichen Graebniffen angelangt. | hatten mir doc verfprochen, Herr | Kran 20.25 bei 08, Michael Halper an Tomas | 25 bei 125; Srederid Nielfen an Otto Ran- 


. s ä 4— Frantiewicg, $2500. dolvh, $5500. 
Ramfay jelbit fabt das Ergebniß ſo Schnautzer, mir zu meinem Jubiläum 35. Straße, 56 3. weitl. von Gage Str., Nordfr,, | Loomis Str. Nardweſtece Plum, Oſtfr. 35 bei 


zufammen: e8 ift entiveber aus elektri- eine Remuneration zu geben, und nun 100 bei i47, Katyerine Hubbard an Henty G. 96: Adraham 3. Jacopfon an Glocinto Reccio Groceries, Fleifch und Fiiche Für_ Ener Sonntag Dinner 


. es . S ie ſi Weit 38, Str, Nord $ Macalifter Pl 164 8. tl. db. 2 
ſcher Energie Materie in Form eines geben Sie mir wieder nichts. Sie ſind —24 r. Nordoſtecke Homan „Live, Südir,, tacalifter PL, 164 %._ tweftl. db. Center Abe, 


* — Bm 4.61 Ncres, Morris Holfteln an David M. ı Nordfr., 50 bei 100; Mary U. Garby an zum. s solumbia Nider anch New York dopp Zrod. gefala I Geflügel, Bil, ‚rn 
GI te3 aeihaffen morb der eg jein Mortbrüchiger!" — Prinzipal: | George &. Kubin, $10,000. t. und Tortoriello, 825,000. —— nd — — Kafe: Bötelfleild.. 14e Grape 

ementes geſchafſfen worden, ober € 253 Calumet Ade., Nordmweited S Pleafant Bl, 2319, Nordfr., 24 bei gm Alfred 1 c i 2000 ifch. Leaf? 18 große Indian Aber, 
5 — t Was unterſtehen Sie ſich! Ich würde e e e., Nordmwejtede von Dit 70. Straße, 6 Zi i te grobe Büchle aben joeben einen Friſch. Leafe ard, 130 — jattig, & 
liegt eine neue, unbeftreitbare lUme |» . Die, 2 9.85, bei x ), german A. Moendh an . Niefen an 9. Carl Ellis, $2300 Whole, bcat- 2. wir * N Ri 30c Sanch, Feiih geil. | 15 Gr. 2 :08 

ran ke . RT 9. Stewart, $1205 J ve, b ww: ü + s zu eichnitten f 5 f .&y t 
wandlung eines Elementes in ein an⸗ Genugtuung von Ihnen fordern, aber Cantetd edt 203 ©. Wl von 99. Str., Oft: | "25 vet 184° 9 ©. Lewis at En gähfeone | 1 Diefem »rot, Tat zu 46 | Cheat Ancuna:m a 100 | 1 Bub: 
dere3 vor. Ramjan hatte die Ummand- | Sie find ja nit einmal gratififa- Pt ve 238, Zpomas MeNamara an Joa | 83400. u sh “ 27 em aebad. Ginger Ye | tor, 80 Eier@r., 3.75 MiLE Fed Beal, ganze | Kalt, a, 
. m x. 0 ’ Wood Str., 64 nör v. 101. —4 W ir 4J Snaps st 1 x ’ 2 . 
lung eine3 Elemente in ein andere& tionsfähig! Eurtis Ave., re 105. und 106. Etr., Dit 09%, bei 175: Trances X. Bulh an Marion Fanch imp. Schweizer en yr + as me T — ne de —— Eh» 
unter dem Einf luſſe von Radium meh⸗ —— — 100, John Mizgata an Leo. Fi— — Jabnes *5 u En. * —— Roquefort⸗ 35c fund n 19c m Y * * feine vort 15e für.. 390 
s, 82 ams Eir., W 7 F._iel . Weftern Abe , 2 3 } 
RX J Fulton Sir. zwiſchen 111, und 112. Str., Oſtfr. Nordfr., 21 bei 123; Eva Krapität Native Pot I g r / Pid.. 

tere ‚Sabre hindurch unterjucht. Als Lokalbericht 6 bei 134, Paul E. Peterfon an Xeon Rio: L reifen. 84000 here Eier — Etrift Roait, Pd. 1214: Le Rn ; „Beefaunge, r.16e 
er kürzlich das Gramm Radiumbro— . — — 0628, Oftfe. 25 ı 124, m Avers Abe. Nordoftede 27 27. er. Weitfr., 26 bei Yhnte Gier ns 0% aative, HB 3% hob age f * * ae n BA 15€ 
. . » . . — 32 tir., 5 bei N > 125: S af} e 200. egte h E Kno⸗ wi“ P 5 
mid, das ihm die Wiener Akademie £ garei Dicfamara an Ida 2. "Sind, $ 500. Elinton —— a v. Ering- — Zupend — chen und Ablall, e s Er — Fe * — 
zur Verfügung geſtellt hatte, wieder Bankerotterklärungen. Michigan Ave, Nordoitete von 49. E Weſt⸗ 30 bei 51; Caroline Haafe u. a. an Hench 0. „some Made * 


| — 46 bei 160, Ellen M. Clarlſon an Su— Sprague, 82000. Wurſtfleiſch Knochen u. Abf., 16c 
abaeben mußte, borate er fich von Um Entlaftung bon ihren Verbindlichteiten „te 3, und Daniel I. MeMahon, $40,000. Francisco Ave., 216 %. nörbl. b. 12. Etr., Wett. 
einem befreundeten Arate ein aar fuhen im Piftriftögeriht nad: »esjeibe Grundftüd — Truft Deed, 7 Sabre, front, 25 bei 125; Morrid Eugar an Lonis - 
= n p Chicago Sidewalt Light Company — Berbind 6% Bros, Sufie I. MeWiahon an Chicago Eoelftein, $13,000. 
Röntgenröhren, um die Röntgenftrah- | liatetten, $23,646.58: Beitände, $22,868.08, alle & ruft Co., 820,000, Sry Etr., 74 $. weitl. db. Genter Abe, Nordfr. — 


anzes 
interb... 


> - Fi 8 . Place, 316 3. öl. von Michigan Ave., Süd— 48 bei 122; Mar Naczlowsli an Joſ und i 
len an Stelle des Rabiumz3 al3 Kraft- bin taligfeiten, — —— un Ber. [ront, PR bei 111, . ger ndert ander Kooy u. Kouis Robin, 87500. 30 Marktbericht. — Mollereiprodulie. Aktienbörſe. 
5 u = > — 
quelle zu benutzen. Seltſamerweiſe 5 Sshiteftpe, 5615 Sangamon Str. — | 7 ee a füdl. won. an S1a0n. | Guben Er U weitl, b. Qurtiß garen, W' Erenmerh”, exten, d. Mb. : Nachitehend die Duotirungen an der 
fand er in den Röntgenröhren Helium erbindlichfeiten, $405; Beltände, $66. —— Ste, dor Clara 3. Poarier an Io» range, 83500. ° ur un B Chicago, ben 7. Mär 1913. Re 1, ve! ze “ 8* hieſigen Aktienbörſe: 
En wir — — — exh Dyle, 8845 zadys Wen 153 F. öſtl. v. California, Nord« r Nr. 2, das ® “2 
vor, deffen Herkunft ein Rätjel mar, Vauerlaubniß ſcheine €, 0, gr, 120 3, öftl, bon Wafhington Ape. front. 30 bei 06: Sattie Carpenter an Fohn | (Die Preife gelten mur für ben Großhandel.) er „Storage“, exira, das #id.. 3 ultien. 
Prof. Collie arbeitete ebenfall3 mit — in b „.C Geidson, Ss 500, Unbrem Gienger an Gen. Harrilon Cie. Clpmeftede Sholto, Norbfront, —— * He“, das Dubend k 2 — Sol. —E | 
3 3 urden ausgeſtellt an: he Etrand, 180 5. füdl. von 80 Str., Oftfe., | 26 bei 124; Zouife Ahrensfeldt an Louis Bits Dirties das Dubend..... 0.15% 0.1498 de 
Röntgenröhren und fand babei, baß die 111719 North Shore ve, ZitäE, Baditein, | 25 bei 140, Galumet Brewery u. U, on Roma | _tori. 80500 Weizen, Nr. 2, rot, $1.01—$1.06; Nr. 3, rot, „ Sieits“, das Dußend....... 0.18 18 American Gar ......$ 5% 132% z 3 
KRathodenftrahlen beim Durchgange Slatgebäude; T. 9. Smwanfon & Go,, $32,000. Reianer, $2800. Hermitage Ade., 50 %. nördl. dv. Haddon, Oftfr. 95c—$1.00; Nr. 2, harter Wintermweizen, „Eritas“, das Dubend. ..... “2x * o. hr ... ( 125 1334 1 ke 
d - W bi 120. und Morgan Str., 1-ftöd. Baglteingebäude; Torrence Abe., Nordiweitele 108, Str. Oſtfr., 95 bei 127: Stanz Urban an Antoni Mieas 90% Pic; Nr. 3, hart, 89—90%c. „Storage“, das Dugßend.... 0. „13 Amer. elephone . 32% 4J— 
—— ee * off * ro — —— Sarbelter ge A PAR Eoriftine Larfin an igael X. nomwäfi, 35500. Frübj adzs meizen Nr 1, 904—91c; | Küfc- a es "2. 75 2 53 
— — 21 Galumet Abe, 1-ftöd. ° Um⸗ tica, $ IM Str., 168 3. öitl. sBart 9 Ö a s 4-87 n », „Twins“, d. Pfd. 0.16 16% S 
Mengen bon Neon ober unter ande bau; R * Donnelly Sitate, 4, „adften rn Watt Ade., zmwifhen 114 und. 115. Cte,, Welt: ——— 24 "sei 199° Got, Comm sat, aan m 2 2 » 0 Bic: fo, 2 2. nn ‚Nr 5— —D * * 836 6 Ri er: 
ren Verfuchsbedingungen Helium er= | 2029 Kenilwortg Ade., Il4-Atöd. Brame-Kefi- front, 16 bei 124, Raul E. Reterion an Emil an Ellen Kortd, $3400. Mais, Nr. 2, 50-Ölc; Nr, 2, mei ac; Set. "Daities“, das Bund , Goodrich Rubber . ) 
eugen. Patterfon machte bie gleiche | unar.n = Aadgleb, 93200. Seiß, 31525. _ _ .. Monroe Str., 79 %. Öftl. b. Eprinafield ze, 2, gelb, a —— “Gone: Ir. en — Brid, das Biund.. ie | Eampie. Eiuel. Bel. 
zeugen. sd ne 8 g 1111—13 ©. Kedgie iitöd, Baditein-An- | Afbland Ade., 170 8. füdl, von 58. Str, Welt Südfe,, 28 bei 137: George W. Mac&hie an = 3, Me u ° 7er. 8 Schweizer, neu, das Pfund. 0.2 „2 Bactie Gas ... 
Entdedung bei rein phnfilalifchen Ver- | „ bau; Mutual Ice —* "$400 front, 50 Bei „424, Rudolpp €. Kerftoivsfe | Meta M. Echirah, $8900. 2 Ye; Nr. 4, weib, ST—-AUc. . Kimburger, das Pfund . Rublic ae 
. s s „ | 3938 N. Mibany Ave Ihe. Brame-Slatge: an Harold X. Watt, $2600. Daflen Yldd 00, 30 bei 125: Erben don Hafer, Nr. 2, weiß, 346 —35c; Nr. 3, weiß, Geilünel und Kalbilerſch. do., bet er 
fuchen. Er erhielt zuerft Helium, fpä- | _bäude; James Endrefen, $3200. Aibland Ave., 220 3. füdl. von 58. Eir., Welt: | _ Frances E. Daden an Marh Dolamore, %4500. 32,3%; Nr. 4, weiß, 313246; | 4 ettasıl Udar- a SEE 
ter Neon Diefes merfmürbi e Vor⸗ osss €. Wincheſter NAde., 2citöd, Frame⸗ front, 25 bei 124, Hughey MeGowen än Ha— Ogden Ave., 271%. füdmeltl. & Robeh E*r., Standard, 33a —34%xc. Sübner. das fund a ale u 
I A g — Refidenz; Charles 8. Youn er, $8000. told 2. Watt, $2100. Nordmeit front, 24 bei 100; Louis Edelftein an No gen, Nr. 2, 61—62%c; Nr. 3, 59%c; Nr. ‚Springs“, das Pumd...... Shift & Co. 
fommniß bei dem Beobachtungsfehler 6224 Evaniton Ave., 3:itöd. Badttein-Laden- u. | Bifbop &tr., zwtiben 61. und 62, Str., Weitfr,, Daviv Ninhevafy, $4300. 4, 58c. Sritbühner, das Biund ft & 0. ... 
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wohl ausgefchloffen find, laßt nad a2 R. Albany Abe., „id, Badtein-Biatge- — De: na es Zu front, 09,bei 125; Edwin R. Tuttle an Stefan e isc: „Cereenings“, gie ’ Enten, das Xiund.. . en 
3 E. Fabertn, $t „50 #. 5 Hu „© h u 208 2 — 
Ramſays Erklärungen nur folgendes | 9139 Gtie Ave. Yefıön. ngitein-Ragerhaus: 25 bei 121, John Currielli an De ud, — Str., 290 %. füdl. v. 12. Weftfront. Mepl. „Spring Patents“, $4. s0-—85.10 bad Betrüger ( (3 a Bonds, 
möglich ericheinen: entmeber iſt der Swift u. _ECo., $15,000. $5000. 25 bei 100; Meder Zimmerman an Radel L. Faß; Roggenmehl, $3. 00—$3.25; „„Bteit rırthüh: ner, das fund. . 0.18 84,000 Armour & BEER 
m - 9 Fe 8624—26 ©, May Str., je. Baditein-Eot- | Yuftine Etr., 207 5. ſüdl. bon 70. Str. Reftfr., Parnett, $5300. Glears“, hie, $3.40—3.65; „Straight“, iute, Shoner gr Biund.. * 15.000 Chicago Git — BB... — 
Stoff der Aluminiumkathode umge⸗ tage; Iofeph McEart yy $250 25 Be 124, Jofeph Seiner an John EC. Doyle, | Springfield _Ave., 145%. nördl. d. 14. Etr.. $4.30—$4.4 Springs“ das Piund...... 2'000 Chicago Su Ba EB... 
wandelt worden, und leiches kann für 862 Montrofe Ade., 2-itöd. Badfteinumbau; $2250 Weftfr., 28 bei 125; Yofeph Churan an Martin Heu. (Berlauf auf den Geleifen.5—Beltes Ti- e Hähne, da3 Pund.. 5 3,000 Gommonmealth Ebifon 58... 1 
fe übri 8 ı g 5 118. —— s100, — Ste. 50,5: da zus. Str, Belt: — en Nebk. 24 5. DS Sohket motby, $16.00—$17.00; Nr. 1, $14.00— apaunen, das Blund..... ni87E. .38-dU:$..62 ... — 
⸗ ⸗ > e an! < W or 
die übrigen Beſtandteile der Röntgen— Sſtod. Frame⸗Cottase: t an Bridget $. biß Sodbadn, Schnittwanren - Marii. 
Trotz des lalten Wetters geht das Fruhahrs · 


0 
0 
0 
a eites PBrairie, $13.00—$14.00; Nr. Gnien, da3 Pfund C 
* John Lindquift, 51800. Donahue, $2500. Alıbeta Rub an Franf Kruda, 3500. 0812.50; Nr. 2, $10.00— 10.50: 
röhren gelten. Zmeiten? fann daß | 6186—13 Gary Place, 929—31 Edgecomb Place, | Some Uve., 133 $. füdl. von 78. 2 e $35 11.00—$12.5 $ $ En SE 77 g 
4 
—0 und Sommer:Borgefhäft gur._ Beſtellu — auf- 
Strümpfe, Unterzeug und Handſchu 


⸗ 


esses> 
—— — 
22820 


* 


DE ui 
>» B»OMlianm ww 


Str., Welt . BL, 48 5. öftl. Wafbtenaw Ude., Südfr. & , $5.00— 6.00. — 
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—— re * — Sn "ein, 3 ba Tode kane . % Aiben an Guc | "87 eBel 106; Gaiherine Gonlin an Sohn Rent, Etanbard, weiß, 150. iironen, bie fie —— Be an Bi 
Then Kra t“ ſin ie beiden chemiſchen * tina ©. Siden, $1500, $2200. _ * eadligbt, * —— $rade die Kift Februar die Zahl der Hauseinfäufer 
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fung eines Elementes aus einer Form Raid, Berlaffen; Mach geoen alte u und 3. &. Mebers, 83500. Moners. 9645 do., gereinig 


: 8, Zerpentin, im vab.. .. ehr Gefchäfte machen we 

der Energie und der Umwandlun raufame Behandlung; Wm. ege rriet | Win ejler Abe., 249 3. nördl. von 71. Etrake, | Devon Xbe., Norbieftede Selanoob. Eübfront, BO. sererse . Biumenfohl, die füite... u... Herbit mebr !De inbäi 

€ 8 vd Di re Schloßmann, Ehebruch; nen desen. Saft ie 25 bei 124, Sorge W. Ealfine = 82.86 bei 100; Azartah T. Galt an Barbara —— Sellerie, 1907. Man Ihübt, Fan 2 = 10 000 
eines Elementes in zwei andere. WIE | Gunderion, Icuntjucht; Anna gegen Bert R. eremiah D Sullivan, $3100, Rrobit, 84100. Salsatsien —A Die ye Amerifa in dieſem a 2: 
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angewervet worden ift. Einer ber drei | Sussar, Berlaffen; "leise Dose Mine oiife, 25 Dei 102, Sina Afiher an Grant Dial, | Xeeltfr., 50’Deit 4; home ulban an Schweine, Gute bis au efuhte Bötelmaats, | flüben, der. Sad. 0, smeiteilan eigen, 
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MuyeunzE AYENUE AT 


term: 


Offen 
Freitag 
Abend. 


a 


Geihmad und Zudi- 


vidualitä 


ſind in dieſen neuen 
Sorten v. Frühjahrs- 


jahrsanzügen zu finden — 
in den fonjervativen fomwohl, 
wie in den Modellen für 


junge Leute. 


Beim Durdhie- 


ben diejer zwei- und dreifnd- 


pfigen Sads in 
Rammgarnen, Serges, Che: |l! 
viots, Tweeds, Clays 
unappretirten 


Caſſimere, 


und | 
Kammgarnen || 


werdet hr jiher das Gec- || ill] 
ſuchte finden. Darauf könnt 
Ihr Euch verlaſſen, bei der 


Herſtellung wurde 
übergangen, um ſie zu den 


nichts 


beſtmöglichen zu den Brei- [N] 
ſen zu machen 


für Männer — 
Percales gemacht 
vollen 
mujtern 
Werte — für 


Negligee - 


Haudgebügelte und 
Blaited Bien Cont 


Hand gebügelte und 
Coat Facon Hemden || 
bon bhochfeinen 

— in pradt= | 

neuen. Srühjahrmu II | Mm 
— 59 00: u S1.50= INIIITTILINLL 
2.00= amd 51.502 ML 


Hemden für Männer — von 


feinen Bercales und Shirting3 gemadht— 


Coat 


ted Buſen — in Hunderten von 
neuen Frühjahr-Muſtern; 


Plaited Buſen 
Coat· Facon Hem⸗ 
den f. Männer; in 
hübſchen Muſtern; 
Hemden, die reg. 
85c foiten, 


69€ 


Männer - 


Tungiten 
elektriſche 
Firtures 


Halstrachten; 
ſeid. Four-in-Hands, — 
franz. Folds, wendb. oder 
offeneEndenScarfs, hüb— 
ſche neue Frühjahrmu— 
fter, zu $1.50e und 


251 


= Kacon — mit einfachen und plai= 


850 


Ungew. gute Par— 
tie von Lisle Ela— 
ſtie Hoſenträgern 
für Männer, jedes 
Paar 50c wert;— 
Cure Auswahl 


ziehen Kunden an 
und vermehren 


die Drofite. 


Gegen Bezahlung eines Mietspreifes von $1 per Monat liefern 
und injtalliren wir eine hell leuchtende Ein-Liht Tungften 
eleftrifche Zampe, oder eine A-Lichter oder zwei 2-Lichter Fir- 
ture3 für $1.25 per Monat. Weitere Firtures zur jelben Rate. 
Das nötige Drabten, Zampen-Erneuerungen u. j. m. frei. — 
Elektrizität wird nach der regulären Meter-Bafis geliefert. 


Schreibt heute oder telephonirt an: 
Randolph 1280 — Kontraft:Dept. 


COMMONWEALTH 
EDISON COMPANY 


120 WEST ADAMS STRASSE 


a 


Um. D. MeJunlin Advertifing Agency, Chicago 
ie Sinne mer 


Zu der Flut. 


Elisse auß ber Urmwelt von Annie Spedt- 
Blaurod. 

Durch die graufchwarzen, tief nie 
derhängenden Woltenballen jchneidet 
zuckend ein Blitz. 

Wie ein wildes Heer raſen die wei⸗ 
he Schaumköpfe der Brandung heran 
und werfen ſich mit Brüllen und To- 
ben gegen die Steilklippen der Gneis— 
felſen. Das Getöſe der brauſenden 
Waſſer aber übertönend, grollt, ans 
ſchwellend, leiſe werdend und wieder 
zu verdoppelter Gewalt anwachſend, 
der Donner. Bündelweis, wie geſchleu—⸗ 
derte Speere, furcht jetzt ein Feuerwerk 
von Blitzen die Himmelsbahn. 

Weit drüben im Oſten wächſt, ſich 
landeinwärts allmählig anhöhend, die 
dunkle Breite eines Waldes aus dem 
Wellengiſcht. Wie ein Wall, feſt und 
unverrückbar, trotzt er dem Wüten der 
nifejfelten Elemente; und wenn nicht | 
das Meer in unermüdliher Minirar: 
beit ihm Zoll für Zoll den Wurzelbo- 
den unterjpülte — der Sturm kann fei- 
nem engberfchlungenen Nitgemwirr 
nichts anhaben. 

Der aber jhmwillt jet an zum Or: 
fon. Mit heulendem Zifchen bohrt er 
fi formlich hinein in die mallenden 
= Raffer und reiht fie mit Macht empor, 
Ba fie fefundenlang ftehen wie zittern- 
de Wände aus blinfendem, gründunf- 
lem Glafe. 

Nun Öffnet au) der Himmel feine 
Zore. Zügellog, wie quellende Berg- 
bäche ftürzt der Regen herab, raufchend, 
fhäumend, in immer aleiher Stärfe 
und Heftigfeit. 

Und dann urplößlich, jo jäh, mie er 
ausgebrochen, verlobt der Kampf der 
Naturgewalten, durch klaffende Wol— 
tenlüden jchaut die Sonne, und breiter | 


Get Dad Wort, fich au erin- 
mem, wenn man ein Mittel 
brautdh gegen 


uflen 3 Erkältungen 
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und berubigter raucht das Meer an die 
Tellenufer .. . 

Langgeitredt, eine graue, 
hehe Mauer, dehnt fich die 
gruppe. 

Auf den erften Blid fcheinen all bie 
fugelig, flach oder jpih zulaufenden 
Gneisblöde ein einzige zujammen- 
hängendes Eiland zu fein; dann aber 


Inſel— 


Mieht man, daß die Meerflut in raſt— 
b 


— — — — ne 





Beute erfreuen will, muß 
Felſeneiland überklettern. 





nen andern Felsgeſtein ver⸗ 
inden zu ſehen. 

eine Augenblid fteht er in erſchro⸗ 

denem Zaubern. 

An feiner Welt — der engumgrenz- 
ten des Urmenjchen — ift das Recht 
des Stärkeren Gejeg. Wen feiner Fäu— 
fte Kraft nicht meiftern fann, des Deus 
te wird er felber, und feiner yeinde 
ihlimmfter, verjchlageniter und ge- 
fürchtetjter ift fein Artgenofje und 
Bruder — der Menfdh. Wenn er ihm 
begegnete, verbarg er fich vor ihm ober 


| zwang ihn zum Kampf, und blieb er 


der Sieger, io fiel der Unterlegene ihm 
zum Opfer. 
Surfes’ Augen begannen plößlic) 


I zu funteln. Ganz deutlich jpürte er auf 
' der Zunge den Gejchmad des warmen 
| Fleifches feines Menfchenbruders, das 


ihm töftlicher düntte ala jede andere 
Nahrung, und das jo weich und ſüß 
ziwijchen feinen zupadenden Zähnen 
zerſchmolz! 

Einen raſchen Blick ſchickt er in die 
Runde. Er tann die Inſeln nur zum 


kleinen Teil überſehen. Der andere da 
drüben iſt verſchwunden; 


wie aber, 
wenn er nicht allein wäre, wenn er auch 
noch Genoſſen hätte? Surſes ſtreckt die 


nervigen Fäuſte — er will es gleich— 
wohl wagen, jenen zu ſtellen, und vor— 


ſichtig beginnt er den Abſtieg. Wie eine 
Schlange gleitet er dahin, lautlos, 
aber raſch und gewandt, immer be— 
müht, ſich ſelber möglichſt wenig preis— 
zugeben und jeden Felsvorſprung als 
Deckung benutzend. 

Nun iſt er in gleicher Höhe mit dem 
Waſſer, das hier nur als ſchmales Ge— 
rinnfel zwiſchen den Inſeln hinzieht. 
Ein raſcher Schritt, und er iſt drüben. 

Lauſchend bleibt er ſtehen. Nichts 
regt ſich. Hat der andere ihn noch nicht 
bemerkt, kann er ſich ungeſehen an ihn 
heranpirſchen? 

Vor ihm liegt ein ſchwieriger Teil 
des Weges. — 

Hoch und ſteil wächſt der Gneis aus 
dem Meere, keine Handbreit Boden an 
ſeiner Baſis laſſend, ihn umgehen zu 
fünnen — wenn Surſes ſich ſeiner 
er dieſes 


Eintönig rauſchen die Wellen zwi— 
ſchen der Gneiswänden und verſchlu— 
cken das Schürfen und Haſten ſeiner 
aufwärtsklimmenden Füße. Noch im— 
mer nicht auf der Höhe, die ihm einen 
Umblick geſtattet? Da, endlich! 

Vorſichtig ſchiebt er den Kopf über 


| den Gneisrand und dudt fich im glei— 
| ben Wugenblid. Da, auf der näcdhjiten 
| Infel, hodt das Wild, dem er nachge- 
| Stellt, Hart an den Felfenrand gefauert 


| und irgend etwaß unten Befindliches 


| 


| 
| 
| 
| 


aufmerffam betrachtend. 

Diefe Stellung ift dem Anfchleichen- 
den günftig. Zudem ift ber Felfen, auf 
dem er Sich jelber befindet, zerflüf- 
tet und uneben. Selbft wenn der andere 


| ihm vorhin jchon gefehen hätte, würde 
' er fein Nahen jegt faum mehr gewahr 


werben, 
Aber das Wafler, i 
ihm ganz unvertraute Waifer! 


dieſes ſeltſame, 
Viel 


breiter und ausgedehnter iſt der Kanal 


zwiſchen den beiden Inſeln. Zur Not 


könnte er wohl noch hinüberſpringen, 


aber er müßte einen Anlauf nehmen, 


und dazu gibt der Gneis keinen Raum. 


Surjes’ Zähne knirſchen vor Gier 
— er muß hinüber! 
Geſchmeidig wie ein Panther ſchnellt 


| er durd) die Luft, und ſeine Hände ge— 


winnen wirklich Halt an einem der 


| Felöbroden da drüben. Aber er hat ben 


ungleich | 


Sprung zu furz bemefjen, und mit 
Hatfchendem Auffchlagen fällt fein 
Körper ins Wafler. 

Ein Angftruf wird über ihm laut; 
dann hört er deutlich, mie fein Opfer 
mit haftenden Füßen daponjagt. Dod) 


| ichon hat Surjes fich aufs Land gezo- 


Iofem Nagen jich allerorten Wege ae: | 


babnt durch das Trelägeftein. Es jind | 


lauter einzelne Infeln, um die der Wo- | 


brandet. 
die ein? 


gengijcht in weißen Tloden 
Manchmal find die Kanäle, 
der Eilande vom andern trennen, jo 
Ihmal, daß ein gemandter Fuß fie 
leicht überfpringen fann, dann mieber 
gähnen breite, tiefe Spalten zmijchen 
ihnen. 

Da und dort zeigt das graue, glim= 
mernde Gneisgeftein Rijje und aroße, 
faft freisrunde Löcher, die mie leere 
Augenhöhlen im ftarren Felfenantlig 
ſtehen. 


| 
| 


| 


| 
| 


Sit das Meer ruhig, liegen fie hoc) | 


über feiner ipiegelnden Glätte. Wenn 
ihm aber der Sturm fein wildes Tanz: 
lied fingt, wenn die Waffer fich bäu- 
men zum imirkelnden Reigen, dann 
ftrömen fie anirlend und gludjend in 
die YFelfenlöder und überfchmemmen 
die Hönlen. 

MWeitwärts, dem fernen Urwald ge- 
tade gegenüber, aber viel näher zur 
Ssnjelgruppe, liegt ebenfalls Land. 

Hinter einem fchmalen Streifen 
mweißglängenden Uferfandes läuft ein 
Dünengürtel, von Felöpartien unter- 


brochen, und mit vereinzelten, dichten | 


Gebüfchen, hier und dort von Baum- 
grupen Überraat, bejeht. 


Aus einem der runden Höhlenlöcher 


im Gneißgeftein friecht ein menjchliches | 


Weſen. 
Sein ſchwarzer, ſtruppiger 


gerichtet, ſchüttelt er ſich wie ein geba— 


< 0 Schopf 
trieft von Näſſe, und als er fich auf: | 





deter Hund und läßt einen ITropfenres | 


gen von feinem dicht behaarten Körper 
ſprühen. 

Blinzelnd ſchaut er in die Sonne 
und ſchickt ſich eben an, zu dem tiefer— 
gelegenen Teil ſeiner Inſel hinabzu— 
klettern, als das Geräuſch eines fal— 
lenden Steines ſein Ohr trifft. 

Wie der Blitz fährt der ſtruppige 
Kopf herum, gerade noch ſchneil genug, 
um, zwei Inſeln von ihm entfernt, ei⸗ 


gen, ſpringt auf und in großen Sätzen 
dem fliehenden nach. 

Der iſt ein ſchnellfüßiger Läufer. 
Mit jedem Schritt faſt gewinnt er 
mehr Vorſprung vor ſeinem Verfolger, 
und wie gewandt er ſpringt, da wo 
Surſes mühſelig klettern muß! 

Nun ſteht er auf dem letzten Inſel— 
chen. An dieſer Schmalſeite der Grup— 
pe verflacht ſich der Gneis immer mehr 
und ragt nur noch wenige Fuß über 
den Waſſerſpiegel empor. 

Schwer atmend ſieht der Jüngling 
ſich um. Da keucht ſein Verfolger her— 
an mit funkelnden Augen und gierig 
ausgeſtreckten Händen, und, einen 
ſchrillen Schrei ausſtoßend, ſpringt 
der Gehetzte abwärts. 

Surſes aber ſteht wie verſteinert. 


Das Gneiseiland, zu dem er nach 
langer Wanderung auf weicher, feuch— 
ter Straße von den Dünen drüben her— 
übergekommen, umrauſcht rings dräu— 
end das Meer — er iſt abgeſchnitten 
vom Feſtland, losgetrennt von allem, 
was ihm hilft, ſein Leben zu friſten, 
und die einzige Beute, die es hätte ver— 
längern können, trägt das tückiſch rau— 
ſchende Waſſer ihm ſort! 


Beſchäftigung 
jeder Art hindert die Freiheit der Be— 
wegung im Sonnenlicht, welche die 
Natur fordert, und wichtige Körper⸗ 
trafte nehmen langſam ab. 


Scott's Emulſion iſt die konzen⸗ 
trirte reine Nähr⸗Medizin, um diefen 
Verſall aufzuhalten. Sie erfriſcht den 
Korper durch Erzeugung geſunden 
Blutes imnd iſt der Natur wichtigſter 
Beiſtand zur Stärkung der Lungen umd 
Berhinderung der Lungenſchwindſucht. 
Scott's Emulfion eraen 

Ener Geiuudpeit a 


Scott & 
Boimne, 


Pinaos, Spieler » Bianos, Penfif Rollen! 


SIEGEL(OOPER & 


ChicagosEconomy Center 


Noonday Cabaret 
in unferem Gafe 
The Lyric Quartette 


Ned La Rose 
Flo Jacobson 


The Big Store 


Die Kleider Challenge & 


Die Auswahl von allen Winter: 
Weberzichern für Männer 
und Zaufende von $16.50, $1S 


und H20 Anzügen für Männer zu 


| Pelz-, Belz gefütterte und mit Pelz beiette Männer-Ueberzieher find nicht eingeihlofien | 


Lager von 


Einzelheiten in jämmtlihen Sonntagzeitungen. 


6 


Siegel Stamps 
find einlösbar für Baar 
geld oder Waaren. Ein 


Stamp frei für jede 10c, 
die verausgabt werben. 


Ablieferung frei. 


Wenn Ihr gerade jet einen Winter:llcberzicher benötigt, oder einen zu Be 
ainn des nächiten Winters braucht — wenn ein mitteljchwerer Anzug jest annehmbar wäre, 
diefer Challenge-Derfauf ift Eure günftige Gelegenheit. 


Die Männer-UHeberzieber zu 810 


HSübihe Weberröde in Storm Facons, Gonvertibles, Gürtel: Effekte, Sammeitragen 
Modelle und Self Kragen Facons, in fanch Cheviots, Gaflimeres, Bieunas, EChindhillas, 


ihwarze Kericys und andere beliebte Stoffe. 


$16.50 bis $20 Röde zu $10. 


Die Anzüge zu 810 umfaſſen 


Anzüge aus feinfter fancy „Self“ geitreifter blauer Serge, fancy Worjteds, nanyblauer Serge, geftreiften 
Worſteds, ſchwarzen unfinifhed Stoffen, und alle ſind hübſch gejchneidert und das Futter ift das allerbeite. 


Hübfche $16.50, H18 und $20 Anzüge, das Stüd zu 


27e für 50c und 75 Männer-Halötrachten für Challenge 


E3 befinden jich in diefer bemerkenswerten Challenge- Partie über 2,000 Dugend Ties, einfchließlich Open 
End Four:in-Hands, große Imperials, Reverſibles, Four- in-Hands u. |. m. Wir veranftalten 


große Schaufentter - 


das Stüd zu 


Leinene Männer-Rragen, „Sterling“ Marke, 6 für 25c; das Stüd zu Ze 


Neue und hübjche Faconz in neuen friichen Waaren. „sactorn Seconds“ 


! ..- 
| die aber feine bemerfbaren Kehler aufweilen. 


‚ Ittäten berithmt. 


N 


dar Von dem Fabrifanten als 
Dieje befondere Marfe von Kragen iit wegen ihrer dauerhaften Qua: 


Austellung von diefen Ties — jehet diefelben zu 4 für 81. In diefem Verkauf 


810 


eine ITC 
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klaſſifizirt, 


Manner Manſchetten: Alle Facons, 6 für 25c. Das Paar, 5c. | 


Pleated Negligeehemden fur Männer. Gebügelt. n 
feinjten Stoffen. Alles neue Früßjahrmuiter. Speziell, Etüd... 

Graue Merino Unterhemden und -Ho- 
ten fir Männer. Mittelichwer. 
Preis 


59e Werte. 


Wo mag r verfunten fein, jener an= 
dere, dem er nachgefchlichen? 

Surfe?’ Augen manbern grimmig 
über die graufchimmernde Fläche, blei=- 
ben an einem Buntte haften, werden 
groß und jtarr. 

Da, da mar ja der Verlorengegebene, 
mitten im lutengedränge, Das ihm 
biß zu den Sinten reichte, nun ihn an— 
fprang bi zur Körpermitte, wieder zu= 
riiwicd) und nur fpielend bie eilenden 
Füße umtändelte. War es denn mog- 
ih, auf dem Waffer zu gehen, auf die= 
fem kalten, blanten Nichts, das einem 
immer au den Händen alitt, wenn 
man e3 greifen wollte? 

Der Verfolate wendet den Kopf, und 
alle Vorsicht außer acht laffend, ftürzt 
Surfes blindlings ihm nad): 

„sch fange dich doch!" 

Die unfichtbare Straße trägt aud) 
ihn, wenn er auch ein leijes Bangege- 
fühl vor diefem fremden, unficheren 
Boden nicht unterdrüden fann; da aber 
gleitet der andere auf dem jchlüpfrigen 
Schlidarund aus und ftürzt, und ebe 
er fich noch wieder emporrafft, ftürmt 
Surfes, alle Furcht vergeffend, durch 
das Waller und padt ihn bei den 
Sdultern. 

„Hab ich dih — du?" 

Der Gefangene hat feine Bewegung 
zur Verteidigung gemacht, nur ein bon 
Todesangſt verzerrtes Geficht mendet 
fi dem Bezivinger zu, und der ftarrt 
ihn an, erft voller Ueberrafchung, dann 
in jah aufquellender Freude — feine 
Beute ift ein Weib! 

Da lächelt Surfes, und der berrifche 
Griff feiner zupadenden Fäufte lodert 
fih und wird zu einer rauhen Liebfo- 
jung. Tief beugt er fich zu der am Bo- 
den Kauernden und fieht ihr nahe in 
die Augen: 

„Ser ruhig. ich tue dir nichts!“ 

Sie bat feine Worte faum veritan- 
ben in ihrer Todesangjt. Aber nun, da 
er nicht zufchlägt, hebt fie den fcheu ge- 
dudten Kopf — und fieht feine Augen 
brennen und meiß und fühlt in jäh er- 
wachendem Verſtändniß, daß er fie 
Ihont um ihres Weibjeins millen. 

Da lächelt auch fie, erlöft, befreit, 
dankbar, voll Haft greift fie nach feiner 
Hand und zieht ihn hinüber zum 
Sandftreifen des nahen Ufers: 

„Scänell, jchnell hinauf, das Waf- 
fer fommt zurüd, e3 reißt uns mit fich, 
menn wir nicht fliehen!“ 

Dom Dünenfattel fehauen fie auf 
das Meer, defien Fluten fchmwellen, an: 
machen, immer höher fteigen. Mie 
aus verborgenen Quellen fchießen die 
Waffer heran. Die Felfeninjeln ver- 
Ihmwinden unter ihren Wirbeln, nur 
ein paar winzige, zadige Erhöhungen 
noch zeigen bie Stelle, wo fie im Wo- 
genſchwall verſunken. 

Vor dieſem Unbegreiflichen ſchüttelt 
Surſes den Kopf: Wenn er jetzt noch 
da unten ſtände! 

‚Und aus feinen dunklen Bewußt— 
feinätiefen — nicht verftandesmäßig 
beutlich, aber ftart empfunden — Tö 


— — — — 
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fih ihm ein Erkennen aus: Er, der 
itarfe Eieger, hat dem in feine Hand 
gegebenen zitternden Weibe das Leben 
geichentt; fie aber hat das feine geret= 
tet vor dem ünbefannten Grauen der 
Waffertiefe. Nichts fchuldig ift fie ihm 
mebr, fie find auitt! 

Und er wendet fich ihr zu: 

„Als ich au dem Walde da hinten 
fam und dort hinüberging, waren die 
Telfen hoch und groß, nur zmwijchen ih- 
nen raufchte dünn und durchfichtig das 
naſſe Nichts.“ 

Sie betrachtet ihn erſtaunt und weiſt 
hinunter: „Du kannteſt das Meer 
nicht?“ 

Und als er verneint, erklärt ſie eif— 
rig. „Es geht und iſt wieder da, alle 
Tage. Siehſi du die Höhle da drüben? 
Dort wohne ich, und wenn die Waſſer 
verſchwinden, folge ich ihnen, denn ſie 
laſſen vielerlei zurück, was gut iſt zum 
Eſſen. Willſt Du verſuchen?“ 

Jetzt erſt ſieht Surſes, daß die Frau 
ein Bündel trägt, eine aus Sandgrä— 
ſern ſchlicht gefügte Hülle, in der es 
ſich ſchwerfällig bewegt; Languſten 
und Muſcheln, Taſchenkrebſe und 
Krabben liegen da bunt durcheinander. 
Und als er ſtumm ſteht vor dieſen nie 
geſehenen Tieren, zeigt ſie ihm, wie 
man mit ſpitzem Stein ihre Schalen 
öffnet, um zu dem köſtlichen Inhalt zu 
gelangen. 

Zögernd nimmt Surſes von dem 
Gebotenen, aber ſein ganzes Geſicht 
wird ſtrahlend beim Schmecken dieſer 
fremdartigen, ihm herrlich dünkenden 
Koſt. Und als das Bündei geleert iſt 
und die Frau auf ihren nadten Sohlen 
Ihnelffüßig felsan fteigt, um aus ih- 
a neuen Vorrat zu holen, folgt 
ER: 


So ward der jchmeifende Nomabde 
der Wälder mit den milden, ungezü- 
gelten Inftiniten voll triebhafter Be- 
gterde jeßhaft und an die Scholle ge- 
wöhnt durch das Weib, das ſich vor 
ihm hingefunden an die Küſte. Und 
ihm und ſeinem Geſchlecht, aus dem die 
eriten Filcher amf der Erde berborgin- 
gen, ward ba& ewig mechfelnde Meer 
Xehrmeifterin und Nährmutter zugleich. 

=—719 —⸗ 

Die Berbaunten in Sibirien, 


Man fchreibt der Frankfurter Zei⸗ 
tung aus Petersburg. Seitdem Ruß⸗ 
land ein Parlament hat, geht es den 
„Politiſchen“ in Sibirien nicht nur um 
kein Haar beſſer, ſondern ihre Lebens— 
bedingungen haben ſich noch verſchlech— 
tert und die Satrapenwirtſchaft der 
Gouvberneure iſt rigoroſer als je. Frü— 
her galt Uſtj-Sſyſſolsk als äußerſte 
Anſiedlung. Es iſt etwa 400 Kilo— 
meter von der Eiſenbahn entfernt, 
völlig weltentlegen; ringsum wohnen 
vereinzelte Sysjanen, die nichts zu 
beißen und zu brocken haben und ganz 
ſtumpfſinnig ſind. Dem jetzigen Ge— 
bieter von Wologda, dem Herrn Gou⸗ 
verneur Schramtſchenko, der ein gewal⸗ 
tiger 
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genügt dies Ydyll nicht. Er fchict die 
beflagensmwerten Leute noch 170 Kilo: 
meter weiter nach Norden, nach Uitj- 
Kulone. Dort beiteht die „Gejellichaft“ 
aus dem Landgendarmen und etlichen 
Auffehern; es fpricht jonft niemand 
tufliich, und der nächite, auch nicht ge- 
trade bon der Kultur bedachte Ort lieat 
200 Kilometer abjeits. Aber wer die 
Gnade des Gemaltigen ganz verfcherzt 
bat, der fommt noch ein paar hundert 
Werft weiter hinauf, nach einem gott- 
perlajfenen Nejt, das irgendwo vor der 
Petichora liegt, auf feiner General- 
ftab3farte verzeichnet und das reine 
Grab tft. Der graufame Winter ift 
eine entſetzliche Leidenszeit — was er— 
friert, erfriert. Wer kümmert ſich da— 
rum? Eine Nummer weniger; der 
Herr Gouverneur iſt zufrieden damit. 
Dann kommt der Frühling; die Sehn— 
ſucht nach dem Walde erwacht, nach 
dem Aehrenfeld, nach der Blumenwieſe, 
nach dieſer kümmerlichen, raſch ver— 
genglichen ſibiriſchen Pracht, die für 
die Verbannten doch keine Pracht iſt. 
Denn ſie iſt ihnen verſchloſſen. Der 


Geiſt des Gouberneurs iſt auch in die 
Bewohner gefahren; ſie halten ſtrenge 
Zucht. Keiner der Politiſchen darf das 
elende Dörfchen verlaſſen; an der letz⸗ 


ten Hütte muß er Halt machen, und 
wehe ihm, wenn er ſich hinreißen läßt, 
„auf's Gras“ zu gehen. Sofort wird 
Jagd auf ihn gemacht; er wird zurück— 
geholt und dann drohen Knute, Ge— 
fängniß, Hunger, Verdoppelung der 
Strafzeit. Und trotz dieſer ſchreck— 
lichen Dinge gibt es Verbannte, die der 
Lockung der Natur nicht widerſtehen 
können, die jedes Jahr „auf's Gras“ 
gehen, denen das Fleiſch vom Körper 
geprügelt iſt und die hunderte von 
Jahren leben müßten, wollten ſie ihre 
Strafzeit verbüßen. Ebenſo gefähr— 
(ich find die „Verfammlungen“. Die 
Leute haben meijt feine Kopefe im 
eigenen Bei; es ift ihnen alles genom- 
men und jie müflen mit dem fargen 
Geld ausfommen, das ihnen der Staat 
zum Unterhalt gibt und das fie oft 
Monate lang nicht ausgezahlt erhalten. 
Beichwerden gibt e3 nicht: das it Auf- 
ſäſſigkeit, iſt Widerſetzlichkeit. Wagen 
ſie es nun, ſich zuſammenzutun, um 
ſich dadurch ihr bißchen Eſſen zu ver— 
billigen, ſo iſt das ein Komploit, eine 
verbotene Verſammlung. Am ſchlimm— 
ſten und gefährlichſten aber iſt es mit 
der geiſtigen Nahrung dieſer Unglück— 
lichen beſtellt. Jedes Buch iſt ſchon 
an ſich verdächtig: der Aufſeher, der 
natürlich nicht leſen kann, konfiszirt 
alles, und eine deutſche Grammatik 
wandert ebenſo wie ein ſtaatsgefähr— 
liches lateiniſches Wörterbuch oder ein 
altes Kochbuch in die Gouvernements⸗ 
kanzlei. Und unter dieſen Verbann— 
ten befinden ſich Aerzte, Lehrer, 
Schriftſteller und Studenten neben 
einfachen Arbeitern. Sie ſind aus der 
ee 
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Sommer = Unterzeug’für Männer. 50c 
erte. Interhemden u. =Hofjen. Auswahl 
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Halbſtrümpfe für 
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Krankheiten der 
Männer 


Schnelle Heilungen 
Wad Ihr wollt, 
tft eine permanen- 
te SHellung für 
mäßige Gebühren. 


Uni. Methoden 


find empfoblen 
bon den höditen 
medizinifhen Au 
N toritäten bon Ew 
A 3 zopa und Amerifa. 
Schnelle Refuftate unfer Cr» 
Alle Krankheiten der Männer unfere lebens. 
fängliche Spezialität, 
Hemmungen, Dantfrantheiten, 
Hhdrocele, Broftatiiche, Blafen» 
Varicole und Nierenleiden, 
Vergrößerung, Hämorrhoiden, Fifteln 
Bılntvergiftung, Männerihwäde, 
Wunden, Seihwüre. Zugesog. Krankheiten 
Alle chroniſchen und ſchleichenden 
Krantheiten. 
SpezielleKrankheiten Leu zugegogene und 
Zuesteleftrantheiten z ) hrontiche Fälle in— 
virt. Alles Brennen, Auden und ventzündung 
it wenigen Tagen befeitigt. 
Rat und Unterinhung frei, 
Niedrigite Gebühren | Schnellite Heilungen 
irgend eines e 
Eyesialiften nachhaltig find. 
Zahlungen nah) Enrem Ermeifen. 
Schreibt wenn Jhr nicht voripredhen könnt. 


Chicago Men - Specialist Co. 


25 ®. Adams Str, Shicago, I. 


Melt ausgefchieden, venn aud einen 
Ichriftlichen Verkehr mit den Angehö- 
rigen in der Heimat geitattet die Bes 
hörde nicht. Und da fiht die Duma 
in Petersburg und driiht Stroh — 
an das fibirifche Elend wagt jie nicht 
herangutreten. 
rue 

— Das Schlimmite. — Herr: Sie 
haben mohl auch bei dem furchtbaren 
Eifenbahnunglüdf großen Schaden ge= 
nommen? — Dame: Und wie! Mir 
murde eine Rippe eingedrüdt, ein Arm 
gebrochen und der Tinte Fuß ae 
queticht, und dann (in Tränen aus= 
brechend) ijt mir mein neuer Hut polls 
jtändig ramponirt worden! 

— Alles da. — Ein Mitglied vom 
Manderzirfus fühlt fich frank, und der 
Direktor geht mit ihm zum Arzt. — 
„Der Patient ift bleihfüchtig,“ erklärt 
biefer, „er muß Eifen einnehmen.“ — 
„D, Herr Doktor, daran fehlt’3 nicht!“ 
erklärt der Zirfusdirektor, „es ift ja 
unſer Degenſchlucker!“ 

— Das muſikaliſche Dorf. — Hat 
bei euch ſchon einmal der Nachtwächter 
die Stunden ausgeſungen? — Nur 
einmal, dann ham ſ'n gleich in die — 
„Liedertafel“ aufg'nommen. 

— Ein Unterſchied. — Die Mutter 
betrachtet mit ihrem Töchterchen die 
Modezeitung. Beim Blättern ſpricht 
die Kleine: „Schau, Mutti, hier iſt ein 
ſchöner Badeanzug!“ —Aber die Mut⸗ 
ter muß belehren: „Nein, mein Kind, 

das iſt lein Badeanzug, das iſt ein mo— 
| dernes Balltleid!“ 


Tragt die 
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bergoldete Uhr mit Sefundenzeiger, 


‚mationSuits 
= ge BOYSSTORE 


n ab en ! Wir haben ein Konfirma- 
tionsgejchenf für Euch, eine fchöne 
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wie 


dem Vater feine, nur bat diefe ein fancy 
emaillirtes Zifferblatt und eine neuartige 


Hobfette für Knaben. 


Diefe erhaltet Yhr abfolut frei, wenn Ihr 
Euren Konfirmations-Anzug bier tauft. 
Wir haben das größte und feinite Knaben- 
Departement mit dem größten Sortiment 
bon folden Anzügen, melde die Knaben 
münjchen, und zwar zu Preifen, welche die 


Eltern befriedigen merden. 


E3 ijt unfere Spezialitäi, Knaben für 


diefe Gelegenheit zu Hleiden, und ein 


Blid 


auf die Konfirmatinons » Anzüge, melche 
mir zeigen, wird Euch überzeugen, daß dies 


der „Laden für Anaben“ ift. 


Für die Konfirmation: 
Blaue Serge Anzüge mit kurzen SHofen, 


einfache oder Norfolt Facon, zu 


3, 36, 37.50, SW, $12, 


Mit Iangen Hojen 


Der Preufe und der Preif. 


Karl Ettlinger (Münden), 


Ton 


„Was haben eigentlich die Münche- 
ner gegen die Preußen?“ 

„Nichte. Gar nichts.“ 

„Na, aber hören Sie mal...!” 
„Nein, die Münchener haben mirt- 
lich nichts genen die Preußen. Ober | 
meinen Sie etiva wegen gewiljer hiito- 
tifeher Erinnerungen? Aber, Verehr- 
teiter, das ift ja fo erfreulich lange her! 
Alte Leute erinnern Ti bekanntlich 
immer nur der Annehmlichkeiten aus 
vergangenen Zeiten — vernarbte Ge- 
ichichtamunden jchmerzen nicht mehr. 
Höchitens juden fie hie und da ein biß- 
chen, wenn ein politifcher Witterungs=- 

umfchlag bevorfteht. 

Auch die alte Tante Hiftoria hat fo 
ein bequemes Gedächtnik, in dem am 
fefteften die angenehmen Tatfachen 
haften. Und mwenn fie mit ihrem 
Mops, der Gefhichteforihung heiht 
und alle Eden beichnuppert, durd 
München wandelt, jo bleibt fie vor 
ven ihr mohlgefälligen Dentmälern 
itehen, feufzt verflärt und murmelt: 
„Ach ja, die qute alte Zeit!" Und der 
Mops medelt mit dem Schwanz, den 
ihm der Zenfor geftußt hat, und ge- 
denft nur ber ichönen Knochen, die e8 
ehemals gab, nicht aber der meniger 
ſchönen Prügel. 

Ja, die alten, hiſtoriſchen Mißer— 
innerungen an preußiſch-bayriſche 
Feindſeligkeiten verſtauben in den 
Muſeen, und die Münchener können 
ſie ohne Zorn betrachten. Die Mün— 
chener Buben ſpielen „Räuber und 
Schandi“, „Indianer und Bleichge— 
ſicht“; aber ſie ſpielen nicht „Preuß 
und Bayer“. Und noch weniger ſpie— 
len ſie „Katholik und Proteſtant,, 
was ein ſehr häßliches Spiel iſt, bei 
dem es ſchon die ſcheußlichſten Prüge— 
leien gegeben hat. 

Wirklich, dem Preußen ſind die 
Münchener nicht böſe. Aber der Preiß! 
Himmiherrgottſakr. . . der Preiß, das 
iſt ein Luder! Schon ſein Name iſt 
ein Schimpfwort. Deshalb tritt er 
auch, der Ausgiebigkeit halber, mei— 
ſtens zweiſilbig auf, indem man dem 
Preiß“ als Adelsprädikat eine witzige 
Vorſilbe verleiht, die mit „S“ anfängt 
und, wie ſo viele Witze, mit „au“ 
ſchließt. 

„Was für ein Unterſchied iſt denn 
eigentlich zwiſchen dem Preußen und 
dem Preiß'n?“ 

Beobachten wir ein wenig! Dort, 
vor dem Obelisk auf dem Münchener 
Karolinenplatz, ſteht ein Mann und 
betrachtet nachdenklich dieſes Denkmal, 
das Ludwig J. zur Erinnerung an die 
30,000 Bahern errichten ließ. Er iſt 
ein Preuße und der Gedanke ſchmerzt 
ihn, daß dreißigtauſend Deutſche da— 
mals im Dienſte Napoleons fürFrank⸗ 
reichs Intereſſen verbluten mußten. 
„Dat ſoll 'n Obelisk ſein?“ wendet 
ſich da ein neben ihm ſtehendes Herr— 
chen an ihn. „Dat is dem Rieſe Jo— 
liath ſein Zahnſtocher! Wenn ick mal 
feſte puſte, fällt dat Ding um!“ 

Da haben wir ihn ſchon, den 
‚Preiß“! Und nun klappert fein 
Mundwerk wie ein Ventilator, den 
man abzuſtellen vergaß, und die „dat“ 
und „wat“ praſſeln auf den Zuhörer 
hernieder, bis er ganz verdattert und 
verwattert iſt. 

„Es war überhaupt 'n vollſtändiger 
Blödſinn, die juten Leute nach Ruß— 
land zu ſchicken!“ erläutert „der 
Preiß“ weiter. Ueberhaupt iſt, ſeiner 
Anfiht nach, alles Blödfinn, was in 
Bayern „jeveichfelt“ wird. Und mo- 
ber fommt das? Das fommt da- 
her, daß die Bayern zu biel Bier trin- 
fen und zu wenig Eisbein mit Sauer- 
fohl efien. Der Prei weiß nämlich 
ganz genzu, wie fich bad mit dem Bier 
in Bayern verhält: jeden Morgen nach 
dem Aufftehen wird in den Münchener 
Bürgerfamilien eine große Kaffeefan- 
ne mit Bter ‘auf ben Frübftücd 
Mellt. Da ſchütie ſich jeder die 


| 


stiſch 
Zaſſe 
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7.50 bis 820 


voll und tunkt Weißwürſte hinein. 
Alle trinken ſie dunkles Bier — nur 
die Säuglinge kriegen helles, und ſtatt 
der Weißwürſte den leichter bekömmli 
chen Radi. „Alſo Tatſache! Habe ick 
ſelba dutzendmal mitjemacht!“ Bis 
Abends gegen zehn Uhr hat dann je— 
der Münchener ſeine zwanzig Liter 
Bier im Leib, hat ſeinen pflichtgemä 
ßen Schuhplattler getanzt und irgend 
wen mit dem feſtſtehenden Meſſer er 
ſtochen. „Wat? Widerſprechen wol 
len Se? Quatſchen Sie keene Ton 
leitern!“ 

Aber der Preuße will dem Preiß'n 
gar nicht widerſprechen, er hat ihn 
längſt ſtehen laſſen und iſt die Barer 
ſtraße hinauf zur Alten Pinokothek 
gegangen. Ordnungsgemäß hat er 
dort am Eingang ſeinen Stock abgege— 
ben und iſt juſt in Betrachtung des 
Rubens-Saales verſunken, als der 
Preiß am Eingang zu ſchimpfen be— 
ginnt: 

„Wat? Stock zwangsweiſe abje— 
ben? Habt wohl Angſt, ihr ollen Ba— 
juparen, dat ick eur Jemälde-Scheune 
beſchädige? Unjlaubliche Zuſtände! 
So wat is doch bloß in Bayern mög 
lich!“ 

Bloß in Bayern möglich. . . das iſt 
ein Lieblingsausdruck des Preiß'n, der 
als Miſſionär der Ekelhaftigkeit das 
„wilde“ Bayern bereiſt. Wenn der 
Preiß in eine falſche Trambahn ein— 
ſteigt, und der Schaffner ſich deshalb 
keine Grobheiten von ihm machen läßt, 
ſo iſt das „bloß in Bayern möglich“. 
Wenn er zu ſpät auf den Bahnhof 
kommt, und der Zug fährt ihm vor der 
Naſeweisheit weg, ſo iſt das „bloß in 
Bayern möglich“. Wenn er im Hotel 
ſeine Stiefel Abends nicht vor die Tür 
ſtellt und ſie daher am Morgen unge— 
wichſt findet — „bloß in Bayern 
möglich!“ — Nee, die juten Bayern 
ſin wirklich einige Jahrhunderte in 
der Kultur zurück! 

Bei den alten Holländern trifft der 
Preiß den Preußen. „Ick bin wahn— 
ſinnig enttäuſcht!“ ſagt er. „Dat biß— 
chen Oſtade und Teniers ſoll althol— 
ländiſche Kunſt ſind? Dat is höchſtens 
'n jemalter Maskenball! Sezeſſions— 
qratſch — weiter niſcht!“ Und nun 
beginnt er, ſeine geiſtreichſten Witze 
über die Bilder zu machen, die alle 
nichts taugen, faljch gehänat find — 
und mancher, der ibn fo reden Kört, 
bedauert ernitlich, dah die Stüde am 
Eingang abgegeben werden muhten.. 

Eine Stunde fpäter fiht der Preuße 
im Kaffeehaus und liejt gemütlich und 
unauffällig jeine Zeitung, als ihn 
plögliher Lärm jäh auffahren läßt. 
Der Prei ich foeben eingetroffen. 

„Wat?“ fräht er. „Dat Köpenicker 
Mocenblatt ham Se nich? Menfchens- 
find, id jloobe, id bin aus Verfehen 
nah Kamerun geraten! Wat leit ihr 
Bahern denn eejentlih? md dat jibt 
ſich for'n Iroßſtadt-Kaffee aus! 
Kinder, 'ne Wüſtenoaſe is dat, aber 
keen menſchenmöglicher Aufenthalt!“ 

Dem Preußen iſt es ſehr unange— 
nehm, dieſe Aufführung des Preiß'n 
mit anſehen zu müſſen; er weiß, daß 
die Münchener in ungerechter Verall— 
gemeinerung den „Preiß'n“ für einen 
Berliner halten und umgekehrt alle 
Berliner für „Preiß'n“ — und doch iſt 
der „Preiß“ in der Regel gar kein 
waſchechter Spreeathener, ſondern 
meiſt aus der Provinz nach der Haupt— 
ſtadt verſchlagen. Und noch unange— 
nehmer iſt dem Preußen die Beobach— 
tung, daß der Preiß für die zehn 
Pfennig Trinkgeld das Recht erwor— 
ben zu haben glaubt, mit ſeinen Hän— 
den an der empörten KeUnerin anato— 
miſche Studien machen zu dürfen. Der 
Preuße hat ſich ſchnell an die Damen— 


bedienung gewöhnt und als weltge-⸗ 


wandter Menſch den richtigen Ton der 
Kellnerin gegenüber gefunden — der 
Preiß aber miſcht die Beſtellung ſei— 
—* ir —* u anzüglich- 

ı und fonjtatirt, nachdem er 
damit fein Glüd hatte: „E 


Ehmeinerei,‘ bie Meiberbebieming! T 


| Rothschild & Company 


Eben nur in Bayern möglid.... !” 
Soll ih den Preiß’n in weiteren 
Reifefituationen ſchildern? „Der 
Preiß im Gebirge?" „Der Preik auf 
dem Bal pare*? „Der Preiß als 
Münchener Studio”? „Der Preiß und 
| die Müncdener Nachtruhe"? Jedes 
ein Luſtſpiel für ſich, aber ein ſchlech— 
tes Luſtſpiel, bei dem niemand ener⸗ 
giſcher ziſcht als der Preuße. Wirk—⸗— 
lich, gegen den Preußen haben bie 
ı Münchener nichts, aber den Preiß’n 
| foll der Teufel holen! Der Preuße, 
das ift ein zielbemwußter, unheimlich 
; fachlicher DVerftandesmenih, der au 
dem partiflariftifchen Bayern Re— 
: fpeft abnötig. Ob aber auch dem 
„Preiß'n“ jemals ein Menich mird, 
dag merben noch meine UÜrenfel ftart 
ı bezweifeln! 
| — —— — 
| Ein Sprahfünftier der gefiederten 
| Welt. 
| Dem heiben, ewig fonnigen Reiche 
der Tropen, dem der herzerfreuende 
Wechfel der Jahreszeiten vollitändig 
verfagt ift, jcheinen auch jene gefieber- 
ten Sänger, die mit ihren fügen und 
fröhlichen Liedern den Lenz in den hö* 
heren Breiten jo monnig geftalten, fait 
gänzlich zu fehlen. In den WUequato- 
rialgegenden der alten Welt ift mir 
nur ein Vogel befannt, der eine wirt» 
lich meiodifche Stimme befitt, der Ti- 
fufan, ber die nebelreichen Hochgebirge 
der nje! Java bemohnt. Glänzende 
Farben des jzederkleides fcheinen in jes 
nen Sanden des Lichtes dazu gefchaf- 
fen zu fein, den füßen Sang im Lie- 
besleben der Keflügelten Welt zu erfes 
ben. Xerig aber märe es, zu glauben, 
dgh die Vögel der Tropen fchweiglamer 
feien al& die, die bei uns im Nord» 
lande zu Haufe find. In einigen Teilen 
der heißen Zone ijt der Urwald außer: 
ordentlich reicd) an Vogelftimmen, und 
unter den tropifchen Vögeln gibt es Jo: 
gar einiae, wie 3. ®. die Papageien, die 
man als wahre Schreihälfe bezeichnen 
fönnte. Niemals habe ich auch irgendwo 
einen Vogel geiehen, der an Zungenfer- 
tigfeit und Geichmwäpigfeit einer Sta- 
renart aleichfäme, die im meltlichen 
malanifchen Archipel fomie auch auf 
den Nitobnren einheimifch ift und bon 
den Malaien Beo oder Mino, von den 


Soologen aber Gracula oder Eulabes | 


japanenfis genannt wird. 

Dean hört bei ung wohl jagen, daß 
Bapageien, Raben, Dohlen und Stare 
mitunter jehe gut jprechen lernten, in= 
deſſen handelt e3 fich hierbei in Wirk- 
(ifeit Doch nur um ein mehr oder weni- 


ger ftiimperhaftes Nahahmen einzel: | 
Ganz | 


ner menschlicher Spradlaute, 
anders aber beim Vogel Beo, den man 


in bald fomischer Weije wohl als den | 
Demojthenes unter den Vögeln bezeich- | 


Der,Laden für das gefammte PBublitum. 
„S. & 9." Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf.‘ — Zweiter Floor Eingang für alle Hochbahnzüge. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulebard und Van Buren Straße. 


Cabaret und Henſchels Orcheſter 12 bis 2 tägilch im Reſtaurant — 8. Floor. 


Jhr könn! Reine beilere 
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wurde. 


hielten wir die bereitiwillige Unterjtü 
werden, die $25 u. mehr Foiten; und 
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nen fönnte, Diefer drollige Gefell ver= | 


mag nämlich die menihlide Sprache 
mit ihrer ganzen Klangfarbe und mit 
allen Eigentümlichkeiten ihrer Algen 
tuirung jo bvortrefflich wiederzugeben, 
daß man danad fofort die Perfon an 
“geben fann, von der der Vogel die 
nachgeahmten Worte oder Säbe aufge- 
fangen hat. Uber das nicht allein — 
ein gelehriger Beo lernt e8 au gar 
bald, vem Laut nach genau fo lachen, 
zu hujten, fich zu räufpern, zu niefen 
und zu flöten, wie er ed von Leuten in 
feiner Umgebung hört, die feine beion- 
dere Hufmerkfamfeit erregen. Gele— 
aentlich beliebt es ihm auch Tierftim= 
men zu imitiren, und zwar in einer 
unalaublich meifterhaften Weile. Dabei 
it der Beo feinesmegs ein großer Vo— 
gel. Er befitt nämlich nur die Größe 
einer halberwachlenen Dohle, mit ber 
er iiberhaupt viel Uehnlichkeit hat; nur 
ift feine Geftalt im Ganzen fchlanter. 
Mie alle feine Sippengenofjen, die zu 
dem tropifchen Geichlechte Eulabez ge- 
hören, ift er Durch einen recht fräftigen 
Körperbau und einen ziemlich großen 
Kopf atögezeichnet, au dem ein Paar 
‚ lebhafte. Hübfche Augen gar Elug in die 
ı Welt yineinbliden. Sein Federkleid ift 
durchgängig ſchwarz mit grünlichem 
oder bläulichem Schiller. Nur am Halſe 
verläuft ein goldgelbes Band, und eben—⸗ 
jo trägt er zu beiden Seiten des Hin» 
terfopfeg nacdte, gelbe Hautlappen, die 
nach vorn bi5 zu den Augen und nad) 
oben Ei3 zuni Scheitel durchlaufen. 
Schnabel und Füße find gelb, bezm. 
orangefarbig. So von Mutter Natur 
ausftaffirt, ift der Beo entfchieben ein 
hübjches Tier zu nennen, und man ges 
minnt, namentlich wenn man ihn mit 
eigentümlich verdrehtem Kopfe ſcharf 
auf gewiſſe, ihn intereſſirende Töne 
oder Geräuſche aufmerken ſieht, ſofort 
den Eindruck, daß er ein gar kluges, 
gelehriges Geſchöpf iſt. Von Hauſe aus 
iſt er ein Bewohner des Urwaldes, doch 
findet man ihn, da er im Ganzen zu 
den Menſchen recht zutraulich iſt, über— 
all da, wo es an Beeren und Baum: 
früchten nicht fehlt und ihm hoble, alte 
Bäume Gelegenheit zum Neftbau bie- 
ten. Yuf Java, wo der Urwald fozu- 


Jagen gänzlich vernichtet ift, fommt der : 


| Ben nicht mehr fo häufig mie früher 
bor, auf Sumatra aber jah der Schrei- 
ber diejer Zeilen einmal mohl zwanzig 
jeiner Urtgenoffen zufammen in einem 
höchft drollig anzuhörenden Geplauder 
auf einem Eleinen Baume fiten. Ein 
gejelliges Leben fcheinen diefe munteren 
Gefellen jedoch im Allgemeinen nicht zu 
lieben, und fie gewöhnen fich aud an 
die Gefangenfchaft fehr bald, befonders 
aber dann, wenn man ihnen ihre Lieb- 
lingsfpeifen, die Frucht ber Papaja 
oder dg3 Melonenbaumes — und fehr 
ftarf mit Papritapfeffer eingefochten 
Reis darreicht. Sichtlich fühlt fich der 
Beo bei diefer Nahrung auferordent- 
lich wohl, mas fich namentlich In einer 
erftaunlich weitgehenden Geſchwätzigkeit 
äußert. 

Die große Zungenferigkeit des Vo— 
gels ſcheint von den Eingeborenen im 
indiſchen Archipel ſchon fehr frülhh er⸗ 
fannt mworben zu jein. & 


ein ci | 
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Bewunderung. Heute fieht man denBeo Racker ſchreit 


als Hausvogel gewöhnlich in einem ge— 
räumigen, auf fünf Fuß hohen Pfäh— 


Spezielle Anzüge für junge Männer, zu 315.00. Für den ſich gut klei— 
denden jungen Mann gemacht, engliſche Facon, mit weich gerollten Lapels 
oder Norfolk Facon, mit Box oder inverted Plaits, in allen neuen Schattirun- 
gen, welche den kritiſchen jungen Mann vollſtändig zufrie— 
denftellen werden, fpeziell 


len ruhenden Käfig untergebracht, jehr 


' häufig bei den Wohnungen jowohl von 
| Europäern ala auch Eingeborenen auf 
! den meftlichen Sundainjeln, und im 
| mer ift er dabei derLiebling des Haufes 
| geworden. e Iebhafter es in der Um- 
 gebung bes Käfigs zugeht, um fo lie 
| ber ift e& dem neugierigen Vogel und 
je mehr gelärmt wird, um fo mehr fühlt 
er fih angereat, auch fein Wörtlein 
dreinzureden, zu pfeifen, zu lachen, zu 
huften oder zu "niefen, gerade wie e3 
ihm in den Sin fommt. Will man den 
' Vogel bejtimmte Worte deutlih aus: 
: fprechen oder Melodien flöten lehren, 
| dann umfleidet man feinen Bauer mit 
| einem Tuche und fpricht oder pfeift ihm 
| in furzen Ziwifchenräumen immer das, 
was er lernen foll, vor. Hat er Luft, 
das Gehörte fich zu eigen zu machen, jo 
beginnt er bald zu ftudiren, wie man 
mohl fagen fönnte, und meiftens ber- 
mag er dann in überrafchend kurzer 
| Zeit die gemünfchten Laute mit er- 
 ftaunlicher Präzilion wiederzugeben. 
Mie vom böjen Geift getrieben, greift 
das fchlaue Tier aber oft au Worte 
| aus eigenem Antrieb auf, die ihm be- 
fonders imponiren, und darunter be⸗ 
finden ſich leider nur zu häufig gerade 
mit großem Nachdruck ausgeſtoßene 
Schimpfworte. Ein wirklich an das 
Unglaubliche grenzedes Imitationsta— 
Ient habe ich bei einem Beo im Drange- 
hotel zu Padang (Sumatra) beobad)- 
tet. Ich fuchte immer ein Zogirzimmer 
in der Nähe feines Käfigs zu befom- 
men. . Schon beim Morgengrauen 
| hörte ich dann Freund Beo in malai- 
chen Worten den Hausjungen rufen, 
ı ihm fchleunigft Futter zu bringen. War 
| fein Hunger geftillt, dann begann er 
täufchend die verfchiedenen Töne und 
ı Geräusche nadhzuahmen, die er längere 
Zeit hindurch jeden Morgen aus dem 
Munde eines alten Herrn gehört hatte. 
der an hronifhem Racentatarrh litt. 
Huften, Ausipeien, Stöhnen, nad; Kaf- 
fee rufen, alles hörte man da bon der 
Zunge des befiederten, fchmarzen Ge- 
 fellen, und ftet3 in berfelben einmal er- 
lernten Aufzinanderfolge. Auch das 
Gadern der Hühner und das Schnat- 
tern der Enten, die fich in der Näbe 
feines Bauerd ergingen, hörte ich den 
Beo öfters nachahmen, und verfchiedene 
Male jah ich einen ftattlichen Haus: 
bahn höchft verdugt und bevenflich 
dreinfhauen, ala er von dem Käfig des 
Spottoegeld her lautes Krähen ver- 
nahm, ohne auch nur eine Feber von 
einem jeiner Nebenbuhler erjpähen zu 
fönnen. Beionderes Vergnügen fchien 
der redfelige Nogel au) daran zu fin- 
ben, jich in die Gefpräche in dem nabe- 
gelegenen Telephonbüro des Hotels zu 
ı mifchen. „Sambong 138! Diam, jon- 
' gens! Tuan fuda pigi! Suba!” (Ber: 
| binde mich mit 138! Still doch, Haus- 
junge! Der Herr ift ausgegangen! 
Schluß!) — hörte ich einft den fehwar- 
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ollten, welchen 


15.00, 


immer dazmwijchen, wenn | 
er die Telephenglode hört“, jagte mit | 
der Hoteldiretior, ala ih ihn darauf | 
aufmerffam machte, wie Freund Deo Io | 
hübfch zu telephoniren verftände. 

Freilich müßte man, wohl Jange ſu⸗ 
chen, bis man einen Beo wiederfände, 
der dem des Orangehotels an Imita— 
tionstalent gleichtäme, indeffen leijten 
doch aud; viele andere feiner Artgenof- 
fen im Nachahmen von Stimmen und 
Geräufchen wirklich Erftaunliches. So 
fah ich im Hotel Bellenue in Vuitenzorg 
(Java) einen fpäter an den Vefiter deö 
„New Vort Herald“ vertauften Deo, 
der tie der befte Berliner Schuiter- 
oder Bäderjunge tadellog das Lieb: 
„Immer luftig, immer fpröde“ aus 
„Mavdemoifelle d'Angot“ von Anfang 
bis zu Ende dahinpfiff. 

An Taffitmalaja im Gebirge bon 
ava zeigte man mir einen Deo, ber 
jehr Hübfch die Melodie de3 befannten 
Gaffenhauers: „Siehft du wohl, ba 
fommt er“ nicht pfiff, jondern fang, al» 
lerdings immer nur unter Wiederho⸗ 
lung desſelben Lautes: la la lah, la, la 
lab; denn fingenbermeife verſchiedene 
Worte auszudrücken, ſcheint ſelbſt die— 
ſer zungengewandte Vogel nicht im— 
ſtande zu ſein, wie er auch keinen voll⸗ 
tönenden Metalltlänge wiederzugeben 
bermag. 

Wie gefagt, gemöhnt fich das Eluge 
Tier fehr leicht an die Gefangenſchaft, 
doch fagt man von ihm allgemein, daß 
e3 bei dem Anblide von Blut in töt- 
liche Krämpf: verfalle. Indeffen beruht 
das auf Irrtum; denn ich jah einmal 
einen diefer Vögel aus Futterneid einen 
dreiften Sperling — beffen Sippe, ne 
benbei bemerkt, in den Städten bon 
Xava fchon völlig eingebürgert ift — 
derartia bearbeiten, daß das Blut aus 
perfchtesenen Wunden herbortrat, ohne 
daß fich der erbofte Beo irgendwie um 
den roten Saft gefümmert hätte. 
Mahrfcheinlich ift jene feltfame AUnficht 
dadurch entitenden, daß der infolge fei- 
ner Ernährung mit allzu viel gepfeffer= 
tem Reis ficherlich oft fehr nerböfe 
Vogel, wenn er auch jcheinbar noch 
ganz gefund ift, zumeilen plößlich tot 
nieberfällt. 

In unferem norbifchen Klima ift der 
Beo nicht Teiht zu halten; bo muß 
man fich eigentlich burliber vermun= 
bern, daß der reizende, drollige Gejell, 
der fo fehr dazu angetan ift, feine 
häusliche Umgebung zu erheitern, fo 
felten bei europäifchen Vogelliebhabern 
zu finden ift. Webrigena beruht bie, 
Anaade, daß man ben Vogel bei deut- 
fchen Händlern für 25 Mart faufen 
fönne, jedenfalls auf einem |rrtum. 
Selbſt ım indifchen Archipel zahlt man 
für einen befonders fpracigemandten 
Beo Preife von 50 bis 200 Gulden; 
manche Europäer aber würben fich von 
dem meiften3 zum Lieblinge bes ganzen 
Haufes gemorbenen befieberten Rebe- 
fünftler auch dann nicht trennen, wenn 
man ihnen felbft noch eine Höhere Kauf: 
fumme böte. . 

Dr. Emil Garthaus. 
— — 


? Ihre drei 


{ en Jich unfere Hunden noch lange Zeit erinnern werden. 
ung einiger der beiten Fabrifanten, im diefe Anzüge die Sorte Stoffe zu verarbeiten, mwelche regulär zu Anzügen berivendet 
1, Di iefe Anzüge nach den neuejten Hrübjabr- Fa cons gu arbeiten. 
war nämlich geradezu enorm, haben wir die Heritellung von Anzügen für Männer und junge Leute zu verzeichnen, die foir zu diefem Breife verkaufen, und 
welche Khr itet3 und überall, ausgenommen bier, volle '$7.50 über unferen Preis bezahlen müßt. 
bet Hand „vadded“, die Anopflöcher bei Hand gearbeitet, die Lapels in weich gerollten oder permanenten Facons bergeitellt. Die 
Alpaca oder Ceide. 
Form beibehalten. 
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Die Behandlung der Epilepſie. 


Es hat den Anſchein, als ob die Be— 
handlung der Epilepſie jetzt energiſch 
in neue Bahnen einlenkt. Man 
ſchäftigt ſich weniger mit der Auffin— 
dung neuer Heilmittel als mit der 
Diätvorſchriften. Profeſſor de Fleury 
hat in den Archiven für Neurologie 
einen Bericht über erfolgreiche Be— 
handlung der Epilepſie durch eine Ver— 
einigung vegetariſcher Ernährung mit 
der Verabreichung gegorener Milch ver— 
öffentlicht. Der Forſcher iſt von der 
freilich noch nicht völlig erwieſenen 
Vorausſetzung ausgegangen, daß die 
ſogenannte idiopathiſche Form der 
Epilepſie, gegen die er ſich wendet, mit 
einem gewiſſen Grad von Rückenmark— 
und Gehirnentzündung verbunden iſt, 
die ſich ſchon vor oder wenige Monate 
nach der Geburt ausbildet und Verän— 
derungen hinterläßt, die eine Reizung 
ausüben, ſobald ſich der ganze Orga— 
nismus infolge einer Darmvbergiftung 
in einem ungeſunden Zuſtand befindet. 
De Fleury will infolgedeſſen zunächſt 
dieſe verhüten und den Gebrauch von 
Brom oder ähnlichen Beruhigungsmit—⸗ 
teln, die nur auf das Gehirn wirken, 
ganz aufgeben. Zu dieſer Auffaſſung 
der Epilepſie iſt der Gelehrte nament— 
lich auch durch Tierverſuche gelangt. 
Das häufige Vorkommen von Ver— 
dauungsſtörungen gleichzeitig mit 
epileptiſchen Anfällen iſt ſchon früher 
von vielen Aerzten beobachtet worden. 
Die Vermutung, daß durch ſie das 
krankhafte Gehirn eines Epileptikers 
vorerſt gereizt wird, erſcheint auch ganz 
begreiflich, wenn man bedenkt, wie ſehr 
gerade durch derartige Störungen das 
geiſtige Befinden des Menſchen in Mit— 
leidenſchaft gezogen wird. Profeſſor 
de Fleury empfiehlt daher für ſolche 
Kranke Suppen, Mehlſpeiſen, friſche 
Gemüſe, gekochte oder rohe Salate, 
gekochtes oder rohes Obſt, Honig und 
Eingemachtes. Dazu ſoll wenigſtens 
1 Liter gezuckertes Mineralwaſſer täg— 
lich in kleinen Portionen und reichlich 
faure Milch getrunken werden, die aber 
nicht zu ſauer ſein darf. 


— — — 

— Das Geheimniß.—Bertha: „Seit 
meinem achtzehnten Jahre habe ich nie⸗ 
manbem mehr verraten, tie alt ich 
bin.” — ba: „Diefe Konfequenz ift 
zu bewundern; aber ich fürchte, eines 
fchönen Tages wirft Du Dich doch ver- 
plappern.” — „Nein, meine Xiebe, 
wenn ich zwölf Yahre Habe fchmweigen 
fönnen, mwerbe ich’8 auch ferner fertig 
bringen.” ı 

— Gelungener Beihluß. — In 
Darelhaufen hat man die eleftrifche 
Beleuchtung eindeführt. Nun wird aber 
auch ziemlicher Qurus damit-getrieben. 
Allenthalben prangen Bogen» und 
Glühlampen. Auch den Stadtpark be- 
benft man mit einer Bogenlampe. Da 
entjteht über die Aufftellung dieſer 
Lampe eines Diskuffion. Der Seifen- 
fieder deg Ortes, der fich fehon öfters 
als .Salomo erivies, ftellt den Antrag, 
diefelbe an dem Dental des heimi- 
{hen Dichters Yeberlein zu befeftigen 
und zwar jagt er fymbolifh: „Der 

die Bogenlampe bireft an die 


eftigt. .. „ber imar aud) fon 


be= | 


In Bin Cafe: 


Stanley, Kitty Hart und Irving 
Balladen und populäre Lieder in 


5 
in? 


rem Sabaret täglich von 12 bis 2 MW 


bortragen. 


Epezielles 25c Luncheon Fi r 


Einfäufer, von 3 bis 5 Uhr Nachmittags: 


\ 


N 


Ms Retultat unſerer Wholejale-Methoden, 


Diefelben jind in jeder Hinficht jo gearbeitet, dat fie dauerhaft find und ihre 
orm „E38 find Größen für Männer von jeder Statur borhanden. 
wird Euch fehr rajch davon überzeugen, daft; dies reguläre $25 Anzüge find, und nur, wenn der 
Commer nahezu vorüber, werdet Ahr imftande fein, diefelben zu dem Preife zu dupligiren, zu dem 
ir fie jest offeriren, um unfer vorzügliche zweite Floor-Abterlung beim Publifum einzuführen — 


Eine Befichtigung 
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-Mann zur Buchführung und ald 


Cafe: Achter Slur ® 
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Da Ditern nım noch zwei Wochen entfernt tit, fo offeriren wir die größte Mleider-Weberraichung, die feit Kahren von dem „Laden für Männer“ geboten 
Al wir unfer mundervolles Männerfleider- Departement in unferem riefigen neuen Etabliffement eröffneten, 


Departement beim Publifum einführen und eine möglichit Moße Anzahl von neuen Siunden twähreı® der fommenden Saifon erwerben follten, aber auch zu glei 
Zeit einen Ruf in Vezug auf Wertegebung aufbauen f ’ 


ö 


planten wir einige Methoden, welche diejes 


Als eriten Schritt verlangten und ers» 


unjere Bejtellung 
t 


Jedes Kleidungsſtück ijt perfeft aefchneidert, die Kragen f 


Futterjtoffe beftehen aus Serge, 


517.30 


Eine fpezielle Offerte von Anzügen für große Männer — Größen 88 
bi3 45 — für Reguläre und Storpulente. 
alle eriter Alajje, beitehend aus blauen Serges und fanch gemijchten Cajfis 
mere3, alle dunfle Staple Farben — eine gute Gelegenheit 
für große Männer; fpezieller Wert, für 


Eine Anfammlıung von Anzügen, 


59.50 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


‘ Berlangt: Junge, in Bäckerei zu elten. 0. 


£und, 5507 Halited Str, ofe 


Farmers! Wenn Ihr Farmbilfe braucht, fommt 
zu Nommif, 763 Vihvaufee Ave, dmarmæ 


Sauöman. „= u. 
berrlangt. Nadhaufra 
miftfa 


S. 


Berlanat: Tüchtiger 
ner. Gmpfeblungen 
5132 Eaft End Ylve, 
Verlangt: Tüchtiger, subertäffioen tunger 

| allizen: baus 
ernde Stellung mit Gelegenbeit aum orar⸗ 
beiten für die richtige Verſon, Empfehlung 
und Vürgſchaft erforderlich. Adr.: 8B807 Ubb 


Berlangt: 50 Männer in Eifentaneit 


sehn 
und Fa⸗ 

brifarbeiter fite außerbald. $2 täg a s 
+ 


Jungens für Cifenfabrif und Tiiler- 
Vermittlungbüro, 763 Milmaufee Avenue, 
Emaim& 


| —* 


Verlangt: Lediger Mann für Grünhaus und 
Pferd zu beforaen; Lohn $5 und Board, 27 
Meit 35. Straße. i ofs 


Verlangt: Office-Junge, muß dbeutfh und engs« 
. 35. Etr, Om 


Verlangt: Barbier, als ftetiger 
Srant Taubik, 1000 XIhroop Str. 


fiih fpreden. 2020 W. 


Verlangt: Mann, um auf der Farm 2 ardeis 
ten. Anzufragen im Bictoria NXotel ta 
den 8. . Sonntag den 9. März, avib Step 

|| 


und —— 


Berlanat: Schneider für Herreit: 
fleider. 6703 ©. Centre Ave, 
Berlangt: Wagen-Holzbearbeiter: eritflafftger, 
mit allen Arbeiten bertrauter Arbeiter, k 
Domarus, 847 Larrabee Str, —R 
un 
tr, 
dofria 


Verlangt: Guter Mann, als Janitsrgenii: 
muß Erfahrung in der Bedienung bon Reſeln 
4025 Berrh tr. dofn 


tte 
alle 


und „ 
3020 La 


Verlangt: „Svotter“ 


Wafher“, in Färberei. 


haben. 


verlant Junger Mann, ala Lebrll in 
Beichenzimmer; muB Talent zum Zelchnen 
5. MA. Brand & Co., 1423 Michigan Abe, 


Aufaewedter Junge, der pe > 

Rußgeihäft einarbeiten will. 3134 en 

Ave, a 

Verlangt: Feniterwaicher, $12 ver Woche und 
aufm. 62 W. Rafpington Str,, Simmer 2 

omg iwe 


Berlangt: Ehrlicher, tüchtiger Verfü» 
fer für Grundeigentum, Kunden zu 
ſuchen. Muß Engliſch ſprechen. 
Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. 


wickeln und Vackete zu machen, über 


Yeah 
6 ce 
alt. Alterögertifilat, 

R 


Wieboldts 
Milwaulee Abe. und Vaulina Str. 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker an Brot und 


Gates. 1940 Arher Ave., Tel, Aut, 64378, 


en en —— — — —— — — — 

Verlangt: Guter Schloſſer, Orr & Lockett Sarb⸗ 
ware Co 14 W. Randolph Str. Borm — 
Shop auf dem 5. Floor. 


Verlanat Glasbläſer, welche an — — 
Lampen arbeiteten. Standard Electric, 187 
Clart Straße. 


Verlangt: Nüchterner Mann für Eng 
Guter Lohn. Kann Lizens erwerben. 
Adr.: U 421 Abendpoft. 

Berlangt: Junge über 16 Jahren in ber 

ele. 58. Str. und Prairie Abe, 


Berlangt: Jungen für Stellungen 


— 


PBerlangt: Rüftiger älterer Mann, am U 
alleinitebend, um ein Bferb zu beioranm, 
fhen zu waihen (mit Motor) und fi) 
weniq nük.ıh zu maden. $20 den Monat, 
und Logis. Gutes Heim und dauernde 
ür den rihtigen Mann. &. Leon, 3751 
Ive., Süpfeite. 


Verlanat: Hilfd-Trimmer in großen Wyhole⸗ —* 
fale-Schneidergefhäft; aute Gelegenheit au 
Emporarbeiten. Angabe des Wlters, Erfahrung 
und beanibruchten Lohnes, Adr.: U 476 

Verlangt: Ein Junger Mann als 
Maler für Novelty Yabrif auferbald 
Lohn $i2 aum Anfang mit Geleger 
Bessen: ftetiger Plaf, W 

bendpoſt. 


A 





Lohn; ordieite. 


2117 Milmaulee pe. 


2058 Roäcoe Str. 


Gefuht: Bäder fucht Arbeit an Brot u. Rolls 
1734 Scdgwid Str. 


2 Aruba BufhH Tempel: 


„Ihe Beifns Show of 1912.” 
bera Souj e. — „Abe Escape.” 
„DU ur Wives. 
Voungbt and Raid Bor.” 
„Beter Ran.” 
pera HSonfe. — „Every 


„AU Sool Ihere Was.” 
— „Madame Sherry.“ ——— 
„Get Nic Quict Wallingford. 
— fonzert jeden Abend und 
dachmittag. 
Konzert jeden Abend und Sonntag 


— 


(Bortiegung von ver 9. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit Cent das Wort.) 


Erfabrener Ingenieur, in einen 


zıdre te, ımit Mingabe Alters, der 


und des Lohnanſpruchs, unter: uU, 


—— 


Zwei Schne 


ein — .4 webn 


Laufſjunge 


Diner, Der auf der Yiordteiie 


»ildcbraiıo 


Sam , 
€ bicago 


Ein Q 
Bader. au 


Bünerci: nt teren 
beriteben und ci tuwtcz 


Zagarbeit; 


Saloon For er. 


Ein Blackim ithb 
" Anzufraae ; 
Adams str. 


Zwei itarfe Burichen, im Milchge 


* zu selten. 2530 Evergreen Avenue. 


Arbeiter an Leder Novelties in 


— — und Männer bei H dand zu nähen. 
Stetige Arbeit. 901 S. Weitern Une tra 


: Borter für Saloon und Hausarbeit. 


Sunge im Store ziı arbeiten und 


Pferd au Beforgen. Guter Yobn für die richtige 
1408 Milwautee Avbve 


Starter Junge für allgemeine Wr: 


beit in Laboratorium. Mus 16 Sabre alt fein, 
8 Stunden Arbeit pro Tag, $6 zum Anfaug 
Globe Pharmaceutical Co., 29 2. Elinten ir. 


Ein Saloon- Rod: lediger Mann. 


Tingen, HH. Str. und Cottage Grove Ave. 


Porter, Deutich nga ar, in Saloon 


uab Bonrdinghaus. 2244 Blue Island Ye, 


Junge, um das Mpotbefergeichäft 


zu erlernen. 1912 %. Noben Sir, irſa 


Porter, der auch Bartenden fann. 


er 
3848 Cottage Grove Abe. 


Berbeirateter Mann für Waſchen 


und Fahren in Livery, $12 die Woche und ein 
4 Zimmer lat. 3421 N. Halited Etr. 


Maier, der Frũe chte malen lann. — 


Fertig zur "Yrheit. DTM. 22. Ztr., Iobn Diep. 


Junger Barbier, der etwas engliſch 


ſprechen tun. für Samstags und Sonntags. 
Eventuell ſtetig. 2807 Soutbport Abe, 


: Ein guter Teamiter. 2415 Fuller: 


Ein guter Schuhm acer. auf Repa 
5 Larrabee Straße. 


e an Eales ıı 
1? Uhr Nachts 


Ein reinlicher 


Borterarbeit im Saloon. 5240 


Borter und Lunchman: 
muß engliſch ſprechen 


lungen haben. 3900 Wentworth Ave. 


Verlänfer in Herrenausſtattung, ein 


junger % kann mit Erfahrung, der rufſiſch und 
—B ſprechen lann. Zu erfragen: J. Pe 


tr. 


Barbicrge! 


5 106 R. Pa Sale ir 


Buſhelman 


Eubman Tailors 93 W 


Verlangt: Muänner und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1Cent das Wort.) 


E be leute 


Scremmalicine-Hilfe, Zool- ıı 

( Stalleute, Führleute 

Farmarbeiter, Fabrik! ‚ Kat malers 
Gentral Empt., Zin e 201, | Wafbimat 


Preſſers ıumd auen für Wauits 


und Aleider zu waicben. Nachzufragen aui dem 


310 Madilon Ztr friamodi 
Mariball Field&Co 


Jacket Damenichneider und Zfirt- 
3043 Fullerton Ave frſamodi 


Ehepaar für eichte Janitorarbei 


immer e möblirt für Sauahaltına. 
ER 8 Raihington Bor ılebard. 


: Ehepaar mittleren Alters für achn 


arm, balbe Stunde von Chicago. Frau 
— ihe Gerichte aut au fohen: angenehmer 
et w Haushalt für zwei Perfonen. Mann 


landwirtihaftlihe Erfahrung umd 


fie befigen. Porzufprehen Zimmer 303, 
Michigan Avenue. 


Familien, um Zucderritbenfelder zu 


bearbeiten 9 Michigan. Nahaufragen: M. Re- 
Ber, 1518 Ordard ir. dofria 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter dieſer Ri Rı ıbtii tı Gen ı das Wort.) 


Geſucht; Junger Deuticher ſucht irgendwelche 
t. 1411 Mohamf Str. 


. t3 Porter, fann Bartenden, war 2% 
n enter Stellung, fucht Wrbeit. 1411 


" Gefugt: Bartender ımd Rorter wünicht ftetige | 
Stellung; tit ebrlih und nüchtern; feut fein 
Arbeit. | Lindeman, 1853 wellington Str. 


Selust: Berbeirateter Mann, 30 Jahre alt 
fuht Stellung, habe fein Handwerf, Ipredhe et 
was engliih, gebe irgend Sentand, der mir 
uten ff 
‚ Abendpoft. 


Geluht: Suche Stellung als Janitor. 1451 
Rarrabee Str. 


tetigen Bla& vericbafft, $10, Mpdr.: 


Geſucht: Stellung als Bartender. Telephonirt 
Edgewater 171. 


Bartender und Poͤrter ſucht 


Stadt, Empfehlung. Otto Sanje, 113 


Str. "Phone: North 1414. frion 


Lediger, deuiihher Mann, 35 Jabre 
ifcher Xandmann ( Farm er), wuͤnſcht 


dauernde Stellung auf großer Dairdfarım, iit 
ter Meller. Andreas Zultner, S16 Poli Zı 
zb, Indiana. 


Geſucht: Manıı, aeichidt, mit eigenem Carpen 
terwerfaeug, ſucht — welche Beſchäft 


IL, .. 


B,_! igung. 
Sigel Str. friato 


Ein erfahrener deutſcher Janitor 


i. in Kanzlei oder Has, gute Empfeb 
— 1859 Or Hard Str ir Nr.2 TmalmX 


Eriter Katie Mecha tifer, 28, mit 12 


bren prafiiicer Erfabrung in Mafhhinen» 
—* 12 Zahre im Land, verſteht Zeichnungen 

Novelle, 4 Jahre auf legter Stelle, beitän- 
und nüchtern, winicht Stellung als Bor: 
—— Adr.: 3. 525 Abendpoit. mifrſon 


Geſucht: Lizenſirter Engineer und WMaſchimft 
fucht ftetige Stellung, gut bewandert an Eis 
malßinen und Reparaturarbeiten. Yldr.: ®. # 
41716 Hudfon Avenue. * doirfa 


— 


"Bartender, verheiratet, ſucht ſtetige 


Stelle, babe gute Erfabrung und beite Empich 
lungen. Gerbel, 630 Dewey Rlace. dofrion | 


Berbeirateter erite Hand Brotbücder 
igen Plag, Stadt oder Yand. 4230 S. 
be. dofr 


GSeſucht: Mann mittleren Alters, ehrlich, nüch 
ſpricht franzöſiſch, deutſch, engliſch, fucht 
als Porter, Wächter oder ähnliches. Adr.: 

2556. Abendpoft. doir 


Bäder, erit Iurze Zeit im Sande, 
Roiten als 3. Hand, mit oder obne 


Michael Kumberger, 843 Orleans tr. 


reilundloh, Porter, Deutf er, ver: 
t Stelle. Abt. TZel.: Lincoln 2712. 


doft | 


Bartenbder, jelbititändig, bat $1000 
und ausgezeichnete Referenzen, 
Benn Ihr einen tüchtigen Mann 


. auberordentliceit Fäbigfeiten minict, 


:8. M. Georges, General Delivern. 
midofria 
Zatiger Schubmader, aus Wien, 
fpricht deutſe umd böbmiih, fucht 
feinem Fade, oder irgendwelche andere 
Dofeph ra. 1637 Huren Str. 


Stellungen fuchen: Männer und —— 
Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Bort.) 


Geſucht: Bartender, Iebig, fuht Stellung "als 
Rorter; fann aud Sreilund lochen; kleines Ge— 
ſchäft. Lus, 600 Wells Str. Apothele. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort.) 


— 


Läden und Pabrilen. 
Rerlangt: Mädchen, um Stidereien aus⸗ 
zuſoneiden; geübtes vorgezogen. Ignatß Brum— 
ner, 1224 Belmont Ave. 


Berlangt: Mãd den ı oder Fraır mittleren Alters 
im Store zu belfen. Gutes Heim. 2354 State 
Straße. 


Berlangt: An Weiten, Handfnopflodmacerin- 


nen und Baders, Abbügler und fleine Mädchen, 


1744 N. Kobey Str. fratato 

Berlanat: Damen, die ein paar Stunden freie 
Zeit baben als Ag« nennen für Haar-Mrtifel und 
pautmittel. Zimmer 400 Sfabella Blog., 21 
E Yan Buren Str. frafaton 


Rerlanat: Mädcden, 16 Nabre und älter, zum 
Lernen und zu fortiren. Nacaufragen Globe 
Yanndry Ko., 1030 Weit Adams Sir. 





erlangt: Mädchen oder Frau für Shoparbeit 
Rüderei. 4909 ©. M bland Ave. 





angt: Ein M Yädhen zur Bedienung in Bü» 
{ ‚ muß engl iſch iprehen. 1020 Blue Island 
den ue. 
Verlangt: Erfahrene Kleidermacherin; ſtetiger 
939 Lincoln Ave. frſa 


rlanc Erfahrene Operators an. — 
zaiſts „amd Kleider. Hugo DuPBrod & Co., 219 
seit Monroe Str. nabe Fifth Ave. — 


Veriang t: Frauen für ftetige Arbeit in Candy 


Factory. 17 Weſt Huron Str. 3. Floor, zwi— 


V > . 
i iben Well3 und Franklin Str. 


N ] uferinnen, tüctige Perfonen 
erbalten itetige ellungen bei gutem Lohn. — 
Sof ort nachzuf ragen in der Dflice des Supertn- 
denten. 
Wieboldts, 
Milwaukee Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Operators an Wahſts und Kleidern;: 
jtetige Arbeit: bier wird deutich aeiproden. — 
1130 Milwaulee Avenue. frſa 


Berlangt: Sofort, Mädchen zum Näben, bei 


| Kleidermaderin. Tel. "9156 Graceland. 


Verlangt: Rusarbeiterinnen, Irimmer3 und 
Eopyiits; dies Tir Eure Gelegenheit, $15 bis 
$25 die Woche zu, verdienen; wir baden am 
meilten und am längiten Wrbeit in Chicago; 


fpreht vor, fertig zum anfangen; wir nehmen | 
auch Lehrmädchen an und bezablen während 
der Lehrzeit; ihneue Beförderung. 2. & ©. | 


—— — — 


‚Angeigen unter.biefer Rubrik m männen. _ 


— ‚Saudarbeit. - 

Verlangt: Haushälterin oder älteres Mädchen, 
in fleiner Familie; Kinder groß. Witte, vor» 
auipreden. 814 North Windpeiter Ade., nabe 
Chicago be, 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit. 3958. North Mpe. 


erlangt: Mädden für Hausarbeit in Heiner 


Familie. 1949 Meltoje Str. 


Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 5104 ©. Afhland Ave. 
Zel.: Yards 1046. Bred Hehne. 


Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen oder Frau, 


mußz zuhauſe ſchlafen; gutes Heim und guter 


Lohn bei fleiner Familie. Fragt Morgens v, 
1572 Elybourn Ape., Bigarrenitore, 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 


Sansarbeit. Guter Lohn. 531 Deming Place, 


Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit — 5 Zim 


mer Flat. — 2 in samilie, Mrs. I. N. Bern: 
itein, 5544 Prairie Ave., 83. Api. 


Berlangt: Frau für Hausarbeit, itetige Stel: 


fung, autes Heim. 720 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 540 | 
Webſter Ave.. Flat 2, binten. irfa | 


Stellungen fudhen: Frauen und Mäddeı, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Frau fuht Wald» und NReinmac- 


pläge. 1742 N. Park Ude, Slat 3. Tel.: 
Yincoln 1423. 


ö Geſucht: Aelteres Mädchen ſucht Stellung für 


allgemeine Hausarbeit; ſcheut keine Arbeit. 
Perſönlichsvorzuſprewen. 1403 Cleveland Ave. 


Feſucht t: Tüchtige Haushälterin, alleinitebend, 
17 Sabre alt, mit Empfehlungen. wünfcht ftetige 
Steuung in befferem Haufe. PBerfönlich vor: 


zuipreben. 845 Weit North Ane., Saloon, 


Geſucht; Erfahrenes Mädchen fucht Stellung 


im Bäderladen, fpriht englifh, deutich und er 
milch, 2020 Blue Island Abe. frſa 


Geſucht: Wittwe ohne Anhang wünfdt Ztelle 


als Haushälterin bei einem anändigen ; Herrn; 
gutes Zengnib, wenn verlangt. 2725 Warren 
Avbenue. Telephon: Weſt 2609, 


Gefucht Frau ſucht Waſchplabe. 1853 Larrabee 
Etr. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stellung für Hans: 


arbeit. Perfönli vorgufpredhen. 1439 Mobamt 


. hinten. 


Sefußt: Ein junge deutſch⸗öſterreichiſches 
Mädchen, 18 Jahre alt, fucht Stellung für Haus- 
arbeit. Bitte periönlihd vorzuipreden beute 


Mercantile Co., 736 Weit Monroe Etr., nahe | Ybend. 1909 Weit 21. Straße. fraf 


Halited Str. 28feb, 1w 
Verlangt: Erfahrene aleidermocherimen Aus⸗ 
länderinnen vorgezogen. Madam S. Mandel— 
baum, 1543 Edgemont Ave., Ecke Aſhland Blpd. 
do —ſon 

Verlangt: Mädchen, um Knöpfe an Damen 
uit3 anzunäben. Reste & Kirihbaum, 302 
Marfet Str. 6ma,1!v 
Berlangt: Stirt Siniihers, im Wochenlohn; 
ute Bezahlung. Nesfie & Kirfhbaum, 302 
Marlet Str. binz, 1w 





Verlangt: Gi ute Semdennäberinnen, die nur 
aute Knopflöher maden fünnen, Arbeit auberm 
Haufe. Bor rehen Abengs 6—7, 3339 N, 
Halited Str. Lichtenegger. dofr 


Verlangt: Mädden für einfadhes — an 
Jeheeler & Rilfon Kraft:Mafchinen, $7 per Wo» 
de zum \ ng; wir braucen au) mebrere 
ziniibers; müfjen über ‚16 Jahre alt fein. Bor» 

2, Monroe Str., Ede 
1mz1mX 


: Deutfhes Mädchen, i Store au | 
2354 State Str. SmaimwX 





serlanat: Griabrene Labelnäber; beitändige 


| 2irbeit. 416 ©, Franklin Str. SmalmXk 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine Frau, um Bufineb Lund au | 
fowen; sonntags feine "Arbeit. vr Milwautee 


ıve., 2. ‚Floor. 

Berlangt: Frau, um Samstags und Sonntags 
im der Milde eines Neitauranis bebiltlich zu 
jein. 2416 Xincoln Abe, 

Rerlangt: Eine Frau als Aufwärterin bei 
einer franfen rau. M. Filher, 3359 N. Marıh 
field Mlve,, Ed te Roscoe Str. 





Berlangt: Mädı den fiir allgemeine Hausar- 
. 2118 Addilon Str., 1. Stat, nahe Hohne, 
Trla 
Berlangt: Gute 
1400 Zü 


Ye t Nädcen für einfahe Hausarbeit, 
00, 4365 Weit 31. Straße, 


Berlangt Nädchen für leidte Hausarbeit, 
äheres in Caloon, Sheffield und Maud Ave, 


f | 
Grfabrene und friih ceinaewanderte | 


öiterreihiihe und ungariihe Mädchen 

eine Hausarbeit ufw., aute Stellen 

ıntirt. Germania Bermittlungs 

North QAve., Ede Halited, 1 Treppe. 

frjafon 

: Ein Mädchen für alfgemeine Haus» 

t; qauter Lohn. Ylnaufragen: 867 Addition 
Ir. M. Buchsbaum. 


Berlaı : Ein tücdtiges Mädchen oder Frau 
allgemeine Hausarbeit; guter Yohn und 

Yırtc Heim. 1355 WR, 55. Straße. Phone: 
„senimwortb 2211. 


Nerlanat: Erfahrenes Mädchen fur dausarbeit. 


| welches etwas engliſch verſteht und einfach tos 


chen fann, fein wachen. 617 Suflerton Abe. 


erlangt: Sutes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Heiner Familie; guter Kohn, Ent 


$ 
| pfchlungen. 47265 Michigan Ade., 2. Ylat. Tel,: 


tenmwood 2950. 


Berlanat: Räbhen fiir Hausarbeit, N. Kahn 


3450 9, Divilton Str., 2. Floor. fefa 


Berlangt: Haus spälterin, nicht über 40 Jahre 


| alt, auf eine Farm in Vlichigan. Gute3 Heim. 


4 Minder von 3 bis 10 Sabre alt in Familie. 
Franf Klotz, Chaſſell, Mic. 


Junges Mädchen zur Beaufſichti— 


gung eines Jungen von 114 Jahren, $2 per 


Noche. 3, Kelieh, 4939 Indiana Mve., 1. 
Flat. 


Verlangt: ädchen für allgemeine Hausarbeit 
feine IVäfche, mu enaliih Ipreden, Zeug 
‚16 Genter Str. 





} 
{ Yafewood Nde., Phone Edgemwater 4486, 
imalmX 


Rerlangt: Gutes, itarfes, erfabrenes, deutiches 
Mädchen fir all reine Hausarbeit und Kochen, 
Beſter Lohn. Hein. Kleine Jamilie. — 


| Ko, 500 Melroie Ttr., nahe Evaniton pe. 


ftfa 


> gute deutiche Ködin. 1356 S 


Strabe. 


Sründtich erfahrenes Madchen für 


Sarbeit, muB engliih fiprechen. 
Road. 


Nädeh en zum ‚Seihirrwaien im 
2958 N, Clark Str. frfafon 





nädden für allgemeine Hausarbeit. 
6215 Bincennes Ave, Nahzufras 


Verlanat: Deutihes Mädchen, foeben Ein: 
gewand: vie, für allgemeine Saudarbett; auter 
vYobn für das redte Mädchen. Nacdauiragen im 
Zawon: Teddys Blace, 3159 welt Chicago 
Ape.. Ede Kedsie De. dofria 


nat: Erfahrenes RKindermädiben, die auch 
= Hausarbeit mitbilftt. 5311 Michigan 
e., 2. Sloor. dofr 


ter : Deutihe Frau oder Mädchen für 
Sa is —— it in  fleiner Familie. Iobn Weber, 


719 &, Afbland Abe. bofr 


Berlangt: Gin moblerzogenes Mädchen für 
Kinder ınd leihte Hausarbeit; guter Lohn. Zu 
erfragen in der Real Eitate Office, 800 Norrh 
Clart Str., Ede Edicago Abe. dofr 


Berlangt: Eine tüchtige Hauäahälterin, die auch 
die Kühe und leihte Hausarbeit beforat, in 
einer feineren Haushbaltung; drei ermwadliene 
Rerfonen. Abe: ©. 220, Abendpoft. dofria 


Beutia - mnantildieg VermittlungS - Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 Norih Upve. Inod*z 


VBerlangt: Junges erfabrene® Mädchen _fitr 
Huusarbeit. Kein Wafhen. 1811 W. 47. Etr., 
nabe 008 Str. 5mair 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$6 mit Wafchen, oder $5 obne Waidhen. 1239 
North rag Ade,, Rogers Park. Tel.: Roger 
Bart 4664 midofr 


Berlangt: Ein tüdhtige8 Mädchen, für Haus- 
arbeit. 3714 Indiana Abde,, 1. Flat. dofr 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit: gutes Heim; lleine Familie. 120 
Eaſt 44. Str. 1. Slat. doftſa 

Berlängt: Tüchtiges rg Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit in Famille von Zmet. 
Mub engliih_ ſprechen. Referenzen verlangt. 
NWafhfrau 2 Tage jede Woche. Adr.: 4851 Ren 
wood Ave., Telephone Dafland 4487, 


"Berlangt: Erfahrene Köchin, anaen bet der. Bi- 
De need er er 2 

achzufragen bor * 
Blace. 


Hausarbeit. Bitte perfönlihd borzuipredhen: 
Kill, 1521 Hudfon Mde., hinten. 


als deutihsungariihe Köchin. 15 W. 
Straße. dofria 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle Für 


Hausarbeit. Borzufpreden: 3113 N. Dafley 
denue, hinten. 


Geſucht: Deutfch-ungariihes Mädchen woünfcht 


> 
„. 


Sude Wäfhe in oder außer dem Haufe au 


waiden. M. Baumitarf, 914 Willow Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſchplätze. 


1713 N. Halſted Str. 


Gefucht Demſches Mädchen ſucht Stelle für 


gewöhnliche Hausarbeit. Bitte felber vorzuipre 
hen, 739 Rees Straße. 


Geſucht: Stelle als Büglerin in gaundey. — 


Marh Kasnef, 1418 Grand Ave. 


Geſucht: Frau in mittleren Jabren — Stelle 
udiang 


Geſucht: Junge deutſche, Frau ſucht ſtetige 
Stelle zum daſdden bügeln und reinmaden; 


nu an Süpdfeite. Bitte zu fehreiben: 353 Weit 


Straße, 1. Flat. dofr 


Stellungen fuchen: Gheleute, 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Sejucht: Deutfhes Ehepaar obne Kinder fucht 


Stelle al$ Nanitor, Larorence Boll, 1708 Nord 
Halited Straße. frſa 


Geſucht: Deutſches Ehepaar mit brigem 


Kind ſucht Janitor-Platz oder ———— M. 


Mueller, 1808 Sheffield Abe. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Necdtsiahen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 


750 Bitterjweet BI., nahe Glarendon Aus: 
5*% 
Michard A. Koch 


Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N, Dearborn Str, 7. Flur. 


Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 


Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 v2. 
18fp*% 
Rechtsanwälte. = 
Dscar Xoietti’s 


Notarintd- und Rertsbürn. Rat frei! 


2411 Lincoln Ave., nahe Hnlited. 


doiria 


Wagner & Bedman, 
deutiche Adnofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt beiorgt. Gründlicher Nat. 
105 Monroe Str., Ede Glart, Zim. 1307. 

3d3** 


Albert U. Kraft, Redtszanmalt, 

Brozeiie in, allen Gerichtsbofen geführt. Alle 
Rechtsgeſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften ein— 
ezogen. Anſprüche überall durchgeſeßt. Löhne 
chneil tollettirt. Abſtraktte examinirt. J 
Empfeblungen. 1037 Firit Nationat Banf Bldg. 


Tp*t 


George F. R. Cummeroi. deuticher 
Advolat. — Praltizirt in allen Gerichten. Mille 
Kegtsſachen werden zur Zufriedenheit beſorgt. 
Office im Strauß-Gebäude, Nr. 6 N. Elarf Str,, 
Ede Madifon Str., Zimmer 806. Tel. ‚stanflın 
30988. Wohnung: 3213 Seminarh VIve. Tel.: 
Lale Biem 1500. * 


Haudbeliger! Schlechte Micter berausgefegt; 
alle Unfoften nur $8.00. &. Osmald, 555 North 


Nerlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit | Ave., Ede Larrabee Ztı Pitte Abends oder 


Sonntan Morgens borzuiprechen 1Sfp*Z 


Pferde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Zu berfauien: Ganz neuer Plattform-Iagen, 
au irgend einem Freie. 1465 N. »alited Str. 





u verkaufen: Weihe Budelhumde, billig. 1928 
Süd Weitern Ademue. 


u bderlaufen: Billig, Pferde, Ztuten, se 
ihirr, Butherwagen, Geldfhrant. 2200 Erie 
Str. Tel. Seeleh 437. 


$70 für tragende Stute, Hirichberg, 1020 
Pellnap Str., nahe 12. und Morgan Sir. 


dofria, 


Zur berfaufen: Ganzer Beitand, wegen Ge: 
ihäftsaufgabe, 48 Stuten, alle Srößen, drei 
Saften € Geidirre und Wagen. 2560 Züd 
Halited Straße. —1umg 


Zu verlaufen: Gutes Pferd, billie. 3447 Bel. 


mont Abe,, im Butdherfhop. 3mz 1w* 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund: 


Rreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 


gegeben. 1706—1720 Milwaulee Ave., Ede Ma: 
Banfia Ave. Mar Tauber. 24in*? 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie uw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtung bei 
ocob Leberer, 
644 Weit Madiion — 
Einrichtung für jedes Geſchäft, einzelne 


Gegenftaͤnde; niedrigſte Preiſe und * te Quali⸗ 


tät garantirt. Unſeére eigene Fabrilation. 
Soda Fountains tn allen u Erempla- 


ren; aufgeitellt zur Befiatigung 
644648 Weft Madifon Str., Berlaufsräume. 


Verlaufen Baar oder monatliche Bablungen. 
Zelephon: Monroe 24986, 


14jun,frdimi* 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bei 
Julius Bender, 
i —— —— 
Hier lönnt Ihr etwa dO Cents am Dollar an 
allen Euren Store, Piztunes eriparen. 
Ne Ro ß ebraudte 
Preife bie ab ala n —— in — 
denheit Karen tirt, 
901 bie 11 Weit Mabdilon Straße, 


Zelepbon: Monroe 1712 110% 


Kaufs- und Verfaufdangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Zu verfaufen : Billie, befonder3 geeignet fıir 


$ "felber ein Heint bauen Wollen, 
en, Jenfter und Mou ſowie 


——5—— bebör von 
Dee 


| Tiverfeh Rarfwar. 


‚ (Aingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents dad Wort.) 
"3m verfaufen: Möbel. 713 Bladhawt Str. 


Zu verlaufen: Ein Barlor-Set, fünf Stüde, 
und ein Kocdherd, fehr biuig. Adr.: 3. 
666 Abenbdpoft. 


* 


Ich verkaufe alle meine Möbel, iind vor drei 
Monaten gekauft worden: Piano ilt $6U0 wert, 
verfaufe c3 für $160; Betten, Matragen; 
Springs, $18; Dreflers, Chiifoniers, $20; drei 
Stüde Rarlor Cet, wert $150, für $40; jchone 
Scauferitüble, edergepolitert, $7.50; »ibliother- 
tiib, $13; 15 Nugs, kleine und große, 9 bei 12 
$15, tleine $2; Ebaimmertiih und 6 Stühle. 
Buffet und Dadenport, Bilder, eleftriihe Lanıpen 
und viele andere Sachen billig. 550 Mrlington 
Place, % Blod weitlih von N. Elar! Str., einen 
»Blod nördlich von Fzullerton Boulevard. 

Tma1mK& 


Zu verlaufen; Kleine Hauseinrichtung, 1630 
Bıurling Str., hinten, oben, 


3u verfauien: 3802 Alta Bilta Terrace — 
pradtvolle Möbel don S Zimmer Haus zu einer 
großen Berfchleuderung, Meſſingbetten, vollſtän— 
dia, S18 bis 835, Dreifers, Ebiffoniers, Bi 
bitotbeftiiche, ‘Pedeitals, Lampen, Rugs, ſämmt 
liche Gemälde, Mahagony Parlor Suit, koſtete 
$150, echtes jpanifhes Leder, muß weg für $50, 


Eßimmerniſch und 6 Stühle, mit echtem Leder | 


überzogen, für $35. Andere Artifel werden bei- 
nabe verihenftt. Tags oder Abends borzuipre- 
I den. 3802 Nlta Biita Terace, 2 Blods3 bon 
Wrece Hochbahnitation, ein Blod vitlih von 
Klarf Str. —V 


Verkaufe ſpottbillig; Gute Möbel, elegantes 
Leder Barlor Suite, Roder, Ledercoub, aroben 
ilton Rug, Bilder, Gardinen, Ebtiih, 6 Stüble, 
ſchoöne Meſſingbeuen Dreſſer, Chiffonier, neuen 
Rüchenofen uſſp. Alles muß jebr WER DEFENEN. 
dert werden. 2114 Gupdler Mpe., 1. Flat, nabe 
Lincoln Ave. und Irving bart dB. ömzimk 


Auftions sverfauf! Dienstag und „Freitag, ımı 
10 Ur VBorm., berfaufe ih fire berfchtedene 
Yagerhäufer alle nicht abgebolten Möbel, Rugs, 
Deren und andere — ERBE, in 
meinen Näumlichfeiten: 21—2523 Sheftield 
Ave 9. Ralph, ———— ma, 11 


gu verfaufen: 6 Zimmer fait neu möblirtes 
lat, im Ganzen, billig. 1421 Dearborn Ape,, 
1. Flat, Smzimt 
Zu berfaufen: Selgeten, Kochofen, zu und 

Muobel, fpottbillig. 1625 Yarrabee St 
ämz,1n& 


Zu verlaufen: Möbel und Piano, Rugs, Par- 
lorfuit, Buffet, EB immertiih und -Stühle, 
Davenport Bett und Drefier etc., fait neu; ber» 
fhleudere jofort. Refidens, 3248 N. Halited 
Str., nahe Belmont. 2mzim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


875 kaufen 81000 Steck Concert Grand Piano. 
1956 Larrabeé Str. 7mz*& 
8350 faſt neues Piano, ſehr mäßig für Baar— 
geld dor Samftag. 3409 N. Afhland Avde., 1. 
Floor. ibni⸗ 


Zu verfaufen: Ganz neue $150 Victrola zu 
einem Schleuderpreis; muß verlaufen. Anzufra— 
gen 307, EM. Rafhington Str, Tmaime 


__Verfaufe mein pradtvolles Mahagoni agont Mpright 
Piano, gutes Anitrument, 3 Monate gebrau 
fofort fpottbillia. 2114 Gubler Ave, 1. lat, 
nabe Lincoln ve. und Irving Park Blod. 

6mz 1wx 


$85.00 laufen gutes Kimball Upright Piano, 


| 85.00 monatlich. Sroß, 1549 Wells Str. Imz*k 


$ıa taurfen mein feines Upright, foitete $425; 
in Storage. 705 North Mbde., nahe Halited Str, 
27I0*% 


Nähmaschinen, | Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


e Yabrilate don_Drop Head-Nähmafdinen, 
85 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
40f*X 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


deirats saefuh: Ein junger Mantı, 34 Jahre 
alt, wünfcht die Belannticait eines ſoliden, 
bäuglich geitinnter Mädchens, nicht über 30 
YJabre alt aweds ipüterer Heirat. Gefällige Zu 
Ihhriiten erbeten unter Mdr.: U. 417, Abendpott. 


me en en m mn na — 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Blafter-, Brick⸗, Zement-Reparaturarbeit biurg 
ausgeführt, Jarch, 1445 Ceveland Ave. 


Leidende, befonders Nerven, Gefchlechts und 
Blutkranke, erhalten genaueſte ärztliche Unter 
ſuchung und volle Aufklärung —F ihren Zu 
ſtand bis 1. April boſtenfre Dei 
Heil-Inititit, 2014 Dsguod Str,, 3, Slat. 

7mz, 1we 


Achtung! Steiermarf. A. W. ſucht Landsleute 
und Lena Holbahs. Adre: 1951 Fremont Zir., 
3. Sloor. 


Spezieller Vertauf für Samstag 
bei der 
Yincoln Bading Go, 

3021 Lincoln Ave, nahe Southport. 
Venl Roait, Schlegel od. Loin....16lec 
Hinterviertel Yanım 5 
Vorderviertel Lamm 
Native Pot Ronit, Berf.. 
Hamburger Stenf 
Beites gerolltes Beef 
Knochenloſes Rump Corn BVeef 


Geräucherte Spare Ribs, nur 


Kämmbaare! Made natürliche Zöpfe. 
Unis, 5937 ©. Halited Str. 7mz1we 


—VV— —E uf, zu mäß igen Brei: 
fen. Sleinau, 1939 N. Albany Ave. Tel. Bel- 
mont 8505, Irtalon 


derr \ Louis Köldorfer wird freundlicht 
eriicht, 1812 Wells Straße vorzufpreden. frſon 


—#lsride ——— Floride— 
‚ Berein Floridania, 
Tifice u. Vereinsränme: 646 Well Str. 


Anmeldung neuer Mitglieder täglich | 
ı don 6—9 Abends. Deffentliher Vortrag 


über rloridn Lebens- und Erwerbsbedin— 
augen. ( 

N. B. Die Mitgliedsliite der eritcır 
Loge unſeres Verbandes wird binnen 
Kurzem geichloiien und wen c8 daran 
liegt, fich bald unter den günjtigiten Er- 


 werbsverhäftniiien in Florida niederzn- 


Iafien, der mui sid) baldigit anmelden. 
Wir bringen die Erzeugniffe unſerer Mit— 
glieder auf den Marft. 
Florida Inveitigation & Inform. Bureau 
646 Wells Str. Ansfunft frei. 
m37,9,11,12,14,16 


Ouftet Ahr? ° Sacht Ihr Nachts auf mit Kragen 
im Halſe, — von heftigem Huſten? Leidet 
Ihr an it Aſthma oder Heiſerkeit? Zo 
mm Ahr 2ciferes tun, als Euch eine 
BICH che Reimers Bronchial Elixir anzuſchaffen. 

Dieſes Elixir hat tauſende geheut. Es wird auch 
Euch heilen; wir, garantiren den Erfolg. la 
ihen 50c ı. 31. Nach Einiendung des Betrages 


frei ins Haus gelandt oder perfönlih in Rei- 


mers Yaboratorien, 2783 Lincoln Abe. Ede 
3m, momift im 


Saut und Füßefehler entfernt. — 
Prof. Uhl, 21 Oſt Van Buren Straße. 
6ma1roF 


Hochfein gebildete Damen und Herren, welche 
den uni haben fih der „Golden Rule So— 
ciety“ anzufcließen, wollen fchreiben um Lite 
ratur und bolle Einzelheiten an Ihe Seemore 
Bub. Co., ®. DO. ®. 512, Chicago, ll. dofria 

Oscar Joſetti's Notariats- und Rechtsbüro. 
Vollmachten, Teſtamente, Reiſepäſſe, Kaufver— 
träge uſw. 2411 Lincoin Wve., nabe Seiten. 

ofrfa 


Lernt ein fih gut aablendes Geihäft. Autos 
mobtl-Reparatur, Konftrultion und Handhabung. 
Tie ganze Mafchine wird vor.-Euh aufgebaut. 
Schule init tüchtinen Mafginiiten-Experten bers 
eben. Erlangt Eure Erfahrung in einer erit- 
tlaffigen Reparaturwerfitätte. Tag- oder Nacht- 
Haifen. Bedingungen liberal. Diverfey Auto» 
mobile Shop, 946 Diverfey Parfway, bei der 
Northweitern „LU“ Station. 4ma*X 

Udam Shäklein, Leichenbeitatter und 
Embalmer, 2418 Yomwe ve. und 850 MW. 86, 
Place. Aufrufe per Telephon ‚Dards 1142 und 
Stewart 1103) au irgend einer Zages- oder 
—* tzeit werden prompt beantwortet. Alle Be— 
gräbniſſe von $50 aufwärts. Zufriedenheit 
garantirt. 3mzimE 

tanoftimmen, $1.20; Zufriedenheit garanttrt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe, öfebdofodilm 


Beglaubigungen, Vollmadten, Xeftamente, 
Ueberfeßungen, Beiergeeiden u, fonitige fchrift» 
Hide und notarielle Arbeiten prompt Be us 
— beſorat. Sartoxius, 101 S, Fift 
Abends und Sonntags: 1938 Dio am ar 
nabe Center Str. “ä 


Lizenfirte mäßige Sa uberläfftas Kt u Me 


. 


Arbeit; 


en Sei e mmer —— 
"is ir. — Franklin 3330. 
12f51m2 


Store-Käufer, auf Bit — -. 
O — —— air beſten R uns 


leiten Grocerbitores der Nordweltiette, 
reines Lager von importirten und btefigen Br 
ren, elegante Firtures, $100 Compirting Waage, 
ce Borg, Shercer Gerial Kounter \etc, Diefer 
Platz nahm nie weniger als $80 die Woche ein, 
bat, feine Ronfurrenz Für Blods, der einzige 
wirflihe Berfaufsgrund iit, weil der Mann gute 
Stellung bat, ungefäbr 15 Meilen vom Store, 
Billige Miete. Clegantes Flat mit Badezimmer. 
Keine Reugierigen, fondern Leute, die” taufen 
wollen und einen Bargain zu würdigen wiſſen, 
ſollten vorſprechen mit Anzahlung. Kommt 
Samſtag 1 bis 5 Rachm. Sonntag Morgens von 
9 Bis 12. 4219. Kedzie Ave, Nehmt „KRedate 
Irougab Gar“ bis zum Yaden. 


Achtung, Damenſchneider! 

Ein gutgebendes Damen- und Herrenichneider: 
geihäft zu verfaufen, eventuell au verianfchen 
gegen ein fleines Schneideraeichätt in Ebicago; 
der Preis für dasfelbe det nur die Wertlacen, 
wie NWaarenlager, Maicbinerie, Firtures; ich 
verlange leinen Profit für das Geſchäft und die 
Kundſchaft; wunſche nur, daß ein ehrlicher, gut 
engliſch ſprechender Deutſcher antwortet; der 
Preis für das Geſchäft beträat $550 Paar; 
die Stadt liegt 100 Meilen von Chicago, im 
weſtlichen Illinois, und jat eine Ginmwobhnerzabl 


von 12.000. kan adre fire, mit Preisangabe | 


des Geihäfts, unter: D. %. 87, Abendpoit. 
irſaſon 


Zu verkaufen: Ein guter Belifateffen-Store: 
muß tvegen Kranfbeit verfaufen. Nachaufragen: 
2333 Welt Nortb Ade., im Store, 


Zu derfaufen: Saloon, Ede, Irdbing Bart: | 


gute - Sage, einsige Ed-Saloon; lange Xeale; 
s25 Miete, ınit Ichöner YSobnung; gehe nah 
wuropa. “wdr.: D. R. 462, YAbendpoit, itia 


Zu dberfaufen: Billig, etablirter Saloon; guter 
Seihäftsgang; muB folort derfauien; guter Ver: 
faufsgrund; zu uern eigenen Breite, 1401 
%. Halited Str. 


Zu berfaufen: ct Zimmer Noomingbaus, 
Mllells bejeyt; billig. 1535 Weus Str, nahe 
xincoln Part. 


Wegen SKranfbeit verfaufe —— 14 
Zimmer, ftet3 befegt; jofort genommen, fehr bil: 
Itq. Ueberzeugt Euch. Fragt Morgens 9, 1572 
Elybourn Avenue. 


Wer ſchnell gute Saloons, Grocery-, Delilat— 
eflene, Zigarren-, Bäcderer, Butcheritores, Rooms 
ing⸗, Bdardinghäufer laufen oder verfaufen will, 
gebe Morgens 9 nach 1572 Elpbourn Ave. 


Wegen Bartnerichaft verlaufe Bäderei ar 
Hauptittahe, borichriftsmäßig. Ganze Einrichtung 
neu; Wodeneinnabme $350. Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Avenue, 


— 


Verlaufe Saloon (Ede), alter, auter Pla, 
großer Borrat, neues Eafhregiiter; : Wodenein® 
nahme $250; Miete fürs ganze Haus $25; jo- 
fort genommen $900. Fragt Morgens 9, 1572 
Eldbourn Avenue. 


Wegen Kranfheit verlaufe Saloon (Ede), eis 
gene Lizens, eigene Leafe;_ Wocdeneinnahme 
$250, $1500, wert doppelt. Sragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Avenue, 


$1275 für einen Gonfectionerh-, Bigarren-, 
Zeitſchriften⸗ und Notions-Store:. elegante Fic⸗ 
tures; „großes Waarenlager; 4-Simmer obs 
nung; Zeafe; wegen Krankheit der Frau. 3819 
Souibport She, 

—— 
Zu verkaufen: Gutgehender Meatmarket, nes 
ben Grocery; ſolche u rn fommt nicht 
wieder; babe Haus mit Market gefauft, muB 
deshalb eins fiir $350 verlaufen. $200 Baar, 
Reit auf Zeit, wert $800; Miete $25 für Store, 
3 Bimmer und Bafement. 2557 Lincoln Ar. 


gu berfaufen: Saloon, billig, wegen Krantbeit. 
1218 Sedgwick Straße. frſa 


Wenn Ihr Euren aanzen Laden irgend wel. 
her Art, Stadt, oder Land, verlaufen mollt, 
iommt zu mix, ih faufe denfelben fofort zum 


bödjiten Baazpreife:; faufe ebenfalls die Fixz- 


tures und Gafh-Regiiters, fowie Kauimannsgit- 
ter jeparat. 
heo. Goodkind, 
2915 Lincoln Ave. Tel. Lale View 5012. 
177bmomifrum 
Zu verlauſfen; Eine Bäckerei, wegen anderen 
GSeihälts. 6610 Halfted Str. dimifr 


u berfaufen: Schubreparaturwerfitätte: muß 
vor dem 25. März abreilen: feit 15 Jahren 
beitebend. 3347 Weit Ban Buren Str, 


Zu verfaufen: Gute Abendzeitungs Route, 
billig. Mdr.: 3. 505, Abendpoit, doir 


Yu berfaufen: Bäderei für Anfänger, billig. 
Adr.: 3 511 Abendpoit, —fon 


‚Su verfaufen: Schub-Reparatur-Shop. 2409 
R, Elarf Str., Ede Fullerton. midofe 


Verlaufe fein möblirtes, 15 zimmer Rooming- 
haus; helle, jichöne Zimmer; feines Gebäude: 11 
Zimmer bringen $170 monatlih; Alles bermie- 
tet; $1000 oder beites Angebot; halb baar: wert 
$1600, Bargein. 2962 Indiana Ave. — 


zu verlaufen: Ein guter Saloon; begebe mich 
anf eine Farm: keine Rgenten. 338 N. State 
Str., Ecke Kinzie _.r. Imz, 1w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


_Derlanat: Bartender mit $300-für gutes Loop 
Cafe, Tongeln, 917 Mibland Blod. frfafon 


Verlangt; darmmer oder Kartnerin mit ».00 
bis $600 für größeres Neitamvant. Referenzen 
erforderlich. Adr.: U. 422 Abendvoſt. 


Partner geſucht für Palente, welche auch’ in 
Europa patentirt und nachweisbar in iurzer Zeit 
den höchſten Record fchlagen und die größte 
Rentab lität Tichern werden. Nur intelliaente 
Dame oder Herr mih größerem Kapital geſucht. 
Deutſche Sprade erwünicht und bevorzugt. Wr.: 
3. 565 Abendpoit. —— 


— ——— —————— —— 


Unterricht. 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wor:. ) 


Ymwei deutich-amerifan. geprüfte Lehrerinnen 
erteilen beite PBribatitunden tm Gnglifhen Bil: 
liait, forrefte Ausiprade, obne diefelbe fein Er 
folg möglic. Gigene Yebrzimmer im Sllinois- 
Hebände, 715 North Mpve., nabe Halfted Str. 

femo 


Beiten Unterricht im Engliihen erteilt Lehre— 
rin billig. Wendt, 625 Delden Ave. A 


Prwallehrerin in engliicher Sprade fıtcht noch 
einige Zchüler; Ntugiger Treis. Harriet Bedert, 
loo1l Wells Str, .„ Imz.im: 


EEE 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 
3u leiben geludht: $2000, von Privatleuten 
au mein 2-1tödiges Brirkbaus,- Wert $5000, 
zable 5 Bros. BZinien, aber feine Kommiffion, 
Adr.: I 408 Abendpoit. 


Wünſche 32500 auf erſte —R zu leihen 
auf mein Giaentum an »ontroie und Glart 
Straße, Wert $5500. Ndr.: II 410 Abendpoit. 


Fr leiden efuht: Von Vrivat, $300 auf 2 
oder 3 Nahre; qute Sicherheit. Adr.: 3 506 
Abendpoſt. 


Geld zu verleihen. Nleine, auch größere Be⸗ 
trãge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. 
Frentel, 1907 Potomac Ave. Tel. Armitage 713 

öm;! mt 
gu verfaufen: Belte erite 6-bro3. Öbvotbefen, 
in Summen bon $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld zu berieihen zu den beiten Bedingungen. 

Richard WU. Koch, N. Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Dffice: 5 North Mde,, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


F. 


1m4** 


Geld zu verleihen auf exſte Hypotheken. F. J 
Wilken, 3422 S. Wood Str, 4malmX 


€. &. Bauling, 5 NR. La Salle Str, Erite 
Shpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigiten Zinsfuß. Telephon: Main 250. 


1mai*t 


Saat uns, was Shr Daten wollt, mir fa en 3 


Euch, was es toftet, ne ir endwelde : evs 
ütung. Darlehen unb ®läne, ohne Kommiiffion, 
Kir bauen der warme Sehne 1uaprige Er 
fabrung. Alltifon Contracting Eo., 25 Dear: 
born — 20d3*% 


Habe $500 biß $2000 zu verleihen auf be 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgezogen. 

Srant Bed, 2014 Irving Park Boul, 

14d3*% 


— ——— — w — — — — —— e —ñ —— 
Greenebaum — zu & Icuft 
an 

verleiht Geld A a une und 

Bauen. Niebrigfter Zinsfuß. BR 
Sichere Erite Snnotpeten, in beliebigen Sum: 

men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 

verlaufen. Nordoftede Clark und Randolph Sir. 


311*2* 


Geld zum Bauen, Feine Kommifſion; keine 
Advolatengebühren; eine Beraögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Ehi e o und oeftäbten; 
berbeifert und angebaut. za epbone Ran» 
dolph 300. 9. D. Sione 76 Weit 
Monroe Etr. 26f6*X 


— —ñ — — — 
Geld zu verleihen, ohne Kommiſſion, von 
Privatmann, auf ee auf der Nord» 
weftfeite. Niedrige Zinien. 9. Fid, *8 Nord 
Avers Avenue. 2dap*% 
"verleiben Geib auf Srundelnentum 


— 


entum und 
gum im Bauen, au miene — un en ton 
eh 95 nt, "21341 taufee !lbe,, nal e 


4 103a*% 


(!inzeigen unter diefer Rubrif 2 Gent, da3 Wort.)- — unter Diefer Rubrit 2 Gens Das Wort) 
zu „gu vermieten: 4 belle, elegante 
u weiten Floor) Front. 


"zu vermieten: Für Marlet, neuer Store, T4tl 
N, Clark Ztr., Rogers Barl, $35, Dampfheizung. 
Grocerd und Drug Store. 


KRadbaridaft. Freie Miete bis zum 1. 


3u vermieten: 6 Simmer Wohnung Im Be 
Stod, Hinterbaus, heil umd Iuftig, ° 
1323 Wells tr. 


Zu bermieten: 


Lage für Gulden 
3503 Hirih, Etr., 


&de <t. Louis Ave. 


u bermieten: Helle Wohnung, jeh3 
an nur an an ftändige Xeute, & 0 den 
. Glart Straße. 


—— — — — — —— — — 


Zimmer und Board. 


(ingeigen unter diejer Rubrit 2 Gens das Wort. J 
: Gutes Mädchen, in Koft oder Yogis. 
Movamf <ir., , 


Zu bermieten: 
für Haushaltung, 


Pad, art anftändigen "errn; 


Privatfamilic;. alle 
»Begquemlichteiten. 


—— 


ze vermieten: Schon möblictes — 


Zu vermieten:, Helles Zimmer, „mit Pad, 


NRoomers oder Boarder3 gewünfcht. 


Zu vermieten: Srontzimmter für 
ebenfalls Zimmer 


: jeparater Eingang zur 


leichten ‚Hand: 


ihön möblirtes Zimmer 
fir Sausbaltung. 1951 Lincoln Ave. 
‚ geräumiges Frontzimmer an 
1517 Belmont Ave. 


„ Grobes Zrontsimmer, 


nabe Lincoln, 


‚Frontzimmer für 1 oder 2 
feparater Eingang, 
612 Eleveland Ade. 


Ju de ımieten: 


Wunſch Board. 16 





Bellere Herren 
‚ beite bneldatt‘ 
abnarät, — 
Belden Ave. Tel, 


baftenn = arat, 
Lincoln Sin, 


Zu bermieien: 


Möblirte, belle zen. 
geobe für .. Freunde. 


Nabaufragen: 


Warme, belle 


Deutihe und Ungarn, 43 Soifion, nabe 


Zu bermieten: 
auf Wunſch mit Board: alle 2 


feiten. Gute Carverbindung. 4120 N. d Ave. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—$10.00 
— Syſtem des Geldverleihens 
die Möbel oder Piano eignen, 
m. ‚Ihr Geld gebraudt, 
den liberaliten '\ 
Diefer Dienit 


wollt % t e3 Is 


bat viele andere 


befriedigt und wird Euch aud) befriedigen. 

Companh, 

Baihington Str. (Nicht ink.) 
f 


Guarantee 
20 — 68 W. 


el zu verlet 
Blanc’ Pferd und 
A ——— 
wöchentliche oder monatliche Absahlungen, je nach 
Belieben maden. 
Fragt a Mr. 
&tandard 


Danen, Lagers 


rt Eure € 


Company 
jtend 80). 


Dearborn = 
euo. ahıfon. Zel, 


Niedrige Naten fir Möbel: 
leben. $25 für 75c_monatl. 
$75 für $2 monatl $100 für $2, 
in ein paar 
Andere offeriren. 
Drntual Secugith_( Ka 


$50 für $1.50 monattl. 


eben alle Vorteile, 
zelepdon: Central 
E. Fred feller, Mer.) 
de Randolph, — 44. 


(Anzeigen umter dieier nn: 
Defterreich- “Ungarn, bes 
— — ten, unterrichten 
men Entbindungen 
und außer dem Haufe. Lug: a — 


Ecke Wood Str. Telephon: 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zwei⸗Flat und Baſement Brickgebäude, 
— —— Finiſh Trim, ————————— 

‚ Kombination : 
"Eiranenbanntinien, 
"suvertäffiger 


3elosty, 


F Brickgebäude, 
——— Sıhbören und Trim, 
moderne Blumbing; 
Preis $485U. 
dar, 2 monailt 


elettriihes- vicht, 
i $ 8500 u mehr 


sth 1905 Belmont Ude. 


Zu en 6 — Conage 
| au Abzahlung. 5 
oder vertauſchen: 
on Lincoln Bart, 
— — i 
nehme 2-1ouiges — — nördlich, 


ſechs 6 Zimmer Flats, 


c nahe Racine 
5 Zimmer Flats, 


Zu verlaufen: Bi Melroſe Str. 
Inland Vive., 2 ö 


Lincoln Avenue. 
ftödiges rotes Breffed 
‚efipeng, Hartholz- Fußböden, 
; Garage binten, 

500, wenn fofort 


DBerichleudere elegantes ! 


offene Blumbing, 
<tr., nabe Wemier, 


_3u berfaufen: 2 Flat Brid, Lot 30 5 


Miete $600 


° Lincoln Barf: ° \ 

Zimmer Flats, Ofenbeizung, Miete 

Preis $5200. 

‚1526 Larrabee Str. 

2: 5lat Brid, Nordweit: 

ı, Hartholz. zußböden und 
Preis $4850; $500 oder 

Baar, es monatlie. 

3® to3fy, Grace und Weltern Abe, 


1441 u ® Str. 


ut Bert im gi0e ten Fi, 


Ueber 13 Proz. auf Eure Sapitul: 
36 Framegebäude, vier 4⸗ —— 
Miete $480 tährlih; us $3600; 
Abzahlungen; 
nabe Xamrence Abe. gelegen: vertaufce "ah 
gehen zwei- oder drei- Flats Bridhaus; auf der 
Nordfeite gelegenes vorgeaogen. 


Sranf Bed, 2014 Irving Vart Boul. 


An_Maridfield Ave., nabe 
7:3immer Framebaus, nebit zwei⸗ 
ftöd. Sramebaus binten; 4-3iımmer iylats; $42 
»Niete monatiid; man Br x ‚ıcrte. 


„ Großer Bargain! 


Nur $1000 Baar nötig; 3itöd. Haus, ſechs 4 
—— Miete om; nur $4000; nahe Rortb Ude, 


Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe, .‚ nabe Halited. 


Nur $7800 für elegantes dreiftöcd, Steinfront- 
gebäude; breite Yot; drei 7= ——— Wohnungen, 
Dad, Furnace; nabe Webiter W 


Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nabe Halited. 


Sehr billig! Seines neueres zweiſtöck. Stein⸗ 


immer Wohnungen; Fur» 
Lafe Biew: nur $56 ’ ’ * 


scar!— Jofetti, nur eine Dffice:— 
nabe Halited 


frontgebäude; 
— DI 
2411 Lincoln Ave.. 


Nur $200 Baar nöti, ön ® 
"Cottage; Lale Bie me Payne Stmmer 
— % gr ob 


r6 Grundeigentum: nad Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gents das Wort, 


Nordieite. 
——Rer fuchet, der findet — 


Yargains-Bargains-Bargains 
12. $lat Bridhaus, 4 51 u. 8-6 Zimmer mit 
ad, nahe Fullerton Erpreßitation; Miete $2310 
Ofendeizung; Hbpotbel $10,000 auf 5 Jahre; 
Breis nur $14,750 — oder Offerte, 


Cleveland u. nabe Center, ſehr ſtark geban⸗ 
tes 2-itöd. Bridhaus, moderne Plumbing, 1—7 
u. 1-8 Bim. lat, bobes Steinfundament, 55200, 


: Dayton nabe Genter, 4—4 3im. lat, ganz 
Brid, Zoilet innen, Miete $564; Preis $4950, 


Ssgood Str. nahe Grace Str., 3-ftöd. Brid, 
Lot STE Fuß breit; Dienbeizung; Breis $71UV, 


Fofter Ave. öftl. von Elarf Sir., fait nenes 
3ftöd. Steinfronthaus, neuelte Einrichtung; 
Miete $1140; Preis $8200 —- oder Offerte, 


$200 Anzabl’g taufen 2Flathaus, modern, Ze⸗ 
mentbafement, nabe Irving Bi. u. Weltern Abe, 
Schleuderpreis nur $2960. 


Wegen Todesfall mu ich jofort mein ijait 
neues 4-4 Zimmer Flatbaus an N. Maribfield 
!pe. verfaufen: bobes ‚‚ementbafement; moderne 
Einrihtung; 30 Fuß Lot; Preis $2200, 


Belegenbeitsfauf! Modernes 2:itödiges Brid, 
30 Fuß Lot, Furnaceheizung, cleftrifyes Yicht, 
alles Kichenhols, nabe ilion Ape., öftlich bon 
Yincoln Ade., Koitenpreis $6700:; verichleudere 
bis zum 15. für nur $5850;, Teilzahlung. 

3: glat Bridhaus, modern, nahe Lincoln Park, 
Miete 3828 — alles in beitem Zuitande — we— 
gen Abreile — Schnellberfaufs preis 83000. 

Mozart Str., nabe Irving Rarf, fait neues 9 
Flat Haus, modern, bobes Bridbaiement, Hoher 
Dachboden; Bauloiten $4500 verfaufe für nung 
83850 auch Zeilzablung. Unteriuct., 
Zimmer 7, 755 W. North pe. Offen Sonntags 

bis 5 Uhr, Ede Halited Str. 

Neues 2- Flat Brid, fertig zum Ginzieben jet 
oder am 1. Mai; 5 oder 6 große Zimmer, Hart» 
holz⸗Fußböden und Trim, eleltriſches Sicht und 
Kombination > sixtures, moderne Plumbing in 
jedem lat, Mofail sußböden in Hallen und 
Badezimmer, Surnace-Stads, 30 Fuß Lot, ge⸗ 
Wlaſterte Straße, bequem zur Addifon Str, 
Station Ravenswood Hohbahn und Lincoln 
Ude, Straßenbahn. 5975, $1000 Baar, Reit 
$30 monatlich. 

Bm, Zelosty, 2201 _ Nddiion Str. _ 
Difen täglich und Sonntags. — 


Soo Baar, $15 monatlih laufen moderne 3 
Zimmer Refidenz, Dat Irim, Öurnaccheigung: 
‚Preis $3000, —I. 

”Silliam Be [08 tv, 1905 Belmont Ave. 


— — 


Bargain! 2Flat Brickgebäude, 4 und 4 Zins 
mer mit weiterem 4 Zimmer Flat Giniſhed) 
im Vafement; Bad, Gas, bHeites und Taltes 
Waffer in jedem lat; Straße neu gepflaftert 
und bezahlt; $4300; %$1000 Baar, Reit nad 
Belieben, —fr 

Wm. Zelostyh, 1905 Belmont Ave. 

Zu verkauſen; 2Flat Brig faſt neu Hund 6 
Zimmer, Eihenholz :Zrim, Bad, Gas, heißes und 
faltes Waifer in jedem lat, hohes Baſement; 
30 Fuß Lot; gepflaſterte Straße, $5775, $1000 
Baar, $30 monatlich. — 

William Zelostyh, 2201 Addiſon Str. 


Vertauſche neues neun-Flats E Srigcebaude 
in Edgewater; Ofenheizung; 822,000; gegen 
tleineres Gebäude. 

George %. Torpe. 2360 Lincoln Abe. 

1m3,10% 


Gutes, modernes Geſchäftsgebaͤude, an Halited 
Str., naähe Wrightwood Aven; 84500. 
George %. LIorpe. 2360 Lincoln Abe, 
ima,10% 


Zu derfaufen: An Halited otr., nahe Diberiey 
Uve., dreiitöd. Brid-Edgeihäftsgebäude, wegen 
Krankheit; $17,500, . 

George W. Zorpe. 2360 Lincoln Ave. 

ima,1m% 


Zu derfaufen: Modernes 9-Zimmer Stuccos 
„sohnbaus; große Lot; nahe Folter und Evans 
ton Ave.; 86000. 

George W. Torpe. 2360 Lincoln ve, 

ima,1mi 


Zu bverfaufen: FramesFlatgebäude, mit Dad; 
Miete $45; Preis $$3600; an Orhard, Sir, 
nabe Center ir. 

George W Torpe. 2360 Lincoln Ave. 

ima,103 


.— 


NKorbweitielte. 


Zu faufen geiucht: Cottage von 6 Bid 7 Zims 
mern in Umgegend von Kedzie bis Sacramento 
Ave., an Irbing Part Blod. Edw. Hartmann, 
1811 Belmont Avenue. 


$2850 faufen neues 2itöc, Brid, 4 Zimmer 
Flats, Gas, Bad, $200 Anzablung, nabe Cbts» 
cano Ave. Cars, Zu erfragen 1548 ee 

tria 


Bu berfaufen: Billig, moderne 6 > Zimmer Cot⸗ 
tage, 2 Lotten,. 1809 NR. 42, Ave ftiafo 
gu faufen gefuht: Bauftelle, auf der Nord» 
mweitfeite; man gebe Lage und Kreis an. Adr.: 
8. 562, Abendpoit. dofe 


Großer Bargain: Modernes dreiftöd. Brids 
Haus, nebit Bafement; 6-Bimmer Wohnungen; 
an Cornelia Ave, nahe Leaditt Str.; nur $8750, 

vern, 2136 Huron Str. 
dofr 

Zu verlaufen: (Auſtin), zweiſtöckiges Haus, 4 
Zimmer Flat? und Bad; gementbafe ement, Fur» 


nacebeisung. 5843 Augufta Str, nahe Franklin 
Avenue. 


Weitjeite. 


Zu verlaufen: Ar. 3035 ©. 40, Court, neue 
zweiſtoctige Framehaus Flats; leichte Abzahlun⸗ 
gen. Eigentümer: Gurney. Tel.: Seeley 5798. 

21fb2m% 


I—— 111107... — — — 


Voritädte. 


Zur Beachtung! Haus zur berfaufen mit 16 
Zimmern, und Zalvon, feit 7 Jahren im "Bes 
trieb, dicht an einem ehr gutgebenden 5 Gentds 
Iheater, möchte jobald als möglich bverfaufen, 
ebe die neue Lizens herausgenommen toird, teine 
Keaje. Kommt und überzeugt Euch) felber. Die 
beite Gelegenheit für einen deutſchen Saloon⸗ 
leeper, Preis 314,000, das Haus iſt 7 Jahre alt, 
2Aſtöck. Brick. Eigentümer Ed. Lambrecht, 11309 
Michigan Apve., Chicago. Rofeland, Roft Office 
Pullman. tria 


Auftion-Berfanri— 

Conntag, den 9. März, 3:45 Nachm. 
u Homewood, Nlinois. 

Ein Acre des ihöniten und prädtigiten Refts 
denz-Geländes in Homermood, aulanımen mit 
allen Berbefferungen, Cottage u. Stall, Obftbäus 
men, Weinreben, ganz mit Iradtzaım, Ga3, 
Waffer, Schattenbäume. Um weitere Auskunft 
wende man nr an Yewis Bartelz, Verfteis 
gerer, 118 N. LaSalle Str. "Main 4150, Chicago, 


$100 Anzahlung Kaufen ein Hein, Reit mos 
natlih; Preife $1900 bis $4500. Anzuftagen 
Samstag oder Sonntag. €. B. Grabam, gegen» 
über Burlington Depot, Brooffield. Iria 


— 


Moderne Cottage .$2250: acht —— Haus 
$3450; leichte Abzahlungen. 3. ©. Schu [g, ges 
genüber Burlington Depot, Kongreß Bart. frig 


Farmländereten. 


Nahe Benton Harbor Zwei 30 Acres Frucht⸗ 
farmen, mit großem Bfirfic- und Wepfelgarten, 
Kirich- und PBirnbäumen, 21, Weinteben, Erb» 
beeren und Himbeeren; gute Gebäude, 805 2a 
Salle Avenue, friag 

Farmer übernimmt fultivirte Farm auf Anteil, 
Mödr.: U, 416, Abendpoft. ria 


Zu verlaufen oder vertauſchen: 35 Acres Farm 
Allegan Counth, Mich, 6 Zimmer Sau3 und 
Obſtgarten, ſchwarze Erde: Kreis $1600. 3987 
Ward Str., nabe Irving Kar, 


— — 


Farm zu faufen gefuht, 15 bi3 20 Acres, 2 
PTierde, 2 Kühe, 50 ‚Hüpner, qute Ställe und 
ein 6 Zimmer Haus, 15 bi3 20 Meilen bon Chi» 
cago, Offerten mit vollen Ginzeldeiten an Henry 
Borfen, 1938 N. Hancocdt Ave, 
use 

Zu bertaufhen für Farnı, 45 Zimmer Mäns 
ner Hotel; berfaufe aud für Baar. 320 Weft 
Kinzie Straße. frion 

Farın zu mieten gelucht. Offerten mit Bedin« 
gung an Adr.: U 423 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Hübfhe 20 Acres Rarın m 
Mihiaan See, nabe Stevensbille, Mich. Brods 
fuebrer, 118 RN. La Salle Str., Zimmer 509, 


friafo 

40 Ucre3 Farm in Michigan zu dverfaufen: Arte 

zahlung $100, Reit auf Zeit. Näheres‘ mil 
Dittert, 1369 Dean Str., Ede Prigham. 


Zu berfaufen: 85 Wcres des beiten Gemüfes 
landes in Coof Eounty, 16 Meilen weitlih vo 
Chicagoer Markt; müflen | zum 1. April verfauft 
fein; Preis $150 der Ucre; beliebige * 
gen. Schreibt an E. H. Betts, Des — I 

4m3 Nã 

Ih befike 50,000 Ader Land, wo warmes 
Kılma_ berrfcht: verfaufe während den näditen 
drei Wochen die Hälfte davon in 160 Uder Bars 
zellen an irgend Semanden zum billigiten ie 
berzeichneten reife. Man fprede vor, ge man 
anderswo fauft. 569 Weit Harrifon Str, 


ima,1 a 


160 Acres Wisconfin Farm, 3 Meilen —*2 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden ute & 
bäude, 60 Ucres gellärt, sin dichtes ‚de 
Preis $4000. Bedingungen. Eigentümer 3 
Solg, 1943 Grace Str. Die 


Berichiedenes. 


Zu faufen gefucht: 2- oder dreiftödiges Haus 
Eigentümer; babe $2000 Baar, mu 
re u at Mbendpor > gute 


ET NUN 


— 





Milwaukee Ave. 
und 
Paulina Sfr. 


Milwaukee Ave. 
und 
Paulina Str. 


Samltag, den 8. März: | 
DE ortichung des großen Fenerverfaufs WE 


Benubt den Eingang an Paulina Strafe. 


, Rleideritoff- Dept. — 2, 
Kanch geitreifte Suitings, 
25c Tualität, Yard 
Weiher Cajhmere, m. 
fen, reguläre 
für nur 
Chineſiſche Seide, 
Nard breit, 
Die Yard 
Putzwaaren-Dept. — 2. Floor. 
Große weiße Fittige, 69c Qual. 
Federn, 3 im Bündel, ſpeg 
Haarwaaren— —* — 
Gewellte Switches 33.00 € 
und $4.00 W Xerte, für.. 
Cluſter⸗Puffs, 
Saarrollen, 25c u. 
Herrenausitattungs: Dept. — 2. Floor. 
Seife ımd weiche Hüte fir Männer-— 
alle Farben und Größen — 
wert bis *2.00 f 
Arbeits-Hofen für Männer, 
51.50 Qualität, für 
Knickerbocker⸗Hoſen für Kna— 
Ben: ODE WE: TUE. 


Grocery-Dept. — — 
New Century oder Gereiota Mehl — 


% Fab Sad, 6ie; A Faß = 60 
Cad, $1.30; 34 Kab Sad. 
Feiner Santos Kaffee 
z Pfund für 
Pint Sniders Catſub, 
2 Pfd.BüchſeArmours Bohnen.. 
4 ar Crispo Crackers und 1 
1 Badet Sugar Wafers frei 
Pfd.⸗Büchſe Lowney oder 
bs Cocoa 
3 Radete Suafer Dat3 oder 
Motber3 Dats 
1 Pfund Swifts 
Butterine 


Floor. 


ge 


, Mm. Ichwarzen Strei- 
25c Qualität; 


nur in 20 


weiß; 

25c Wert; 

.25c 
5 

; Fl loor 


81. 50 


wert bis 


ar 
3Y9c wer 


Premium— 


——— — — 0 


— —— — |} 


Anſer Frühiahrsporrat 


von neuen und gebrauchten 


Wianos und 
Seldilfpielern 


Jekt an Hand! 


Ausgezeichnete Uprights— 
Konzerten returnirt, 
gemejen, Tauſch 
u # 


bon 
vermietet 
in 
ip., bon 


SIO aufwärts 
Ueue Uprighls 


von 8195 aufw. 
Leichte Zahlungen 


Alte Pianos in Tausch genommen 


W. W. KINBALL (0., 


Südweſt⸗Ecke 
WABASH AVE. und JACKSON BLVD, 


Geo. Schleiffartt, — De 


rlünfer 


billiger! 
40,000 


Familien jparen 


reine Million Dollar jedbe& 
Jabr, indem ſie bon Bantes’ 
nur die bier Nrtifel faufen: 
\ Beiten Saffee Butter, Tee 
Berjudht ihn. und Kalas 
Beſter Kaffee, den Geld kaufen kann, 26 
ver Pfund. * 
Kein beſſerer Kaffee als dieſer verkauft.) 
ernennen 230 
Bantes’ Greamerh-Butter iit beiier als 
irgend welche andere, Pfund 6 
Reine Butter, aut und füß, beobiet fie, 
febt, wie gut fie ift 30 
Epestaiwert in Tee, wert 60c 2 
Beiter Head Reis, die 10c su 6140 
Bantes’ beſter Kalao, 1% Plund........ 12e 


Bankes’ 20 Läden 


MWeitjelte Läden: 
1644 %. Chicago Ave. 1826 Blue J3land Av, 
1367 ®. Chicago Ave. 1818 W 12. Steabe. 
2054 Dilwaulee be. 3102 W. 22. Etrape. 
1024 Dilmautee Side. R, Madifon Str. 
North Abe. 1510 RW. Madifon Str. 
Norbieite: 


A gaifteb <tr. 
„valtted St. sog Dipifion Str, 
North Abe, 


Süpjeite: } 
3032 Wentmwortb VIve. 2642 Lincoln Ave, 
5 f 3244 Lincoln Ave. 


3427 ©. Halited Str. 
341IN. Clark Str. 
wenn Yhr in 


9 ©. Aihland Abe. 
51000 de fohnung, irgend einem 
von Banked’ Kaffeeläden Butterine fau- 
fen könnt. 


= | 


toirla | 





Foreman Bros, 
Banking, Co. 


5.:W.:Eche La Calle u. Wafdinglan Str, | 


— — 


Ched: Kontos erwünidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verheiiertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigften Maten geliehen 


Allgemeines 3 Bankgefchüft 


—— 81,500, 000 


— — — — 


Likör-Dept. — 4. Floor. 
Old Underoof Whiskey oder OId Mae, 


— Bottleb in Bond, dc 


volle Quarts; Flaſche 
Green Brook Kentucky Bourbon, geal— 


tert inBond, 100 Proof, 82 09 
» 77 


reg. 33.25; Gallone.. .* 

Old Guckenheimer Rye oder Old Me— 

Brayer Kentucky Bourbon, 

volle Quarts; Flaſche 

Doppelter Getreidefimmel oder ® le 

Cal. Cognac Vrandv. — — 

JMalt Marrow — 1 
Flaſchen für 
Eiſenwaaren-Dept. — 4. 


10 Quart grau emaillirte 
Elster, 228. 896 REEL. ..::;4% 


Echte Rocheiter —E— 
reg. 1.85 u. 1.75; mur. 


2% 
1.62 


Trug:Dept. — — 
81.00 Duffys Malz Whiskey... 
35c Aletcher3 Caſtoria 
50c Rava Rice —— 

Sal Hepatica od 

nur 


Color 
Seltzer, 


.69c 


Kanın-Drept. — 
| Bad-Kamme fir 


83 
wert 85.00 nur — 


Einen anjeden Kl 


Barrettes, hübſch verziert, (4 >30 
wert $3.00, für Di.) 
Tamentragen- Dept. — Hauptfloor. 

Dutch Spitzen-Kragen — 
59c Werte, für 

Einfade und figurirte 
jettes — regulär 25c 
wert; für 


Hauptfloor. 
OD amen, 


Netz⸗Chemi⸗ 


Cyrus H .Homell, 
Sräfident. 


| 
B 
3 


Walter €. 
Sekretär. 


Schuh-Dept. — 2. 
Schnür= u. 
Nici- oder 
$2 Werte, 
Schnür- und Anöpfichube für 
Kid- oder Patentleder, 
$2.50 Werte, 
Knabenſchuhe, Gunmetal u. 
ſolides Leder, angebrochene 95 
Partien, reg. 81.50, zu....® Al» 
Steingut:Dept. — 3. Floor. 
Sinfache Gas Globes. 
Gläſerne Zuckerſchalen zu 


Floor. 
Knöpfſchuhe für Damen, 
Patentleder, 


Damen, 


Bor Calf, 


Meſſing— Vaſen zum Ausver— 
fauf, wert $1.75, gr 
Möbel-Dept. — — 

—— — mit hoher = 7 
geſtützten Armen, polirt. 
Gardinen-Dept. — 3. 

Muſter Gardinen-Enden 

Saſh-Gardinen, Paar. . . . . . . . .. 

Silkoline Yard breit, ein 

fanch Muiter, Nard 

Ginzelne Spißen-Gardinen, 1 

Raumung, da: Paar. 
Fleiichmarft. — 1. KHoor. 

Hinterdiertel Kalbfleiſch. ... .. 

Vorderviertel Kalbfleiſch 

oder Stew 

Vorderviertel Lammfleiſch ...« 

Prima Chuck Roaſt 

Magerer friſcher Lamm-Stew I12 

Magere friſche Pork Loins 5 

Wagere friſche Pork Butts. 

Mageres Ripven— Suppentleiich 193; € 

Friſch gehacktes Rindfleifch 

Mageres Rippen Corn Beef 

Mag. Sugar Eured Cal. Schulter 13e 

Maaeres Sugar Eured ’ 

Romp Corn Beef 

Magerer Sugar Cured 

Frühſtücks-Speck 


Schmidt, Emil G. Seip, 


Schatzmeiſter. 


—— Illinois —= 
Improvement 
& Ballast Co. 


genommen | 


Jeuerlelles Jan - Material 


Slag, Cinders, Screenings, Paving, 
Concrele. Eiſenbahn-Vallaſt. 


643-45 Gommercial Nalional Bank Blug. 


Finanzielles. 


Bequemlichkeit 
| Bedienung 
Sicherheit 


Drei Gründe, Euch zn wenden an bie 


SECURITY BANK 


ea ): CHICAGO mE 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St _ 


Eine Staatsbant. 


Kapital und Neberichuß 
$550,000 


| Unter ber direften Aufficht be3 Herrn 
Daß. 8. Forgan, Präfident der 
Erften Nationalbant 
von Chicago. 
Wir eröffnen Sparfontos und nehmen 
Einlagen entgegen Montags, Dienz» 
tags, Donnerstags und Samstags 
bis 8 Uhr Abends; Mittwochs und 
Freitags bis 6 Uhr Abends. 
24lan,fr® 


ı 
| 
| 
| 


Bonds 


Gentral Trust Go. von Ilinnis 


125 WEST MONROE STR. 


Anlagen beiorgt für Perſonen, Nachlaſſe, 
Lormünder und Verwalter. 


Kapital und id Ueberſchuß $5,500, 000. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurſt überall bevorzugt? "ug 
Beil 


biefelbe mit ——— 


aus dem beiten 2 


Telephon Genira) 1584 und 5551, 
Automatic 62-034 


CHICAGO 


PLANTS: Gary, Joliet, Claburn, South 
Chicago, South Deering, Bridgeport. 


m [5 


Binanzielles. 


John D. Korefeller Saat: 


„Möchtet Fhr gerne etwas Hübſches 
faufen io fauft cs, wenn Xhr e8 
notwendig habt, vergeudet aber Euer 
Geld nicht — ſpart es.“ 


Wir heben das Geld auf. bis Ihr es 
gebraucht. Wenn JIhr ſeht wie es ſich ver— 
mehrt hat, werdet Ihr Euch noch mehr 
bemühen, es weiter zu vermehren, und alles 
tun um es bei uns zu laſſen. Wir bezahlen 

% Binfen. Die Hauptiahe tft nicht mas Ihr 
Rn fondern was Ahr fpart. Ihr fönnt 
beute damit beginnen, $1 — dayı 
—* Ihr werdet Euch hier immer heimiſch 
ühen. 


Home Bank & Trust (0. 


Unter- Stants Aufiicht. 
Beitände über $1.500,000. 


Dfien Dienstags ı. 
Samstags Abend3, 


Milwaunfce und 
Nihland Aves, 


Wollen Sie rei und 
ge — 


Das in dem 
nt En 3 —24 Bo 
ganz —* wie = "eines 
ne Einfommen, iftReichtum ns 
—* unmöglid. Bes 
—— je DE Euer Geld gu fparen. 
—— * Bi fen auf 
Spar- Aal agen. — Ku en halb» 
jährlich gutgeſchrieb 


North — 
‚State Bank | 


———— —— — — — — — — — ee 


Von PaulShüler. 


Drt der Handlung: Ein Berliner 
Omnibus auf der Strede Potsdamer 
Plag— Spittelmarft. Er ift poll. Der 
Schaffner läßt die Klappe herunter, 
auf der das Wort „Bejegt“ fteht. Auf 
einer Banf fiten zwei Herren. E38 ift 
eine jener Bänte, die für zwei beftimmt 
find, aber nur für einen reichen. Die 
Herren figen teila neben-, teils’ auf- 
einander. Der eine ift did, der andere 
ift dünn. Der Dide hat eine bren- 
nende Zigarre in der Hand, deren 
Rauch dem Dünnen beftändig in bie 
Nase fteigt. Er fieht feinen Nachbar 
bon der Seite an, fchlägt mit der Hand 
nach dem Rauch, räufpert fich, huitet; 
es hilft nicht. Der Pide beachtet e3 
nicht. Die Zigarre brennt weiter. Wir 
befinden uns an der Wilhelmftraße. 
Der Dünne nimmt einen Anlauf zum 
Reden. Schlieklih faat er: „Hier 
darf nicht geraucht werden.” 

Der Dide: „Ich rauche 
nicht.“ 

Der Dünne: „Sie nicht, aber Yhre 
Zigarre; an der Potsdamer Brüde 
find Sie eingeftiegen. Seitdem raucht 
die Zigarre.“ 

Der Dide: „Dafür kann ich nichts.“ 

Der Dünne: „Ob Sie dafür fön= 
nen, ijt aleichailtig; ich kriege den gan- 
zen Rauch ins Gefiht. Das brauche 
ich mir nicht gefaken zu laffen.” 

Der Dide jchweigt. Die Fahrgäfte 
merden aufmerffam. Neben mir fit 
eine Yrrau mit ihrem Marktforb. Sie 
beuat fich nach porn, um befier zu 
hören. Der Korb ruht auf meinen 
Knieen. Schräg gegenüber jigt ein 
Herr, der Zeitung lief. Er läßt die 
Zeitung finten und wartet auf die 
Entwidlung der Dinge. Die brennende 
Trage: darf die Zigarre rauchen oder 
nicht, befchäftigt alle Gemüter. Wir 
halten an der FFriebrichitraße. Der 
Dünne ift quittegelb geworden. Er 
muß etwas an der Leber haben. Er 
räufpert fich, nimmt einen neuen An: 
lauf und faat: „Gehen Sie doch hin- 
aus, wenn Sie rauchen mollen.“ 

Der Dide: „Gehen Sie doch hin: 
aus.” 

Der Dünne: „Das brauche ich nicht. 
Sch rauche ja nicht.“ 

Der Dide: „Ich auch nicht.“ 

Der Dünne: „Aber Sie verpeften 
andauernd die Quft mit |hrer Drei- 
pfennigzigarre.“ 

Der Dide: „Geben Sie mir eine 
beifere. Sie fcheinen ja ein jehr feiner 
Mann zu fein. Wenn ich fo fein wäre, 
mie Sie, würde ich überhaupt nicht 
Dmnibus fahren.“ 

Die TFahraäfte freuen fih. Die 
Frau an meiner Geite gerät in eine 
Ihütternde Beweaung, was zur Folge 
bat, daß der Korb auf meinem Anie 
einen Tanz vollführt. Der Mann mit 
der Zeitung lächelt. Die Zigarre brennt 
weiter. Wir halten an der Marf- 
grafenftraße. Der Dünne wird immer 
unruhiger. Auf feinem Geficht ftelfen 
ji) Zudungen ein. Er bereitet fich zu 
einem entjcheidenden Schlage vor. Am 
Dönhoffplag ift er fo meit: „Wenn 
Sie jet nicht endlich aufhören, mich 
zu beläftigen, dann rufe ich den Schaff: 
ner.” 

Der Dide: 


ja gar 


„Rufen Sie nur!“ 

Der Dünne: „Schaffner!“ 

Ein junger Mann erfcheint mit 
grüner Müte und lächelndem Geficht. 
„Schaffner! Sagen Sie dem Herrn, 
er möchte draußen rauchen!“ 

Der Schaffner verfteht nicht. Der 
Dünne fchreit: „Sie follen dem Herrn 
das Rauchen unterfagen!” 

Der Dide: „Ih rauche ja gar 
nicht. Die Zigarre raucht von allein.” 

Der Dünne: „Das darf fie nicht. 
Sie haben dafür zu forgen, daß fie 
ausgeht.“ 

Der Dide: „Das habe ich nicht!” 

Der Dünne: „Jamohl haben Sie 
das!" 

Beide bliden erwartungspoll auf den 
Schaffner. Der junge Mann, deffen 
Aufgabe gemöhnlih ift, Zettel vom 
Blod zu reißen und gegen Nidel- 
münzen umzutaufchen, fieht fich auf 
einmal mit der Würde einer Gericht3- 
perfon bekleidet. Der ganze Wagen 
hängt an feinem Munde. Wie wird 
er enticheiden? Wird er fie brennen 
laffen? Wird er fie nicht brennen 
laffen? Das ift hier die Frage. Man 
ift bereit, fich feinem Spruche zu beu- 
gen, tvie man fich den Enticheidungen 
des Neich3gerichts zu beugen bereit ift. 
Der Mann mit der Mübe jiebt auf die 
zterlihen Mrabesten, die fih dem 
Slimmiterrael entmwinden, lächelt und 
ſchweigt. 

„Das wäre ja noch ſchöner“, ruft der 
Dünne, „wenn man ſich ſo eine 
Stänkerei hier gefallen laſſen müßte!“ 

„Wer ſtänkert hier denn?“ verſetzte 
der Dicke, „ich ſtänkere nicht, Sie ſtän— 
fern.“ 

Der Mann mit der Zeitung lad. 
Die Frau an meiner Seite madelt wie 
Gelatine. Nhr Marktlorb hüpft mie 
ein Gummiball auf mir herum. Der 
aanze Wagen freut fi über den 
Diden. Ob er recht hat, das fteht da- 
hin. Aber er befindet jich im Befit 
der allgemeinen Sympathien. Und 
jeßt fchict fi der Schaffner in der 
Iat an, etma3 zu jagen. Die Span- 
ndına ift aufs Weußerfte geftiegen. Und 
er öffnet den Mund und ruft: „Um 
Spittelmarft! Alle auzfteigen!” 

Der Dide laht. Der Dünne platt. 
Die Zigarre brennt meiter. 


"A Kr FOR EVERY ung N 


HILLMANS 


STATE&WASHINGTON STSEF 


fauf, 


Bahrestag:Berkauf von 
Schmuckſachen 


Hauptfloor 


$1.50 Banity Gaies, 98c. 


teufilberne, reich grabirte, 
„Engine turned“ Entwürfe— 
enthalten Augenjpienel, 
derpuff, zwei Geldbörfen; gut 
gemacht und eine ‚genaue Kopie 
der Sterlinojilber Kacon3 — bei 
dieſem u 
nur 


Pu⸗ 


Oſtern in sei Worhen-ber Anaben- Anzug 


follte morgen in diefem Laden gefauft werden 


C ”. - — 2* 
Für unſeren großen Jahrestag-Verkauf 
einem halben Dutzend öſtlicher Jabritanten zu weniger als 
Dies erklärt die große Oſter— 
wegen des Diter- oder Konfirmation-Anzuges bierber zu bringen. 
Hand geichneidert, aus reinwollenem Stoff, zeitgemäh in Facon und Entwurf und garantirt, 


bezahlten. 


dem balben Preiie, 


Offerte, welcte wir bieten, 


Beachtet dieſe außergewöhnlich niedrigen Preiſe: 


Anzüge zu 83.79 


Doppelbrüftige Styles, Norfolt 
Facons, Ruſſian Anzüge, Sailor- 
Anzüge, Covert Reefers und Reefers 
aus Mifchungen, wert das Doppelte 
des Preifes, aber im 
Sahrestagsperfauf, 


53.09 


erivarben wir mehrere taujend 
Anzüge und MWeberzieher bon 


indem wir für Die ganze Partie Baar 
und deshalb fordern wir Euch auf, Euren Knaben 
Tedes Kleidungsftüf in dieſem Verkauf tft ftrift bei 


völlig zufriedenzuftellen. 


Unzüge zu 85.95 
Norfolt, doppelbrüftige, Sailor 


und Ruſſian Facons, aus Serge, 
Worſted, Cheviot und Tweeds — 
wert das Doppelte des von uns an—⸗ 
geſetzten Yahrestags- 
Verkaufspreiſes, 


9.95 


Anzüge zu 34.80 


Echtblaue Serges, Chepiots, 


Doppelte, zu 


Cajfimeres und Worjteds, jomie Humes 
ſpun Reefers und Covert Ueberzieher, 


wert da3 


54.80 


S15 und 817.50 Männer-Anzüge und Meberröde 

Die Sorte, die Jedermann zufrieden ftellen wird—die Sorte die mir 
in jeder Beziehung garantiren und für welche wir bereit find, das Geld 
zurücauerftatten, follten die Kleider Euch nicht gefallen — Anzüge aus 


echtblauer Serge, aanziwollenem Cheviot, 


Imeeds; 


Männer — 
Merte, marfirt zu 


53 Derbies und weiche Hüte für Männer; nenejte Frühjahrs-Facons,.. 
$8.50 Doppelt gewebte Negenröde für Männer, neueite Modelle... 


NRöce aus den neueiten wolleneh Stoffen; 
Frühjahrs-Muftern; Größen für Männer und junge 
dies find die requlären $15 u. $17.50 


Caſſimeres, Worſteds ſowie 


in allen den beſten 


$10.95 


81.98 
..r 85.95 


Smpeiter Floor. 


Baricocele, Beichwerben, 
Nernenichwäche geheilt 


Die Chicago Medical Elinic heilt hroni- 


She Männer: 


J Varicocele, Waſſerbruch, Be— 

J ſchwerden, Hämorrhoiden 
und Fiſtel, Blutvergif— 
tung, atut oder chroniſch, 
ohne Queckſilber oder Po— 
taſche geheilt. Geheim⸗ 
krankheiten in 3 bis 5 Ta— 
—— geheilt. Jede Entzün- 
ung in 24 ( Stunden befei- 
tigt. Diefe Krankheiten 
koönnen nur durch einen er= 
fahrenen Spegialiſten ge— 
heilt werden. 
en nur zeitweilig Erleichterung. 
Die Chicago Medical Clinic hat Be— 
handlungsmethoden erfunden u. ver⸗ 
vollkommnet, die chroniſche Männer— 
tkrankheiten dauernd heilen. Jederirall 
wird nadı den ihm eigenen Symp= 
tomen behandelt. Ar Konſulta⸗ 
tion und Mat wird nichts berechnet. 

Befuchen Sie die 


Chicago Medical Glinic 


526 Sub State Straße, 
Ghicago, I. 


atentsMediginen ges ı 


Krankheiten. 


Die Spezialiiten der WW 
Chicago Medical Elinic find WS 
beionders erfolgreich ii der 
Heilung folgender Siranf- 
beiten: 

Verluft bon Mannestcaft, E 
Beſchwerden, Varicocele, 
ſpegifiſche Blutvergiftung; * 
alle chroniſchen un Ge⸗8 
heim-Straniheiten meiden 
leicht ihren fortichrittlichen BG 
Behandlungs =» Methoden. 
Die Speataliiten behandeln 

‚ıfolgreich alle Nerven-, broniichen u. FJ 
| beionderen Krankheiten der Männer, PR 
einichließlih Hiüftmeh (Sctafica), 
Nheumatismus, Satarıh, Nieren, 
Vlafen- und Drüfenskleiden. 
Spreditunden von 10 Uhr Yorm. f 
bis 4 Ahr Nachm. und 6—7 Abends. DW 
Sonntag3 nur von 10 bis 12 Nhr 
Mittags. Ehe Sie anderswo hinge- F 
ben, befudhen Site uns in ber 


Chicago Medical Clinic 


526 Süb State Strafe, 
Chicano, Ill. 


Uniere beite Empichlung ift: 


Nicht ein Dollar iit zu bezahlen, 
ehe Seilnag erfolgt. 


Bergeffen Sie nicht, fein Gelb ift erforderlich, um unjere Behandlung 
anzufangen, da tmwir jeden Fall annehmen unter unferer Garantie. 


Til ein Dollar it zu bezahlen, ehe Heilung erfolgt. 


Finanzielle, 


ginfen zu 
3% 


per Jahr 
anf 
Spar : Einlagen 


IlinoisTrust& 
SavingsBank 

La Salle Str. und 

Jackson Boulevard 


Direttoren: 
Henrn U. Blair, 
Glarence Budinaham, 
Stanien "Field, 
Freverid T. Hasfelt, 
James 3. Hilf. 
Gharies 9. Hurlburd, 
James G. Huthins, 
Ghanncen Kcep, 
John %. Mitchel 
John G. Shedd, 
Frantk D. Stont. 


Beamte: 
John J. Mitchell, Kräfident. 


Arederid T. Hastell, VBizepräf. 
—“ Keep, Bizepräf. 
Seury A. Blair, Bizepräſident. 
3.5 Gooper, Kaſſirer. 
J. % Gooper, HYilisfaflirer, 
. &. Layman, Hilisfaifirer, 
I. ®. Anight, Hilisfaffirer. 
Lg —— Hilfslaſſirer 
illiam entie, Zelretär. 
” —74 Hlisfelred 
. Zanlor, Hlif-Sefretär 


Kapital und Aeberſchuß 


Schitfstfarten 


Ertra biliig auf ben Dampfern ber 


UraniuMm STEAMSHIP G0,, LTD. 


Von New Mortnad Rotterbam ufm 
Megen Auslunft wenden Sie fih an 


J. V. „ZINNER & CO. 


Meftlihe Gereralagenten. 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph. 


Men 8 Bien „bis 6 Abendb3, Sonntags 9—1L 
: 6109 W. Norih Avenue, 
offen 8 lotgens bis & Ubends. Sonnt, 9—L 
tand.fonınomite® 


Zuverläffige iſſige Zahnarheit! 
(. Schmerzlos [Er] 


Herabactesie Breife,jo niedrig twle 
Goldtron., 228., 52.00 | Alveolar Brldenarb. .52 
Goldfüllungen 508 | Silberfüllungen...... 25€ 


Volles Sch Whalebone 
Zähne J Zähme 


$3.00 M 
umerfucht, ausge 


E Zähne sonen, gereinigt Frei 


Alte Arbeit jür 10 Nahre aarantirt. 
Deutich geiproden, . 


Urion Dental Co. 


19 Jahre u —— 

WB. Ge Wabaii 

408 S.Wabash Ave. I Kanaren 
Stund.: Zägl. 8:30 Im. b. 9 Abos. Sonnt. 9—3 
fondifr* 


Wichtig für Männer. 


Wenn Aexzte oder Urzneien Euch nicht belien, 
verjucht unfere ficheren, —— robten Heilmittel, die 
memals feblſchlagen, folgenden geheimen 
Sirantbeiten: een ir. 1 u. 2 furiren jeden 
woh fo bartnädigen Fall von geheimen Arant» 
Seiten und Urinleiden. Breid $1.00 die „glate. 
—Doltor Tuders Blut Specitic furirt Hlutver: 
Aitung in allen Ctadien. — 2.00 ver 
Fa aſche. — Vrof. DeBois Baitilled Bigorateur 
eilen ———— ſchlafloſe Nachte, Ner⸗ 
bufität, Cab im Urin, Melancholie und nicht zu⸗ 
—— ⸗Eheleben. Brei $1.00 die 
— 3 fuͤr 2.60. — m obigen Heilmittel 

ud ie bei uns zu haben 


Behltes Deutice Apotheke, 


775 Süd State Strafe, GChicags, JU. 
in1.isiondi* 


Zamenhandlung 
Peter Hollenbach, 
Lake und Halsted Strasse. 


Gebt Ihr die gefürdtete 


BlulvergifiungZE 


mmt zu em 
meiher - Speszialliten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Svpezialiſt 
Euch behandeln wird. 
Dr. Howed Methoden 
eilen um geheilt au 
feiben. 


eine aallie Del 

eine 

Ei es 
n 

’ ” deutlich 


* — 
er Jahre, die Welt 

von dieſer ſchrecklichen Mrantgeit befreien. 
Yerste und Leldende in der aanzen Welt exe 
BEE jegt die Mohltat biefer großen Ente 


Thomas 4. Edifon, der große Eleltrifer, fant: 
„Die deutihe Gntdedung tft die mictigfie Cr» 
rungenfchaft ded Jahres 1911 — und die mels 
ſten bon und baben bie Stranfheit ohne e8 au 


wilſen.“ 
ü de © in der ganygen Welt be» 
ee ua erbarite Be 


ren 
haupten ba 


Zeitalterd it zur a uten Heilung von 
vergittung in ihrer ichlimmiten 
feltigt auh Hautkrankheiten 

Sald, farbige 5* Gie 

Junge und Lippen, Ausihlag an Hä 

und Körper, Hanrausiall, wunbe Sieien I 
Naie, Kopfidimerzen, Gehirn. und Nerben«& 
a wiertend, rhenmatifche Schmerzen, 
sema, I 


Ehe 

hr "606 
nen 914 

Diele neue ame Mittel it ein Gegem 
nz . e Menihh 

t x ‚Die Gelsgengett Di dieſe 333 
d 2 Behandlun 
bei ae * * * wies ana 
ſchiebt e t 
Leben eh au werben, 

Zur Bea tun 

abmungen 
importirt le ie 
tauft, melde m —F einer ar 

n 


ben und deren 
eg un ** — ® i 
{ | 
dum bief: J Dr te bo den E 
ritäten anerlan j 
Alle Mä , "bie Beil au ard 
haben feine it ee ag made — 
_ = teren Tage 3 
es, wine bis u. ee 
Tanfenbe ah Be a 
site und — — 
Konſultation, Unterſuchung frei. 
Schreibt wenn Ihr nicht vorſprechen nn 
Stunden, 9 5i8 8. Sonntags 10 MS 1. 
Dr. HOWE&CO, 
120N. DearbornStr.,Chipago,l 
Zwifhen Wafhington und Raabe. —S 


— 


Privat» 
klinik 
Zimmer 60 


un. The Fair, Degtergebäube, 
een, Dentiten Spejtaläsuie ia 
1..— Die 
ejabtens deu de 
ten ed ala « 
eidenden Mitmen [den fo [net Be 
1: girl — ——— 
und unter n 
- Een — anfheiten der näumer und 


nterleibßleiden und Bel 
{ Mäbgen, SR Menftruationsftörzune 
ont. Blutber oe fan, 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 


ten u RK 


tungen, berlorene ann 
Qungen, Qeber,, Nieren, 


Merben 
.» und BDarmleiden e leiden, 
Fatimat, Säbmung, WRüdgraipe 

ungen Fettfuct, nom de agerfelt 
am Körper und unenttoidelte er 


Düfte b 
— 
9a 
Bedan * Intl. 


ee Daran 


niiwochs u. — — 3 


Sonntags von 10 


gr auen wnb 
beumatidmus, 
chwure —— 
en, judende_L 
merben bon 
beit. 


Bruchbändert 
The Wolfertz De- 


ı hrmity App:iance 
' & Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Zieh 


nabe Randolph. 9 0 2 


—— il 





STATE MADISON «== DEARBORN:SEE. 


510 Männer-Anzüge zu S6.66 


Das Muiterlager eines Hjtlihen Fabrifanten, beifte: 
bend aus 
junge 


Früt jahrsanzügen für Männer und 
Männer — von grauen und lohfarbigen Caſ⸗ 
ſimeres, fanch Kammgarnen und Cheviots gemacht 
Rüde iind mit Mohair gefüttert; feitjigende 
Haartuch Front3 und eng anichliegender Hals; Ho— 
jen mit Gürtel 2oop3 und Seitenſchnalle — "Grö- 


Ken für junge Männer, 32 bis 38— 6 66 
“ 


Größen für Männer, 35 bis 44; — 
Gut.$10.00 wert, Sam3 stag 

Blane Sergeanzüge für junge Männer, 
ür Geſellſchaften, 


für 


t, Konfirmation und 


Kommunion, elegante Anzüge für junge 


Leute, Größen 31_bis_ 37; von garn- 


gefärbtem ſtrikt reinwoll. Kammgarn- 


Serge; alle Nähte doppelt genäht, taped, 
$10 wäre 
ein niedriger Preis 
Bier, 


Ruſſiſche Facon Anzüge für Knaben; in blau, loh— 
farbig, Maroon, ſchwarz u. weißen Shepherd Plaid 
Novelties und ſchlichten Cheviots, Militär- od. Ma— 
trofen = Stragen; Wappen auf dem Mermel oder 
Shield; Größen 212 bis 8 Sabre; 

andere verlangen $3.50 fire Diele 

— — Sams tag, zu 


Muflerfanuhe für Männer, $1.67 


1900 Baar Gejchichafts- und Arbeitsihuhe für Männer— 
49 verichtedene Modelle zur Muswahl — in allen beliebten 
Facon3 und Lederarten — Knöpf-, Blucher— > Schnür— 
Facons — Patent Colt Skin und Dull 

eder — alle Größen 6 bis1 Für 

Samstag zu 


Alpaca Fiu Futter; 8 


Samstag 


$2.50 „Day“ M 


Bor Galf und Gun Me 
tal Ealf Schuhe für Kna— 
ben; bobe : 157 


er ſoli⸗ 
Größen 
951 2 
Eine Schnalle Arctics für | 


Männer;alle Grö- ösel: 


11, 6 bis 11, zu 


Schuhe für Madden — En 


tent Bamp3 und farbige 


> | Oberteile; biegfame Toy 
(obfarbig und 


> 


Srößen 3 bis 


len; in rot, 
| ümara; 


— Tic Re 


$9 Mirture Gloth 
Coat3 für Damen 
und Mädden, "% 
Länge, an d. Ceite | Partieı, inMa= 
uaplnöpfen; mit | rine, mweinfarbig 
Bid Ornamenten | ujiw., gut gem. 
und Xoop?, Catin | u. paſſend; 
Icagen, Atlasfutter | angebr. Größen 
—auch gejchneiders | —jo Tange fie | allen neuen S hat: Effekte, Größen 
te Serge3, für | vorbalten, zu tfirungen, zu 18, 15 und 17, 


56.97 $2.47| $3.97 | $1.97 


54.50 Kleider f. 
Madchen, Muiter 
und einzelne 


Reinw. SD 
Coats 


Serge— 
für Mädchen, 
eingelegter verſu 
Kragen 1; breite : Res 


| ber3, garıt. Cuffs, 
| 
| 


| 84 — 
— ſchwarze und 
weibe ung 
Ched3 Strei= 
fen, mit konitra⸗ 
ſtirenden Farben 
garnirt; einfach 
oder Gürtel 


Ratch Taſchen, 
Gürtelrücken, Grö— 
ben 6 bis 14 Jah., 


gut 


„Wenige Frauen wiſſen 
wie man Waſſer kocht.“ 


Die Behauptung wurde von 
einer bekannten Größe der Koch— 
kunſt gemacht. 

Sie ſagt, es ſei ſchwer, ihre 
Schülerinnen zu überzeugen, daß 
es mebrere Wege gäbe, jogenannte 
gelochte Speijen zu kochen“. 

Wenn das Waffer heiß genug 
wird, jodat fleine- Blaien vom 
Grunde des Keſſels aufiteigen, iſt 
dere Temperatur 180 Grad. Das | die richtige Temperatur für „ges 
3 bie ri tige Hike, um „nelochtes | fohte Maccaroni“ oder „gelochtem 

ef und Suppen“ au kochen. Reis“. 


Befondere Oeſen zum Rodyen gehören zu unfern neueften- 


Composite Ranges 


a „Ko —— ſchicken den Geruch von — Kohl und anderen 
en ar Ofenröhre. Außerdem haben dieſe Compoſiteꝰ⸗ 
—— Vorteile, die die neuen Erfjparnifje und anderes Neue 
Kochkunft ermöglichen. Auf einem „Compojite“ 
ch, —* e, Gebäck und Na —* gleichgeiti 
ſtem, das beträchtlich 


Wenn die Blaſen vom Grunde 
und den Seiten des Keſſels kom— 
men, ſteigt das Thermometer auf 
190 Grad. Dann iſt das Waſſer 
grad richtig zum Kochen bon „ges 
fochten Eiern“ und „gelochtem Kohl“. 


Und wenn die Hiße Ichließlich die 
ganze Wafjermaffe in milde Veme- 
gung bringt — ilt e8 212 Grab 
(der techniiche Kochpunft).. Diez tit 


in 
= Herde fann man 
mit einem fyeuer fo- 
Se und Gas fpatt. Unfere 
vollftändige Auswahl in lite? s Serben fchließt 50 Stile und For» 
men ein—Sie follten fie fich anjehen — in allen unferen Zmeigläden 
2 in der en Berlaufshalle iin Innern der Stadt. 


The Beoples Gas Light & Cote Company 
Zelephon: Ranbolph 4567 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
I 
| 
| 


Lotalbericht.. 
Ehemann vereitelt Eöhnung. 


Berhindert, das Iclechtbezahlte 
Angeitellte ihr Geld erhalten. 


A. MeGormid Iteferte Das Geld. 


Präftdent 
anf eigene Gefahr, 


des Countyrats 


um 557 


zu verhelfen. — Miüffen nun warten. 


Präfident U. U. MeECormid pom 
Gountyrat erklärte jich gejtern bereit, 
347 de 
auf eigene Gefahr zu ihrem Gehalt für 

| den Monat Feberuar zu verhelfen, aber 
Hilfsſheriff 
Shberiff Zimmer während deſſen Auf— 
enthalts in Waſhington vertritt, machte 
ihm einen Strich durch die Rechnung 
und verhinderte, daß Scheuerfrauen, 
Fahrſtuhlbedienſtete und ähnliche 
geſtellte ihr Gehalt erhielten. 
Countyrat, deſſen demokratiſche Mit— 
glieder nach Waſhington gefahren ſind, 


um an den Amtseinführungsfeierlich- 


keiten teilzunehmen, hat Bewilligungen 

für die 347 Angeſtellten nicht ausge— 
worfen. Sie können daher ihr Gehalt 
für den Monat Februar nicht erhalten. 


Die Not in Familien von ſchlechtbe— | 


‚ zahlten Angeftellten ift natürlich groß, 


| und Schilderungen davon famen dem | 


| Countyratspräfidenten zu Ohren. Er 
| erklärte fich bereit, auf jeine eigene Ge- 


von 347 Ungeftellten zu borgen, troß- 


aufmerkſam 
laufe, ſein Geld zu verlieren. 


Hilfskämmerer Frank Ryan an, 
Zahlliſten auszufertigen und von den 
Abteilungsvorſtehern beglaubigen 
laſſen, während 
Geld von einer Bank entlieh. 


faßte 35 


7 Angeſtellte von Scheuer 
frauen 


mit Monatsgehältern 


$115 den Monat. Insgefammt han 
delte es ſich um die 
8327,715.98. Alle Angeſtellte mit Aus 
nahme von 


Beamten ſofort einliefen, machte Hilfs— 
ſheriff Ehemann Schwierigkeiten. 
vertritt Sheriff Zimmer, der ſich 


mocracy“ 
hat, um ſich die Amtseinführung des 
neuen Präſidenten anzuſehen. 
mann weigerte ſich, dem Hilfskämme— 


rer die Zahlliſten zu unterbreiten Ryan 


machte ihn darauf aufmerkſam, daß 
der Countyratspräſident auf ſeine 
eigene Gefahr den Angeſtellten zu ih— 


ſen wolle, wen er zu 
Ehemann blieb hartnäckig. Er erklärte, 


Waſhington 
ſtellten des 
ten. 


zurückkehre. Die Ange 


mick und den Countyrat begonnen wer 


legen. 
es unmöglich, die Angeſtellten 
zahlen, die ſich 
können. „Ich habe eine derartige Eſe— 
lei noch nie geſehen“, erklärte Präſident 
MeEorinid, als 
ı Haltung erfuhr. 

lephonbedienſteten 


Er ließ die zehn Te— 
bezahlen und er 


ten bezahlen, wennSheriff Zimmer zu 
rückkomme und ihm die Zahlliſten zu 
gehen laſſe. 

Ehemann und ſein Poſten als Hilfs 
ſaen haben zu 
im Countyrat geführt. Das „Bureau 
ı of Public Efficiency“ hatte empfohlen, 





borate Geld 
Ange: | 
ftellten zu ihrem Gehalt für $ebruar | 


ärmiten Countyangeftellten | 


W. 9. Ehemann, ver | 


Un: | 
Der 


fahr das nötige Geld zur Bezahlung | 


dem Pofitifer und Anmälte ihn darauf | 

machten, daß er Gefahr | 
Es han-⸗ 
delt ſich um nahezu 828,000. Er wies 
die | 


zu 
er ſelbſt das nötige 


Ryan fertigte die Liſte aus. Sie um-⸗ 


von | 
542.50 bi8 zu Gerichtödienern mit | BR 


Summe von | 


zehn Telephonbedieniteten | 
jind dem Sheriff unteritellt. Während | 
die Zuhlungsanmeilungen für diefe 10 | B% * 
AMänner — ver 
Er | 

mit F 
dem Rathausflügel der „County De⸗ 8 
nach Waſhington begeben 


Ehe: | 





ren Gehältern verhelfen wolle und mil- | gg 95.00 Männer = Hojen 


bezahlen Habe. | 


er werbe die Zahlliften nicht vorlegen, | 
bis Sheriff Zimmer am Montag aus | 


Sheriffamts fönnten war= | 
Außerdem werde am Montaa ein | } 
nachdrüdlicher Kampf gegen McEor= | 


den. Die Zahlliften werde er nicht vor= | } 
Die Haltung Ehemanns machte | f 


ı zu be: |} 
dafür bei ihm bebanfen 


er bon Ehemannz | 


ı Härte, er werde den Reft der Angeftell- | W7 


BA verfauft 
*8 
viel Schwierigkeiten F 


Hezwungen gen aufzulreiben um uns vor dem finanziellen Auin zu rellen 


Seit 25 
Jahren im Whole⸗ 
ſale Kleidergeſchäft. 


Die Imperial Marke 
Kleider 

In der ganzen Welt 
berühmt 


Südweſt⸗Ecke 


Fab 
woh 


Wholeſale Kleider-Lager 


D. M. WERNER & SONS, 


Madiion und Franflin 


rifanten der 
(befannten 


Anzüge u. Ueberzieher 


für Männer u. Zünglinge muß im Retail innerhalb 15 Tagen verkauft werden. 


zu 13 weniger als den Heritelluugsfoiten 


Straße. 


“IMPERIAL BRAND” 


von 


Jeder 
Einkauf 
garantirt 


Umãnderungen 
FREI 


Den 


Beginnend morgen, Samstag, den 8. Narz, 8: 30 Vorm. 





— Cuc Aue 
ftand der gegenwärtig 


bier herrichen Berhält: 
niſſe u. handelt ſchnell. 

| Tatinden u.Ziffern er- 

| zäblen die Gedichte 

ı beiler wie Worte, “| Birma an de 


er 
Ale Waaren 


bereitwilligjt 
umgetauſcht. 


Firma an 


Diele Demonltrirung in Wertegeben mird Die 


aunlel sn an Nahen: 


Männer-Hoſen 


Ueber 1,500 Styles in unſeren 
5 „Imperial Brand“ Männerhofen, 
Ein einfachen und fancy MWorfteds, 
Streifen und fcehmeren Cajfimeres; 
angefertigt um zu $3.00 bis $8.00 
verfauft zu werden. 


$3 Hofen für 


J ſchleudert 


Be inet 3.51.40 


a 35.00 Männer = Hofen 
9 verichleudert zu...... 


$1.75 
52.25 
52.55 


i Anaben-Heberzieher 


4 Größen für Knaben im Alter von 
#9 bis 16 Jahren, in dunfelgrauen, 

aeftreiften und fancy Mifchungen. — 
A Angefertigt um für bis zu $12.00 
# vertauft zu merden — Eure Yus- 


— 4 mahl — müflen ver mw 
4 ichleudert werden 2.85 
w ® 
Speziell 


Ein aropes Affortiment von Pelz- 
* gefütterten und Aſtrachan Shaml: 
| Kraaen MUeberziehern, angefertigt, 
2 um zu von $40.00 bis zu $75.00 
au werden — berjchleu- 


E 36.00 Männer = Hofen 
FA verichleudert zu 


EN verichleudert zu 


PR dert zu 


ben Poften, der Ehemann $3600 das | WE 


Jahr einbringt, als überflüffig abzu- 
Ihaffen. Die Richter ließen die Em- 


150 his 2250 


pfehlung unbeachtet. Der Finanzaus— * 


Ihuß jegte dann das Gehalt auf $1800 
herab. Die demofratifchen County- 
ratsmitglieder 


legte die Bewilligung mit ſeinem Veto. 
Vachlaßgerichtſchreiber proteſtirt. 

In einem Schreiben an John 
Richards, Präſidenten der hieſigen An 
| waltsfammer, proteſtirte geſtern Nach— 
laßgerichtsſchreiber John A. Cervenka 
gegen die Verminderung der Zahl der 
Angeſtellten der Nachlaßgerichtsſchrei— 
berei. Gleichzeitig beſchuldigte er das 
„Bureau cF Public Efficiency”, nicht 
Wort gehalten zu haben. Die Leiter des 
Büros hätten ihm versprochen, eine 
Verminderung der Angeftellten der Ge- 
richtsjchreiberei nicht zu empfehlen, hät- 
ten aber ihr Verfprechen nicht gehalten. 
Auf ihre Empfehlung hin hätten die 
Richter die Zahl feiner Untergebenen 
um fieben vermindert. Er habe feine 
Gelegenheit erhalten, dagegen zu pro- 
teftiren.” Der Nachlakgerichtsfchreiber 
erflärt in feinem Schreiben an den 
Borfigenden der Anmaltöfammer, er 
habe nicht genug Leute, und e3 beitehe 


> 


Sina Gisae 
Biliositaäa 


Unverdaulichkeit, Kopfichmer 
Derftopfun u} Iren, en 


Dr. Anguf Koenig’ a 
Hamburger 


Cropfen 


erhöhten es wiederum — 
auf $3600. Präjident MeCormick be— 


a. | 


lleberraicht, 
ten Kleiderfabrifanten D. 
biger darum zu erſuchen, 
dentenjahr, der milde Winter und die langſamen 


Die Ursache des ies Ereignisses 


M. Werner & 
ihnen die 


Sons 


den Rand des Bankerotts. 


erſtaunt und verſtört war die Finanzwelt als ſie davon erfuhr, 
gezwungen waren, ihre Bankiers 
Zahlrungsfriſt zu verlängern. 


Ohne Zweitel der riosigste und bemerkenswerteste Verkauf 
des 20. Jahrhunderts— alle ähnlichen Ereignisse überragend 


da; die wohlbefann 
und vitlichen GSläu 
Unſtete Geſchäftsverhältniſſe, 
Zahlungen ihrer Kunden auf dem Lande brachten dieie 


er 25jährige Tä= 
tinfeit im Wholefale= 
fleidergeihäft ift der 
beite Beweis, daß wir 
nur die beiten Kleider 
madıten u. verfauften 
—E ausgeſchloſſen. 


Präſi 


Alle Waaren 
bereitwilligſt 
umgetauſcht. 


Ein— 


von gun Chicago in GErſtaunen ſetzen. 


l 


Dies ſchließt die ſammu m ſämmtl. neuen Facons und Stoffarten ein, 
die wir für dad Srübjahrsgeihäft herſt ellen ließen. 


15 


5 


Anzüge für Mäanner— 
gemacht um für $12.00 
verfauft zu werden — 
verichleudert zum Preiſe 


Anzüge für Männer— 
gemacht um für 515.00 
verfauft zu werden 
verichleudert zum Preiſe 


Anzüge für Männer— 
gemadt um für $20.00 
verfauft zu werden — — 
verfchleundert zum Breife 
Anzüge für Männer— 
gemadht um für $25.00 
verfanft zu werden — 
verichleudert zum Preiſe 


‚20 


Ueberzieher 


50 


Anziige für Klänner 


3 


Anzüge für Männer 

—gemacht um für 

'$30.00 verkauft zu 

| werden — verichleu- ' 03 
‚dert zu 

Anzüge für Männer 

i—gemadt um für 

$35.00 verfauft zu 

| werden — verfchlen: — 


Anzüge f. Männer 
(—gemadt um für 
540.00 verfanft zu 
werden — vericdjlen 


Anzüge f. Männer 
—gemadht um für 
$45.00 verfanft zu 
werden — verfchleu 


Für Männer 


Tiefe Werte in Meberziehern fünnen in der Stadt Chicago nicht twieder- | 


boten werden. 
dentlichen Offerte zu ziehen - 


Wise für Man— 
ner; gemacht um für 
12.00 verkauft zu wer— 
den: verſchleudert zum 
Preiſe von 


15: 


— — 
— — 


er 


Weberzieher für Män- 
ner; gemadht um für 
15.00 verfauft zu wer- 
den: verichlendert zum 
Preiie von 


Neberzicher für Män- 
ner; gemadht um für 
20.00 vertauft zu wer 
den: verichlendert zum 
Preiie von 

Weberzicher für Män 
ner; gemadht um für 
25.00 verfauft zu wer- 
den: verichleudert zum 
Breiie von 


‚29 


Und es wird ich für Euch lohnen, 


15 


Borteil aus dieier außeror 


- jelbit wenn Ihr die Röcke aufheben müßi 


Männer ⸗ —— 
gemacht um für $30.00 
verfauft zu werden — 
verſchleudert zumPreiſe 


25 


Männer-Weberzicher 
\— gemadt um für 8 
$35.00 verfauft zu W 
werden— vericlen: 
‚dert zum Breiie von 
Männer-Weberzieher 
— gemacht um für 
540.00 verfauft zu 
werden; verichlen 
\dert zum Preife von 


Männer Ueberzieher FJ 
— gemacht um für 
845. 00 verkauft zu å 
werden; verſchlen 
dert zum Preiſe von 


Einzelne Männerröcke 


450 einzelne Röcke, in braunen 
und blauen Miſchungen, in allen 
Größen, angefertigt, um für bis 
zu $10.00 verfauft zu werden — 


Eure Auswahl — 

müſſen verſchleu— 1 85 
dert werden zu. — 
Jünglings-Anzüge 
350 Jünglings-Anzüge in einem 
reichen Aſſortiment der neueſten 
Stoffe, in Braun, Grau, ſchotti— 
ſchen Miſchungen, fanch Worſteds 
und blauen Serges; angefertigt, 
um zu 88 bis 8515 verkauft zu 


werden. Abgeteilt in zwei große 
Partien, Eure Auswahl, 


2.25 un 4.25 
Regenröcke 


Dieje Kleidungsftüde find po- 
jitiv die allerbeiten, die ſich gegen— 
mwärtiq im Markt befinden. Sie 
repräfentiren die allerbejte teuerfte 

Arbeit. Jeder einzelne diefer Regen- 
röde ift „lacquered“ nach einem ge— 
heim gehaltenen englifchen Verfah- 
ren und ift in jeder Beziehung 

garantirt. Angefertigt, um zu von 
$10 bis $40 verfauft zu werden. 

Eure Auswahl zu 


53.25 


— bis — 


59.50 


Dieſer Verkauf offerirt Eud die grönten Kleider: Bargains in Chicago und wir raten Eud) Dazu, 


Giienbahn- 
Fahrt bezahlt 
im Umfreis von 


50 Meilen 


bei allen Ginfäufen 
im Betrage von 
$10 u. darüber. 


Gefahr, daß? die Arbeiten der Gerichts 
ſchreiberei nicht ſorgfaltis ausgeführt 
werden würden. 


Verlangt Verſchärfung der Bauordnung. 


Das ſtädtiſche Bauamt geſtattete g ge⸗ 
ſtern die Wiedereröffnung der als Sa— 
boy Hotel befannten Herberge 701 ©. 
State Str., deren Schließung es bot 
einigen Tagen angeordnet hatte. Das 
Hotel änderte feine Eingangstüren, jo 
daß fie nah außen geöffnet werben 
fünnen. Das war bie einzige Uenbe- 
rung, die dad Bauamt erzwingen 
fonnte. Bauinjpettor €. F. Kelling er- 
Härte, daß das Gebäude - auch mit 
Feuerleitern verfehen werben jolle. Die 
Miedereröffnung des Hoteld rief in, 
Stabtratsfreifen Unzufriedenheit her= | 
or. Ald. Filher kündigte an, er:werde 
eine Aenberung- ber Bauordnung ber= | 
langen, fo daß Menfchenfallen in Zu- 
tunft unmöglich gemacht würden. Er 


alle. — um Ausarbeitung | 


* gemäß a 


alle Hotela und Herbergen, bie mehe 


Beachtet das grosse grüne Schild 


ala 20 Perfonen beherbergen, jo viel 


Nachtwächter anſtellen müjjen, daß je- 


der Teil des Gebäudes alle 20 Minuten 
befichtigt wird. 

Ehemaliger Polizift verflägt Stadt. 

Auf Zahlung von $10,000 verflagte 
geitern der frühere Polizift Charles ©. 

Gerfh die Stadt Chicago. Gerfch be- 
hauptet, er jet 34 Jahre Poliziſt gewe⸗ 
fen und zu einer Penſion berechtigt. 
‚m Jahre 1898 jei er ohne erjichtlichen 
Grund im Rang erniedrigt worden und 
im Jahre 1910 fei er entlafjen worden. 
Er verlangt Gehalt von 2. Dezember 
an und eine Benfion. | 
Staat übernimmt ärztlihe £ebranftalt. 


Die Schule der erzte und Wund- 
ärzte ging geftern an die Staatäuni- 
verfität über, : die-damit imieder eine 


eigene mediziniſche Falultät erhält. Die | 


Uebergangäfeierlichleiten fanden in der | 


—* der Anſtalt an Congreß und Ho⸗ 


iu 


* 


It. fakt, De &; Unbalt, der 


Vorfitende des Auffichtsrats 
Univerfität, übernahm die Anjtalt im 
Namen des Staats, nadhdem Dr. D. 
U. K. Steel:, der Präfident der An- 
jtalt, ihm die Kaufurfunde und den 
Beligtitel übergeben hatte. Die Ueber— 
nahme der Anftalt durch den Staat 
wurde durch die Trreigebigfeit früherer 
Schüler möglich demahıt, die fich die 
Kontrole der Anftalt ficherten und fie 
dem Staat fchentten. Anfpracen hiel- 
ten Präfident James von der Staat3- 
univerfität, Dr. Steele, Dr. Frant 
Billingd, Dr. U. R. Edwards und Dr. 
Arthur D. Bevan. 


— Drudfehler. — Das Stiftungs- 
feit des „Vereins ber Eifenbahner“ 
endete mit dem Abfingen des Liedes: 
„Es fteht einWirtshaus an der Bahn!“ 


CASTORIA FürSäugingeund Kinder, 


a x 

—— 5* 

⸗ Br 
rer 


der | 


Eud) diefe Borteilezunute zu machen, indem wir uns bewußt jind, Dad; wir gerade das haben, was 
Zhr wollt, und zu einem Preife, den Ihr Willens zu zahlen jeid 


D.M. WERNER & SONS 


Südwest-Ecke Madison u. Franklin Strasse 


Wir haben 
Abends offen 
bis 
9 uhr 
Sonntags 
bis 1 Uhr 
Nachmittag. 


— fRurzer Prozeß. — Ein Neus 
Staledonier fam zu einem Miffionar 
und verlangte, famt feinen beiden Wei- 
bern und Kindern gegen Entrichtung 
‚ des gewöhnlichen Gefchentes ala Neu- 
betehrte getauft zu werben. — Ich kann 
dich nicht taufen,“ fagte der Geiſtliche, 
„denn du lebſt in Vielweiberei gegen 

das Gebot des rer “ — Der 
Wilde entfernte fich, fam aber fchon 
nad einigen Tagen wieder. „Zaufe 
mich,“ ſagte er, „ich habe nur noch eine 
Frau.“ — Und die andere?“ — „Die 
habe ich aufgefrefjen!“ 


— Rommis comme il faut. —fläufes 
rin: Xft diefer Liebeöbrieffteller aber 
auch wirklich gut?— Verkäufer: Fräu- 
fein, wenn Sie mir aus dem einen 
Kiebesbrief fchreiben, heirate ich Sie 
fofort! 

— 


Trügt die 
Unterschrift 





